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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
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Laſſen nicht loder! 
Kalifornifche Senatoren nehmen eine Anti« 

Fremden ⸗ Landbill an. — Bryans Müf 

ſion ſcheint wenig gefruchtet zu haben. 

Sacramento, Kal., 30. April. Wenn 
der Bejuc des Gtaatsjefretärs Bryan 
den Zwved haben follte, weiteres Vor— 
gehen der kalifornifchen Legislatur in 
der Fremdenlanderwerbsfrage einit- 
meilen zu verhindern, jo mar er ein 
Fehlſchlag. 

Um halb 12 Uhr geſtern Nacht 
ſchloſſen die Konferenzen zwiſchen dem 
Staatsſekretär und den Geſetzgebern. 
Binnen 3 Minuten ſchon — und ehe 
die meiſten Zuſchauer wußten, was 
vorgegangen war — rief der proviſo— 
riſche Präſident des Staatsſenates, 
A. E. Boynton, dieſe Körperſchaft zu— 
ſammen, — und es wurde einſtimmig, 
durch Akklamation, eine amendirte 
Landbill angenommen, welche ein 
Subſtitut für die ſchwebende Maß— 
nahme iſt, aber noch immer die Beſtim— 
mung enthält, daß kein Fremder, der 
nicht unter den Geſetzen der Ver. 
Staaten Bürger werden kann, Grund— 
eigentum in Kalifornien beſitzen darf. 

Morgen kommt dieſe Bill zu end— 
giltiger Gutheißung vor; und der Vor— 
ausſage der Adminiſtrationsführer 
zufolge wird ſie unzweifelhaft ange— 
nommen werden. Und Gouv. Johnſon 
wird ſie dann unterzeichnen. 

Trotz der anſcheinend überwältigen— 
den Stimmung zugunſten der Vor— 
lage, plant der republikaniſche Führer 
Leroy Wright, dieſelbe noch zu be— 
kämpfen. Er hatte noch um Mitter— 
nacht eine lange Konferenz mit 
Staatsſekretär Bryan. 

Die neue Bill iſt, wie verſichert 
wird, in ſtrengem Einklang mit dem 
Vertrag zwiſchen den Ver. 
Staatenund Japanentworfen, 
aber alle Bemühungen, die Meinung 
des Staatsſekretärs Bryan oder des 
Präſidenten Wilſon hierüber zu er— 
langen, ſind vergeblich geweſen. 

Herr Bryan brachte noch zuletzt wei— 
tere Depeſchen von Präſ. Wilſon; 
doch hatten dieſelben weiter keine Wir— 
kung. 

Der Staatsſekretär iſt ſehr zufrieden 
mit ſeiner Aufnahme; die Geſetzgeber 
und der Gouverneur ſind auch ſehr zu— 
frieden mit ihm, — das iſt aber Alles. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 30. Auch in 
der heutigen Sitzung des Abgeord— 
netenhauſes ſtrömten viele Zuſätze zur 
Zolltarifbill von der Minderheit ien; 
aber dem Ausſchußvorſitzer Under— 
wood gelang es, ſie eine nach dem an— 
dern zu Falle zu bringen. Inſoweit 
war der heutige Tag eine Wiederholung 
des geſtrigen. 

Waſhington, D. K., 30. April. Ab— 
wechslung brachte in die ermüdende 
Zolltarifdebatte im Abgeordnetenhauſe 
ein perſönlicher Streit zwiſchen Hamil— 
ton (Rep.) von Michigan und Hardy 
(Dem.) von Louifiana über die Ans 
aoraziegen und den betreffenden Zoll. 
Die beiden KRampfhähne jchrieen auf: 
einander 1os und ballten, die Fäufte 
einander entgegen. Doc; entfefjelte 
ber Krafehl nur Salven von Gelächter, 
in welchem die Bemerfungen der Bei- 
ben fat ganz erftict wurden. 

Auf die Vorlage hatte das nter- 
me330 weiter feinen Einfluß. 

Waſhington, D. K., 30. April. Der 
Abgeordnete Britten reichte eine Vor: 
lage ein, melche die Gebührenfreiheii 
für amerifanifche Küftenfahrzeuge, die 
den Banamaklanal paffiren, widerruft. 

Ada. Nuleib brakhte eine Refnlution 
ein, welche den Bundesgeneralanwalt 
anweili, gegen die Miffouri-Pazifit- 
bahn vorzugehen, um $3,360,000 ein- 
zutreiben, die aus ber FFinanzirung 
* urſprünglichen Bahnlinie erwuch 

en. 

Der Senat tritt, wie gemeldet, erſt 
Donnerstag Mittag wieder zuſammen. 

Das gemeinſame Kongreßkomite, 
welches die ausländiſchen Ankäufe von 
amerikaniſchem Tabak unterſuchen 
ſoll, ſetzte ſeine Verhöre fort. 

Wilſon geht auf den Stump. 


Waſhington, D. K. 30. April. Am 
Freitag reiſt Präſ. Wilſon nach ſei— 
nem Heimatsſtaate New Jerſey ab, um 
Reden im Hinblid auf dortige Wahlen 
zu halten. Dies brachte Störung in 
feine jonjtigen Engagements. 

Heute hatte aber der Präfident noch 
viele Unterredungen mit Senatoren 
und Kongreßabageordneten über die 
golltarifbill und über Ernennungen. 

Abg. Hobfon von Wlabama jprad 
mit Herrn Wilfon über die japa- 
nifchekalifornifche Frage. Welche Be- 
merfungen babei ausgetaufcht mur- 
den, ließ fich nicht in Erfahrung brin- 

en. $ 

: uis Stivera, Refidentfommiffär von 
Portorito, fagte dem Präfidenten, eine 
Delegation von der Legislatur Porto- 
tifog fei auf dem Wege hierher, um 
gegen zollfreien Zuder zu proteftiren. 

Walter H. Page, der als amerifani- 
icher Botfchafter -in London ernannt 
wurde, hatte eineAbfchiedsunterredung 
mit dem Präfidenten. Er reift binnen 
zehn Tagen nach London ab. 

Hr. Wilfon empfing im; Oftzimmei 
des Meihen iHaufes etwa 2000 be- 
fuchende Zuhhen. und Mädchen von 
berfchiebenen \Schu 2 ur 


Ausland.. 


Scefterreih legt Sand auf Bahnen, 
Hat aber noch Feine Truppen nad Mon 
teutegro geiandt. 


London, 30. April. Eine Depefche 
der Londoner „Daily Mail“ aus Graz 
meldet, daß die öfterreichifchen Meli- 
tärbehörden Befit von den Eifenbah- 
nen ergriffen haben, welche nah Sü- 
den führen, daß jedoch noch feine Be: 
megung öjterreichifcher Iiruppen über 
die montenegrinifche Grenze ſtattge— 
funden bat. 

Der Wiener SKorrefpondent des 
Londoner „Daily Chronicle“ gibt Ein- 
zelheiten über ein angebliche Kom: 
plott, monad; das türfifch-albanifche 
Komite in Konftantinopel an Eſſad 
Pajha (vormals türkifcher Komman- 
dant von Sfutari) und König Nito- 
lau& appellirten, Albanien „für ben 
Koran“ zu erhalten, durch Stürzen der 
„probiforifchen Regierung“ in Aolona, 
Albanien, welche lediglich ein Inſtru— 
ment in den Händen der Großmächte 
fei. Auch fol diefer Tusfhuß David 
Palcha entboten haben, Eſſad Paſcha 
Beiftand zu leiften. 

Daauf ſoll Eſſad Paſcha einen Pakt 
mit dem Kronprinzen Danilo von 
Montenegro abgeſchloſſen haben, wel— 
cher Pakt auch vom König Nikolaus 
unterzeichnet wurde. Dieſem Pakt zu— 
folge ſollte der türkiſche Sultan eine 
Oberhoheit über Albanien beibehalten; 
dieſes ſollte jedoch der Balkanliga bei— 
treten, und Fürſt Abdul Deſchid ſollte 
den albaniſchen Thron erhalten, mit 
Eſſad Paſcha als Vizekönig. Die 
Städte Skutäri und Say Giovanni di 
Medua indeh jollten Montenegro ge- 
hören. 

Es verlautet au, daß Djapid 
Pajcha bereits jene proviforifche Regie— 
rung zu Arloma geftützt habe. 

Eine Depeiche aus Antivari, Mon- 
tenegro, an die Londoner „Erpreß“ 
meldet: 


„15,000 Mann Truppen find fchon | 


bier, und fort und fort 
Soldaten ein. Alle Vorbereitungen 
werden getroffen, die Stadt gegen 
einen Angriff zu halten. Es herricht 
Hungersnot, und nur die mwinzigjten 
Vorräte können der darbenden Bevöl— 
ferung gereicht werden.“ 

Paris, 30. April. Regierung und 
Publiftum verfolgen mit gefpannteiter 
Aufmertjfamteit die Haltung Defter- 
reich-Ungarns gegenüber Montenegro. 

Die Börje zeigte große Unraft,'aber 
feine PBanif. E3 war die Andeutung ‘ 
verbreitet — anfcheinend aus amtli- 
hen Kreifen, dat die jegige Krife doc) 
einen friedlihen Ausgang nehmen, 
und Montenegro Schlieglich, für fonfti- 
ge Vorteile, auf Skutari verzichten 
werde, 

Die Angaben über die Abberufung 
des öſterreichiſchen Geſandten aus Cet— 
tinje ſind noch unbeſtätigt. 

London, 29. April. Weder das bri— 
tiſche Auswärtige Amt, noch die aus— 
wärtigen Diplomaten dahier haben 
irgendwelche Beſtätigung der Angabe, 
daß Oeſterreich-Ungarn endgiltig be— 
Ihloffen habe, auf eigene Hand gegen 
Montenegro vorzugehen; und fie glau- 
ben auch nit daran. Ein folder 
Kurs würde auch in abjolutem Wider- 
ijpruch zur Haltung des dfterreidhiich- 
ungarifchen Botfchaftere dahier auf 
der Botichafterfonferenz jtehen. 


treffen noch 


Kronprinz glaubt an Krieg! 
„Wird niemals abaeihafft verden“, 
ſagt er. 


Berlin, 30. April. Kronprinz 

Friedrich Wilhelm bekennt in der Vor— 
rede zu dem, ſoeben erſchienenen Buch 
„Deutſchland in Waffen“, als deſſen 
Verfaſſer er gilt, daß er durchaus nicht 
an die Möglichkeit glaube, jemals den 
Krieg abzuſchaffen. 
Er ſagt, die Diplomatie möge Kon— 
flikte verzögern und gelegentlich ab— 
wenden; aber fügt er hinzu, „das 
Schwert wird ſtets der endgiltige und 
entſcheidende Faktor bleiben bis zum 
Ende der Welt.“ 

An einer anderen Stelle ſagt er: 

„Nur mit der Unterſtützung unſeres 
guten Schwertes können wir den Platz 
an der Sonne behaupten, der uns ge⸗ 
bührt, aber uns nicht gutwillig zu— 
geſtanden wird.“ 

Der Verfaſſer weiſt auch wiederum 
auf Deutſchlands „unglüdliche geo⸗ 
graphiſche Lage“ hin und ſucht ſeinen 
Landsleuten warnend einzuſchärfen, 
daß Deutſchlands Armee und Flotte 
ftetS auf dem höchften Puntte der 
Leiltungsfäbigteit erhalten merden 
mülfe. werner bemerkt er, der zuneh: 
mende Krämergeift und der Wunfd 
nad Reichtümern drohe, „die alten 
Ydeale zu zeritören,“ da man zum un= 
gejtörten Geldverdienen „Frieden um 
jeden Preis“ bedürfe. 
zeige, da die Nationen, bei denen die 
gejhäftlichen Intereſſen entſcheidend 
für ihre Politik geworden feien, ein 
unrühmliches Ende genommen hätten. 

Er appellirt auf das Stärkſte an alle 
Deutſchen, „bereit zu ſein, ihr Blut 
und ihr Gut zu opfern“. Dann fährt 
er fort: „Und wenn die Welt voll Teu— 
fel wär’. und alle in Waffen gegen 
uns, fo werden wir doch gewinnen.“ 

—>) — 


— Der Stahltruft erklärte, wie aus 
New Hort gemeldet, eine Bierteljahrs- 
bividende von 11, Prozent auf ge: 
möhnliche Uftien, und eine joldhe von 
134 auf bevorzuate, 3 


Die Gefchichte | 


Chicago, Mittwoch, den 30. April 1913.—5 Uhr:2lusgabe, 


Durd) einen Handftreich befreit. 


Gefangene auf einem portugiefifhen Kreu- 
zerboote. 


Liſſabon, Portugal, 30. April. Re— 
voluzzer führten während der Nacht 
durch einen kühnen Handſtreich die 
Freilaſfſung von Gefangenen herbei, 
welche wegen der politiſchen Ruheſtö— 
rungen am Sonntag hier in Haft ge— 
nommen und auf dem Kreuzerboote 
„Republica“ im Hafen eingeſperrt 
worden waren. 

Mehrere Boote, mit Bewaffneten 
gefüllt, die als Matrofen verkleidet 
waren, famen um 2 Uhr Morgens an 
das Kreuzerboot heran, die Infaffen 
erfletterten den Kreuzer und verlang- 
ten, daß die Gefangenen ihnen ausge: 
liefert würden... Gleichzeitig wurden 
drei Schüffe von den Kanonen des 
Kreuzers abgefeuert, jodah e8 den An- 
Ihein hatte, als ob die Affäre fich im 
Einverftändniß mit den Offizieren 
und der Bemannung des Kreuzer: ab- 
Tpiele. Darauf gaben die Wächter ihre 
Gefangenen heraus, und diefe wurden 
an’s Land gefeßt, ehe die Flottenbe- 
hörden im Hafen verftanden, was vor: 
aing. Die Freigelaffenen verfcehmwan- 
den natürlich rafh, ehe man irgend 
etwas gegen fie tun fonnte. 

Das Feuern vom Kreuzer rief große 
Beitürzung in der Hauptftaht hervor. 
Viele glaubten, eine neue Revolution 
fei ausgebrochen, und es fei ein Kampf 
im Gange! 

Liſſabon, 30. April. Die monar— 
chiſtiſchen Zeitungen „Dia“ und „Na— 
gao“, ſowie auch ein ſozialiſtiſches 
Blatt wurden vom Zivilgouverneur 


ſuspendirt, trotz ihrer Beieuerungen, 


daß ſie 
hätten. 
Der Belagerungszuſtand iſt noch 
nicht in der Hauptſtadt proklamirt 
worden. 
| 

| 


das Preßgejeg nicht verlett 


Berwandtenmords beihuldigt. 
Einer der reichften Grundbefier von Ki« 
thauen. —Tat in einem Parf bei IDar- 
[bau verübt. 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 30. April. 
[en außerordentliche Senjation ver- 
| urjachte bier die Verhaftung von Ba- 
ron ‘ohannes Bisping, einem der 
| teichiten Großgrundbefiter Lithauensg, 


Fand einen Ausweg. 


Derfehtsausfhuß des Stadtrats fährt fort, 
den Derihmelzungsplan zu erwägen. 


Vom Hilfstorporationsanmwalt Bed- 
with wurde heute dem Verkehrsaus— 
Ihuf; des Stadtrats bedeutet, daß er 
fortfahren könne, den Plan zut Ber- 
ihmelzung der BVertehrsgelellichaften 
zu erwägen ungeachtet der — an ans 
derer Stelle erwähnten — Weifung, 
die iym auf Antrag - des Ald. Kunz 
vom Stadtrat erteilt worden ift.. Der 
Vorfiker Blod meinte dann, es würd: 
nun mohl zunähft angebracht jein, 
weiter über die Dauer der zu erteilen: 
den Betriebögerehtjame zu beratichla- 
gen. Die Abftimmung über einen An 
trag des Ald. Bergen, die Dauer auf 
zwanzig Jahre zu beichränfen, war am 
Montag unterbrochen worden durd) 
Annahme eines Antrages auf BVerta= 
gung. Nac) einigem Hin- und Herre- 
den riet Anwalt Gilbert E. Porter, 
Vertreter der Hocbahngejellichaften, 
den einschlägigen Abfchnitt der Vor: 
lage zu erfegen durch einen anderen, 
welcher -beflimmen würde, daß Die 
Dauer der Betriebögerechtfame auf 
zwanzig Nahre beichränft fein Joll, 
aber verlängert werden mag, fofern 
die Wählerfchaft der Stadt Jich bei 
einer Urabftimmung zugunften einer 
folhen Mahnahme erklärt. 

Herrn Porters Rat wurde nicht be- 
folgt. Der urfprüngliche Beraeniche 
Antrag: jede Stelle aus dem Entwurf 
zu ftreichen, melche folgern lafjen fünn- 
te, daß die Dauer der Gerechtjame 
zwanzig Nahre überfchreiten mag, 
wurde einhellig angenommen. Herr 
Porter verließ nach diefer Abjtimmung 
das Situngslofal. Er joll aber vor: 
ber gejagt haben, daß er feineswegs 
durch fein SFortgehen andeuten wolle, 
daß die Verfehrägefellichaften die Un- 
terhandlungen abbrechen. Sein Fort 
gehen werde einfach dadurch verurjacht, 
daß er andermwärt3 etwas wichtiges zu 
tun habe. »Mit Heren Porter zufam- 
men entfernte fich indelfen auch Herr 
Gurley, der Generalanwalt der Chi: 
cago Railmays Co. 

Sm meiteren Verlauf der Sitzung 
pflichtete die Mehrheit des Ausſchuſ— 
jes den Ausführungen des Ald. Richert 


unter der Anlage den Fürften Ladis- | bei, daß man bon ber Legislatur vor— 


laus Brucki Lubecki, einen Verwand 
| ten durch Heirat, ermordet zu haben. 

Die Leiche des Fürften, der ein Entel 
| des legten polnifchen Finanzminiſters 
| war, wurde mit zwei Rugelwunden 
im-PBarf- gefunden, welcher an fein 
Wohnhaus zu Zerepin, in der Nähe 
| don Warihau, fiößt. Das war am 
ı 22. April. 

Die Verhaftung des Barons folgte 
dem Inqueft über die Leiche, wobei er, 
wie die Polizei jagt, widerfprechende 
Ausfagen über die legten Augenblide 
machte, welche die beiden Männer zu- 
famınen .verbrachten. 

Fürlt Ladislaus war ein jehr be- 
fannter polnifcher Edelmann und aud) 
Präfident des Warfchauer Automobil- 
fubs. Er verließ fein Haus am 22, 
April mit Baron Bisping, um nad) 
dem Bahnhofe zu fahren. Als der 
Yyürft, der den Baron nur big zur 
Bahnftation begleiten follte, geraume 
Zeit nicht zurücdtehrte, jtellte man eine 
Suche an, und man fand die Leiche im 
Part; feine Kutfche und die Pferde 
ftanden nahe dabei. Die Gefchichte 
wurde aber nicht fogleich befannt ge- 
geben. 

Baron Bisping hatte die Fürftin 
Radziwill, Tochter des Grafen An- 
dreas Zamaopsfi und der Prinzefjin 
Karoline de Bourfon, geheiratet. 

Aus der FHliegerwelt. 


Lhon, Frankreich, 30. April. Jules 
Vedrines, der bekannte franzöftjche 
Alugfünftler, jtieg um 4.37 Uhr 
Morgens in feinen Monoplan auf, um 
nah Edindbura, Schottland, zu fliegen, 
i melches etwa 930 Meiten von hier ent- 
i fernt ift. 

Paris, 30. April. Zu Billa Coblan 
landete Bebrines um 8.10 Uhr, um 
feinen Behälter auf’3 Neue zu füllen. 
Aber Shon um 8.25 Uhr*fegte er fei- 
nen Flug nad Edinburg fort. 


— — —m —— 


Silfsjetretär des Innern. 

Waihington, D. K., 30. - April, 
Sefretär Lane, gab befannt, da Pro- 
feffor Adolph E. Miller von Berkeley, 
Kal., al3 Erfter Hilfsfetretär des An- 
nern auserforen if. Die Ernennung 
wird nächftdem an den Senat gefandt 
werben. 

(Er ift jeit 1902 Profeffor an der 
Univerfttät Kalifornien.) 


In Sirafe genommen. 


MWeil er fich in Jehter Zeit mieber- 
holt Bürgern gegenüber rüpelhaft be- 
nommen hatte, wurde heute von ber 
Disziplinarbehörde der Polizeifergeant 
Iimothy F. Mahoney von der Be: 
zirfsmahe an Hubfon Avenue um fein 
Gehalt für 27 Tage gefräntt. 


* Mary Butts, eine 50 Jahre alte 
Krantenpflegerin, Nr. 2229 Meft 
Adams Straße, jtürzte heute von ber 
Treppe des Haufes Nr. 27 ©. Leapitt 
Straße, brad das rechte Bein und 
murbe anderweitig jeher verlegt. Sie 
iſt im Countyhoſpital. 


— ——— 

— Beleidigung. — Parvenü (zu 
feiner Frau): „Na, mas hat Dir der 
Sanitätsrat verordnet?“ — „Eifig- 
faure: Zonerde."— „Weiter nir? Mas 

Menſch 


läufig nur die Erlaubniß zur Ver 


ſchmelzung der Verkehrsgeſellſchaften 


zu erlangen brauche und die Ermächti— 
gung, Tiefbahnen zu bauen, ohne dazu 
die Einwilligung der Beſitzer anſto— 
ßender Bauftellen einzuholen. Die Be 
dingungen der Verſchmelzung, ein 
ſchließlich der Dauer der Gerechtſame 
würden dann im April nächſten Jah 
res der Bürgerſchaft zur Abſtimmung 
vorgelegt werden. 
eine Gerechtſame auf längere Dauer 
als zwanzig Jahre zu erteilen, beſtän— 
den aber die Verkehrsgeſellſchaften 
darauf als unerläßlich, jo müßte man 
über zwei Jahren von der Legislatur 
die Erlaubniß zu erlangen verfuchen, 
die Gerechtfame auf längewe Zeit zu er 
teilen, ohne Rüdficht auf die Wünfche 
der Wählerichaft. 


—ñ — 
Fiel unter die Räuber. 


Farmer Seaman aus Detroit halb betäubt 
und gründlich ausgepländert. 


Der Farmer Michael Seaman, aus 
der Umgegend von Detroit, Mich., 
traf heute Morgen hier ein und wurde 
vor dem Bahnhof an Part Row mit 
zwei qutgefleideten, etwa 22 und 25 
Jahre alten Männern befannt, die Jich 
ihm aegenüber ebenfalls als Fremde 
ausgaben und in deren Gefellichaft er 
mehrere Wirtichaften an der Welt Ma- 
difon Straße befuchte, wo einer von 
ihnen als „George“ befannt mar. 
Nach einem Trunf in der MWirtichaft 
825 Weit Madifon Straße hatte Sea=- 
man "einen Obhnmadtsanfall. Die 
sremden geleiteten ihn in die Gaife, 
Tchlugen en zu Boden und beraubten 
ihn um $140, jeine ganze Baarichaft. 
Dann entfloben die Verbrecher durch 
die Green Straße. Die Polizei jucht fie. 

— — — 


Langes Schuld/e ıto. 


Geheimpolizift fängt einen ‚„‚schweren Juns 
aeır“. — Der Gefangene acftändia. 
Ein Geheimpolizift ermifchte heute 

früh den ZOjährigen Farbigen Vivian 

Jacobs, Nr. 3212 ©. Wadafh Aor., 

bei dem VBerfuch, den Geldjchrant der 

„Speetwell Auto Eo.”, 2411 ©. 

Michigan Ane., zu erbrechen, und über- 

mältigte ihn nach kurzer Gegenmehr. 

Der Gefangene aeitand zehn Straßen: 

räubereien und eine Anzahl Spinden- 


fprengungen ein. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen. 

New PNork: Kronprinz Wilbelm von PBremeıt; 
Ofbmpic von Soutbampton; Oslar II. von Sto- 
penbagen: Berlin bon Neapel; Martha Wafhing- 
ton von Zrieit. j 

Philadelphia: Mongolian von Glasgow, über 
Kanada. 

Boston: Menominee don Antwerpen. 

Quebel: PBretorian bon Liberpool; Jonian von 


lasgow. 
Gibraltar: Moltle, von New Nor! nah Neaper 


u. f. w. . 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große bon New 
Hort. x 

Abgegangen. 

New York: Kaiferin Auguſte PViltoria nach 
Kamburg (ZmweicentsBriefpoft); König Albert 
nah Genua. ; £ 

Be: Arabian, von Mittelmeerhäfen nad 
New Vorl, 

—* ze: Rand, von Neapel und Marfeille nach 
erw Vor. 

Hadre: Chicago nah New Porf. 

— 


— Der hinefiihe Senat wies den 
Kontraft für die Fünfmächteanleihe 
zurüd. In Peling ift e8 ruhig; _in 

hai verſucht angeblih Dr. 


A 


"| der Hochbahnen 


Weigere dieſe ſich, ß 
— | wurf dem Herrn Blair 


Die Hader. 


Erklären, der Herr Hogarth habe 
nicht zu_ihmen gehört. 


Mangel an Darmonie. 


Wie im Lager der Chicago Railways Co. 
fo herricht auch in dem der Telephonge: 
fellihaften Pein unmbedingtes Einver: 
tehmen, — Die Steuereinfbätung. 


— — 


Den Herren Blair, Cobe, Inſull, 
McRoberts und Vanderlip, gegen 
welche die von J. B. Hogarth ange— 
ſtrengte Klage in Bezug auf das 
Gründerhondrar für die Verſchmel— 
zung der Hochbahngeſellſchaften ſich 
richtet, iſt vom Gericht die Weiſung 
zugegangen, Stellung zu nehmen zur 
Klage, bezw. zu dem Antrag des Klä— 
gers, daß ihnen bis auf weiteres der 
Verkauf von Anteilſcheinen des Hoch— 
bahnſyndikats verboten werden ſolle. 

Die Verklagten erklären durchweg, 
daß Hogarths Forderungen ebenſo lä— 
cherlich wie underſchämt ſeien. Er ſei 
im Grunde genommen nur ein unter— 
geordneter Büroangeſtellter geweſen, 
und habe mit der Hochbahnverſchmel— 
zung nicht mehr zu tun gehabt, als 
andere Büroarbeiter auch. Herr Tho— 
mas E. Mitten, der frühere Präſident 
der Chicago City R'yCo., welcher jetzt 
Präſident der Straßenbahngeſellſchaft 
von Philadelphia iſt, hält es für unter 
ſeiner Würde, auf die Verdächtigungen 
auch nur einzugehen, welche Hogarths 
Klageſchrift in Bezug auf unlautere 
Machenſchaften enthält, deren er, Mit— 
ten, ſich als Präſident der Chicago 
City R'y. Co. ſchuldig gemacht haben 
ſoll. Hogarth, ſagt er, ſei ſeiner Stel— 
lung als Rechnungsführer bei der Cith 
R'y. Co. enthoben worden, weil er ſei— 
nen Mund „zuviel ſpazieren gehen 
ließ“. Der Mann jet dann bei ber 
Chicago Railmays Co. angefommen, 
und weil er ein quter Rechner Jei, habe 
man ihm dort einen hübjchen Titel ae 
geben. Daß er die Verjchmelzung der 
Hohbahnagefellihaften angebahnt habe, 
jet indeffen Unsinn. 

Hogarths Anwalt, 
Brown, verſichert, die angeſtrengte 
Klage werde durchgefochten 
„bis ans bittere Ende“. Hogarth ſelber 


fügt ſeinen früheren Mitteilungen noch 


hinzu, daß er vor der Verſchmelzung 
u. a. auch eine Be— 
triebsvereinfachung für dieſe erſonnen 
und hierfür einen ausführlichen Ent— 
eingehändigt 
habe, der ihn auch guthieß. Der Ent— 
wurf ſah die Einrichtung eines Durch— 
dienſtes vor auf den Linien der Süd— 
ſeite und der Northweſtern Hochbahn: 
ebenſo eine entſprechende Vereinigung 
des Betriebes der Oat Park und der 
Metropolitan Hochbahn. Die Betriebs— 
koſten würden ſich auf dieſe Weiſe um 
$700,000 das Jahr verringern laſſen, 
dem Bublitum könnten Umſteige— 
rechte zugeſtanden werden, und der 
Verkehr auf den Hochbahnlinien wür— 
de weit glatter von ſtatten gehen, als 
bisher. Obgleich die Verwirklichung 
dieſes Planes ſowohl im Intereſſe des 


Publikums wie in dem des Syndikats 


liegen würde, habe dieſes ſich noch nicht 
veranlaßt geſehen, auch nur das ge— 
ringſte in dieſer Richtung zu tun. 


Haben ein Hauptquartier eingerichtet. 


Die rebellifhe Mlinderheitsaruppe 
von Aktionären derChic. Railmays Co. 
bat jett für den Kampf, welchen fie ge- 
gen die Verwaltung der Gejellichaft 
plant, ein Hauptquartier eingerichtet, 
und zwar im City Hal Squate Ge- 
bäude an der Glarf Straße 8. 9. 
Morris, der Sefretär des: Schußper- 
bandes, wird von dort aus verfuchen, 
eine möglichit große Anzahl von bisher 
neutralen, oder auf der anderen Seite 
jtehenden Aktionären in da8 Lager der 
Rebellen zu ziehen, und diefe machen 
fich Hoffnung darauf, bei der General- 
verfjammlung im Dftober felber die 
Kontrole über die Verwaltung zu er- 
langen. 


Verkehrsausſchuß des Stadtrats. 


Der Verfehrsausihuß. ‚des Stadt: 
rat3 wird fi, der ihm von diefem 
erteilten Weifung gemäß, mit dem An= 
trage des Ald. Kunz befaifen müflen. 
Der Antrag geht dahin, dat der Aus— 
ihuß die von %. 8. Hogarth in feiner 
Klagefhrift aemachten Andeutungen 
in Bezug auf Rabattjchiebungen und 
Buchführungsfünfte, durch melde die 
Stadt von den Straßenbahngejell- 
Ichaften angeblich übervorteilt merde, 
unterfuchen fol, und daß mit den Ver- 
bandlungen in Bezug auf die Ver- 
fchmelzung der Verfehrsanlagen nicht 
fortgefahren merbe, ehe über biefen 
Punkt Klarheit erlangt fei. 


Das Telephonmonopol. 


Bor Richter Dever im Superiorge- 
richt haben die mündlichen Verhand— 
lungen in dem Einhaltöverfahren be- 
gonnen, welches Minderbeitsaktionäre 
der Gentral Union Telephone Eo. an: 
gefirengt haben, um zu verhindern, daß 
die Anlagen diefer Gejellichaft zu den 
von ihrem Direktorium amgenomme- 
nen Bedingungen an die American Te- 
lephone and Zelegraph Co; verkauft 
jmerben. Die Aläger Sehaupten, dab 
die American Co. 95 Prozent bon den 


z 


Herr John U. | 


! 


| 
| 
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an fi webradht habe, wozu fie unter 
den Antitruftgefegert nicht berechtigt 
gemweien jei. Das Dikeftoriumt, einge- 
jegt von der American Eo., habe die 
Gentral Union Co. jyftematifh rui- 
nirt. Es babe 3. 3. der mit ihr ver- 
bündeten American ‘Bell Co. eine 
Jahrespacht von $300,000 gezahlt für 
die Benutung von Telephonapparaten 
im Werte von $771,000. Anwalt 
Stephen U. Foiter, der Rechtsbeiltand 
der Minderheitäatfionäre, wie im 
Verlaufe der Verhandlung geitern 
u. a. auch darauf hin, daß durch ähn- 
lihe Schiebungen zwijchen der Ameri- 
can und der Chicago Telephone En. 
die Stadt Chicago übervorteilt werde. 
Nach dem Vertrage zwijchen den beiden 
Gejellichaften, die im Grunde genom- 
men eins feien, erhalte die Chicago 
Eo, für die Vermittlung von Gelprä- 
hen auf weite Entfernungen nur eine 
Gebühr von 10 Eents für jedes Ge- 
prä, ganz aleich ob Gary aufgerufen 
werde, oder Wafhington, oder New 
Hort. Den Anjchluß in Chicago mülfe 
die Chicago Co. bei Anrufen von 
außerhalb unentaeltlih vermitteln. 
Da die Stadt Chicago von den Ein- 
fünften der Chicago Telephone Co. 
eine Abgabe von 3 Prozent beziehe, 
von denen der American Co. aber 
nichts, fo liege e3 auf der Hand, daß 
e3 im Sintereffe der beiden verbünde- 
ten Gefellichaften Tiege, das Ein- 
nahmefonto der Chicago Eo. auf 
möglichjt geringer Höhe zu halten. 
Sicyern fih Dermittlergebühren. 
Herr David M. Pfaelzer von der 

Steuereinfhägungsbehörd e will Dieje 
veranlaffen, jenen Schlaumeiern das 
Handwerk zu legen, die gegen eine 
Bermittlergebühr Grumdbefitern und 
Geichäftsleuten ihre Dienfte anbieten 
zur Verringerung der Gteuerlajten. 
Ferner macht Herr Pfaelzer darauf 
aufmerfjam, daß Niemand nötig habe, 
bei der Selbfteinichäguna Teines Be- 
fies einen Notar zu Hilfe zu ziehen. 
Die Ungeftellten der Steuerbehörbe 
beioraten die gleichen Dienjte unent- 
gelilich und jeten auch befugt, die Un- 
terfchriften auf den Einfchägunasfor- 
mularen, fofern fie in ihrer Gegenwart 
gegeben werden, zu bejcheinigen. 

Sinai 

Tod den Fliegen! 
Das Gejundbeitsamt predigt ihn voll Ei 

ters der Büraerfcaft. 

Die Hausfliege, welche früher nur 


werden ) für läjtiq erachtet wurde, ijt in neuerer 


Seit erfannt worden als ein Gemein- 
ichaden und eine große Gcfahr. Die 
Gejiundheitäbehörde, welche fchon vor 
einigen Jahren einen Mernichtungs- 
tampf. wider die Tyliegen befürwortet 
bat, fordert mit dem beginnenden 
Frühling zu deilen Erneuerung auf. 
Mit Frliegenklappen, mit Fallen und 
mit Gift follte man den aeflügelten 
Verbreitern von Krankheitsteimen zu 
Leibe geben. Als’ein mwirfjames und 
leicht herzuſtellendes Fliegengift wird 
folgende Miſchung empfohlen: 1 Eß— 
löffel voll Formaldehyd, 1 Eßlöffel 
voll Zucker, ein Pint Milch und ein 
Pint Waſſer. 


— — —— — — 


Ein guter Poſten. 


Edward F. Dunne, 
Gouverneurs, iſt zum Abſchätzer des 
Nachlaſſes von John T. Pirie, dem 
verſtorbenen Gründer des Hauſes 
Carſon, PBirie, Scott & Company, 
von Richter DOmen3 ernannt worden. 
Man glaubt, daß der Nachlag $10,000 
Srbichaftsfteuer zu zahlen haben wird. 


Reihstag und Wehrbill. 
Budgetfommijfion bewilligt nur 5, ftatt 
der verlangten 6 neuen Kavallerieregis 
menter. 

Berlin, 30. April. Die Wehrborlage 
war heute abermals vor der YBudget- 
fommiffion des Reichätages. ES wurde 
über ein wichtiges AUmendement abge= 
ftimmt: nämlic) über die Forderung 
der Regierung betreff3 6 neuer Ka- 
balleriereoimenter. Mit 16 gegen 12 
Stimmen beihlog die Kommiffion, 
ftatt dejien nur 3 neue Savallerie- 
regimenter zu bemilligen. 

Mehrere Mitglieder der Kommil: 
ſion machten geltend, die Kavallerie jei 
heute weniger notwendig, infolge der 
Entmwidelung der Luftfahrten und der 
fogut wie vollftändigen Abichaffung 
der Kapallerieangriffe. 

Als einen weiteren Beiweaqrund für 
die Verminderung, oder nicht zu aroße 
Verſtärkung dieſes Dienſtzweiges 
führte einer der Abgeordneten die Be— 
hauptung in's Feld, daß die Offiziere 
der Kavallerieregimenter beſonders 
hochnäſig“ ſeien. 


— — —— —ñ —— 

— Geſtorben iſt in Berlin Profeſſor 
Erich Schmidt, früher Rektor der Uni— 
verſität, in ſeinem 60. Lebensjahre. Er 
war einer der eifrigſten Gegner des 
Frauenſtudiums an Univerſitäten. 

— 


. Das Wetter, 


Chicago und lmgegend: ute Abend und 
mwabhrfheinliih auch morgen LHar; heute Abend 
wärmer: lebhafter Südmind. 

Illinois: Heute Abend und wahriheinlid auch 
morgen flar: heute Abend wärmer, 

Indiana: Heute Abend und mahricheinlih auch 
morgen flar; im Dften ded Gebictes heute 
Abend märmter. L 

Nieder-Mihigan: Heute Ubend und wabr— 
fheinlihb aud morgen law im Siwoiten des 
Gebietes beute Abend wärmer. 

Risfonfin: Heute Abend Mar: im Nbrdwelten 
des Gebietes mesaen beränderlith: beute Abend 
wärmer; im Welten bes Gebieted morgen 


Tüßler. 
r Ghicago ftellte fi —— ——— von 
u ‚beute Mi fotat: 
— 6. Uhr na — 


NE er 


Sohn des. 
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use | du vertaufchen oder 
errei ui a en * 


Republißaner nehmenst f N 


Jnitiativvorlage enthalten. = 


— 


BVBerhindern damit ihre Annahme, 


Republifanifher Kaufus will Rüdver 


weijung der Dorlage an den Ausfhug ; 


. 2 A f 
erzwingen. — Zafterfommiffion bedant 


fich bei Mayor Schnepp von Springfield, = 


(Eigendericht der „Abendpoit”.) 
Springfield, IU., 30. April. Die 
republifanifchen Unterhausmitglieder 


beichloffen heute in einem Kaufus, fi 


der Abftimmung über die Ynitiatib- 


TR 


vorlage zu enthalten, wenn ihnen nicht 


eine Gelegenheit gegeben mwürbe, hin- 
fihtlih des Antrages zu Wort zu 
fommen. : Die Vorlage war, wie am 
anderer Stelle berichtet, gejtern uner» 
wartet vom Ausfhuh zur Annahme 
empfohlen worden. Da 102 Stim- 


men zu ihrer — nötig ſind, iſt 


es kaum möglich, ſie ohne republikani⸗ 
ſche Stimmen zur Annahme zu brin⸗ 
gen. Die Wirkung des Beſchluſſes 
der republikaniſchen Hausmitglieder 
dürfte ſein, daß die Vorlage an den 
Ausſchuß 
wird. 
Einen Appell, daß der Staat Ali“ 
nois für das von ihm auf der t⸗ 
ausſtellung in San Franzisko zu ers 
richtende Gebäude wenigſtens ebenſo 


zurückverwieſen werden 


u. 


3 


—— 


Q 


Y 


viel bemillige, wie der Staat Kalifor- » E 


nien feiner Zeit für fein Gebäude auf 
der Weltausftellung in Chicago aus- 
geworfen habe, nämlih $320,000, 
richtete heute im Namen der „Banama 
Pacific Erpofition” W. H. Clampett 
von San Frranzisto an beide Häufer 
der Legislatur. A 

Im Senat brachte heute Senator 
Ettelfon einen Beichlußantrag ein, den 
Bundestongreß aufzufordern, eine 
Lincoln Landitraße von Ogean zu 
Dean zu erbauen, die Springfield be= 
rühren folle. 

Mit 29 gegen 13 Stimmen nahm 
der Senat die Vorlage an, meldhe die 
Errichtung eined Nachmeisbüros für 
die Legislatur in Springfield vorfieht. 


Kajterfommifjion bedankt jih. 


Die Lajterfommiffion des Staat?- 
fenat3 erließ heute die folgende Erflä- 
rung: „Die Wohlfahrtstommiffion 
des Staat3fenats jpriht Mayor John 


S. Schnepp und Polizeiche, John 9. 


re 


Underwood von Springfield ihren 
herzlichen Dant für die fchnelle Hilfe 
aus, die fie ihr geleiftet haben. Die 
Kommiffion weiß die Mitwirkung bie- 
fer Beamten wohl zu würdigen“. Von 
dem hiefigen Verband der Zementar: 
beiter ijt der Kommilfion ein Schrei- 
ben zugegangen, in dem ihre Arbeiten 
gelobt werden. 
Geo. N, B, 


— — 


Aus Eiferiudht. 


frau 4 W, Walfon mollte auf ihrem 


Nann jchießen. 

Auf die Meldung, daß t:: Büro des 
Grundeigentumshändlere Alfree W. 
MWalfon, 501 Chemical Building, Nr 
117 N. Dearborn Str., ein Mann er: 
Ichoffen worden jei, eilten geftern (ben 
ein Bolizift und zwei Deteftives bort- 
hin. Sie fanden Walfon, feine Frau 
und den Anwalt Edwin M. Wood in 
dem Zimmer, und Wood übergab ihnen 
einen Revolver, mit welchem, wie er 
fagte, Frau Walfon hatte auf ihren 
Mann jchteßen mollen. 
enthielt nur eine Patrone. Gopiel' Die 
Polizeibeamten in Erfahrung bringen 
fonnten, fam Frau Walfon in das 


Büro ihres Mannes und beichulbiate 


ihn, daß er ein Verhältnig mit einem 
Mädchen unterhalte, während er fie ner- 
nachläffige. 
fol fie den Revolver auf Walfon ger 
richtet und abgebrüct haben, er entlub 
fi) aber nicht, und Walfon nahm ihn 
ıhr ab. 
Anwalt Wood, deifen Sprechgimmer in 
der Nähe ift, aufmerffam, er Tief in 


das Zimmer, und dann famen bie Pos 
Auf der <reppe hielten fie 


liziſten. 
zwei Unbeteiligte als fluchtverdächtig 
an und ließen ſie erſt nach vielen Er— 
tlärungen frei. Sie rieten Walſon, 
eine Anklage gegen feine Frau zu ers 


heben, aber -auf Bitten der Fra ftand 3 


Walfon davon ab. 


68 war nicht das erfte Mal, da 

ihrem 
Manne zu jchaffen machte. Vor einem 
ahre rief Walfon von einem * * 


Frau Walſons Temperament 


zimmerfenſter ſeiner Wohnung, 


Die Waffe 


‚sm Begriff fortzugehen, 


4353 Kenmore Ave., einem Worüber 


gehenden zu, 
rufen. Diefe fand Walfon unbekleibet 
in dem Schlafzimmer eingefperrt. Er 
fagte, feine rau hätte ihm die Kleiber 
meggenommen und ihn eingefchlofien, 
weil fie eiferfüchtig fei. : 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
509 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträft 
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Beiteht darauf dieſes Paket zu erhalten, 
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MARCARINE 


Erhöht den Genun bei Tifh und des Brotes. 
Seine Bejcdywerden mehr beim Grocer über 
nihlechte Butter“. Tedes Mitglied der Fa: 
milie zufriedengeftellt und gleichzeitig wird 


Beſtellt heute ein Badet 


N F. JELKE CO. 


Telephon, West 2884 Chicago. 


444494499446) 


Denn Euer Händler 
Eud) nit Damit ver: 
forgen Tann, fjchreibt 
oder telephonirt uns 
und Wir werden fe: 
hen, daß Ihr es er: 
haltet. 


2233333233333322239323333222022220022666066450954495596556558 


5833333322222222222222222232237222222200 888800005050 


Homan bon A. von Liliencron 


E77 J 
Eine Slunde zu ſpät. 
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(20. Fortjegung.) 
III. Kapitel, 

Als Bruno aus den Gemächern bed 
Königs kam, trat ihm ein Diener ent- 
gegen. „Diejer Eilbrief ift joeben ab: 
gegeben worden.“ 

Kerkau jah auf das Schreiben und 
erkannte Sieröbeds Handichrift. Halttg 
tiß er den Umfchlag auf und las: 
Alles iſt beſtens geordnet. ch bringe 
die Papiere mit ijnd erwarte Dich in 
Deinem Zimmer. Komm jo bald als 
möglid. Hans. 

Einen Augenblid blieb der junge 

" Offizier wie angemurzelt ftehen. Was 
hebeutet das? Alle Hoffnungen eines 
Lebens waren zertrümmert, und nun 
bieß es: „Alles ift beitens geordnet.“ 

Er flog die Treppe hinauf in fein 
Simmer und padte Gieräbed, der ihm 
entgegeneilte, an die Schulter. „Habe 
Erbarmen, Hans, und fage mir:„Wa3 
ift geordnet?” —— 

„Sa, aber Herzensjunge, mas iſt Dir 
denn geichehen, da Du mich auf ein= 
mal nicht veritehjt?“ fraate derigreund, 
den diefer Empfang völlig verbußte. 
„Du jet mich auf die Fährte mie einen 
Sagbhund und verlanait, 
Bärbehens Herkunft feititelle. ch tue 
das und fomme triumphirend mit allen 
Beiheinigungen undZeugnifien zurüd, 
und nun ftelft Du Dich an, ala ob Du 
mich nicht begreifen fönnteft?“ 

Bruno ftühte ich auf den Tiich; er 
mar immer noch nicht imftande, bie 
Erllärung des Freundes zu faflen. 
„So fprich doch deutlicher,“ jtöhnte er. 

Kopfiehüttelnd leate Hans ein paar 
Scheine auf den Tifh. „Da, das ift der 


Auszug aus dem Kirchenbuch über bie 


Ftauung bon Bärbehens Eltern und 
der Zauffchein von Barbara dv. Bon- 
jou, Die Sache ift unanfechtbar. Nun 
lies e3 und berubige Dich!“ 

Kerfaus Hand fiel jchwer auf bed 
Freundes Schulter. Geifterhaft blaß 
fah er au und jtammelte mühjam: 
„Hans, bift Du von Sinnen oder bin 
is? Du fabelft von Barbara vd. 


- Bonjou, und ich habe do Barbara 


Ridarts Tauffichein gejehen!“ 

Anmöglich!“ 

And doch wahr,“ ſtöhnte Bruno. 
Stande ich ſonſt vor Dir als Evas 
angetrauter Mann?“ 

Anmöglich!“ Hans ſtarrte den 
Freund an und wiederholte noch ein— 
mal: Unmöglich!“ War Bruno noch 
bei vollem Verſtande? 

Doch er ſollte nicht lange darüber im 
Untlaren bleiben. Kerkau rüttelte ihn 
am Arme. „Menih! Warum biſt 
Du nicht eine Stunde früher gefom= 
men? Dann märe ich der Yellel ent» 
tonnen, in die ich nun hineingezimun= 
gen bin. Wehe mir, an einer einzigen 


Stunde zerjhellt mein Glüd!* 


- hat fommen fönnen.” 


Siersbeck war völlig verwirrt. „Sch 
petjtehe fein Wort davon, mie alles jo 


Wie? Wie?" SKerlau fah mit 


einem verzweifelten Blid auf ıben 


Freund und ariff nach defien Hand. 
„Hana, menn Du mich je geliebt haft, 


dann Hilf mir aus dem furchtbaren 


Neb heraus, in’ das fie mich gefangen 
shaben. Ich bin belogen, betrogen, hin= 
tohngen, mas'ich weiß. Aber ich 


 Hreche die Ketten, ich ertrage fie nicht.“ 


Siersbeck verſuchte, Faſſung zu ge— 


innen. „Erzähle mir zuerft einmal, 


men: Hüte! 


ırfamteit · lä durch 

1 von enbüten in meinem 

ore. ch, verkaufe die moderniten Da- 
menbitte zu den Preiien: 

te, wert $3, verkaufe id) für. .$1.75 
;äte, wert $5, verfaufe id) für. 33.00 


mas Dich jebt beftimmt hat, in Bärb- 
chen Ridart3 Tochter zu jehen?“ 
Sn überjtürzten Worten berichtete 


' Bruno die Eriebniffe der Iekten Wo- 


hen. „Und Bärbehen hat mir auf 
meine Briefe nicht geantwortet. Das 
hat mic in die Verzweiflung getrie- 
ben,“ jchloß er, außer fic. 

„Sie fonnte Deine Schreibn nicht 
erhalten, denn fie mar mit meiner 
Mutter in Frankfurt. Frau Ridart 
fand ich zugänglich; fie flehte mich nur 
an, fie nicht ihrem Manne zu verraten. 
Den Traufhein und den Taufjchein 
fonnte fie nicht finden, fie nannte una 
aber das Pfarrdorf, mo das Kirchen: 
buch es ausmweifen müßte, und auch den 
Mohnört eines alten Herrn dv. Bonjou, 
etliche Meilen hinter Frankfurt. Ach 
bin überall gemwefen. Der alte Herr ift 
Bärbihens Großvater. E3 gab einen 
harten Kampf, bis ich ihm fomweit 
brachte, mir Elipp und Elar alles zu 
lagen. Die Heirat de3 Sohnes mit 
einem Mädchen aus dem Bolte hat er 
diefem nie verzeihen fünner, und nad) 
dem Tode des Sohnes hat er mit dem 
Ridart’f5en Ehepaare die Abmachung 
getroffen, daß Bärbehen, die vor einem 
halben Nahre auch die Mutter verloren 
hatte, zeitlebens bei dem Ehepaare 
bleiben follte, und zwar unter‘ der An- 
nahme, tie jie uns erzählt wurde. Der 


daß ich | Alte wollte ich diejes Entelfind ab- 


Ihütteln und mag mit Geld nicht ge- 
fargt haben.“ 

Bruno Hatte it verfchränften 
Armen dem Freunde gegenübergeftan- 
den, freidemeiß und mie erftarrt: nur 
in den Augen flammte ein Leben und 
eine Glut, die jeden Augenblid durch- 
zubrechen drohte. „Und das alles er- 
fahre ich eine Stunde zu Spät,“ Elagte 
er. 

Gieröbed, aufs Weußerfte über die- 
fen jchränglichen Betrug empört, wollte 
fofort der Sade an Ort und Gtelle 
auf den Grund gehen. 4 

„5a, rüde dem Scurfen auf den 
Leib,” drängte Bruno. „Schaffe Ge- 
richt über ihn! Uber volle Gerechtig- 
feit will auch ich mir verfchaffen.. Ach 
tmerde unfere Ehe für null und nichtig 
erklären laffen. ch far das, denn 
ich habe unter 
gehandelt.“ 

„Bruno, bedente, 
warnte Gieräded. 

„Serechtigfeit will ich mir verfchaf- 
fen,“ braujte diefer in aufflammender 
Leideniiaft los; „die Wahrheit will ich 
befennen, den Betrug aufdeden und die 
„elleln brechen, die mich von Bärbehen 
trennen.” 

E35 pocdte an die Tür. Gieräbed 
Dffnete. Der Diener meldete, daß der 
Reifewagen vorgefahren mäw, und 
fragte, ob er dem Herrn beim Umtlei- 
ben behilflich fein dürfte. 

„sh ſelbſt werde das beſorgen. 
Kommen Sie erſt, wenn ich klingle,“ 
beſchied ihn Siersbeck und ſchloß die 
Tür wieder. „Bruno, laß Dir von 
mir beim Umziehen helfen,“ wandte er 
ſich an dieſen. „Das Zögern nützt Dir 
nichts!“ 

„Ich will nicht nach Wolkental fah— 
ren.“ 


„Du mußt. Die Pflicht ſchreibt dem 
Menſchen oft harte Wege vor und weiſt 
uns unerbittlich den Platz an, in den 
ſie uns hineinzwingt.“ 

„Verlangſt Du, daß ich eine elende 
Komödie, in die ich durch Betrug 
hineingeraten bin, noch weiter ſpiele?“ 

„Btllft Du einen öffentlichen Stan- 
bal herbeiführen, indem Du Deine Dir 
eben angetraute Frau dem Gefpötte her 
Menichen preisgibft?” 

Leidenfhaftlih hatte Kerlau dem 
Yreunde bie Frage entgegengejchleu- 
dert, eindringlich und mahnend flang 
beffen Gegenfrtage. Eine augenblid- 
liche Stille trat ein, dann fagte Bruno, 
fih mühlam bezwingend: „Du mußt 
boch einjehen, daß fo, wie die Dinge 
jegt liegen, mein Gelübde an Bärbchen 
allem Anderen vorangeht. ch habe 
mich in die Ueberrumpelung, bie bılcdh 


mas Du tuft,” 


bie Erinnerung bon Malplaquet, vers 


murbe, gefügt, weil ich ann 


einer falſchen Annahme | 


"Dinge chen, und fie wirb mid) frei 
| geben.“ i mich 


. Schweigend hatte Siersbeck den 
Reifeanzug de Freundes aus dem 
Schrant genommen. „Herzensjunge, 
handle nicht jet in dem Augenblid der 
Leidenſchaft. Bedenke, was ein Ka— 
valier ſeiner Dame ſchuldig iſt, und 
daß jeder Ehrenmann der Beſchützer 
des ſchwächeren Geſchlechts ſein muß: 
Eben haft Du noch dazu gelobt, einer 
jungen, unerfahrenen Dame Stüße 
und Schuß zu jein in fefter Treue. 
Das mußt Du halten. Und Eovchen 
hat freudig eingewilligt, Dein Weib zu 
werben, darum muß ihr Herz für Dich 
fpreden, und Du darfft diefes lie- 
bende und bertrauende Herz nicht tüd- 
fiht3lo8 von Dir ftoßen.“ 

Er hatte, während er ſprach, dem 
Yreumde, der jet alles millenlos mit 
jich gejchehen lieg, die Baradeuniform 
ausgezogen und half ihm nun in bie 
Reiſekleider. 

„Du kannſt doch unmöglich von mir 
verlangen, daß ich unausgeſetzt heu— 
cheln jo?!“ rief Kerkau. 

„Nein. Aber der ritterliche Sinn 
gebietet Dir, Dein Weib mit aller 
Rückſicht zu behandeln und ihr lieben- 
des Herz zu ſchonen. Daß Du in we— 
nigen Tagen zu Felde ziehſt, erleichtert 
die Schwierigkeit Deiner Lage. Du 


„Der Tod hält ſeine Ernte,“ unter— 
brach ihn Kerkau. „Er fände dort 
wohl keinen, dem er willkommener 
wäre als mir.“ 

Der Gedanke an ſeinen ſchlichten 
Reitertod auf dem Felde der Ehre be— 
mächtigte ſich jetzt des jungen Offiziers 
wie der Blick aͤuf eine Erlöfung aus 
dieſen Wirren. Das weckte ſeine 
Kraft. Er ſelbſt legte Hand an ſeine 
Kleidung und war in wenigen Augen— 
blicken fertig. 

„Hans, Du mußt Bärbchen alles 
ſagen, Du —“ 

Siersbeck ließ den Hut, den er ſo— 
eben dem- Freunde reichen wollte, wie— 
ber auf den Tifch fallen und jtredte 
beide Hände abmwehrend gegen Bruno 
aus. „Um: alles in der Welt verlange 
nicht das von mir, - Diefem füßen, zar- 
ten Gejchöpf eine Todeswunde bei— 
bringen, das ift mehr, als ich leiten 
kann.“ 

Kerkau ſtülpte den Hut auf und 
wickelte ſich in ſeinen Mantel. „Ich 
werde Bärbchen ſchreiben — nur khrz; 
um ihretwillen und um Evas willen 
darf das nicht anders ſein. Aber Du 
mußt der Geliebten die genaue Erklä— 
rung geben.“ 

„Bruno, das ift unmenfhlich, was 
Du jet von mir verlangft." 

Der junge Offizier war dicht an ihn 
herangetreten.. „Ich erinnere Dich 
nicht an unfere Freundichaft, die Die- 
fen Dienjt von Dir erbittet, fondern 
an etwas Anderes, das vielleicht noch 
ſchwerer wiegt. Bärbehen liebt Dich 
wie einen treuen Bruder, von feinem 
andern als bon. Dir wird folche Bot: 
Ichaft ertragen, Liebe ift opferfähig, 
und, nicht wahr, auch Du liebft Bärb- 
chem?“ 

„Ja, ich Tiebe das Mädchen.“ GSiers- 
bed jtand im Schatten, ala er bebend 
die Worte fprah. Bruno konnte nicht 
fehen, mie totblaß er geworben. war. 
Er hörte nur, wie der Freund hinzu= 
fegte: „Du haft michsüberwunden, ich 
werde Dein Bote fein.“ Er fchlang 
den Arm um den Freund. 

„Lebewohl, Hans, ich dante Dir. 
Deine Mahnung fol nicht vergebens 
gemefen fein. Mit aller Zartheit und 
Rücficht werde ich dem mir anver- 
trauten Weibe begegnen, aber in böl- 
liger Untenntniß darf ich fie nicht 
laſſen.“ 

„Sei vorſichtig, Herzensjunge, ent— 
hülle nicht zu viel,“ drängte Siersbeck. 
„Was einmal ausgeſprochen iſt, läßt 
ſich nachher nicht mehr zurücknehmen.“ 

Ich verſpreche es Dir.“ 

Zuſammen gingen die Freunde die 
Treppe hinab. „Am 27. früh bin ich 
wieder hier,“ ſagte Kerkau, „tu es mir 
zuliebe und erwarte mich dann in mei— 
ner Wohnung.“ 

Noch ein Händedruck, dann ſtieg 
Bruno ein, doch raunte Siersbeck ihm 
noch zu: „Bleibe beſonnen und Gott 
helfe Dir.“ 

Der Wagen hielt, und Kerkau ſchritt 
— — çe ———— erg 


Sant ging janduoll 
weile aus 


— (0) ⸗- 

Schreckliches Jucken. Ting mit Ans- 
ichlag an. Scdiuppen bedeften tat- 
fächlich die Kopfhaut. Durch Euti- 
cara-Seife und Cuticura⸗Salbe in⸗ 


nerhalb eines Monats gunz geheilt. 
——(()—— 

3002 Cab Str, Et. Louid, Mo. — „Fünf 
Sahre lang litt ih an Juden am Körper und 
Kopfhaut. Mein Hebel begafkı mit einem Plus 

fhiag an’ den unteren Eztre- 
mitäten, der fehr unangenehm 
war, und meine Kopfhaut war 
ganz mit Scäubpen bebedt. 
Mein Saar ging bändeneile- 
doll auß und ba3 Quden am 
Kopf und Aörher mar fdred- 
lich. Ich hatte fait alle Haut» 
mittel, die auf, dem Marlte 
find, ohne Erfolg gedraudt, 
als ih um ein wenig Eutichra«Seife und -Salbe 
ſchrleb, und das gab mir ſofort Erleichterung. 
Durch den Gebrauch von Euticura + Seife, umb 


Salbe wurde ich innerbala eines Momat3 ge 
eilt. Ich Ian nicht feben, ba‘ 
träbne meines 


Bo . 
höre Raubeit, se ip ungene —J 
T e, Raubdeit, aufgefpru 
tende Hände, Juden, Tennenbe Handflächen, 
formlofe Nägel und — Amgerteigen 
—— eine einzige ung en 2 a 


Wunder. „bi 


bettgeben in 


 T 


—— nahm zärtlich Ab- 


ftand offen. 
Ichied Bon Frau v. Kerfau. „Zante 
—J ich bin ſo glücklich!“ hörte er ſie 
agen. 


Das Wort gab ihm einen Stich 


durch das Herz; es ging ihm nahe und 
beſtimmte für die nächſte Zeit ſein 
Handeln., „Evchen, Sie müſſen einen 
warmen Mantel mitnehmen. DieFahrt 
wird kalt ſein,“ erinnerte er. 

Sorgſam hüllte er ſie dann in den 
ſchweren Reiſemantel ein, den ſeine 
Mutter brachte. Evbchen ſah ihn dank— 
bar lächelnd an. ‚Wie gut Cie ſind, 
Vetter!“ Errötend brach ſie ab. „Ich 
kann mich noch gar nicht zurechtfinden. 
Es iſt alles wie ein Traum.“ 

„Ja, Sie haben recht. Genau mie 
ein Traum,“ beſtätigte Bruno. „Und 
wenn ich 24 Stunden ſpäter von Wol— 
lental wieder abgereiſt bin, werden 
Sie ſich beſinnen müſſen, ob nicht alles 
nur ein Spiel Ihrer Einbildungskraft 
geweſen iſt.“ 

Der Kammerherr drückte dem Sohne 
die Hand. 

„Das Glück iſt Dir in den Schoß 
gefallen, ehe Du die Hand danach aus— 
geſtreckt haſt,“ ſagte er hocherfreut. 
„Majeſtät hat ſelbſt angeordnet, daß 
Vorſpannpferde für euch überall be— 
reitſtehen ſollen. Ein reitender Bote 
iſt abgeſandt. Der trifft vor euch in 
Wolkental ein und ordnet das Früh— 
ſtück an. Das alte Fräulein Brigitte 
iſt nicht da, ihr könnt ganz allein dort 
hauſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Obelist. 
Auch ein Beitrag zur deutſchen Jahrhundertfeier. 


Von Fritz Müller-Cannero. 


In München ſteht auf dem Karo— 
linenplatz ein Obelisk. Er iſt aus er— 
beuteten Kanonen gegoſſen. Gewid— 
met iſt er den dreißigtauſend Baiern, 
die Napoleon für ſeinen ruſſiſchen 
Feldzug gepreßt hatte. Und die In— 
chrift klingt mit einem nachdenklichen 

atze aus: 

„Auch ſie ſtarben für des 
Vaterlandes Befreiung“ 

An dieſen Obelist wikd ein jeder 
Fremde geführt, der die Stadt Mün— 
chen beſucht. Unter den Sehenswür— 
digkeiten Münchens ſteht er etwa einen 
Kilometer hinterm Löwenbräu und 
zwei Kilometer hinterm Hofbräuhaus. 
Aber im Beſichtigungsprogramm ſteht 
er immer. Denfier hat einen Stern 
im Reijeführer. 

„Und mo tft nun der Obelisf?” fra- 
gen die Fremden, wenn fie mit dem 
roten Buche aus der Pinakothek her: 
ausfommen. Dann geht man mit 
ihnen quer hinüber auf den Karolinen- 
plag un jtellt jie vor der eifernen 
Riejennadel auf. Darauf reden fie 
den Hals und miljen nicht recht, mas 
fie dazu fagen jollen. Sie gehen drum 
herum. Gie lejen die Anjchrift. Sie 
brüden das eine Auge zu und piliren 
mit dem andern jeharf auf die Spite, 
um feftzuftellen, ob er wirklich die im 
Tührer angegebene Höhe hat. Gie 
tlopfen mit dem Mittelfinger der rech- 
ten Hand jachverjtändig an die glatte 
Tläche: 

“3 ift wirklich Eifen, echtes Eijen,“ 
fagte mein Better aus Gelfentirchen, 
ald er, auf Befuch war, und damit 
war fein Intereffe an dem Obelisten 
erihöpft. Auf feinen Vorfchlag gin- 
gen mir gleich hinterher ins Pichorr- 
bräu. r 

Nicht Tange nachher habe ich meinen 
Vetter aus Spandau an den Obeliäten 
führen müffen. Der bejchräntte jich 
darayf, zu jagen: „Kolofjal, wirklich 
folofja — al”. Aber als wir fortgin- 
gen, hatte er doch das Gefühl, daß er 
nod) was jagen müfle, drehte fich her- 
um, zminferte mit einem Auge und 
meinte: „Das Ding fticht einem ins 
Auge — mas?“ Und dann jchlug er 
das Auguftinerbräu zur Erhofung 
bor. 

Ym Jahr darauf hatten mir aus 
Dachau Bejuch. DerMann ftand lange 
in ehrlicher Begeifterung vor dem 
Dbelisten, und ih freute mich fchon 
darauf, mas diefer unverbildete Na 
turmenfh jagen mürbe. ber es 
dauerte lange, biß er jeine Gedanten 


-| foweit verbichtet hatte, daß er jpre- 


chen fonnte. 

„Mei Liaba,“ fagte er, „der wenn 
hohl waar!“ 

„Hohl?“ Tagte ich, „warum denn 
hohl?“ 


„Damit man 
fönnt.” \ 

„Hineinfhütten? Was fol man 
denn hineinjchütten?” 

„Bier, mei Liaba, Bier.” 
.. Und nachher im ranzisfanerbräu 
fchüttete er auch ordentlich Bier hinein. 

Mieder etwas jpäter mußte ich mei- 
nen. Schwager, den Mathematiker, 
berumführen. Der ift am längjten vor 
dem Obelisten geftanden. Aber ge- 
fagt bat er in ber ganzen Zeit nicht2. 
Sondern er hat immer nur gejhaut 
und geihaut und Zahlen in fein Notiz- 
buch hHineingefchrieben. Eine halbe 
Stüinde fpäter hat er mir im Spaten- 
bräu das Ergebnif mitgeteilt: „Iau= 
fenddreihundertfünfzig Kubifmeter 
etwa ohne die Pyramidenſpitze.“ 

Wir haben auch einen Künſtler in 
der Verwandtſchaft. Er wohnt in 
Ludwigshafen. Und natürlich kam er 
einmal zum Oktoberfeſt nach München. 
Als das Oktoberfeſt geſchloſſen war, 
verlangte ihn 9— einem Rundgang in 
der Stadt. Er hatte eine Menge aus— 
zuſetzen an der Münchener Baukunſt. 
Ueber die Feldherrnhalle ſchimpfte er. 
Das Siegestor war ihm nicht recht. 
Die Propyläen, fagte er, die feien 
falih. Und dor dem Obelisten rief 
er aus: „Das foll Kunft fein, mein 
Lieber? Nein, mein Lieber, das ijt 


mad "neinfchitt’n 


feine Kunft. Das ift ’n Blechtaften, 


mein Lieber, weiter nichts ala ein 
Blechtaften.“ Und obwohl er mit der 
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IELEPHON! 


Haben Sie fie nad nicht eingeſchickt— 


Die Order auf ein Bell Telephon? Unſer 
Dienft wird jedes Jahr wertvoller—wie die 
Hahl der Abonnenten wächlt.. 


&3 werden 


400,000 Bell Telephone 


in Chicago und Dorftädten am 1. Juli 1915 im Gebrauch fein. 


Wenn Sie noch nicht angefchlofien find, fchicken Sie Ihre Beftel: 
lung jeßt ein Promptes Handeln von Ihrer Seite ift nötig, falls 
Ihr Hame noch in das neue Telephon : Adregbuch eingetragen 
werden foll Es geht am 15. Mai zur Prefie. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


den „Blechkaften!” noch unzähligeMale 
wiederholt. i 

Das waren alle Befucher, denen ich 
den Obelisten von München zeigen 
mußte. Halt, doch nicht alle. Da war 
noch ein alter Profefjor für Deutich 
und Gefchichte, der entfernt mit uns 
verwandt mar. Der fam eines Tages 
gerabesmwegd aus Apolda und bud)- 
ftabirte gemiffenhaft die große In— 
Ichrift auf dem Obelisten. 

„Hm,“ fagte er, „da ift ein Fehler.“ 

„Was für ein Fehler, Ontel?“ 

„Den Puntt haben fie vergejien 
hinter Befreiung, den Puntt.” 

Und in diefem Augenblid war bie 
Sonnen untergegangen hinter Mün- 
hen. Ein duntles Rot ftand am Him- 
mel und fpielte mit"fondetbaren Lich 
tern auf den Karolinenplaß herunter. 
Da fing ein fernes Dröhnen an im 
Dhelisten. Ach hörte Waffen anein- 
anderjchlagen. Und ich mußte, e8 ma= 
ren die Waffe Ber dreißigtaujend 
Baiern, deren Knochen feit Achtzehn- 
hundertdreizehn auf den Feldern Ruß- 
lands bleihen. Ein Rufen hörte ich, 
ein lanagezogened Rufen zmwiichen dem 
Geflirr der Waffen.... 

„Hörft du, Ontel?" Tfagte ich und 
hob den Finger. 

„Aha,“ ſagte der Geſchichtsprofeſ⸗ 
ſor, „du meinſt den Bierwagen dort 
drüben neben der Schackgalerie. Ich 
alaube, der fährt ins Lümendräu. 
Das ift ein Wint, mein lieber Neffe, 
fomm .. .*" 


Der große Tag des Mofelweines. 


Von Ernft Anderion. 


” Trier, Ende März. 

Die große Frühjahrsfaifon ber 
Meinverfteigerungen hat begonnen und 
mit ihnen die Zeit, da die wirklichen 
Weintenner, die Fachleute, zeigen müj- 
fen, mag eine echte Weinzunge wert ilt. 
Denn unter den vielen Weintrintern 
gibt e3 der Weintenner ja nicht allzu 
viele; findet du einen, da freuft du 
dich in feiner Gefellfchaft doppelt und 
dreifad) des Weines als einer edlen 
Gottesgabe. Denn den wahren Cha— 
ratter eines edlen Nebenfaftes, feine 
Blume, fein Bouquet, feinen „Kör- 
per“ und feine mehr oder weniger „ele= 
gante Art“ jchmedt nur der echte 
Meintenner heraus. Eine Heine wahre 
Gefchichte, die fich vor Kurzem zu= 
trug, bemeiit das wieder einmal. Ein 
Dffizier in einer norddeutfchen Gar- 
nifon Hatte feinen Kameraden viel von 
den vborzüglihen Weinen feines 
Schwiegervaters vorgeſchwärmt, der 
berborragende Weinberge im Mofel- 
gebiet bejigt. Man bejchließt denn auch 
endlich, ein Fuder von diejem edlen 
Mein für das DOffiziersfafino fom- 
men zu laffen. Der Schmwienerbater 
des Offiziers ſchickt ein Faß von ſei— 
nem Allerbeſten. Der Wein kommt an, 
man probirt ihn und iſt nicht nur ent— 
täuſcht, nein, geradezu entrüſtet. „Das 
Zeug ift ja der reinfte Effig,“ mettert 
der Hauptmann. Und diefer jchauder- 
bafte Mofel follte gar drei Mart 
foften! Die Herren ahnten nicht, daß 
ber Weingutäbefiger bei der Früh— 
jahräverfteigerung in Trier mohl feine 
6000 Mark für diefes edle Yuder er— 
zielt Kätte, und daß fie in einem guten 
Meinreftaurant für"eine Flafche diefes 


-gefhmähten Weines mohl idre zmölf 


Markt bezahlen müßten. Als unfer 
Meinqutsbefiger an der Mofel erfuhr, 
mie jehr fein Wein verfannt worden 
mar, foll er hoch und Heilig gelobt ha- 
ben, niemal3 mehr einen Tropfen nach 
jener Garnifbnaftabt zu Berfenden. 
Mit den Meinen geht e8 mie mit den 


Menschen: ein fhönes, glattes Neufere-f Aber bei 
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und an der Mofel ift nicht jeder 
Sterbliche auch ein guter Weintenner. 


| 


GSelbft in den Weingegenden find die 


wirklichen Weintenner dünn gefät; 
dafür gibt e& aber auch Autoritäten, 
die mit verbundenen Augen und ledig- 
lich nach dem Gefchmad einen Wein jo 
ficher beurteilen, daß fie feine Her- 
funft genau angeben fönnen, den 
Meinberg, aus dem er ftammt, ja 
felbft die Lage, den Jahrgang und 
manchmal gar das SFuder. Bei den 
großen Weinproben und Verfteigerun- 
gen, die jegt im Weinbaugebiet jtatt- 
finden, hat Jedermann reichlich Ge- 
legenheit, die Weine der einzelnen Ta- 
gen und Jahrgänge kennen zu lernen. 
Denn der Zutritt fteht jedem offen, 
und der Laie fann manches dabei ler- 
nen. ‚Die erite Klaffifizirung der 
Weine eines Yahrganges hat 
borber in den einzelnen Kelltreien am 
Faſſe felbft ftattgefunden. Nach wie— 
derholten forgjamen Proben werden 
die erften, noch unbeftimmten Urteile 
dann ergänzt und berichtigt. Bis end- 
lich der große Tag der Verfteigerung 
naht, bei dem der Wein feinen endgilti- 
gen Rang und Wertbeftimmung er: 
hält. Auf den großen Trierer Verftei- 
gerungen werden etwa ditei bis bier 
MWocen, hindurch täglich gegen 100 
Yubder Wein verfteigert, und ohne ge- 
mwiffenhafte Brobe wird fein Händler 
5% Kommiffionär ein Angebot ma- 
en. 

Bei diefen Auktionen herrfcht eine 
Ruhe und Zurüdhaltung, mie man 
fie auf fonftigen Verfteigerungen 
faum wiederfinden wird. Vor Beginn 
einer Berfteigerung werden auf lan— 
gen meißgededten Tafeln die Proben 
der zur Verfteigerung gelangenden 
Weine aufgeftellt. lafche reiht fich 
bier an Frlafche zu einer pie unab- 
jehbaren Reihe; jede Flafche trägt auf 
dem Etikett die genaue Angabe der 
Lage, des Fuders und der Produzen- 
ten. Bor jeder TFlafche fteht ein Wein- 
glas mit einem Zettel, auf dem die 
Nummer der Tslafche verzeichnet iſt. 
Mit dem offiziellen, vom "Winzerver- 
ein herausgegebenen Kataloge in der 
Hand gehen nun die Ynterefjenten 
bon Glas zu Glas, nehmen jeweils 
einen kleinen Schluck prüfend auf bie 
Zunge und fpeien ihn dann aus, di- 
tet auf den Fußboden, der zu diefem 
Zwecke ſchon mit Matten belegt iſt. 
Eine kurze Bemerkung im Katalog er⸗ 
zahlt dann von dem „Befund“. Flaſche 
auf Flaſche wird gewiſſenhaft und be— 
dächtig geprüft. Dann aber finden ſich 
bald einzelne Gruppen im Saale zu⸗ 
ſammen, um ihre Meinungen über die 
durchgeprüften Weine auszutauſchen. 

Im großen Verſteigerungsſaale ne— 
benan ſind inzwiſchen die letzten Vor— 
bereitungen beendet. Auch hier füllen 
langt Tifchreihen den Saal, und fehr 
bübjh gruippiren fich auf ihnen die 
hellen Weingläfer, die gehäuften Tel- 
fer mit Semmeln und die Terrinen 
für Die Weinrefte. Alles nimmt Plat, 
die Verfteigerungsbedingungen mer: 
den verleſen und flinke Küferburſchen 
ſchenken jedem Anweſenden eine kleine 
Koſtprobe ein. Auch bei dieſen Proben 
wird der Mein meift nicht Berunter- 
geſchluckt, ſondern ausgeſpien, wäh— 
rend der im Glafe verbleibende Reft in 
die bereitfiehende Tegrine gefchüttet 
wird. Wet vermöchte, e8 denn wohl 
er bon den 90 bis 100 verfchiedenen 
Meinen wirklich zu trinken, ohne 
kampfunfähig zu werden! Geſpannte 
Aufmerkſamkeit tut not, denn Schlag 
auf — geht hier Fuder auf Zi 
an den. Meiftbietenden. Beim lieber: 
bieten gilt der Sa von zehn Mark. 

berborra ‚ ‚berühmten 
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Ihr könnt reines Lager⸗ 


in Eurem eigenen 
Heim mit 

JOHANN HOFMEISTER 
echtem Lagerbier⸗ 
Gxtraft m 


€ T — 

te, das Ihr je ge 
— —BV Hi 

teit in Eurem eigenen Heim. Mit Yobann Hofe 
zalt fanın jeberımann ba felbe 
ertftellen, das In Deutihland 
auf gleich 
wohlſchme⸗ 


36 Cent das Glas! 
Wirtiiches Maiz und Hopfen Bier zu 11 Cents 
Bier, lein e⸗ 
machtes DBier — fondern wirflide® Nagerbier 
dentiher Urt, aus feinitem Geritenm und 
, Bier bon feiner, natürlicher 
Sarbe, mit reihem, rahmigem Sch . Feines, 
ee Bier, fo vein und Iar wie eB nur 
ein fann, mit Reden und Gefundheit in jedem 
Xtopfen. Und der Wei ‚einiah ent ab! 
Sobann Hoimeifter Ungerbier-Egtralt ift aa⸗ 
rantirt unter bem er. $ Nahrung und urz⸗ 
neimittelgefeg, Serlen-Wt. 30,317. Nitgends 
eine Lijens nötig um mit diefem reinen Egtratt 
Euer eigened Bier au mahen. Stauft heute eine 
%lücdhie, — — die einfachhen Anwelſungen, und 
dann wißt Ihr warum ——— wieder 
verlauft wird wo dieſes Bier eingeführt wurde. 
50€ Buchſe gibt g Gallouen Bier. 

75e Büchfe gibt 7 Gallonen Bier. 
Bei allen Apobheklern verkauft, oder direlt 
berfandt,» portoftei, nach Empfans des Preifes 
Jam eine Große) von Johann Hofmeifter, 

Sofmeiſter Bldg., Chleago, FU. 


und vielbegehrien Weinen überbietet 
der eine den andern wohl auch gar um 
100, ja um 1000 Matt. \ 

Bei dend Iekten Dezemberverfteige- 
rungen in Trier wurden für ein uber 
Saatwein, eö3 mar der befannte 
Mamerner Herrenburger, Ion von 
vornherein 6190 Mart geboten. Diejes 
Fuder — e3 mar der teuerjte diejer 
ganzen - Berfteigerung erzielte 
Ichließlih 7310 Markt. Das ift ein 
Mein, den der Durchichnittämeintrin- 
ter ſich wohl ſchwerlich leiſten wird, 
denn im Reſtaurant der Großſtadt 
wird eine Flaſche dieſes edlen Saftes 
zu allermindeſt ſeine 15 Mark koſten. 
Und in Deutſchland trinkt man ja be— 
kanntlich immer noch lieber einen teu— 
ren franzöſiſchen Champagner als 
einen etwäa ebenſo teuren deutſchen 
Wein. Die Weinzunge des Deutſchen 
muß noch manches lernen, wenn ſie 
den edlen Vorzügen deutſcher Weine 
auch wirklich und mit dem weihevollen 
Verſtändniß des Kenners gerecht wer⸗ 
den will. 


Kein Aprilſcherz! 
Nicht alles, mas am erften April ge: 
trieben und aejchrieben wird, jo fcherz- 
haft e3 au jcheinen mag, #t notwen- 
dig ein Aprilicherz. Das bejtätigt eine 
niedliche Geiigichte, die fich neulich in 
Zehlendorf, einem Vorort Berlins, zu> 
getragen hat. Dort ift nämlich eine 
neue Oberrealfchule erbaut worden. 
Mit dem Schulkeginn am 3. Aprü 
follte die neue Schule bezogen werben, 
Die „Zehlendorfergeitung“ brachte num,, 
am 1. April die Nachricht, baf die 
Schule no nicht am 3. April einge» - 
meiht werben fünne, da noch nicht ges 
nügend Bänte fertig geftellt feien, 
„April — April!“ dachten dardie El- 
tern und ihre gemwiigten Sprößlinge, 
Um acht Uhr machte fich deshalb alfo 
pünktlich am 3. April die Zehlen 
Jugend auf nad) der neuen Schule und 
fand — verjchloffene Türen! Die 
Bänke waren nämlich wirklich noch 
nicht fertig, und man hatte deshalb die 
Ferien bis zum 8. April amBgebehnt. 
FERN 


— Wer die Kate im Sad kauft, 
fchädigt meift feinen Beu — 
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„Die Feuerung ohne Fehl.“ 


. Spart Euch 20% an Eurer Kohlenrechnung. 
Ordert eine Probeladung, bei "Phone. 
Läfit feine Afche zum Sieben übrig. 


Verlodend wohlfeil. 


April-Preis ift der niedrigite. 
Ya, Ihr follt fie jet einlegen. 


Cotes ift das reinfte Heizmaterial. 


Ordert Aut Size für 


Euren Range. 


Klares helles Seuer das Refultat. 
Empfohlen von 100,000 Konfumenten. 


200 Händler in Chicago 
Cote. 
ar uns 


nächſten 


Pickands, Brown & Co. 
72 Weit Adams Straße. 
Zelephon Randolph 220. 


Telepbonirt oder fchreibt 
nah Dem 


autorifirten Härdlers. 


N 


Ju. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Proteſt gegen Poſtſonntagsſchlußz 
Waſhington, D. K., 30. April. Die 
umfangreichſte Bittjchrift, welche jes | 
mals der Boftverwaliung zugegangen‘| 
ift, traf heute ein. Diefelbe erhebt 
Protejt gegen den Sonntaasjchluß von | 
Poftämtern „für die durchreifende Be- 
bölferung der Ber. Staaten”. 

Die Petition wog 214 Pfund. Sie 
fonnte nicht durch die Brieffälten be= 
fördert merden, fondern mußte per 
Grpreß aehen. Hinter dem Protejt 
ſtehen hauptſächlich Handlungsreiſende 
und Theaterleute. 


Ausltand. 


Gegen die „„Suffragetten‘. 
Brit, Minifterium des Innern beginnt 
eine augeiffsweife Kampagıre. — Razzia 
dur” Sauptquartier und auf Druderei. 


London, 30. April. Der britifche 
Minitter des nnern eröffnete heute 
einen attiven Feldzug, um dem Trei— 
ben der Kampffuffragetten ein Ende 
zu madhen. Das Hauptquartier ber 
„Women’s Social and Bolitical 
Union“, imo viele der porgefommenen 
Gemalttaten geplant worden fein fol- 
fen, wurde von der Polizei bejegt, und 
alle aktiven Führerinnen wurden in 
Haft .. genommen... Sogar „General“ 
Mrs. Flora Drummond und Frl. Un- 
nie Kennen, die fih unter Bürgfchaft 
auf freiem Fuße befanden, murben 
wieder feitgenommen, unter Anflage, 
fih mit der Familie Pankhurſt ver— 
ihmoren zu haben, einen bösartigen 
Unfug anzurichten. 

Ueber 100 Bolizilten und Deteftives 
waren mit der TFeitnahme diefer Führe- 
rinnen beichäftiat. 

Sie hatten faum von dem Lofal Be- 
fig ergriffen, al3 „General” Mrs. 
Drummond erſchien, offenbar noch in 
völliger Unfenntniß über dag Vorge— 
fallene. Sie wurde zugelaffen, und jo- 
mie fie in die „Lömenhöhle“ hineinge- 
gangen war, wurde jie feitgenommen 
und nach der Polizeiftation der Bom 
Street gebracht, md fie bereits Frl. 
Annie Kennen und fünf andere Füh- 
rerinnen al3 Gefangene traf. 

New aftleson-Tyne, Enaland, 30. 
April. Eine Partie Anti-Suffraget: 
ten unternahm einen heftigen Anariff 
auf das hiefige Hauptquartier der 
Suffragetten. Badjteine wurden 
dur die Frenjter gefchleudert; dann 
drangen die Angreiferinnen auch ein 
und erbrachen die Bulte. Maffen von 
Suffragettendrudfaden jomwie aud 
Banner wurden zeritört. 

Das offizielle 


London, 30. April. 

Drgan der Kampffuffragetten er— 
fcheint morgen nicht. Nicht zufrieden 
mit der Verhaftung der beiden Rebaf- 
trizen jelbit, drang die Polizei in die 
Druderei und fchlepte alle für die mor-: 1 
gige Nummer fertiggeitellten Sat meo. 
Die weiblichen Angeitellten der Drude- 
rei entgingen der Verhaftung und nah- 
men eine gleichailtige Haltung ein. 

Indeh faaten die Suffragettenfüh- 
terinnen, fie hätten die Razzia erwar- 
tet und hätten ihre meiften wertvollen 
Saden nah zmei leeren Häufern 
bringen Yaffen, um fie für alle Falle 
bereit zu haben. 

Mr:. D. 9. B. Belmont von 
New Vork traf ebenfalls im Londoner 
Hauptquartier der „Suffragetten” 
sin, — als fie aber die Polizei im Be- 
lie des Gebäudes fah, ging fie gar 
nicht hinein. Wäre fie etwas früher 
aefommen, jo märe fie aleichfall3 ver- 
hattet worden. Gie reift morgen nad 
Paris meiter und mill Chriftabel 
PBarkhurft einladen, den Sommer mit 
ihr in Amerika zu verbringen. 

Dir Kronanmwalt kündigte an, daß 
fortan auf das Gtrengite gegen bie 
Kampffuffragetten vorgegangen mer: 
den fole. Alle, die in Reden irgend- 
wie biefe_ Bewegung ermutigen, 
feen fich ber Verhaftung und Be- 
ftrafung aus; und überhaupt ift jedes 
Vorfgubleiften für diefe Sache gefähr- 
lid, 


(Kürzlich hatte das Parlament dem 
Minifterium des Innern ermeiterte 
Machtbefugniffe in diefer Hinficht ge— 
geben.) 


— Unperträgliche Ehegatten- haben 
die Scheidung.  €8 gibt aber melche, 
die jo unverträglich * daß ſie ſich 
nicht einmal en 
— Diner 


und 
Umgegend verfaufen edhten Solvay 


Namen De 


| tionalen Kindergarten Union 


| für 


Se € Scheidung ver⸗ 


Preis am niedrigſten 
im April 
56.25 die Tonne 


Bürgerſteig Ablieferung 
in Chicago. 


A. Stiles Advertiſing Agency. 


Teſlegraphiſche Nolizen. 


anland, 
— 20. Yahresfonvent der Interna— 
wurde 
in unjerer Bundeshauptitadt eröffnet. 

— Der taliforniihe Senatzaus- 
Ihuß. wies nach hitiger Debatte eine 
Borlage zur Abjchaffung der Todes- 
ſtrafe zurüd. 

— BVerfchwunden ift 3. Frank Belt, 
Kaffirer der „Eitizens’ National 
Bank” zu Netcony, N. 
Bücher zeigen ein Manto von $4000. 

— Großer Grabichffandal und viele 
Gefangenenmighandlungen im Aus | 
burn-Zuchthauſe von New York mer: 
den in einem Bericht des Unter— 
ſuchungskommiſſärs Geo. W. Blake 
an Gouv. Sulzer konſtatirt. 

— Der amerikaniſche Flieger Robert 
G. Fowler hat mit einem Paſſagier in 
ſeinem Hydro-Aeroplan einen erfolg— 


J. und ſeine | 





reichen Flug über den Iſthmus den 
ganzen Panamafanal entlang ge= 
madt. 


— 29 Arbeiter der Kolorado Fuel 
Ston Co. in einem Bergiverf beifoufe, 
Kolo., verjchüttet. Indeß fanden fie 
einen ſchmalen nicht mehr benubten 
Schadt, durch melchen fie Friechenv 





die Dberfläche erreichen fonnten. 


— Mährend die Lebensmittelpreife 
in unjerem Lande ziemlich allgemein 
einen Eleinen Rüdgang legten Dezem- 
ber zeigten, im Vergleich zum vorheri= 
gen Monct, waren fie in Chicago 
mejentlich höher, — jo befagt ein amt- 
licher Bericht des Wrbeitsbüros in 
Wafhington. 

Der Gefretär des Arbeits- 
departement3, Hr. Wilfon, ordnete an, 
daß der Ruffe Samuel Orlomsty in 
das Yand zugelajlen werde. Er war 
in San Franzisto al3 „unerwünfchter | 
Einwanderer“ bezeichnet worden, weil 





er in Rußland megen eines politifchen 
DVergehens verurteilt worden mar, 


— Durch eine, vom Bundespiitrifts- 

geriht zu Portland, Dreg., gefällte 
Entjheidung geminnen die Ber. 
Staaten tieder den Befittitel auf 
2,300,000 Xcres Land, melche früher 
an die Southern Pazififbahn ver- 
Ichenft worden waren, — mwenn nicht 
das Bundesobergericht die Entjcheis 
dung wieder umitöht. 
Geitrige Bafeball spiele: 
„Rational Leaque* — Chicago T, 
Cincinnati 2; Broofiyn 0, New Hort 
6 (13 Gänge). „American — — 
Detroit 5, Chicago 6. Das 
Uebrige verregnet. Die Chicagver 
„Subs“ find auf die zmeite Stelle 
ihrer Liga gerutfcht, die „Whitefor“ 
find noch an der vierten Stelle ber 
ihrigen. 

— lUnjere Regierung, will der An- 
ftellung dienſtverabſchiedeter Heeres— 
offiziere durch Privatkorporationen, | 
melche Kriegsmunition fabriziren, ein | 
Ende maden. Mindeitens will man 
nicht, daß diefe Leute ihre, auf Koiten 
der Regierung gemonnene Da 
irmen beriwenden, welche an aus- 
ne Regierungen Munition lies 
ern. 


Ausland 


— Der 110. Jahrestag der Unter: 
zeichnung des Louiſianger Kaufvertra— 
ges wurde heute in St. Louis durch 
Einweihung des Jefferſon Gedächtniß— 
gebäudes im Foreſt Park gefeiert. 
Militär- und Zivilparade. 

— Die Truppen des früheren meri- 
kaniſchen Rebellenführers und jegigen 
Regierungstruppengeneral3 Galuzar 
meuterten. Saluzar fonnte die GStreit- 
fräfte wieder organifiren, hat aber nur 
no) 200 Pann. 350 gingen zu Franz 
zisto Villas Rebellenheer über, unter 
Mitnahme von Munition und Maffen. 


Ihr Teid 
„Der Gewinner“ 


fo lange Ihr Eure gute Gejundheit 
habt, aber jobald Krankheit Euch be⸗ 
fällt jeid Ihr fjehr_ beeinträchtigt. 
Erhaltet Euch jtarf und gefund 
dur täglihen Gebrauch von 


‚HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


| * Beh 
Sablalfeinn Einige Menfhen um= 
gefommen. 
— |n Berlin wurde angekündigt, 
daß König Viltor Emanuel mit dem 


deutihen Kaifer am 3. Juli in Kiel |' 


zufammentreffen wird. 

— Bom 5. bis zum 8. Mai wird 
das große Sängerfeit (pierter Wett- 
ftreit Ddeutfcher Männergefangvereine 
um die Kaiferfette) in Frankfurt a.M. 
abgehalten. 

— Feuer auf dem Flottenvorrat3- 
Ihiff „Celtic“ im Flottenhof der 
Boftoner Vorftadt Charlestomn. Mit 
großer Mühe die Verbreitung des eu: 
ig, ven Pulvermagazin verhin- 
ber 

— Die Befferung im Zuftande des 
Papfls3 Pius fchreitet rajch weiter, 
und Prof. Marchiafava jagt, ale un 
mittelbare Gefahr fcheine ge- 
Ichwunden zu fein. Der VBatient genof 
geitern zum eriten Mal jeit vielen 
Tagen feite Nahrung. 

— Der Seismograph der Geörge- 
tomn Univerfität in Wafhington, D. 
K., verzeichnete heute früh, von 6:51 
| bis nah 8 Uhr, Erderfchütterungen, 


| welche in einer Entfernung von über 


F Meilen ſtattgefunden haben müſ— 
en. 


— Das pennfplvanifche Abgeordne= 
tenhaus nahm eine Refolution zuaun= 
Iten eines Zufates zur Gtaatöverfaf- 
fung für Smitiative und Referendum 
an, lehnte aber die Rücdberufbarkeit 
bon Beamten ab. Wenn die erjtere 
Rejolution vom Staatsfenat ebenfalls 
qutgeheißen wird, fommt fie vor das 
Bolf zur Abftimmung. 


Lokalbericht. 


Ruhe im Baugewerbe. 


Nur drei zum Baugewerkſchaftsrat ge— 


hörige Verbände verlangen Lohnzuſchlag. 

Der 1. Mai, ſonſt gewöhnlich ein 
ſtürmiſcher Tag für die zum Bauge— 
werkſchaftsrat gehörigen Arbeiterver— 
bände, wird dieſes Jahr, ſoweit der 
Gewerkſchaftsrat in Betracht kommt, 
ruhig verlaufen. Die überwiegende 
Mehrzahl der zu ihm aehörigen Ver— 
bände hat mit den Urbeitgebern Ab- 
fommen, die entweder nicht ablaufen 
oder nicht gekündigt worden find. Was 
die übrigen Verbände anlangt, deren 
Abkommen abaelaufen find, jo hat der 
Gemwertichaftsrat, wie Sekretär R. 9. 
Hanlon heute einem Berichterjtatter 
der „Abenbpoft" gegenüber erklärte, 
beichloffen, Streits, wenn möglich, zu 
permeiden und Meinungsverjchieden- 
heiten auf aütlihem Wege beizulegen. 
Rah der Angabe Sekretär Hanlons 
unterhandeln nur drei Verbände mit 
den Urbeitgebern, nämlich die Haus 
röhrenleger, die Asbejtarbeiter und die 
Marmorarbeiter. Alle drei verlangen 
geringe Zohnaufbeflerungen. Daß die 
Meinungsperjchiedenheiten qütlich bei- 
gelegt werden würden, tft nach Anficht 
Sefretär Hanlons fiber. Die Zahl 
ihrer Mitalieder beträgt nit aanz 
1000 Die Behauptung, daß über 
1000 Steinmeten am GStreif jeien, be= 
zeichnete Sekretär Hanlon als erfun= 
den, ebenfo die Behauptung, daß ein 
Streif der 15,000 Mitglieder der zum 
Baugemwerfichaftsrat gehörigen DBer- 
bände drobe. 

seiten 
us ihwindelnder Höhe. 


John Wagner ftürzt aus dem 21, ins dritte 
Stodwerf eines YTeubaus. 


Der Baueifenarbeiter John Wag- 
ner, ein 45 ahre alter Mann, 812 
Gircle Ave., Foreſt Park, ging heute 
Mittag in dem Wolktenfrager Conway, 
melcher an der Weit Wafhington Str., 
gegenüber der Stadthalle, errichtet 
mird, im 21. Stodwerf über ein Brett, 
melches von einem Balken nach einem 
anderen lief. Da brach einer der Bal- 
fen, und der unglüdlihe Mann fauite 
mit dem Brett in die Tiefe. Er wurde 
auf dem zeitweiligen Boden, der im 
dritten Stodmwerf aelegt morden it, 
zerjchmettert, fein Kopf in eine uns 
formlihe Maffe verwandelt. 3mei 
Mitarbeiter, Frant D’Meill, 5414 ©. 
Marfhfield Ave, ‚und Kohn Foley, 
6611 Süd Hoyne Upe., waren Augen 
zeugen des Abfturze3. Nach einer Vier- 
telftunde waren fie im Stande, ihre 
Arbeit mieder aufzunehmen. Ein 
Auflauf entitand, al3 die Polizei die 
Leiche Forkichaffte. 


Das Gehermmittel, 


Zahlreiche Jnduftrielle angeblich von einem 
Chemifer „hereingelegt‘'. 


DW. %. Campbell von Denver, Kol, 
foll Metallfabriten im Lande eine ge- 
heime formel zur Löfung einer ge= 
mwiffen Art Gummi, nach welcher die 
Chemiker ſchon lange forjehten, zu $15 
und mehr verfauft und die Käufer 
verpflichtet haben, das Geheimniß zu 
wahren oder $500 Bußgeld zu bezah- 
len. Die von Campbell, der fich über- 
all al3 Chemifer einführte, vor dem 
Berfauf gemachten Proben waren. ftet3 
bortrefflich, und der Handel wurde 
dann ſchnell abgeſchloſſen, ſpäter aber 
von den Kunden allein angeſtellte Ver— 
ſuche ſchlugen ſämmtlich fehl. Die Me— 
Intoſh Stereopticon Co., 36 Oſt 
Randolph Straße, ließ Campbeil ver⸗ 
haften, als ſie vernahm, daß er gerade 
mit der Firma Doering & Eo., 1375 
Met Late Str., unterhandle. Die Bell 
Homell Eo,, 217 Weit Jllinois Str., 
und Die American Keyleß Lock Co. 
ſollen die „Erfindung“ ebenfalls er⸗ 
worben haben. 

*Von einer David Hawks, 226 N. 
Weſtern Ave., gehörigen Bulldogge 
wurde heute vor Hawks' Wohnung die 
16jährige Klara MeGee, Nr. 2366 
Walnut Str., zu Boden geworfen und 
in den rechten Arm gebiſſen. Mehrere 
Männer — das Tier mit 

jetzt auf Toll⸗ 


Stadt Dayton ſchiebt 169 Rettungs⸗ 
werkarbeiter mittellos ab. 


Der „Verſchwindungspuntt““. 


Lizenſen find fällig, zwei Wirte verſchwun⸗ 
den, auch zwei junge „Indianerkäm— 
pfer““ und ein alter Poliziſt von tadel⸗ 
loſer Führung. 


» 


Der Stadt Dayton, D., welcher in 
ihrer ſchweren Heimſuchung durch 
Hochflut das ganze Land ſo freigebig 
| zu Hilfe fam, werden von 169 hei- 
| mat= und mittellofen Männern jchwere 
Vorwürfe gemadht. Die Leute trafen 
heute bier auf einem Zuge der Balti- 
more & Obiobahn von Dayton ein 
und wandten ji an die PBolizeiwache 
an der Deplaines Straße um Hilfe. 
Sie berichteten, daß fie in den letten 
Wochen bei den Reinigungsarbeiten 
in der Stadt Dayton geholfen hätten. 
Die Stadt Dayton habe ihnen einen 
Iagelohn von $2 verfprochen, aber 
nicht bezahlt, fie Hingegen geitern 
Abend durch die Miliz zujammentrei- 
ben laffen, für unmünfchensmwerte 
Leute erklärt und gezwungen, auf je= 
nem Zuge die Stadt zu verlafien. 
Einige von deft „Gejtrandeten“ durf- 
ten nicht einmal ihre paar Siebenſa— 
hen zujammenpaden, um jie mitzuneh- 
men, andere klagten, daß fie Familien 
päter jeien und ihre Angehörigen, 
melche in anderen Städten mohnten, 
jegt in große Notlage verjegt worden 
jeien, weil die Daytoner Stadtverwal- 
tung die jchuldigen Löhne nicht bezahlt 
habe. Die Polizei machte die Ber. 
MWohltätigfeitsgefellfchaften auf die 
Ihlimme Lage der Leute aufmerfjfam. 

„Meine Frau“ und Kinder find in 
Cincinnati“, fagte der 28 Jahre alte 
Robert Abule. „In Cincinnati war 
wenig Arbeit, und ich fuhr daher nach 
Dapton, wo ich zu $2 den Tag beim 
Aufräumen der Straßen von Hodflut- 
trümmern bejchäftigt wurde. Gejtern 
Nachmittag um drei Uhr befahl mir 
eine Wbteilung Miliz, mich einer 
Schaar anderer Räumungsarbeiter zu- 
zugejellen. Die Soldaten zwangen ung 
dann, nach dem Bahnhof zu gehen und 
einen Zug zu bejteigen. “ch hatte feine 
Ahnung mohin‘‘ wir fahren würden. 
Einer der Milizfoldaten jagte mir, fie 
hätten Befehl erhalten,‘ alle uner- 
mwünjchten Elemente aus der Stadt zu 
Ihaffen, und daß mir zu der Klafle 
gehörten. ch habe für meine Arbeit 
feinen Gent erhalten; die Soldaten 
gejtatteten uns nicht einmal, unjer 
Gepäd zu holen. Die Straßen waren 
gereinigt worden, und die Miliz trieb 
jeden, der nicht arbeitete, aus ver 
Stadt. Einer der Schaffner auf. dem 
Zuge jagte mir auf meine Frage nad) 
unjerem Lohn, daß damit vermutlich 
unfere Fahrkarten bezahlt morden 
jeien.“ ofeph Bromn von Cincinnati 
ichilderte feine Erfahrung in gleicher 
Weile; auch er hat feinen Lohn nicht 
erhalten, wurde von der Miliz auf den 
Bahnhof getrieben und zur Sitfahrt 
gezwungen. Sein Gepäd tft noch in 
Dayton. Nofeph Szatomäti, 3YYahre 
alt, jtammt aus Cicero, U. Er bat 
eine Lohnforderung von $14 an die 
Stadt Dayton. Wie er mitteilt, ha- 
ben die meiften der vertriebenen Leute 
bort nur furze Zeit gearbeitet. Die 
Urbeit jei jehr mühjelig gemejen. Kei- 
ner von den armen Teufeln,. die zu= 
meift aus der Umgegend von Dayton 
ftammten, habe feinen Lohn erhalten. 
hm fei gefagt worden, daß mit dem 
— die Fahrkarten bezahlt worden 
eien 


Die Abſchlachtung von Antonio Marasco. 


„Nicht mein Sohn hat jenen Mann 
getötet, ich habe es getan; ich ſpal— 
tete ihm den Kopf mit einem Beil.“ 
Mit dieſem Geſtändniß verſucht Frau 
Pasquale Forte die Verantwortung 
für den Mord des in ihre ſechzehnjäh— 
rige Tochter Antonina verliebten 
Zementarbeiters Antonio Maraſco, 
640 Süd Sangamon Str. vor ihrer 
Wohnung, 930 Hope Str., worüber 
geſtern bereits in der „Abendpoſt“ be— 
richtet worden iſt, auf ſich zu nehmen. 
Ob der von einer Revolverkugel in die 
Bruſt getroffene Nachbar Alfona, 933 
Hope Str., davonkommen wird, iſt 
zweifelhaft. Maraſco war am Freitag 
auf Klage von Frl. Forte, nachdem er 
fie wegen ihrer Weigerung, ihn zu hei: 
raten, mit dem Tode bedroht- und ihre 
Mutter gefchlagen , hatte, verhaftet, 
Montag Abend aber freigelaffen wor: 
den und mar in der folgenden Nacht 
beitändig vor dem Heim der Familie 
Torte auf und ab gegangen, Verwün— 
fchungen und Drohungen ausftoßend. 
Als er dann das Mädchen, alö e3 zur 
Arbeit ging, angefallen und zu Boden 
geworfen hatte, hatte deffen Mutter 
auf ihn aefchoffen, in der Erreaung 
aber den Nachbar getroffen, und der 
(ahbme Bruder ° Antonina hatte 
Marafco mit einem Beil ins Bein ge- 
badt und zu Boden gefällt, die Mut- 
ter das blutige Werk vollendet. In der 
einen Hand des Ermordeten fand bie 
Polizet dem Mädchen ' ausgeriffene 
Haare und in der anderen ben Fleinen 
Revolver, mit dem er fich zu berteidi- 
gen verfucht hatte. 


Kurzer $rerheitstraum. 


In den Waldungen nördlich von 
Glencoe fanden die Soldaten der Gar= 
nifon von Forf Sheridan geftern ge— 
gen’ Abend die zufäammen mit ihrem 
Wächter, dem Infanteriften William 
Clark, wie berichtet, geftern Vormittag 
flüchtig gewordenen Gtraffoldaten 
Babbit und Wilfon, welche diefer Zage 
eine dreijährige Gefangenjcdhaft in 
Fort Leavenworth wegen Yahnen- 
(ucht antreten-jollten, wobei ihnen 
Elarf Gefellfchaft leiften dürfte, denn 
er wird jebt fe 


ıDrer 


nit nur megen 


it einer Roßlenfade — Bi || 


lippp Kotomsti geftern im Streit mit 
Peter Jasgard, 1613 W. North Ane,, 
über das Recht, mer zuerft feinen Wa- 
gen aufladen dürfe, in dem —5 | 
der Colonial Coal Eo., 1306 Weit 
North Une., erfchlagen. Jasgard — 
Notwehr geltenb. 
Das Aliheilmittel und die Poft. 


Unter der Anklage, dur Verjen- 
dung von Flugichriften, in denen fie 
ihre Sabrifate ala Allheilmittel an 
priefen, die Poft zum Betrug verwen 
det zu haben, hat Bundestommilfär 
Toote die Beamten der ©. R. Abbott 
&o., 1373 ©. Michigan AUve., Dr. ©. 
R. Abbott, Samuel und George Kat, | 
und die Beamten der Dr. Jiroch Eo., 
533 ©. Wabafh Xne., 
Siroh und Thomas R. Bradford, ae- 
tern den Bundesgroßgeſchworenen 
unter je $5000 Bürgfchaft überant- 
wortet. 

Das Verſchwinden eines Poliziſten. 

Poliziſt Guſtav Williams, welcher 
ſeit acht Jahren an der Flußbrücke an 


Dr. F. m. | 


der Dearborn Straße Dienft getan hat | 
und am 15. Dezember 1912 28 Jahre 
im Bolizeidienft gemefen ift, ohne je; 
einen Tadel fich zugezogen zu haben, | 


erjtattete am Sonntag Abend um elf 
Uhr von einem TFerniprechtaften aus 
die übliche Meldung. Seither ift er 
fpurlo8 verfchtounden. Seine Gattin, | 
fein ermachlener Sohn und fein ı 
Schwiegerfohn, Polizift Fred Abel, | 
haben bislang vergebens Nachforiehun: | 
gen nach ihm angeftellt. - Die Familie ; 
mohnt 901 Nord Orleans Straße. 


Die Wirte Michael Brachace, 50 


I 


| 


| 
| 


Sabre alt, Nr. 1737 Weit 18. Place, | 


und Michael Budna, 28 Jahre alt, Nr. 
1027 Weft 20. Str., find feit dem 24. 
April verfchwunden; legterer hatte da= 
mal3 $300 im Belit, mwelche er nad 
einer Banf bringen mollte. Frau 
Bracacek und Frau Pudna, welche ein 
Verbrechen befürchten, haben heute 
die Polizei um Nachforichungen 
fubt. Das geſchah auch ſeitens der 


er=, 


Eltern der 14 und 15 Yahre zählen: | 


den Tony Rofe, Nr. 1068 Weit 13. 
Straße, und Salvatore Szarlez, Nr. 
912 ©. May Straße. Die Jungen 
find feit dem 22. April verfchmunden 
und vermutlich in den „Indianerfrieg“ 
nach dem fernen Welten gezogen. 
Ungeblid frumme Zandmaller. 


Der Ausgabe mehrerer mertlofer 
Banfanmweifungen bezichtiat, befindet 
fich der frühere Grundeigentumshänd- 
ler W. T. Osborne, Nr. 5432 Wood- 
lan Ape., zur Zeit in Haft. 

E. 3%. Rand, Nr. 403 Welt 63. 
Str., hat einen Haftbefehl gegen den 
Grundeigentumsmafler Alfred W. 
Hopkins, Nr. 426 und 428 Weit 26. 
Straße, unter der Anflage des Dieb- 
ftahls von $500 ermirft und $200 Be: 
lohnung auf Hopkins’ TFeitnahme aus: 
gefett. Auch von anderer Seite find 
Beichwerden gegen den Flüchtling ein= 
gelaufen. 
$rüherer $riedensrichter Krufe angeklagt. 

Gegen den ehemaligen Friedensrich- 
ter von Franklin Park, William D. 
Kruse, hat Stadtrichter Mahoney auf 
Beichwerde der Gattin, ojephine 
Krufe, Nr. 111 ©. Sacramento Xbe., 
gejtern einen Haftbefehl erlaffen. Das 
Paar trennte fi, wie die Frau fagt, 
bor drei Jahren, ſöhnte ſich vor zwei 
Monaten aus, und ſeither ſoll Kruſe 
feiner Gattin das Leben ſchwer gemacht 
haben, jodaß fie in beſtändiger Angſt 
ſchwebte, er werde ſie umbringen. 

Fenſter eingeworfen. 

Die Firma C. A. Erickſon & Bros,, 
Malermeiſter, 1110 N. Clark Straße, 
beſchäftigt Nichtgewerkſchaftler. Un— 
längſt hat ſie im Woody Bibelinſtitut 
in jener Gegend Arbeit getan. Geſtern 
Abend fuhren zwei Männer in einem 
Kraftwagen vor dem Laden und vor 
dem „Inſtitut“ vor und warfen eiſerne 
Bolzen durch die Fenſterſcheiben. Sie 
ſind entkommen. 

Die Jünglinge und das Manngeſetz. 

Auf Mitteilungen zweier hier Arbeit 
ſuchenden Mädchen aus Detroit hin 
ſind die Nr. 1508 Chicago Ave. woh— 
nenden Frank Schultz und Alexander 
Heiſer, ſowie der Nr. 509 Dearborn 
Ave. wohnende Harry White unter den 
Beſtimmungen desBundesgeſetzes über 
den Mädchenhandel verhaftet worden. 

Ihre „göttliche“ Aufgabe. 

Eine etwa 35 Jahre alte norwegi— 
ſche Frau erklärte ſich geſtern Abend 
für den Meſſias und von Gott be— 
auftragt, in allen Wirtſchaften auf der 
Nordweſtſeite die Fenſter einzuſchla— 
gen. Nachdem ſie zwei Spiegelſcheiben 
in der Wirtſchaft von Thomas De— 
vereux, Nr. 543 Noble Str. zertrüm— 
mert hatte, wurde ſie trotz ihres Ein— 
ſpruchs eingeſperrt, um heute vom 
ſtädtiſchen Arzt unterſucht zu werden. 
Ihren Namen und ihre Wohnung 
wollte ſie nicht angeben. 

Kleines Kaliber. 


An der Weſt Randolph und Nord 
Union Straße radelte heute der 17 
jährige Charles Wiegel, Nr. 5 en 
Sanaamon Str., in den Wagen eines 
Landmirtes hinein, 


| 


— 


EEE TE ARZT 


EN 8308 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Donnerstag, 


den 1. Mai 


Spezieller —— 


Jedes Departement iſt überfüllt mit beſten Waaren zu —— 


Hauptfloor-Bargains. 
Große Sorte türliſche Hand⸗ 


ne. Qua⸗ „1212e 
= ide| S 


Weißer Bique, 
wert, die Yard.. 

Banch Stleider Gingbams; 
10c wert, die 

Yard. 

Rot berätidertes Handtuch: 


3eug, 12%c Qua. 914 


die Yard.. 
Ehtfarbiger Schürzenging- 
d 
m Hlac 


ne 


Di 


bam — Die v 
für.. 


mait Sandtuchzeug 
25c Qualität, Nard 


Schuh: Dept. 

(2. Floor.) 

Weihe Canvas Knöpiichuhe 

für Mädchen und Kinder 

mittlere Abfäge, mit Tivs 

bo&moderne Facons 
Sert, in diefem 
a, baar. 

Pumps für 

und Gum 


15 Ic 36301. 


Süße, 


Seiten, 2 
rirte Stabl- 
Springs au... 
Cotton Top 
Speziell, zu 


$1. 25 
‚98e 


Damen, Patent 
Metal, mittlere 
und hohe Abſätze, biegſame 
Sohlen, einfache Zehen, — 

in $2.50 W 

Schnür- und Köpfſchuhe für 

Männer, Gunmetal und 

folides Leder, Größen bie | 
au 11, $2. 

wert, für. — + 


Nleiderftoff- Tept. 
(Main Zloor.) 
Eoline, in allen 
Farben, VSc 


. 
Qualität, Yard 69€ | 


— ſchwarzer Meſſaline 
86 ualität, 
Vard.. a 59e 
Seidener Bongee, 
2dc wrt, Yard.. 1214e 
(Nur 8 Yards an jeden 
Kunden.) 


Grodern: Dept. — 
(3. $loor.) 
—— ie, gepreßtem 
ezie 
las pez ce 


2: 'TBE.- 
"Rorzellan- |: 
| 


Importirtes böhmiisesda- 7 
| 
| 


3 Pfund fü 
. weiße 


4 —8 Seife für 


Shlüffelöffner 


oder &tew.. 
Borderviertel® 


Suppenfleticd.. 
Mag. f m 
Bene ved. 


Fanch deuiſche 

Bowlen, ſortirte 25: 
tion; 39c wert, 

für. 2 
Fanch —— — 
—fortirte Farben:; 
vollſtändig für 


Cal. Schulter. 


Harlans Rat. 


Richter erwägt ihn, findet ihn aber 
nicht gut. 


Ankauf der Stimmaſchinen. 


Der von der Wahlkommiſſion abgeſchloſſene 
Nontrakt kann nicht ſtraf⸗, ſondern nur 
zivilrechtlich beanſtandet werden. 
Grandjury ſchließt ihre Unterſuchung. 


Die Verhandlung über den freund— 
ſchaftlichen Rat, welchen Anwalt John 
M. Harlan in der Stimmaſchinen— 
angelegenheit dem Richter Burke ertei— 
len zu müſſen geglaubt, hat geſtern 
Nachmittag ſtattgefunden. Staatsan— 
walt Hoyne verlangte, daß der Rich— 
ter dieſen Rat ſchlankweg zurückweiſen 
und die von ihm erteilte Erlaubniß, die 
betreffende Eingabe zu den Akten zu 
geben, widerrufen ſollte. Dazu hat der 
Richter ſich indeſſen nicht verſtanden. 
Es ſei nichts dagegen einzuwenden, 
ſagte er, daß ein Mitglied der An— 
waltskammer, falls es einen inneren 
Drang dazu verſpüre, dem Gerichts— 
hof ſich mit ſeinem Rat zur Seite 
ſtelle. Anwalt Harlan verwahrte ſich 
gegen die Unterſiellung, daß er in dieſe 
Angelegenheit ſich aus unlauteren 
Gruͤnden einmiſche. Er wollte nur feſt— 
ſtellen, daß, ſelbſt wenn bei dem An— 
fauf ber Stimmafchinen Bejtechung 
eine Rolle gejpielt haben follte, nicht 
unter dem Gejeh gegen Beitechung ge- 
gen die Schuldigen würde vorgegan- 
gen werden können, weil die Wahltom- 
miffion überhaupt nicht befugt geme- 
fen fei, die Stimmafchinen anzufau- 
fen, oder doch nicht, Jie auf Rechnung 
der Stadt anzufaufen. Belangt werden 
fönnten und jollten fie aber, meil fie 
tiderrechtlich den Antauf befehloffen 
hätten, und in diefem Sinne jollte der 
Richter die Großgefchworenen vorzu=> 
gehen anmeijen. 


Die Enticheidung des Richters, 


Auf die Ausführungen des Herrn 
Harlan, dem fein Geichäftsteilhaber 
| MeCandles zur Seite ftand, ermiderte 
Anmalt Charles H. Mitchell von der 
Wahltommilfion. Der Staatsanwalt 
lehnte eö ab, fich auf eine Distuffion 
darüber einzulaffen, ob der Richter 
den freundfchaftlichen Ratichlag Har- 
lang irgendwie berüdfichtigen Jollte. 
Der Richter behielt fich feinen Ent- 
fcheid bis heute vor. Am Vormittag hat 
er ihn abgegeben. Er beharrt darin 
auf dem Standpunft, daf Richter ihr 
Ohr Freundfchaftlichen Ratjchlägen 


| aus Anmaltsfreifen nicht berjchliegen 


murbe verhaftet ı 


und geitand angeblih, daß er daß | 
i En ß | von einer Befugnig zum Anftauf von 


Fahrrad aeftern vor einem Material- 
maarengefhäft in Blue Island geſtoh— 
len habe und darauf nad Chicago zu- 
rüdgefahren fei. 

Der Bäder %. Blonsfi, Nr. 970 | 
Milmaufee Ane., und fein Fahrer fan: | 
den heute früh aufreinem von Blona- 
kis Mblieferunadmwagen Hinter der 
Bäcderei drei Diebe, melche bereits ein | 
Dutend Laibe auf den Armen hatten. 
Amei der Gauner riffen aus, der dritte, 


der 2biährige-Nohn Ragan, Nr. 1455 | 


Met Huron Str., Thlug den Fahrer | 
mit einem Rnüppel über ben Kopf, 
wurde dann aber von ein paar bazu= 
fommenden Poliziften entwaffnet und 
eingeftedt. 


— — — — — 


— Wer will, wi eine 
———— 


£ a 


| 


| follten. Er findet aber, daß der in 
| Biefem befonderen Falle erteilte Rat 
nicht der richtige ift. - Die Befugniſſe 
der Wahlkommiſſion ſeien feſtgelegt in 
den einſchlägigen Geſetzen vom Jahre 
1885 und 1891. Darin fei natürlich 


Stimmafdinen nichts enthalten. 
Neuerdings fei dann aber das Gejeh 
erlaffen morden, mwelches die Einfüh- 
rung bon Stimmafchinen nicht 
nur geftattet, fondern geradezu 
porfchreibt.. Ob die Chicagoer 
MWahltommiffäre befugt geweſen jeien, 
die Anjchaffungstoften der Stabt auf⸗ 


zuladen ſtatt dem County, das ſei eine 


offene Frage, aber eine die nicht unter 


dem Straf-, ſondern unter dem Zivil— 


recht entfchieden werben müffe Um 

dieſe Entſcheidung herbeizuführen, 

würde von einem intereſſirten Steuer⸗ 

zahler ein entſprechendes Klagever⸗ 

fahren angeſtrengt werden müſſen. 
Die Großgeſchworenen. 


Die Großgeſchwotenen ſcheinen mit 


€ 2 Brenner Gehpiatten — 
Under Valve Er 
reg. $2.75, für.. 


Möbel- ‚Der. 
(3. »$loor.) 
Pedeftal, in Eichen: 
oder Mabagont-Bolitur, — 
ſchwere Klauen 
$4 wert, zu. 
Canitäre Couch mit 2Prop- 
Rol Del tempe 


Matrage, — 


Grocery- Dept. — 
(4. #loor.) 
New Genfurh, od. Wafhburn 
2% 8: re 


—593 —8 ad: "Buder 
Seiner Santos 


Bin Sniders Catſup. 

3 Ace. GrahamG&raderd 

| Groß, Pad. Gold Dulft.. 

10 Stüd Santa Elaus 
i 

3 Bücdien Del Eätbinen 


Pid. Lowneys oo a 
dies Kalao, für.. 


Bieifnmartt. — 
Vorberbiertel en 


Mag. frifhestamm 
Stew 121 
Prima Chud Roaft.. c 


Mag. A 12% 
Mageres Rippen- 


tag. fugar cureb 


Mag. fugar cured 
Rump Corn LBeef.. 


— * Deyt. — | 
= Suß — — 


Eouplin 


Potts Biigefeifen — 
Ra — Patent Griff, 


füßer —— 
Gallon 

1 Dt. "Fiat be "Kentudy 
Elub Wbistey, wert. 
1 Dt. Bladberrh, 


Gefammtwert.. ..$1.50 
Beide Flafden im: Dom 


nerstagverfauf, nu 
— nis 68e } 
... 656 


Tafeilbier, seiite 
mit 2 Dugend.. 

Drug: Dept. — * 
(Main Floor.) 


>0c Witts Kidn 
a0 De —— — 


$1.00 Lauberd Garfaparilla 
das beite Blutreinigungs 


. * mittel - 52€ 


für.. ... .. 

25 Kit 13 Gaftoria 

aber — Tee * 
doe Pain E zu 
Caipwens ze 
Syrup 

Dept. für fertige leider 
f. Damen u. — 


(2 

Kabo Adrian alle Größen 

4 GStrumpfbänder; fanch 
mmings, mil 


Schnür 
69€ 


| 

| Tram Stringd — 

1 Hiuslin ünterrode fur Das 
| 

| 


...59e 
21.81.00 4 


+ 


2.50 
2.69 


2.55 


43c 
Kaffee... * 
Kir ‘ce 
‚14 
208 
17e 


Bohnen. 


$1. 00 Wert, ZU... 
men, 223811. Ylounce, 4 Reis 
ben Einfag, Spigen-Trins 


ming, $1.25 .69e 


Qualität, für.. 


‚17 


—— Beintleider fürftin. 
Größen 2—12; mil 


—J Ru MG = dic z 


Herrenansftattun 8 Dept. 
(2. 00T. 
SchmarseS — für 
Männer, 50c 
Wert, zit. 35e 
Balbriggan. "Ünterzeug ür 
Männer, alle Größen auf, 
bis 54; 50c € 
Wert, zu.. «en 
Geripptes "linterzeug für 
Männer — 29c ce 
Wert, für... neonosene 


1314e 


Samm.. ‚14 


UNi⸗e 
cated 20 
133e 
12:c 


gen rechtfertigen würbe. E3 hieß, daß 
fie einen Bericht einreichen mürben, 
oder vielleicht jogar zmwei Berichte, ° 
Einer würde befürworten, daß man 
die Sache nunmehr auf fich beruhen 
laffe, der andere, daß man die nächite 
Grandjury beauftrage, meiter zu un- 
terfuchen. Der zweite Bericht — falls 
ein ſolcher überhaupt eingereicht wird 
— würde nur die Unterſchriften von 
einer Minderzahl der Großgeſchwore⸗ 
nen aufweiſen. 

Als letzte Zeugen wurden von den 
Großgeſchworenen heute Vormittag der 
Herausgeber des „Journal“, Herr J. 
C. Eaſtman, und Paul Mattheivs, 
Rechnunasführer bei der ftaatlichen 
Auffichtsbehörde für Wohltätigfeits- 
anjtalten, vernommen. Herr Eaftman 
fcheint nichts von Belang ausgefagt zu 
haben; er war nur menige Minuten 
lang im Situngsfaale der Granbjurg. 
Herr Matthems erklärte ein Gerücht, 
nad) welchem er feinerzeit für Vermitt- 
lerdienfte in Verbindung mit bem 
Kontrakt eine „Vergütung“ von $3,000 
erhalten haben joll. 


Kleine Anmeldungen, 


für eine mit $4,000 das Jahr bezahlte 
Stellung im ftädtifchen Dienf. _ 

Seit dem 23. April ift eine Anjtel= 
lungsprüfung ausgejchrieben für Be- 
mwerber um den neu gejchaffenen Pofien 
eines Affiftenten des Stadtelektrikers. 
E3 ijt für diefe Stelle ein Jahres» 
gehalt von $4,000 ausgemorfen. Die 
Prüfung fol am 13. Mai flatt- 
finden, bisher hat fich dazu noch fein 
einziger Bewerber gemeldet. Nun ift 
der Poften am 1. Januar zeitweilig be= 
fegt worden, durch die Ernennung bon 
Herrn U. E. King. Diejer mürbe jebt 
die beiten Aussichten haben, den Plaß 
dauernd zu erlangen. Die Zinildienft- 
fommifftion will aber die Sache nod 
nicht aufgeben. Sollte bis zum 12, 
Mai hin feine genügende Zahl von Anz 
meldungen eingelaufen fein, jo mag die 
Prüfung verfchoben werben, und zur 
Bewerbung würden dann auch Fach⸗ 
leute von außerhalb zugelaffen werben, 


Ein leichter Weg, harte 
Arbeit ju_verrichten 


Gebraudt 9. R. 9. Paint Cleaner zur 
Säuberung don Holzwert, geitrihenen Wän« 
den, Fußböden etc. E3 verringert die. Arbeit 
auf die Hälfte. ES macht die er leich⸗ 
ter, ſchneller und beſſer. H. R. Balnt 
Eleaner befeitigt alles Feit und — 
obne Flecken, Streifen oder Schaum 
terlaffen. Mit Seifenreinigern milßt Ihr 
die Arbeit überholen, um Schaum und Geis 
fenlauge abaumwaicen, 
Arbeit verrichten. 

H.R. 9. belebt den Glanz oder die Politur F 
oo geftznißten oder geitrihenen Möbeln 
und Holamwerf. E3 Tann nicht fragen oder: bes 
fhädigen, und enthält Teinen 
Befte, das Yhr je benukt habt 
bon Deltuh und itnoleum., 3 madt «3 


fauber und rein. 

Probirt nır 9. R. 9. Paint Cleaner an 
Eurer Badewanne — febt, tvie das Fett und 
Seife gelöft wird, das durch hartes 
mit anderen Reinigern nicht befetti 
Wenn Ibhr 9: R. H. Paint Cleaner für Enre 
Hausreinigung gebraucht, wird Eure Arbeit 
um bie Hälfte erleichtert, und Euer Haus 
wird freundlicher u.jauberer fein als je aube 
wird freundlicher u. fauberer fein als je au 

Ein großes Padet 9. R. 9. Paint Glen: 
ner foftet nur 10c und reinigt mebrere Zims 
mer. um Berfauf in Eifenbandlungen und 
Farbenläden. 

Fragt Euren Händler um ein freies. Büdh- 
wis: 5 Eourfe of Inftruction in Houfes 
cleanina 


Absorene Mig..Co. 


St. Lcouls. 

Gebt diefed Frühjahr lein Geld für 
ziren aus. Kauft eine 10c-Büchfe Abforene—. 
e8 reinigt die Tapete eines ganzen — 
und macht es freundlich und anheime 


FE 
— 


und fomit doppelte 


Sand. 
gam Balaeı 


Kanes 





Beberrumpelung Des Boltes. 


— 


En Alle Fanatiker leben in dem feiten 
 Glauden, dat der Zimed die Mittel bri- 
 igt, und der „guten Sache“ nötigen- 
falls jelbft mit einem Werbrecyen ge= 
dient werben muf. Von diefer Regel 
iheinen die Verfechter der reinen De- 
moftatie feine Ausnahme zu machen, 
denn fie haben foeben mittel® eines 
Sniffes, ber im bürgerlichen und ge- 
ihäftlihen Leben als eine Gaunerei 
bezeichnet werben mwürbe, den Initia⸗ 
tive- und Referendumenttvurf vor das 
Abgeordnetenhaus der Staatslegisla⸗ 
lur gebracht. Der Ausſchuß, der den 
Entwurf beriet, hatte beſchloſſen und 
öffentlich angefünbigt, daß er Einiven- 
dungen gegen die Vorlage am 30. 
April anhören würde. Somit hätte 
bieje früheftens am 1. Mai dem Haufe 
borgelegt werden fünnen. Inzwiſchen 
wäre aber auch amtlich die Nachricht 
eingetroffen, daß infolge der Nachzäh- 
‚Jung in Chicago ein demotratiſcher 
und ein jozialiftifcher Abgeordneter ih- 
res Sitzes Herluftig gegangen find. 
Diefe beiden hätten nicht mehr an ber 
Shlufabjtimmung über die Vorlage 
teilnehmen können, wenn bie urfprüng- 
lihe Ankündiaung eingehalten worden 
wäre. Da aber ihre Stimmen den 
Ausjchlag geben mögen, weil zur An 

ahme mindeitens 102 Stimmen er=- 
forberlich find, und 52 Stimmen die 
Unterbreitung der geplanten Berfal- 
fungsänderung vereiteln können, fo 
machte der Rehtsausichuß jeinen frü- 
heren Beichlug ohne meiteres rüdgän- 
gig und berichtete die Vorlage jchon 
geitern an das Haus ein. Die Gegner 
‘des Entiwurfes innerhalb und außer: 
halb des Auzfchuljes famen überhaupt 
nicht zu Worte. 

Wenn durch diefen Kniff die An- 
nahme des Entmwurfes auch im Abge- 
orbnnetenhaufe gefichert worden tft, jo 
wird dad Bolt von Allinois in ber 
nächhften allgemeinen Wahl nur über 
den Zujag zur Verfaffung abjtimmen 
pürfen, der die Einführung-der Ani: 
- Hiative und des Referendums verfügt. 
Alle anderen®erfaffungsreformen mer: 
ben um minbeitens vier Jahre hinaus- 
geſchoben ſein, inäbejondere die fo 
dringend notwendige Verbefferung des 
Steuerweſens. Dieſe Verzögerung 
wird auch dann eintreten, wenn das 
Dbergericht hinterher entjcheiden follte, 
baß eine Abitimmung im Haufe, an 
ber zwei Nichtmitglieder teilgenommen 
Eaben, nicht rechtsfräftig ift. Um die 
Befürworter aller Reformvor— 

Ihläge zu befriedigen, war der Antrag 
geitellt worden, das Wolf zuerjt zu be- 
fragen, ob e3 nicht den Berfafiungsab- 
fhhnitt fallen laffen milf, der die Be- 
fimmung enthält, daß ihm in jeber 
Mahl immer nur ein einziger Zufah 
zur Begutachtung vorgelegt erben 
darf. Wäre diefer Abfchnitt geitrichen 
morben, jo hätten fchon in der folgen- 
den Staatämahl dem Bolte alle Ver- 
faflungszufäte auf einmal unterbreitet 
werben fönnen, die von ben verfchiebe- 
nen Reformern verlangt werden. Die 
Yanatiter der reinen Demokratie be- 
fürchten aber offenfichtlih, dak das 
Bolt fi von ihnen abwenden mird, 
wenn ihm Zeit zur Befinnung bleibt. 
Sie wollen das Eifen fchmieden, fo- 
es nach ihrer Anficht noch heiß 


Dod ift das Eifen mahrjcheinlich 
fhhon jeßt nicht mehr heiß genug. Den 
Grundeigentümern in Gtadt und 
Rand ift e8 nämlich aufgefallen, dap 
bie Haupteiferer für die Initiative und 
das Referendum gleichzeitig auch für 
bie „Einjteuer“ jchmärmen, d. b. für 
ben Gebanten, lediglich den nadten 
Grund und Boden, ohne Rüdficht auf 
bie Gebäude und fonitigen „Verbeſſe— 
zungen“ zu bejteuern. Mittel3 der 
Snitiative könnten fchon 8 v. 9. der 
Wahlberechtigten bieje „Reform“ for: 
bern, und mitiel® des Referendums 
fönnte fie von einer geringfügigen 
Minderheit der Bürger eingeführt 
werben. Dann mwürden alle Staat3- 
Eounty- und Stabtiteuern von den 
Leuten getragen werden müflen, bie 
in ihrem eigenen Haufe wohnen oder 
ihre Erfparniffe jonftwie in Grund- 
eigentum geftect haben. Auch die Pro- 
bibition und noch viele andere fchöne 
Dinge könnten mittel® der direkten 
Gejehgebung durdh- das Wolf über den 
Staat Xllinois verhänat werden. Denn 
„das Volt“ wäre nicht eine Mehrheit 
aller Teilnehmer an einer Wahl, fon: 
dern nur eine Mehrheit derjenigen, 
die fih an der Abltimmung über einen 

beftimmten ‘Vorfchlag beteiligen, und 
pa it erfahrungsgemäß faft immer 

eine winzige Minderheit der MWahl- 
Berechtigten. Darum wird der „Ichlaue“ 
Ruiff der reinen Demokraten, durch 
den  ba8 Volf überrumpelt merben 
sollte, am Ende mohl doch nicht den 
erhofften Erfolg haben. 


x, 


„Der Klügere gibt nady.‘‘ 


Der Gouverneur Major und ber 
herungsſuperintendent Revelle 
ouri haben einigen Anſpruch 
ennung — nicht nur Seitens 


N — — 
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ſondern 


ficherungsfrage ge intereffirt d 
das bedeutet, fo ziemlich da 
ameritanifche Volt. Sie haben zwar 
nur ihre Prikht und Schutvigfeit ge- 
tan und fi) von den Feuerverſiche⸗ 
rungsgefellichaften nicht verblüffen 
laffen, aber auch das iſt unter Um— 
ftäanden bejonderen Dantes wert. 
Wenn die genannten Staatsbeamten 
fich Hleinmütig gezeigt und, wie fo viele, 
die erft überlaut nad; Reform gejchrien 
hatten, fich von den Drohungen der 
Feuerverfiherungsgejellfegaften hätten 
jo weit einfhüchtern laffen, bie 
Annahme des Drr- Gefeßes für 
einen Mißgriff zu erflären und 
für feinen Widerruf _ berauszu- 
fommen, dann imären bie euer: 
verficherungsgefellfchaften, jegt obenauf 
und in der Lage, Bedingungen zu ftel- 
Ien. Der große Entiluß, auf dem fo 
fehr reformbedürftigen Feuerverſiche— 
rungsgebiete Reformen zu erzwingen 
und die ganze- Arbeit, die mit der Ge- 
ftaltung und Durkhbrüdung des Orr- 
Gejeges verknüpft mar, wären umfonft 
geweien. E3 würde im MWefentlichen 
Alles beim Alten bleiben, und die Lage 
märe ausfichtälofer als fie vordem 
war, da es nach dem Fehlichlag ſchwe—⸗ 
rer als zupor fein würde, irgendwie 
durchgreifende Gefehgebung zu erzie- 
len. Die entfchlofjene Stellungnahme 


de3 Gouverneurs und der übrigen in. 


Betraht tommenden Staatsbeamten 
rettete die Zage für den Staat und den 
Hortichritt auf dem Gebiete der Feuer— 
verfiherung. Da fie erklärten, unter 
allen Umftänden das Gejeh aufrecht 
halten, ihm Befolgung fichern und den 
widerſpenſtigen Gejellichaften mit al- 
len ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln 
zu Leibe aehen zu wollen, famen bdiefe 
zu der Einjicht, daß Eluges Nachgeben 
für fie das Befte fei. Die große Mehr- 
beit ver „Fremden“ Verficherungsgeiell- 
Ichaften blieb, jomweit, zwar bei ihrer 
Erflärung, unter dem Drr-Gefeß feine 
neuen PBolizen jchreiben zu mollen, 
aber fie haben auch feine Schritte ge- 
tan, die in Kraft befindlichen Polizen 
zu löjhen, und mwenigftens vierzehn 
der größeren „fremden* Gefellichaften 
und die fünf in Miffouri felbft heimi= 
Ichen haben geftern den ftaatlichen Ver- 
iherung&fuperintendenten benachrich- 
tigt, daß fie auch nach dem Inkrafttre— 
ten des Drr-Gejeges fortfahren mer: 
den, in Miffeuri Gejchäfte zu machen. 
E3 ıft anzunehmen, daß fie fich nicht 
nur durch heiße Bitten dazıe beivegen- 
laffen, jondern fich im Gegenteile eif- 
tig barum bemerben, denn es wird au 
gemeldet, daß fie nit nur geitern, 
nach Abgabe jener Erklärung, fondern 
Ion die legten zwei Wochet hindurch) 
ein glänzendes Gejchäft machten im 
Ausftellen neuer Polizen — au daf 
noch andere Sejellichaften fich des alten 
Wortes „Der ‚Klügere gibt nach“, er- 
Innern und ihten Entſchluß, Miffouri 
jeinem Schidjal zu überlafjen, in 
Wiederermägung ziehen werben. 

So hat ſich das von den Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften an die Wand ge— 
malte Schreckbild, „Miſſouri ohne 
Feuerverſicherung, nicht verwirklicht 
und Miſſouri wird nicht wirtſchaftlich 
zugrunde gehen infolge des Verluſtes 
allen und jeden Kredits, wie's die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften gern glauben 
machen wollten. Es iſt ſo gut und beſ— 
ſer verſichert wie zuvor und ſieht ſich 
jetzt den Geſellſchaften gegenüber in 
ganz vorzüglicher Poſition. Der Staat 
hat es, ſo will es ſcheinen, jetzt in ſei⸗ 
ner Macht, eine gründliche und durch— 
greifende Reform des Feuerverſiche— 
rungsweſens in die Wege zu leiten. 
Der Verſicherungsſuperintendent Re— 
velle erklärte, er werde verſuchen, die 
nächſte Geſezgebung des Staaies zur 
Annahme eines Geſetzes zu bewegen, 
das den Staat ermächtigen würde, 
Feuervberſicherung zu ſchreiben und der 
Gouverneur Major verſicherte, er 
werde ihn darin mit aller Macht un— 
terſtützen. Ob die Uebernahme des 
Verſicherungsgeſchäftes ſeitens des 
Staates die beſte Loſung ſein würde, 
das iſt noch fraglich, es ſcheint aber ge— 
wiß, daß durch die Ermächtigung des 
Staates zum Schreiben von Feuerver— 
ſicherung ein ſehr ſtarker Druck auf die 
Geſellſchaften ausgeübt und dieſe ge— 
zwungen werden könnten, ihr Geſchäft 
auf eine geſunde und vernünftige Ba— 
ſis zu bringen. Die jetzige Arbeits— 
weiſe der Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten ſpricht allen geſunden Geſchäfts— 
grundſätzen Hohn. Das erhellt über— 
zeugend ſchon aus der Tatſache, daß 
zwiſchen 40 und 45 Prozent der Ge— 
ſammteinnahmen an Prämiengeldern 
für Unkoſten draufgehen. 

Leiter großer 
geſellſchaften geben es ſeioſt zu, daß 
das ungeſund und ungeheuerlich iſt; 


daß tatſächlich die Agenten das Feuer— | 


verſicherungsweſen beherrſchen und die 
Gejellichaften fontrolliten — mit an 
deren Worten, daß der Schwanz mit 
dem Hunde mwebelt — aber fie erklären, 
und wohl mit Recht, daß es ber ein- 
zelnen Gejelihaft unmöglich ift, mit 
dem Agentenmwejen, wie es tebt ift, zu 
brechen; und mie menig ein Zufam- 
menmirten und Zufammenhalten ber 
Gejelichaften zu erhoffen ift, menn 
fih’3 um „Geichäft“ Handelt, das hat 
eben wieder die Erfahrung in liffouri 
gelehrt. 

Durh die Einführung ftaatlicher 
Teuerberficherung brauchen bie privaten 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften durch⸗ 
aus nicht an die Wand gedrückt zu 
werden. In Deutſchland und anderen 
europäiſchen Ländern, die Landbrand⸗ 
kaſſen haben, blüht neben dieſen das 
private Verſicherungsweſen, und ſo 
könnte es auch hier ſein. Aber durch 
den Eintritt des Staates würden die 
Geſellſchaften gegwungen werden, ein 
vernünftiges und mirtfchaftliches Ar- 
beitöfyftem einzuführen und allen 
Parteien mürbe dadurch unbereihen- 
barer Gewinn erwachſen. Miffouri ift 
nur ein Staat von vielen, aber in allen 
Staaten drängt die Feuerverfiche- 
rungsftage zur Löſung, und die 


—— 


und 
das ganze 


das Klima überhaupt durch Verdun— 
find mehr als beträdhtlidh. In 


Feuerverſicherungs⸗ 


Die ſcheinbar ung altfam vor⸗ 
wärts ſchreitende Zerſtörung unſerer 
Forſte, hervorgerufen durch ſinn⸗ und 
gedankenloſes Wirtſchaften und ver— 


ſchwenderiſche Spekulationen (ſ. geſtr. 
Art.), gewährt einen beängſtigenden 


Ausblid in die Zukunft; Jahre mer-_ 


den fommen, die ein jüähes Steigen ded 
Holzpreifes bringen müjjen, und au 
Berbem rüdt die Gefahr immer näher, 
daß der einft unerfchöpflich erjchei- 
| nende Reichtum an Wald- aufgebraucht 
ı fein wird. 
| Aber nicht nur dem PVormärts- 
fchauenden bietet jich ein bedauerliches 
| Bild dar,—aud jehi ſchon zeitigt die- 
jes Raubvesfahren Begleiterfcheinun 
gen, die fchwer in die Wagjchale fallen 
und ernftlicher Beachtung wert gehal- 
ten werden jollten. 

Uns Deutfhen im befonderen tft 
die Liebe zum Wald and Herz geiwadı- 
fen, wir jchäßen in ihm einen Zeil der 
mannigfachen- Naturfchönheiten unfe= 

ı reg Baterlandes. nn noch beträdhtli- 

| herem Maße trägt der Wald auch zu 

| den Schönheiten und Reizen amerita- 
nilcher Landichaftsbilder bei, mehr 
noch al3 unfer deuticher Wald, da er 
urmüchliger und romantifcher ift. Wie 
manche anziehende Gegend, wie man= 
cher auf die Pracht feiner Wälder ftolze 
Landesteil muß gemärtig fein, feines 
Schmudes beraubt zu werben, da fich 
aus den Bäumen fo leicht und fchnell 
der blinfende Dollar jchlagen läßt. 
Und jo wird in die göttliche Mtınft der 

| Natur mit gieriger Hand eingegriffen. 
Weite, mogende Wälder verwandeln 
fih in langweilige, abmechfelungslofe 
Ebenen, mipfelbededte Hügel werden 
zu nadten KRuppen, deren Anblid Mit- 
leid erregt und Zorn ermedt gegen den 
gefährlichſten Forſtſchädling, "den 
Menſchen. Freilich, und Gott ſei Dank, 
an die gigantiſchen Felſen der Gebir— 
ge und die tiefeingeſchnittenen Fluß— 
läufe iſt es nicht ſo Jleicht heranzukom— 
men, wenn auch hier und da ſchon ge— 
kratzt und geſcharrt, geſprengt u. abge— 
tragen wird. Ihre Schönheit wird 
dauern, aber ſie erleidet vielfach doch 
eine arge Herabminderung, da die 
ſchmückenden Wälder unter der Art 
fallen. Das ſo ſehr angebrachte „See 
America firſt“, das erſt in unſeren 
Tagen an Beachtung zu gewinnen 
ſcheint, büßt einen großen Teil ſeiner 
Berechtigung ein, wenn unſeren For— 
ſten weiterhin ſo ſchonungslos zu Lei— 
be gegangen wird. 

Noch etwas anderes iſt es, das uns 
Schutz und Erhaltung der Föorſte zur 
Pflicht machen ſollte. Der Wald hat 

Eigenſchaften, die nicht ſo klar zutage 
liegen, die dem Menſchen von größe— 
rem Nutzen ſein können als alles an— 
dere. 

Es gehört in ein beſonderes Gebiet 
der Wetterwiſſenſchaft, feſtzuſtellen, in 
wie weit der Wald das Wetter beein— 
fluſſen kann. Die ſtarke Fähigkeit des 
Waldbodens, Waſſer aufzunehmen 
und zu halten, laſſen ihn als lebendes 
Sammelbecken erſcheinen, ſeine Ein— 
wirkungen auf die Temperatur und 


regenarmen Jahreszeiten vor allen 
Dingen iſt der Wald beinahe das ein— 
zige, was noch Feuchtigkeit 
kann. 

Daneben iſt der Beſtand an Forſt 
von weſentlichſter Bedeutung für die 
allgemeine Witterungslage, für die 
„Hochs“ und „Tiefs“. Man iſt ſchon 
lange dahintergekommen, daß Zuſam— 
menballungen von Energie in der 
Natur, die ſich in ſchwerem Wetter— 
unheil zu entladen pflegen, durch dich— 
ten Waldbeſtand ſehr beeinträchtigt 
werden und an Wucht verlieren. An— 
läßlich der Wetterkataſtrophen in den 
Zentralſtaaten wurde darauf hinge— 
wieſen, daß der natürlichen Gliede— 
rung desinordamerifanifchen Feitlan- 
des zum großen Zeil die Schuld an 
diefen maßlofen Ausbrüchen , zuzu= 
fchreiben ift. Die Gebirge der Ber: 
einigten Staaten und Kanadas haben 
faft ausfchließlich in ihrer Ausdehnung 
die Norbfüdrichtung, während die des 
europätichen TFeltlandes zum größeren 
Teil die Dftmeftrichtung einhalten. 
Diefem Umftand ift e8 nach Unter: 
juhhungen von Wettergelehrten zu ver- 
danken, daß jchmere MWetterfatajtro- 


Ipenden 


phen in der alten Welt zu den Geltenz 


heiten gehören. Andererfeits aber ift 
es .diefe Bejonderheit in der Boden— 
geltaltung Nordamerifas, die das häu- 
| fige und heftige Auftreten derartiger 
MWetterichläge begünitigt. 

Da ihnen fo fein Hindernik ge- 
boten wird, ift e8 den folgefchmeren 
Stürmen freigegeben, fich über unge- 
HHeure Gebiete des Landes zu eritreden, 
ohne in der Bodenbildung nur den 
leichteiten Widerftand zu begegnen. 
Der rafende Wirbelfturm, der gleich» 
zeitig mit der Flutfataftrophe im 
März entfejfelt wurde, hat zu einem 
reichlichen Teil dazu beigetragen, die 
Zerftörung von Eigentum und Leben 
fo furchtbar groß merben zu laffen. 

Wo in der alten Welt fich nicht hart- 
nädige Gebirgäfetten dem zürnenden 
MWettergott in den-Weg merfen und 
feine Kraft an ihren Häuptern zer- 
ſchellen laſſen, ſind es mindeſtens dieſe 
Wälder, die die Wirkung der Natur— 
gewalten erheblich beeinträchtigen. Auch 
die Wälder Nordameritas bildeten ſo 
einen ziemlichen Wetterſchutz, und 
es iſt zweifelsfrei feſtgeſtellt worden, 
daß ihre Dezimirung der Grund dafür 
iſt, daß die Ausbrüche der Elemente in 
jüngerer Zeit ſo verhängnißvoll für 
die Bevölkerung werden. 

Und wie mit Blindheit geſchlagen, 
arbeiten Tauſende an der Zerſtörung 
des Waldes, den wohl koſtbarſten Be— 
ſitz eines Volkes, der mit ſeiner ſchwei⸗— 
genden Pracht zu der Schönheit des 
Landes beiträgt und wie ein treuer 
Knecht die zu ſchützen beſtrebt iſt, die 
in ihm wohnen. 

Es iſt alles in allem eine Frage von 
** 5 oorfegen fo 
n n Spring! 


en Ste feiner Wal 


dungen zu erhalten. Möge eine Ge- 
feßgedung in diefem Sinne als gutes 
und anfpornendes Beifpiel für alle 
Staaten wirten. | 

Den Trauenflube, die in einer 
Abordnung zur Unterftügung der 
Vorlage eintreffen merden, fei die 
Anertennung für diefe Arbeit im 
—* der Volkswohlfahrt nicht ver— 
agt. 


„Rah dem Zwiſchenfall von Lune⸗ 
ville.‘ rn 


; &o betitelt der PBarifer „Radical“ 
feinen LZeitartifel, in dem das führende 
raditale Blatt Franfreihs feine 
Freude ausfpricht über die höfliche 
Haltung Frankreichs, mehr aber noch 
über die Erfenntlichteit3belundungen 
Deutichlands und die freundlichen 
Kommentare der deutjchen Zeitungen 
zu der glüdlichen Löjung der Ange: 
legenheit. Das Blatt fährt dann fort: 

Dieje Erfenntlichkeit ift um fo leb- 
balter, al3 die Deutfchen nicht erwar- 


‚teten, jo gut von ung behandelt zu wer= 


den. Das hatte ihre Haltung por der 
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Geſchneiderte Suits und Cloaks für Damen n. Madchen 


ED. AHLSWEDE COMPANY, 


'2500--2510 W. NORTH AVENUE. 


Gefchneiderte Suit3 für Damen und Miffes — aus einer fehr 
guten Qualität feiner Serge gemadht — der Eoat „Semi-tailor- 
ed“, zmeilnöpfiger Eutaway Atlas gefütterter Stirt; PBanel- 


Regelung de3 Zwifchenfalles erfennen | 


laſſen. 
würdig zu. 


Sie geſtehen es ſehr liebens 
Wie erklärten ſich dieſe 


Befürchtungen? Weil man nur zu oft 


in Deutſchland unſere wahren Gefühle 
nicht kennt. Die Uebertreibungen un— 
ſerer hieſigen Chauviniſten werden von 
den deutſchen Chauviniſten erweitert 


und ausgebeuiet. Sie haben viele Per: ; 
Jonen jenfeits der Grenze zu der Anficht 


gebracht, 


daß mir nur von Gemalts ı 


tätigfeiten träumen und einen nahen | 


Angriff beabfichtigen. 


Das ift blöde, | 


aber find mir denn felbt ficher, daß | 


wit nie die Gefühle unjerer Nachbarn 


berfennen?. Deutfchland hätte indeflen | 


uns bei den maroflanijchen Verband 
lungen beurteilen fönnen. 
Politik des Herrn Eaillaur, die gleich- 


zeitig gemäßigt und feft var, bildete | 


da? beite Kriterium. Die friebfertige, 
edle und ruhige Haltung Frankreichs, 
die e3 während der Krije fortwährend 
wahrte, ſchloß die Kraft und Feſtigkeit 
keineswegs aus, hielt ſich aber jeden— 
falls von Herausforderungen fern. 


Aber ſeither haben unſere Nationa- 


liſten die Stimme ſo erhoben, daß man 
manchmal glauben konnte, ſie hätten 
einen bedeutenden Teil des Landes hin— 
ter ſich. Die deutſchen Chauviniſten 
haben ſie dann noch überboten. So 


entſtehen die Gefühle wechſelſeitigen 
Die Rüſtungswut, für | 


Mißtrauens. 
die Deutſchland das Signal gegeben 
bat, iſt das unſeligſte und deutlichſte 
Ergebniß dieſes Mißtrauens. Die Art 
der Regelung tes „Zeppelin“-Ziwifchen- 


falles trägt glüdlicherweife dazu bei, | 
die Dinge richtigzuftellen. Wir müffen | 


ohne jeden Vorbehalt das Miniiterium 
Barthou dazu beglücwünfchen, fo qut 
gehandelt und fo gut gefprochen zu ha= 
ben. Das ijt ein jehr glückliches Vor- 
zeichen bei der Morgenröte eines neuen 
Präfidenten-Septennats, die unfere 
Chaupiniften in eine Blutwolfe ver- 
wandeln wollten. Wir find auch glüd- 
lich darüber, daß die deutfche Renie- 
tung und die deutfche öffentliche Mei- 
nung eine jo befriedigende Antwort 
gegeben Haben. Man darf die Bedeu- 
tung der Angelegenheit natürlich nicht 
übertreiben. E3 bleibt aber doch wahr, 
daß die Haupturfache der Spaltungen 
zwoifchen den beiden Völtern ihr gegen- 
feitiges Verfennen ift. Das ift ein 
Aufleuchten in der Dunkelheit. Wir 
müſſen danach trachten, zu erkennen, 
daß dieſes Licht die beiden Länder er— 
hellt und erwärmt, indem es ſie ein— 
ander nähert. Das hebt übrigens die 
deutſche Preſſe mit erfreulicher Klar— 
heit hervor. Ziehen wir daraus Nu— 
gen, um ung zu erinnern, daß Deutich- 
land aud) bei Gelegenheit fich uns ae- 
genüber zuvortommend gezeigt hat. So 
hätte es uns beifpielämeije bei dem 
Ausftande der englifchen Bergleute in 
große Verlegenheit fegen fönnen, in- 
dem es uns jeine Koblenlieferungen 
verweigerte. Gemwiß hätte es fein In— 
terefle daran-gehabt, aber trogpem mar 
fein Vorgehen fehr freundlich, und mir 
müffen uns das gerade jet borhalten, 
da geile Zeute einen mwirtjchaftlichen 
Krieg zmwijchen den beiden Qändern ent- 
zünden möchten. 

Zum Schluß erwähnt das Blatt den 
Vorihlag, eine Abrüftungstonferenz 
zu veranftalten, und fraat, ob die von 
ihm vorgenommenen Feititellungen ge- 
ftatten, die dee einer nahen -Ein- 
Ihränfung der Rüftungen ins Auge zu 
faflen. „Wir wünfchen e8“, antwortet 
das Blatt, „ohne allzu jehr darauf zu 
rechnen. ebenfalls befunden fie eine 
Stimmung, deren “ntereffe weit über 
die Zatfachen hinausgeht, die fie her- 
borgerufen haben.“ 


Ein berühmter Martenhändler, 


Der Tod Edward Stanley Gibbonz, 
ber vor einigen Tagen erfolgte, hat eine 
ganz zomantilche Laufbahn in der Bhi- 
latelie zu Ende gebracht. Gibbons 
wurde 1840 in Plymouth gebdten, im 
jelben Jahre, in dem die erfte Frei: 
marfe in England zur Ausgabe ge- 
langte. Sein Vater war Apothefer, und 
er jelbit begann das Martenfammeln 
im Jahre 1854 ala Gehilfe in dem pä- 
terlichen Laden. Ym Jahre 1856 fing 
er ein Geichäft ald Martenhändler ar 
und gründete damit die berühinte fyir- 
ma Stanley Gibbbons, die jet eine 
Gejellieyaft mit befchräntter Haftung 
ift. Bis 1890 leitete er fein Gefchäft, 
dann verfaufte er e8 an den jebigen In» 
haber für 500,000 Mart. -Bon da an 
bereifte er die Welt, deren Marten er 
fo lange gefammelt und verweriet hat- 
te. Eine feiner Eigentümlichteiten war, 
daß er feinen offenen Laden Halten 
wollte, fondern nur pet Poft mit fei- 
nen Runden verkehrte. Dies kojtete ihn 
viele Abnehmer, die ed vorzogen, per⸗ 
fönli zu fommen. Er meinte aber, 
daß der Zeitwerluft, 


Die meife ı 


' Deutfches Theater EMPLE 


Glari Elr. ı:. Chicago Ade. Tel.: Dearborn 6313 
MarHanifcd, Pireltor. 

Heute, Mittwoh: Galaabend zur Erhaltung 
der deutihen Bühne, veranitaltet dom Berein 
| „Dentihe Brejle: „Morituri”, don SHermanıt 

Eudermann. 1. „Zeja“, in einem Alt; 2. „srig 
| hen“, in einem Nit; 3. „Das Erwiq-Männliche , 
in einem Alt. Preife der ‘Bläße von v0c bis $2 
fur diefe Vorftellung. Zidet3 an der Kaffe zu 
baben. Donnerstag und Freitag: „Die Inftige 


| wWittiwe in zweiter Ehe”. Samstag Abend: Regie 
| und Abihievspenefiz für den SNtaratterfomiter 
| 
| 


Birh Diedrih: „Bis früh um fünf“. 


——————————————— ———— 
fein beftes. Zwei Matrofen jahen 1863 
einige Bogen Briefmarken, die in jei- 
| nes Vaters Laden in Plymouth ausge 
‘ hängt twaren.. Sie erfundigten fich, ob 
er gebrauchte Marten kaufe, und auf 
| die bejahende Antwort Hin, holten fie 
einen großen Sad voll alter Marten 
| von ihrem Schiff herüber. Diefen Sad 
' erzählten fie, hatten fie bei einer Der- 
| Toofung, in der das Loos einen Schil- 
| Ting koftete, gewonnen, und zwar im 
| Kapftadt. Sie freuten fich riefig, dafür 
100 Mark zu befommen. Die Marten 
beitanden faſt ausſchließlich aus den 
 feltenen dreiedigen Kap-Marten, unter 
| denen viele äußerjt jeltene Holzichnitt- 
marfen waren; und Gibbons3 verfaufte 
| fie mit großem Gewinn, für mehr als 
$2500, mie er jelbit jchägte. Heute 
wären fie Hunderttaufende wert. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Bater, 
Bruder und Schwager 

Heinrich Meier, 
Gatte der berftorbenen Helene Meier, 
dırh einen Unglüdsfall am 28. April 
piößlich geitorben ift im Wlter bon 49 
Sabren, 1 Monat und 8 Tagen. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerdtag 
Nabmittag 1 Uhr dom, Trauerbaufe, 
1322 Webiter Ape., nah dem Eden Got» 
tesader,. Um ftille Teilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Willi Meier, Sohn. 
Zoahim Meier, Bruder 
Hermann Gluth, Schwager. 
Gotharine Erdmann, Auguiın 
Gluth, Schwägerinnen, 
nebit allen Berwandten. 
Nube fanft! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bater. 
Schwiegervater und Großvater 

Vincent Kantuidı 

am 29. April im Alter von 46 Jabren, 3_ Mona» 
ten und 22 Tagen fanft entidhlaten iit. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Freifag, den 2. Mai, 
10 Ubr 30 VBorm., bom Trauerbaufe, 3802 Wal⸗ 
lace Str., nad dem 49. und Halited tr. Depot, 
bon da ver Grand Trunl Babn nah dem Ever: 
green Friedhof. Um ftilles Beileid bitten -die 
trauernden Hinterbliebenen: 


“ Lizzie Kautuſch, geb. Poevel, Gattin. 
Arthur G. und Lillian Kaukuſch, 
Kinder. 
Anna Raufuid, Schwiegertodter. 
u — und James, Gros—⸗ 
nder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Auguſt Saß 

am D Ayril 10183 geftorben iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Freitag, den 2. Mai, 1230 

Nachm., vom Hauſe ſeiner Schweſter, 1242 ©, 

50. Ylve,, J Kufſchen nach dem Eden Friedhof. 

Um ſtille Tel nahme bitten die trauernden Ge— 


ſchwiſter: 
i Louis Sak und Fran Paul Pflug. 


mido 
Todesanzeige. 

Erneſtine Deutſcher Frauenunterſtützungsverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Helene Stephan 
Die Beerdigung findet am Don— 
nerstag, den 1.Mai, 2 Uhr Nachm, vom Trauer— 
baufe, 5211 Filth Ape., nach Oatwoods ſtatt. — 


Die Beamten verſammeln ſich 12 Uhr in der 
Halle. 


geitorben ift. 


Garoline Zimmermann, PBräfidentin. 
Anna Hildemann, Celtetärin. 


Todedanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Harry Doerr 


am 28. April geftorben ift. Die Beerdigung 
findet Statt am Donnerstag, den 1. Mai, 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerbauje, 1447 N. Haltted Str., 
nah Wunder Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden SHinterbliebenen: 


382 Doerr, Mutter. 
harles, Thriſt und Fraut, Brüder. 


Todesanzeige. 


Allen Freũnden und Betannten zur Nachricht, 

daß unſere liebe Mutter 
Frau vaſtor Eliſe Keuchen 

im Alter von/60 Jahren zu Buffalo, N. D. am 
28. April im _ Glauben an ibren Heiland ver- 
fhieden tft. Die Beerdigung findet in Chicago 
ftatt auf dem Graceland sriedbof. eier in der 
Graceland Kapelle Donnerstag, den 1. Mai, 3 
Uhr Nachmittags. 


Baftor Alfred Menzel, nebit Gefätwiftern. 


Tovedanzcige, 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurh benadhridh- 


tigt, dab 
Henrh Meier 


bon der 1. Eeltion geitorben ift._ Die Bad 
ung findet Donnerdtag, den 1. Mai, Na 
br, von 1322 Webfter Ave. nah Eden jtatt. 


.e Zofeph Steben, Sefretär. 


Todesanzeige 


Sreunden und Velannten die traurige Nade 
riop, oau meine Heve Tante 


SEE ET Er 


$12.50 


m. 0.» 


Coats für Damen und Miffes — aus Bedford Cord, Serge und 
zweitönigen Diagonald — loje anfhließend — Eutamway = Mo: 
delle, mit fancy Kragen und jeidenem 


Drnament-Befeftigern — ein fpezieller 81 5 00 
, ® 


Wert — marfirt zu nur. 


1Geichneiderte Suits für Damen und Miffes — aus feinem Bed: 
ford, Eponge und zweitönigen Didgonala—in verfchiebenen Fa: 
con3 und Schattirungen bergeftellt — Stirt ift drapirt oder mit 


Elufter Pleates am Knie - 
diefen Verkauf ofjetirt Zum Preife 


bon nur . 


rar 


— Speziell für 


525.00 


.»e 2 2 90.» 


Kleider für Damen und Miffes — aus Serge oder Challie her- 
geftellt — in den Farben Schwarz, Blau, Braun, Kardinal und 
Grau — diejelben bejigcn Spien= oder bularifchen Kragen — 


hohe Waift — Stirt mit Panel oder Seiten- 
Drape—ipeziell für diefen Verkauf 
offerirt für nut ..... · · ····.*4* 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. | 5 


Geihichte des Landes ımd deffen Firlturelle Ent- 
widlung. Reich illuftrirt; elegant geb., $1.20. 


Bißmark, cine bollitändige Lebensſchilderung 


de3 eifernen Kanzlers, 120 Jlluftr., geb. $1.20. 


In derfelben Ausftattung: Napoleon, Maria 
<hereiia, Watlenitein u. A 


A. KROCH & CO,, | 


59 Dit Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wabaſd und Michigan Ülbenue, 


Todesanzeiage. 


Freunden und Belannten die traurige Agch- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Karolina Thielter 

im Alter von 68 Jahren nach langem Leiden am 
Montag, den 28. April, um 6345 Abends, ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die —— findet ftatt amt 
Donnerstag, den 1. Mat, Nachmittags um 12 
Uhr 30, vom Trauerbhaufe, 815 W. North Mdt., 
nad dem Waldheimz=sriedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden-Hinterbliebenen: 

William Thielter, Gatte. x 

Frau Mary Negelen und Fran 2iltie 

Meerbren, Töchter. 

Charles Meerbren, Shrteger ion 
Shih Frau Minnie Huelöberg, Schwelter, 
imi 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt dab unfere liebe Mutter und Echweiter 
Lena Stephan 
(Wittiwe des veritorbenen John T. Etenben) im 
Alter von 46 Jahren 11 Monaten fanft im 
Herrn Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, 2 Ubr Nadhm., vom 
Haufe ihrer Tochter, 5211 iftb Ave., nad Dal- 
woods. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
I. Thomas und George G. Stephan, 
Tufie Palmer, Lonis und Kathe— 
rine Stephan, Kinder. 
Dora und Katherine Stephan, Yo- 
hanna Roller und George Zienler, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Auguſta Hitzemann 

am 28. April, 2:30 Nahm., felig im Herrn ent- 
fchlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Freitag, 
den 2. Mai, 12:30 Nahm., vom Trauerhanfe, 
Nr. 2011 W. 22. Etr,, nah der Ed. Lutber. 
St. MattHäus-Kiche, dann mit Kutichen nad) 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Garl Hisemann, Gatte. __ 

Friedr und Gart JIr., Söhne. 

Maria Müller und Frieda Jarmsdorf, 


Töchter. 
H. F. Bremer, Bruder. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Friedrich Carl Trute 

am 28. April 1913 im Alter von 77 Jahren 
und 10 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstaäg, 
den 1. Mai, um 2 Uhr Nachm. vom Trauer— 
hauſe, 3048. N. Spaulding Ave, nach dem 
Montroſe-Friedhof. Die träuernden Hinterblie— 


benen: 
Emma Uſis, Laura Beit, Töchter. 
Charlie Trute, Otto Trute, Hermann 
Trute, Söhne. dimi 


dmdo 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Vaul Gryzetta * 
im Alter bon 67 Jabren, 2 Monaten und 15 
Tagen fanft entfälafen ift. ®ie Beerdigung 
findet Statt am Donnerstag, den 1. Mai, Ya 
mittags 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 1337 Augufta 
Ctr., nad dem Waldheim sriedhof. Um Itille 
Teilnahme bitten die» trauernden Hinterblies 
benen: 
anfina Grhzetta, Gattin. 
da und Alfred, Kinder. 
Louis Troſt, Schwiegerfohn. 
Leonora Seyfferth, Schwiegertochter 
dimi nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unſer lieber Vater 
Frank Hildebrandt 

im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung von der Kapelle der Weſtern Caslet and 
Undertaling Co., Michigan Ave. und Randolph 
Str., Donnerdtag, den 1. Mai, um 2 Uhr Ncnt., 
mit Autos nad dem £t. ee Sean. 
Mitalied der Inpogrphacial Union Ar. 16. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Henry, Hugo, Alfred und Ditto, Eöhne 
Frau Glisabeth Bär, Tochter. dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
George Below 
im Alter bon 29 Jahren geitorben ift. Beerdig- 
ung am Donnerstag Nahmittag um 1:30, bom 
Kranerhaufe 921 NR. Hernitage Ape., mit Aut» 

ihen nad 

bliedenen: 
Noie Below gebor. Hagemann, Gattin. 
Eleanor und Either, stinder. 
Alfred, Tillie und Eifie, Geſchwiſter. 


Concordia. Die trauernden Hinter: 


dimi 


Todesanzetge. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unfſere liebe Mutter 


Margaretha Reiter 


im Alter von 60 6 am Montag, den 28. 

April, geitorden ift. Beerdigung findet itatt am 

Donnerstag, den 1. Mai, Nahm. 1 Ubr, bom 

Trauerbaufe, 2550 Armitage Upe., nad Wald» 
eim. Um ftilfe Teilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 


10 William, me 


Louiſe und 
George R 


er, Kinder. 


— 


dimi 


Tpobesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab meine geliebte Mutter 
Louifa Dietrich 


im Alter bon 61 nt berfhieden ill. Die 
Beerdigung findet flatt am Donnerstag, den 1. 
Mai, um 1 Uhr Nadhm., vom Tranerhaufe, 7042 
Eme be., nad Mit. Greenwood. 1m ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zoutie Dietrih, Tochter. 


Das 
gefhlediisteben des Mannes 


DE N en Me 


er 


59.75 


Todesanzeige. 


teunden und Befannten die traurige Nach 
t, dab unfer geliebter Gatte, und Bater 
Henrh Seipp 

am 29. April geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Freitag, den 2. Mai, 2:30 Nam, 
vom TIrauerbauie, 7184 Defferh Ape., mit Aut» 
[ben nad dem Daltwoods Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterhliebenen: 
Sophia Scipp, geb. Mueller, Gattin. 
Sred, Hermann ımd Henriette a 


und die verftorb. Alma end, 
Kinder, mido 


— ⸗—⸗ —ñ ee e⸗ — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Lichter 

in ſeinem J. Lebensjahre geſtorben iſt. Du 

Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 2. Mat, 

9 Uhr Borm., vom Iranerbaufe, 2601 Brinceton 


Ave.. nah der St. Anthonys Kirche, Von da mit 
Kutihen nah dem St. 


4 1 Marieniriedbof_ Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Elizabeth Lichter, Gattin. 
Peter Lichter, Frau Chad. 9. Heiter 
und der berſtor. Nicholas Lichter, 
Kinder. mido 


—— —— — — — —ñ— —e —— 


Geſtorben: en 2. Eifendratg, geliebte 
Sattin von Louis Eifendrath und Mutter don 
Joſeph L. Eifendratb. Beerdigung dom Xalota- 
Hotel, Donnerstag, den 1. Mai, Vormittags 10 
Uhr, und am 11 Ubr mit Cpezialzug nad dem 
Mount Maarid Friedhof. Beerdigung ftriki 
pridat. dmi 

Geftorben: Garoline Duer, am 29. April 1913. 
62 Yabre alt; geliebte Gattin von Martin Quer, 
Mutter von Srant und Frau Walter Barteld.-— 
Deerdigungsfeierlichleit in der ebang. Zions- 
liche, Aibland Ave. und Haftings Str., Freitag, 
den 2. Mai, 1 Uhr Nahım. Beerdigung ın Wald» 
beim. mido 

Geftorden: Frant Seeger, am 29. AytiT, im 
Alter von 49 Jabren. -— Vegrähniß. findet ftatt 
Donnerstag Mittag dom Haufe feiner Schweiter, 
Frau 9. D. stefe, 2754 ©, 41. Court, nad Wuns> 
ders Friedhof. 


Geſtorben: Louis W. Un, in Crown Point, 
— 20. April 1913, gelichter Gatte von 
Margaret Us umd lieber Vater von Ruth und 
Unna. — Beerdigungsanzeige jpätdr. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Hermann Geister i 
welcher beute vor, zweiundzwanzig Jahren, am 
30. April 1891, dur einen Unglüdsfall 
geſtorben iſt. 


Schlaf' ſüßen Todesſchlummer, 
Du teurer Gatte, du, 

Und fende unferem Rummer 
Des Himmels or: au. 
Spar trennt der Tod die Bande 
Auf diefer Erdenbahn, 
Tod iber'm Grabesrande 

Knüpft er fie wieder an. 

Der Schmerz um dich wird nie aden, 
Die Träne, die auf’ Grab dir fällt, 
Doch hoffen wir auf Wiederfehen 

Bei dir in einer befieren Welt. 

Dem Auge fern, dem Herzen cwig nah’. 


Gewidmet im treuer Liebe bon deiner 
Gattin Johanna Geister; Albert, 
Guſtav, Willi, Eduard, Kinder, 
Unbergeßlich bleibft du den Deinen! 


Sur Grinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
George Delp, 


der am 30. April 1908 im Alter von 28 Jahren 
geſtorben iſt. 


Vergißmeinnicht und rote Roſen 

Streuen wir auf unſeres Georges Grab, 

Den leine Feinde mehr umtofen, 

Darauf nur Frieden weht herab, 

Qu fandeit bald den jtillen Hafen, 

Den noch fein Lebender entdedt, 

Und ımter Blumen follit du fchlafen, 

Bis dih ein Ihöner Frühling mwedt. 

Ganz leif’ nur wollen wir bei dir weinen, 

Nicht ftören umferes geliebten Georges Rub’, 

Bis Gott uns wieder wird vereinen, ? 

Bis aud uns dedt die Erbe au. \ 
Gewidmet in ü Erinnerung bom 


net wehmiütiger 
„deinen dich liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenken wir heute an 
den Todestag unjeres geliebten Sohnes ımd 
Bruders 

Anton Eholzer - w 
geſtorben am 30. April 1912. 


Zu bitter dein fo früher Tod, 

od du bift nun befreit von Leiden 
Und au bon jeder Erdennots 
Ruhe fanft, ob wir auch meinen 
Und Trauer und da3 Herz erfüllt, 
Denn einitens wird uns-ott beveinen, 
Der alle Tränen für uns ftillt, 


a Ihmerzlih war, für und dein Echeiden, 


Anton md Yranzista Ehoflzer, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankfagung. 
Allen Freunden und Belaunten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dank aus für bie 
— Beteiliaumng und die Ihönen Blumen 


venden beim Begräbnif unferes lieben Gattm 
und Baterd 

John Bonitein. 
Befonderen Danl dem Excelfior ei 
verein für die fhönen Lieder umd SHerem 
Billig für die troftreihen Worte am Sarge 


Sufanne Ponftein und Tochter, 


2 “ 

Waldheim. 
ae deutfher Zonfeffionslofer 

cago. en 

— aleichfalls auch miit Ar 

en. Billige lä nd 

fhönen ebbof a E 
ben. — Gen ce8: Kor 
den 9. Sustermeilter, Bräl, 
Seen dee, Cup m Scha 


Dankſagung. 
Alen —X i$ an unfer sedene: 
er 


banfen aı 


he ee 
* ha 





Verfonatnadridten. : 


— Henry Hab, ein alter Chicagoer, ift 
in feiner Wohnung, 4635. Ellis Ape., im 
Alter von 75 Aahren geitorben. Er bat 
80 Sabre in Chicago gelebt. Die Beer- 
; Digung fand heute Nachmittag auf dem 
Roſehillfriedhofe ſtatt. 
In der Wohnung der Familie im 
Hotel Yafora an E. Michigan be. und 
"Sit 30. Straße iit Frau Louis Eijen- 
* drath im Alter von 57 Jahren nach län⸗ 
erem Reben geitorben. Sie war aus 
adifon, Wie., gebürtig, Iebte aber jeit 
rer Kindheit in Chicago. Sie Hinterläßt 
ke Gatten und einen Eohn. Die To- 
tenfeier. findet morgen Vormittag um 10 
Uhr in der Hotelmohnung jtatt, die Be— 
erdigung auf dem Ffiedhofe Mount Maaz 
riv. 


— Senry Seipp, 7104 Jeffry Ave. 
einer der älteſten Einwohner von Bryn 
Mator, ijt in jeiner Wohnung am Sclag- 
Fluß, -58 Jahre alt, geitorben. Herr 
. Seipp, ein befannter Grundeigentums= 
& händler, war von einer Spagierfahrt 
beimgetehrt und mit Ausipannen beichäf- 
"tigt, als ihm der Schlag rührte, dem er 
drei Stunden ipäter erlag. An jeinem 
Sterbelager jtanden_ die Wittive, 
Söhne "Fred. und Hermann und feine 
Totter Henriette. Am Kreitag Nachmit⸗ 
tag findet in der Biſchöflich— methodiſti⸗ 
ſchen Parkſidekirche die Leichenfeier ſtatt, 
beigejeßt wird der Verſtorbene auf dem 
Friedhofe Oakwoods. 

—Das Feſt der goldenen Hochzeit feier⸗ 
ten geſtern Herr Karl Virgils und ſeine 
Gattin Minnie, geb. Roepte, 1920 Wolf 
ram Straße. Das Aubelpaar emofing 
viele Glückwünſche und Geſchenke, Paſtor 
Nircher ſegnete den Bund von Neuem, 
und dann wurde der Tag inmitten einer 
großen Geſellſchaft in der Halle anSouth⸗ 
“port und Elnbourn Ave. gefeiert, bei 
Schmaus, Tanz und Luſtbarkeit. Mus 
ſprachen hielten Frau Anna Anders, 
Vräſidentin der Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden ber Hermanngjchmweitern, 
deren Mitglied Frau Wirgil3 it, Herr 
Auauif Behrendt, Grorpräjident des Or- 
gu der Hermannziöhne in Allinoi3, umd 

err Lobanoff als Vertreter des Nereing 
Rrinzeilin Heinrich, dem beide Auktlare 
angehören. Etwa 200 Herren und Da— 
men beteiligten fih an dem fchönen Feit. 
Herr und Frau Virgils wohnen ſeit 41 
Jahren, ſo lange ſie in Amerika ſind, in 
Chicago, den Kreis ihrer jFamilie bilden 
eine Tochter, drei Eöhne, jechs Entel md 
zwei Ilrenfel. 


— An der Lımaenentzündung, die er 
fih beim Iandwirtichaftlichen Unterricht 
in einer bei 2a Grange gelegenen Sule 
geholt, iit Auguftus %. Halen, Hiffsichul> 
fuperintendent des Counth, aeitorben. Hr. 
Haley war aus Mafiachujett3 nach dem 
Beiten nelommen und war nach furzem 
Aufenthalt in Kenoiha, Wis., viele Fahre 
Lehrer in Cook Counth. Sein ebuůͤng 
ſtudium war der Ackerbnu, das Stadtle— 
ben behagte ihm nicht. Er war unvberhei— 
ratet. Morgen wird ſeine Leiche von 
„der Bohrung feines Bruders, P. F. Ha— 
-den, des Toritehers der Everettich ule, 
2212 W. 37. Strabe, nach der fatholi= 
Then St. Nanestirche gebracht, two die To- 
tenmefje stattfindet. Herr Haley wohnte 
im Haufe 6565 Wale Ave. 


jeine 


Ihrer Mutter Rat. „Er hat 
mir unendlich tohlgetan,” fchreibt 
Frl. Jennie J. Streelman, 72 Goffle 
Ünde., Midland Park, N. %., in Bezug 
auf das alte zeiterprobte Kräuter- Heil⸗ 
mittel, Forni's Alpenkräuter. Sie ſagt 
ferner: „Drei Monate lang wurdeich 
ohne Erfolg pon den Xerzten behan- 
delt. Dann folgte ich meiner Mutter 
Rat und gebrauchte den Alpenkräuter. 
Sie hatte ihn vor Jahren felbit be- 
nußt. Ich hatte ihn nfr erft eine furze 
Zeit gebraucht, ald ich eine große Aen- 
derung in meinem Zuftande beobad)- 

tete, ch bin nur ein junges Mädchen, 
1& Jahre alt, aber ich bin fo dankbar 
für den Alpenfräuter, daß ich Ihnen 
perfönlich zu danten wünſche.“ 

‘  Forni’z Wlpenkräuter iibt eine be- 
ftimmte mohltätige Wirkung auf das 
menfchliche Syitem aus, fobald man 
mit dem Gebrauch desfelben beginnt, 
und unterftügt durh die Natur bei 
ihrer Arbeit der Wiederherftellung. Er 
ift feine Apothefer-Medizin. Spezial- 
Agenten liefern ihn dem Publikum. 
Falls. Sie feinen Agenten kennen und 
fich für eine Medizin, die wirklich gut 
ift, intereffiren, fo jchreiben Sie n 
Dr. Peter Fahıney & Sons Co, 

—25 ©. Hoyne Abe, Chicago, a 


— ss 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Der letzte von der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft in der Fullerton Halle des 
Kunſtinſtituts veranſtaltete Vortrag 
findet am kommenden Montag Abend 
ſtatt. Dr. Werner Hegemann aus 
Berlin wird in engliſcher Sprache über 
Städteanlagen in Deutſchland ſpre— 
chen. Bilder werden den Vortrag er— 
läutern. 


Chicagoer Kapelle. 


Das nächſte Konzert der Chicagoer 
Kapelle, Dirigent William Weil, findet 
am nächſten Sonntag Nachmittag im 
South Shore Country Klub ſtatt. 
Das Direktorium des Vereins Chi— 
cagoer Kapelle hat beſchloſſen, in Zu— 
funft aus den Programmen der öffent- 
lichen Konzerte alle Gaffenhauer mit 
zweibdeutigem Iert zu berbannen. 

— 


| W. O. Jones freigefproden. 


Geſchworene in Richter Burkes Ge— 
richtshof ſprachen nach zweiſtündiger 
Beratung Walter O. Jones von der 
Anklage des Totſchlages frei. Jones 
war der Schuld am Tode von Edgar 
F. Miller angeklagt, der am 28. Ja— 
nuar 1910 an orphiumvergiftung 
ſtarb. 


4 Schwer zu ſagen. — A.: „Sage 
mal wufrichtig; lieber Freund, wie ge⸗ 
fälli's Dir im Eheſtande? Biſt Du 
glücklich oder unglücklich verheiratet?“ 
8, (refignirt): „Hm, id) fann weder 
das eine noch das andere behaupten— 
ich bin Half verheiratet!” 


—£ — 
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fauft Land: 


Presbyter Kirchengemeinde 
zum Bau eined Turnhalle. 

Bor etwa zwanzig Jahren faufte 
Herr Eli B. Felfenthal vom dafali- 
gen Paftor der Erften Presbyter⸗ 
Gemeinde an 41. Straße und Grand 
Avenue das neben der Kirche gelegene 
Pfarrhaus. Er hat biefes feither als 
Wohnung benugt. Yebt hat die Ge- 
meinde den. Pla ’von ihm zurüdge- 
fauft, und zwar zum Preife von $17,= 
500. Die Gemeinde beabfichtigt, einen 
Zeil des getauften Grundftüdes als 
Bauftelle für eine Turnhalle zu be— 
nutzen, die ſie mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von $75,000 aufführen zu laffen 
beabfichtigt, und die auch allgemeinen 
gefelligen Zmeden‘ der Gemeindemit- 
glieder dienen foll. 

Der Verwaltung des Willard Hofpi- 
tal3 an Lincoln nahe W. Superior 
Straße hat der Bänter U. 3. Graham 
ein Darlehen von $90,000 vermittelt, 
melches fie zur Vergrößerung der Hoſpi⸗ 
talanlage zu verwenden beabjichtigt. 
Die Chicago Title and Truft Co. hat 
Herrn Ehas. Kiper auf dejlen Grund- 
ftüf und Maarenfpeiher an Ban 
Buten nahe Morgan Straße ein Dar- 
leben von $60,000 gewährt, und Henry 
2. Degener, der an Gouthport und 
MWinnemac Xpenue ein großes Zins- 
haus aufführen Yäßt, hat durch Ber: 
mittelung der Firma Holinger & 
Eo. ein Baudarlehen von $50,000 er= 
langt. 

Zum PBreife von angeblich $27,000 
haben Eha3. A. und Yda Yacobfon 
an George 2. MeEonnell das Zins 
haus 806—8 Latvrence Apenue ber= 
fauft. Für $22,000 hat Frau Marie 
Sommer von Yaron Miller ein Zing- 
haus am Erescent Place, 100 Fuß öft- 
lih von Epvanfton Ape., erworben und 
zu nicht genanntem Preife von Yre= 
berid U. Hart ein Grundftüd an Bar: 
nell Une., nahe 35. Straße. 

Adam Wolf hat von R. U. Cap: 
anauah für $15,000 das Grundftüd 
nebjt Wohnhaus Nr. 3231 MWafhing- 
ton Blod. gefauft. Mathias Beder 
hat fein mit einer Hhpothef von $10,- 


500 belaftetes Zinshaus an 45. ©tr.; 


108 Fuß meitlih von St. Lamrence 
Uoe., zu nicht genanntem Preife an 
Sames Adams abgetreten. Harry 8. 
Srmwin hat für $17,500 von B. J. Sa— 
muel3 ein Grundftüd nebft Gebäude an 
North Ave., 80 Fuß öftlih von Dr- 
chard Straße, gekauft. 

Gegen ein Darlehen von 830,000 
haben Adelaide S. Merrill und E. A. 
Buzzell ihr Pachtrecht auf das Grund— 
tüd Nr. 501—509 ©, La Salle Str. 
für die Dauer von 5 Jahren an die 
Union Truft Eo. verpfändet. 


* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
riih“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewine Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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_ An die deutfhen Sänger. 


Aufruf zur Mitwitfung bei dem Maffen- 
chor am 6. Juli. 


Der Plan, die vom 28. uni bis 
zum 6. Julı am Geeufer Hattfinden- 
den olympiichen Spiele mit einem 
großen Gängerfonzert abzufchließen, 
ift von der Zeitung ber Spiele ange: 
regt und am legten Samdtag in einer 
Konferenz bon. Vertretern beutfcher 
Sänger im Hotel Bismard beiprochen 
und gytgeheißen worden. Anziifchen 
find alle ven größeren Gängerverbän- 
den angehörenden Vereine durch ein 
Rundfchreiben zur Beteiligung einge- 
laden worden, doch erftredtt fich die 
Einladung au auf alle diefen Ver- 
bänden nicht angegliederten Vereine, 
alle find willtommen. 

Am fommenden Samstag Abend 
fol im Hotel Bismard eine meitere 
Verfammluna zur Beipredhung der 
Einzelheiten jtattfinden, und jeder 
deutfche Gefangverein mird erfucht, 
einen Delegaten zu jenden. 

Präfident Urens von den PVereinig- 
ten Männerhören und Präfident 
Theodor ©. Behren® von den Ber: 
einigten Sängern von Chicago haben 
den folgenden Aufruf erlaffen: 


* an die deutſchen Sänger der Stadt 


Die Leitung der Olympiſchen Spiele, 
die vom 28. Sunt bi3 zum 6. Auli bier 
itattfinden werden, bat an die deutſchen 
Sänger der Stadt die Einladung ergehen 
laſſen, als Maſſenchor mitzuwirken, und 
zwar am n Conutag, dem 6. Juli, Nachmit⸗ 
tags. Da die Xeranitaltung den quten 
Zweck bat, für unjere Schuljugend ein 
großes Stadium zu beichaffen, ſollten 
auch die Deutſchen dazu beitragen. Da 
dies den deutſchen Sängern eine gute Ge⸗ 
legenheit bietet, ſich einmal in ihrer gan— 
gen numertichen Stärfe zu zeigen, follte 
ein Sänger aurüditeben, fondern freudig 
mitivirfen. Die Vereine werden erjucht, 
im Laufe der Woche die Angelegenheit zu 
beipreden und einen Delegaten u einer 
Verfammlung am nädjiten Samstag 
Abend im VBismard Hotel zu entfenden, 
in der weitere Einzelheiten beiprochen 
werden follen. 

Wilhelm Arens, Präjident 
ar Vereini Ge Nännerchöre. 
eodor Behrens, 

räfident der VereinigtenSän- 
ger bon Chicago. 
— — — — 


Reiche Gaben. 


Die Northweſtern Univerfität erhält $2, 
000,000 vou ungenannten Gebern. 


Geftern murde belannt, daß der 
Etiftungsfonds der Northmeftern 
Univerfität durch Zumendungen un- 
genannter Geber um $2,000,000 be= 
reichert worben ift. Die Beiträge find 
in aller Stille gefammelt worden und 
follten eigentlich erft bei der Schluß- 
feier im Juni aldö freubige Ueberra- 
ihung befannt gegeben werden. Der 
Stiftungsfonds der Anftalt ift damit 
auf $11,000,000 angewachjen., Wie 
berlautet, ift James A. Pallen, wei⸗ 
cher ber Univerfität ſchon früher ſeine 
Gunſt bewieſen hat, einer der vons. 


— Boshaft. — Frau (zu * von 
der Jagd heimkehrenden Mann): 


ge ‚empfohlen. 


Hamdensjhuß erled erledigt fie, obıie 
Freunde und Gegner zu hören. 


Eutſcheidung ift unerwartet. 


Dorlage follte in einer auf heute anbe» 
raumten Sigung zur Derhandlung fom- 
men,—Stürmifche Szenen in einer Sitzung 
der Eafterfommifjion des Senats. 


(Eigenberiit der „Abendboft”.) 

—— Ill. den 29. April. 
Unermariet empfahl der Rechtsaus— 
ſchuß des Hauſes die Annahme der 
Initiativvorlage, die im Senat bereits 
angenommen worden iſt. Drei Mit— 
glieder des Ausſchuſſes ſtimmten da— 
gegen. Drei enthielten ſich der Ab— 
ſtimmung. 24 Stimmen wurden da— 
für abgegeben. Die Entſcheidung des 
Yusfdufies bildete eine Ueberrajchung 
für Freund und Feind. Eine öffent» 
liche Verhandlung über die Meahregel, 
in der Freunde und Gegner zu Wort 
fommen jollten, war auf morgen ans 
beraumt mworken. Lefjing NRofenthal, 
George T. Budingham und andere 
Ebicagoer find auf dem Weg nach der 
Staatshauptitadt, um die Mafregel 
zu befüämpfen. Mehr als ein Dubend 
Chicagoer, die für die Vorlage ein- 
freien wollen, werben erwartet. Geo. 
E. Xee, der Gefretär der nitiative 
und Referendum-League, war ebenfo 
überrafht mie Gegner der Vorlage. 
Er bebauerte, daß der —8 nicht 
den urſprünglichen Plan, beide Partei— 
en zu Wort kommen zu laſſen, durch— 
geführt habe. Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes machten kein Hehl daraus, 
daß ſie befürchteten, die Gegner der 
Maßregel würden die auf morgen an— 
geſetzte Sitzung dadurch zu hintertrei— 
ben ſuchen, daß ſie die Anweſenheit 
einer beſchlußfähigen Mehrheit des 
Haufes verhindern würden. 

Der Demofrat Elyne von Aurora 
ftelte den Antrag, die Vorlage ohne 
meiteren Auffchub zu erledigen. Der 
Republitaner Rothichild von Chicago 
verlangte Auffchub bis morgen, ‚unter 
lag aber. Der Abgeordnete King von 
Galesburg ariff die Vorlage jcharf an. 
Das Endziel ihrer Vorfämpfer fei, 
mit ihrer Hilfe die ausfchliegliche 
Landfteuer durchzuführen. Er verla® 
den Bericht einer Vereinigung, welche 
die Einführung einer ausschließlichen 
Landfteuer anjtrebt, in dem als Bei— 
tragende Gbduverneur Dunne, George 
E, Cole, Rayınond Robin3, „George E. 
Lee und George Schilling, alle Vor 
kämpfer der Initiativvorlage, aufge— 
führt ſind. Er beantragte ſchließlich, 
die Vorlage dahin abzuändern, daß 
Amendements zuVorlagen, welche ſelbſt 
auf dem Weg der Initiativein Vorſchlag 
gebracht werden, in derſelben Weiſe 
vorgeſchlagen werden fönrien. Det 
Antrag wurde mit 22 gegen 3 Stim- 
men abgelehnt. Ein Antrag, die Vor— 
lage ohne Empfehlung einzuberichten, 
Thlug fehl. Dann beantragte Elyne, 
die Mahregel anzunehmen. Das 
gegen jtimmten Die Republifaner 
— von Marſhall, King von 

alesburg und Shurtleff von Maren⸗ 
go. Die Republikaner Hull von Chi⸗—⸗ 
cago, G. A. Miller von Oak Park und 
Rowe von Saybrook enthielten ſich der 
Abſtimmung. Dafür ſtimmten die 
Demokraten Aſhton, Browne, Clyne, 
Crawford, Devine, Duval, Gilleſpie, 


O! Wie Kinder das 
Rizinusöl haflen, 


Um den Magen, Reber und mit Abs 

fall verftopfte Cingeweibe der 
Kleinen zu reinigen, gebt 
ihnen „Syınp of Figs“. 


Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
bie die Mutter beitand — Kalomel, 
Rizinusöl, Pillen. Wie hr fie gehaßt 
habt, mie hr tämpftet, fie nicht zu 
nehmen. 

Mit Euren Kindern ba ift e8 ans 
berd. Die Zeit für ſcharfe Abführ⸗ 
mittel iſt vorbei. Wir zwingen jetzt 
Eure Leber und 30 Fuß Eingeweide 
nicht; wir regen ſie an. Wir haben 
feine gefürchteten Nachwirkungen. 
Mütter, die bei ber alten Art von Ab: 
führmittel beharren, begreifen nicht, 
mas fie tun. Der Wibderftand ber 
Kinder ift begründet.  hre fleinen 
Magen und zarten Eingemweide werben 
dadurch geſchädigt. 

Wenn Euer Kind eigenſinnig, mür—⸗ 
riſch, halb krank iſt mit ſaurem Ma— 
gen, fieberiſchem Atem und ſein kleiner 
Körper voll Erkältung, Durchfall, 
wunden Hals, Magenweh hat, nicht 
ißt oder ordentlich ſchläft — beachtet, 
ſchaut auf die Zunge iſt 
die Zunge belegt, gebt ihm einen 
Teelöffel voll Syurp of Figs, dann 
braucht Ihr nicht beſorgt zu ſein, denn 
in ein paar Stunden habt Ihr wieder 
ein geſundes, lachendes Kind. 

Syrup of Figs beſteht aus ſaftigen 
Feigen, Senna und Aromatics, kann 
nicht ſchaden. Es verſüßt den Magen, 
macht die Leber tätig und fäubert bie 
vom Abfall verftopften Eingemweibe des 
Kleinen gründlid. Sn ein paar 
Stunden ift alle faure Galle, unver: 
baute, gährende Nahrung und vere 
ftopfende Abfalljtoffe fanft aus dem 
Körper gefchieben, ohne Kneifen oder 
Uebelteit. . 

Anmeifungen für Kinder jeden Als 
terd, ebenfalls für Ermachfene, find 
deutlich * das Palet gedruckt. 

Unter allen Umſtänden holt das 
=: Berlangt von Eurem Drug» 

1 vollen Namen „Shrup 


— ſchwitzt Du, Männchen. Fis⸗ 


viele Haſen haben Dich denn heute 


* 


BESTE 


|goe, Kane, Kar, ° Rafferman, 
O Connell, inehart, ‚Zuder, Weber, 
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Scott, Werts, Hennebry und Mefin= | 


len, die Republifaner Hutchinſon, 
Shepherd und Shaver, der Fortſchritt⸗ 
ler Schnackenberg und der Sozialiſt 
Stedman. 

King kündigte an, daß er im Haus 
Rückverweiſung der Maßregel an den 
Ausſchuß beantragen werde. 

Verſchmelzung der Parkbezirke. 

Mayor Harriſon, Korporations— 
anwalt Sexton, Howard Elting, Prä— 
Jident der „Aſſociation of Commerce“, 


und der Anwalt Frank L. Shepard, 
Sadperjtändiger in Steuerfragen, bes | 


fürmorteten in der Gitung des Haus- 


ausfhuffes für ftädtifche Korporatios | 


nen die Abänderung des Juulgefeßes, 
die 
worden it. 


0 Der Ausfhup erklärte 
ſich 


einſtimmig dafür. In 


Parks und Boulevards befürworteten 
die Chicagoer die Vorlage für Ver— 
ſchmelzung der Parkbehörden. Sena— 


tor Juul erklärte, die Maßregel würde 


die Steuern erhöhen. Die Sachver— 
ſtändigen, welche die auf Beſteuerung 
bezüglichen Abjchnitte des Gejekes ent- 
mworfen haben, gaben zu, daß die 
Steuerrate auf der Süd- und Nord: 
feite erhöht, auf der MWejtfeite aber er- 
niebrigt werden würde, Die Rate 
mürbde in der ganzen Stadt gleich fein. 
Die Steuerrate der Gemeinde Seffer- 
fon würde auch erhöht werden, dieje 
würde aber dem neuen Barkfbezirt zuge- 
teilt werden. Yebt gehöre fie zu feinem 
der drei Barkbezirte. Es wurde Tchlie- 


lich vorgefchlagen, dab der Stadtrat 


bon Chicago in feiner nächften Sigung 
fih dahin erklären folle, daß, wenn 
die Vorlage angenommen mürbe, 
Gebieten, die jeßt feine Parts hätten, 
anjehnlihe Beträge für Schaffung 
neuer Parks ausgegeben werben foll- 
ten. 
Dienftag einberufen. 


Gewerbeunterricht. 


Syn einer gemeinfamen Situng der | 
Ausihüffe für Erziehungsmelen beiz | 
der Häujer famen heute die drei Vor: | 


lagen zur Beratung, welche die Ein> 


führung von Gewerbeunterricht vor= | 
Allen B. Pond fprach über | 


ſchreiben. 
die Maßregel, welche der „Commercial 
Elub“ 


Konferenz intereffirter Vereinigungen 


auf Beranlaffung des ftaatlichen Bänz | 


ferverbands ausgearbeitet worden ilt, 
und Profejjjor Henry D. Hatd), Bor- 
fteher der Thorpesjchule in South 
Chicago, beiprad) die Beitimmungen ı 
der von ihm ausgearbeiteten Maß- 
regel. 
auf morgen angeordnet. 

Bemilligt Geld für Unterfuchung. 


Der Hausausfhuß für VBemilliguns | 
‚gen bejchloß, für die Unterfuchung des | 


Antauf3 von Stimmaſchinen durch 
einen Ausfhuß der Legislatur die 
Summe von $12,000 auszumerfen. 
Der Senat ijt, wie e8 heißt, bereit, dem 
Vorfchlag zuzuftimmen, Der Unter 
ſuchungsausſchuß wird fofort ernannt 
werden. 3 verlautet, daß eine Un= 


mafje Bemweismaterial gefammelt mor= | 


ben tft. 
Senat gegen Sreipäfie. 

Mit 38 gegen 6 Stimmen nahm der 
Senat heute die Vorlage Senator Hur= 
burghs von Galesburg an, welche die 
Ausftelung von Freipäffen für Eifen- 
babnfahrten verbietet. E3 ift das 
dritte Mal in den legten jech3 Jahren, | 
daß der Senat eine derartige Maßregel 
angenommen hat, die aber jedes Mal | 
im Unterhaus abgefägt morden iſt. 
Gegen die Mafregel ftimmten die Se= 
natoren Anbrus, Beall, Wroderid, | 
Conaday, Franklin und Haafe. ẽs 
wird verſucht werden, die Erledigung 
der Vorlage im Haus ſo viel als mög— 
lich zu beſchleunigen. 

Caſterkommiſſion appellirt an Polizei. 

Zu ſtürmiſchen Szenen kam es in 
der heutigen Sitzung der Laſterkom— 
miſſion des Staatsſe ats, die im Hotel 
Leland tagte. Die Kommiſſion ſah 
ſich ſchließlich veranlaßt, die Polizei 
um Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
erſuchen. Zwei hieſige Anwälte: A. 
M. Fitzgerald und C. F. Mortimer, 
machten der Kommiſſion das Leben 
ſauer. Sie verſuchten vergeblich, zu 
Wort zu kommen, und verließen 
ſchließlich den Sitzungsſaal, als der 
Türhüter der Kommiſſion ihnen be— 
deutete, den Mund zu halten oder den 
Saal zu verlaſſen, und Vizegouverneur 
O'Hara die Polizei holen ließ. Es 
verlautet, die beiden Anwälte beabſich— 
tigten, durch gerichtliche Schritte die 
Verausgabung der von der Legislatur 
für die Kommiſſion ausgeworfenen 
Summe von 312,000 zu verhindern. 
Es wird behauptet, daß hieſige Ge— 
ſchäftsleute, denen die Enthüllungen 
über Lohnverhältniſſe nicht zuſagen, 
hinter ihnen ſtehen. Auch der Be— 
ſchlußantrag, durch den die Kommiſ⸗ 
ſion mit Vizegouverneur O'Hara als 
Haupt ins Leben gerufen worden iſt, 
ſoll angeblich als ungeſetzlich angegrif—⸗ 
fen werden. Es heißt, der Vizegouver⸗ 
neur habe kein Recht, einer Kommif- 
ſion des Senats anzugehören. 

Die beiden Anmälte hatten in ben 
Nachmittagäzeitungen Springfielbs 
angefünbigt, fie mürben fich in ber, 
Situng der Kommiffion, die auf den’ 
Abend einberufen mar, ben als Zeugen 
vorgeladenen Arbeiterinnen als Rechts⸗ 
beiſtände zur Verfügung ſtellen. Als 
die Kommiſſion zuſammentrat, war 
der große Saal des Leland Hotels bis 
auf das letzte Plätzchen gefüllt. Ein 
Gerücht hatte ſich verbreitet, daß 
en Meiter fih mit feinen 
Sheriffsgehilfen einfinden _ würbe, 


Auch Vizegauverneur D’Hara hatte 


babon gehört und veranlaßte die Ein- 
berufung einer Sonberfigung des Se- 
nat3 am Nachmittag. Vor der — 


—— 


im Genat bereit3 angenommen | 


einer | 
Situng de3 Senatsausfhuifes für | 


in | 


Eine weitere Situng wurde auf | 


bon Chicago vorgelegt hat. | 
Benjamin %. Harris von EChampaian | 
beiprach- die Vorlage, welche in einer | 


Eine meitere Situng murbde | 


Jedes Paar ift 
nen 
und tadellos. 


| 


Knöpf-Oxfords 
für Damen 


1.89: 


QUICK 
SERVICE 
LUNCH 


Gorned Beef und Kraut — 
einf&hließl. Brot, 

Butter, Pie 

und Staffee, 

au 


I. 


22 Zoll breites Sciden-Fon- 
lard, dımller Grund mit 


42 


Qualität, 


dc 


febr dauerhafte 
Te Wert — 


Ben, $1.98 
=> Yard 


dert, per 
Var 


50- zöll. 


franzöſ. Serge, ge— 
feuchtet u. eingegan—⸗ 
gen, in allen Schat- 
tirungen, u. 

und cream, 


Wert, Yard 


89 


| Auswahl don Ifeb 
| neuen $rübs» | 
fhwarz | jabr » Schatti- 

$1.25 | rungen, 
nerstaa, Vd, 


29 | 


glänzend appretirter Bons | 
gee, in allen Schattirungen | 


zu baben, dolle 16% c 


Etüde, ya dc 

„ert, Yard 
Liföre 

Monogram Whiskeh, 
— $3.00 Wert — 
allone $1.95, J 
1% Sattone.. 81.00 
Galif. Brandy oder Ganve 
Club Wbisfen, 59€ 
ver Flafche 


1 Flaihe Sunny Broof 
— sten, 1 Slafhe Eali- eis 


rungen, 3öc 


Ereamerd, 
ver Pfd 


de; 3 Bü 
Cped, 


afete für 


wert $1.50. 
die zwei 
Flaſchen 


E 


Speziell 
berrh Kaffee 


per Bufbel 


von Anfang an ftürmifh. Die Menge 
ftand unzweifelhaft auf Seiten der bei- 
den Anmälte und gab ihrem Miß- 
fallen über die Haltung der Kommil- 
fion deutlich Ausdrud. Fitgerald ver- 
lanate das Wort, ala die Siung be> 
gann. Senator Beall bebeutete ihm, 
fi) al Zeuge vereidigen zu laffen, an= 
‚ dernfalls könne er nicht zu Wort fom- 
men. Fibgerald beruhigte fih. Go: 
bald aber die erjte Zeugin, eine Ar- 
beiterin der International Shoe Eo,, 
bernommen worden war, erbat ft 
Anwalt Mortimer das Wort. Die 
Mitglieder der Kommilfion Thentten 
ihm feine Beahtung. Während der 
Vernehmung zweier meiteren Zeugen 
' febten beide Anwälte ihre Bemühungen 
fort. Schlieflich appellirten fie an bie 
einzelnen Mitglieder der Kommilfion. 
| Senator Juuls Antwort beftand in 
| ber Drohung, die Sitzung der Kom— 
ı miffton in einer anderen Stabt abzu- 
halter und die Springfielder Zeugen 
dahin vorzuladen. Inzwiſchen hatte 
Vizegouverneur D’Hara die Polizei 
| holen laffen, nah deren Ankunft bie 
| beiden Anmälte den Saal verließen. 


| Als Zeugen vernommen wurden ans 
nähernd 12 meibliche Angeftellte der 
international Shoe Eo,, die zum Teil 
erklärten, Werfführer hätten fie jchroff 
behandelt. William Wlerander, einer 
der Werfführer, gegen den Zeugen An 
| Hagen erhoben hatten, nannte bie 
| Mädchen Lügner und ftellte die Be- 
Thuldigungen in Abrede, Er gab als 
| Durchſchnittslohn der —— 
| | 85.50 an. G.N.B. 


Gebraucht TIZ — 
Kleinere Füße 


Wunde Füße, zarte Füße und geſchwollene 
Füße jedesmal durch Tiz geheilt. 


Schickt ſofort nach freiem robepaket. 


Alle, welche an wunden, ſchweißigen oder em⸗ 
vfindlichen Zuben — efchwollenen Füßen — 
riechenden Fühen, Hühneraugen, Leichdornen 
oder Schwielen leiden, können ihre Flühke ijegt 
— beilen. Tia heilt wunde Füße, und g% 
&hmollene, Füße ce“ ten fmell wieder ihre na» 
türlide Größe. 
ihre Schuhe mit größter Beanuemlichleit eine 
bolle Nummer Heiner tragen. R. Ehenen, 
Grundy Center, Jotva, fagt: , 98 au Be Bon 
der Wodhe ein Baar neue Schu 2 ae 
fie feither jenen Tag getragen, Be! Br 

nie tun ehe ih Zia gebraudte, und fie find 
eine balbe —— Heiner als ih fie fonft 


ra 


getragen ba 
zi t das einzi emals ech tellte 
beilm ne welches een **8 die d tiade Se 
indem e8 alle giftigen Abfond indem, a a 
—— wunde Füße ——— an⸗ 
dere Mittel verſtopfen nur die P —— rei⸗ 
nigt fie und hält ſie ſauber. Es —— it ofge 
u arbeiten. Jbr, w t nad dem erfi 
— RE u es eu Mod 
un emails wurde Site: 
BG DEP FR 
uw n K 461 9 tat 
ib ver Edat 


Kleideritoffe und Seide 


oll breite Seiden- 

Cublime, jeide- und wolle 

netten weißen Muftern, eine —— ſehr lleidſam für 
ommertleider, in all. Far—⸗ 


$1.48 


reinwoltene | 18 Zoll des 40:3Öfl. reinwollenes 
Storm, Cerge, fowie | Boplin, in eis | Suiting, einfch oder 
Iner vollen | vencilgeitreift, 
rt da uerbafter 
Stoff für Kleider 
und NRöde, T75c Wt., 
2 Donnerstag, die DD. 


480 


Spezialitäten in Waſchſtofſfen 


32-zölf. Soiefette, ein feiner | 40 Zoll breites Ghiffon 
Boile, in einer vollen Aus: 
wahl neuer Frübhiabrichattis 


a. die Yard 


da N 


feinfter — * Banner Marte 
fortläfe, per fd 

Zudertorn Te Büchſen 
* ee⸗⸗⸗ 21e 
wife Empire u re 


zfd 20 
vu tonitch Gornfifes, 
de n. [on Full gene 


3 Pi. für 


fornia Kortwein, Gefamt- a —* 


Did Crop u ze 
Feine hieiige Kariofteln, 


| Die Situng der Kommiffion verlief 


Zaufende bon Damen lonnten 


Pumps 
für Damen 


— — nn 


52 


Nur 
75 Stüde 45 Zoll brei- | 
te3 Swiß Stiderei u. 
Flouneing, jehr hüb- 
fche Mufter für Nlei- 


der, tt. 1.50, '98c 


Yard zu 


ein 


48c; 


wert 75c — die Yard 


50 Stüde Shabom AI - 
over Spiken, meik u. 
Eream —hübfche Mus 
ter — mert39c; die 


19 c Yard offerirt > 5 c 
Ze Aroceries und Seil) * 


eröfteter 
enstu> 


zu 


ver 
Kaffee ind Bid. 
fad für 


Wi eboldts >. Siünsnan. 

hen, per Balet 

Kirtd American Hamtıy 
Ceife, 10 Etüde = 


eigeneuens € Bei 5. en- | Schmals, 


ars, per 9 


Grabam und Enimen | 
Eraders, ver Pfd Se 3 Feines 


Feinſte Laundey Seifen⸗ Heifch, ® 


bips, 3 Pid für 
Feinſt. grannfitter Büder, 
3e | 10 Bid. für 


— —— 


Deutſches Theater. 


Der heutige Galaabend. — Morgen „Die 
luſtige Wittwe in zweiter Ehe.“ 


Heute Abend findet, vom Verein 
Deutſche Preſſe veranſtaltet, die große 
Benefizvorſtellung zur Erhaltung der 
deutſchen Bühne bei erhöhten Eintritts⸗ 
preifen ſtatt. Der Verkauf der Ein— 
irittskarten und die Beſetzung bet 
Rollen in Hermann Sudermanns Ein— 
akterzyklus „Morituri“ laſſen darauf 
ſchließen, daß die Veranſtaltung ſich in 
Wahrheit zu einem Galaabend ſowohl 
vor wie auf der Bühne geſtalten wird. 
Die drei Stücke werden in der nach— 
ſtehenden Beſetzung in Szene gehen: 

Teja. 
Teja, König der Goten Ullrich Haupi 
Bathilda, die Königin.... ........ — Sanders 
Amalaberga, deren Mutter......E. vb. Sagemann 
Agila, der Bilchof beo. Eyriitmann 
Große im ehemaligen Gotenteidhe. 
Eurich R 


obert Sonnenberg 
—— Carl Diederihs 


ich ot Diedrich 

Sidibald, Speerträger des Köntgs..Jofe Danrer 

Hartbald, ein Krieger He A Mare 

Erſter Bolhvädhter Bdsakanarer een Pen 

Zweiter Beltwädter Re enttop 
Große de3 Reiches, Krieger, Bolt 


Fritzchen. 
bon Drofie, Major a. D., Wittergutöbefiger, 
= 


e Danner 
Helene, feine rau .s Jagemann 
tig. beider Cohn, Reittnant.. Are Haupt 
* Nichte der Fr. d. Droffe. Annie Yöhmer 

Hallernport, Leutnant.,.. Theo. Wolter- Drews 
Stephan, R Seinrih Bend 
Wilhelm, Michel Scherf 

Bett: Gegenwart, 

Da3 Emwig - Männliche. 

Die Königin Emilie Cchönfeld 
Der Marſchall Willy Diedrich 
Der Maler Ullrich Haupt 
Der Kammerdiener Carl Diederichs 
Der Marquis in Roſa Felix Marx 
Der Marauis in VBlabblau.... Theo, Ehrifimann 
Die fhläfrige Hofdanıe Unny Böyıner 
Die taube Hofdame Marie von Wegern 
Eriter Marquis Robert saure era 

weiter Margui3 Scher 

m Sind al3 Amor , 

Hofherren und Orzemen. 
Regie rich Haupt. 

Eintrittöfarten zu -$2, $1.50, $1 
und 50 Gent3 find noch zu haben: 

Morgen und am Freitag wird dann 
nochmals „Die Luftige Witte in zmei- 
ter Ehe” über die Bretter gehen, am 
Samdtag Nachmittag foll „Morituri” 
mieberholt werden, und dann fommt 
ver Saifonfhlug mit Aufführungen 
ber Poffe „Bis früh um Fünfe” am 
Samödtag Abend und Sonntag Nad- 
mittag und Abend. 

Die BVorftellungge am Samstag 
Abend ift zum VBenefig des beliebten 
Karakterfomiterd und Regifjeurs Mil- 
Iy Diedrich beftimmt, der al3 „Zollin> 
Ipeftor Benno Klingmann” auftreten 


‚und ficherlich die Zmerchfelle der Zu- 


ſchauer zum Abſchied noch einmal ge- 
waltig erſchüttern wird. Eingeſtreute 
neue Lieder und Kuplets werden das 
Werk, das von A. Kren und A. Lipp— 
ſchitz verfaßt und von Paul Linke mit 
Muſik verſehen worden iſt, dem Pu— 
blikum noch beſonders Ihmadhaft ma⸗ 
chen. Die Beſetzung iſt wie folgt: 


Gottlieb —A Geheimer editionds 
— * im Vänfftertum des er 
Feli 
— 
au Böhmer 


Zuife Böttger 
— F 


Diedrich 
Mh 


y 
Rab 
mal — Aa: ee — 
Bolislaus Dlaf, in 


3 Ite, Ren —— rat en 
Ligalätt, gileet efretär 
id, Gebeimer Kaltulator 


Y 


50 Stücke beſticktes Boile, 
Koll breit — hübſche Muſter — 


580e 


150 Stücke Cluny 200 Stücke B 
Spitzen und Einſatz - 
weiß und creamfarbig 
— Donnerdtag mars 
firt, die Yard 


Magere Heine Bort ea. 
terut, per Pfd 4%c 
intervier. * 
und. ..16i%e 
Prima Chuck ont, 2% 
43e | Wund zu Sie 


Der lebte Borrat von niedrigen Damenichuhen der Starner:Gopeland & 


brit, weldher den Sochfluten in Columbus, Ohio, — — 


Schnür⸗Oxfords 
für Damen 


Colonials 
für Damen 


Vier große Partien — 33.50, 53.00 und 52.50 Werte, zu 


u. 


I. 20 


mit niedei« || 


gem Hals 
Damenteichen, nie 
fanch Pole, 
10€ Werte, 


MILWAUKLE AvenlE at PauLinä STREET 


Stirfereien J— Spitzen 


Bedeutend billiger als gewöhnlich 
für 
125 St. 183511. Swiß 3750 Stücke fe in e 
Stickerei Flouncing u. Stickerei Edgings 1. 
Korſetbezug Stickerei, Einſatz — wert 5 


ganz neue 
ae 


Donnerdtag 


und hübfche | — HE 


De Te 


nur 


250 Stüde Gambric Stiderei 
Ed ing und Einſatz — wert 8c — 


ie Yar —9 


zu nennen edeseenne tin. 


ciennes Spiken 
Einfag — mert Be; 
die Yard 


Be |. 


s ham 7 Direkt von 

er arm 

Tugend. 1614 

Wichuldtd oder New = 

turh Mebl, % 3 

Impt. Bismard Haringe, 

tegul. 25c Büchfe....15e 

Beine wide, zu niedrig. 
Marftpreiien. 

Fr : : . e ee 3 gr 


Bilder: Rahmen 


63e | 1- ud 23öllige Eigen 
holzrahmen, in bergoldes 
ter und ſchwarzer Aus⸗ 
führung, einige mit ſfanch 
Ecken, een einfach — 
in ®rößen 8 bei 10, 

bei 12, 11 bei 14, 14 v 
17 — gut 4döc wert — 
morgen bets 

laufen mir 

das Stück 


Reelle | 
Kapilalanlag J 


Firma, Grundfapital $78,000; nämlicgel © 


$25,000 Preferred Stod, $50, ge 

mon, bat no Vorgugsaltien — 2 

Höhe von 310,000 abzugeben, käuflich in 
Unteilicheinen von $25.00. | 


Diefe Propofition tit 


eritlaffig 


und bietet Gelegenheit zu einer 
Kapitaldanlage auf nur furze Zeit. 
Die Firma fabrizirt patentirte 
menfcheiben, Kuppelungen, Ste 
Trandmiffiongelemente, fura alle 


dringend notwendigen Teile 


für die Maſchineninduſtrie. als 
lität. 


Die Erhbhung des Kapitals iſt 
Bau einer eigenen Gießzerei in der 
brik erforderlich. Von der großen 
heit des Unteernehmens können Sie 
überzeugen, indem Sie einenBrof 
langen, welcher ausführliche Auskunft 
Rentabilitätsberechnung enthält. 


Offerten nur von erniten 
tanden erbeten unter ber Übr.: 


Abenbyoft. 


’ 


* 


PrivateDentistry 
Bede Arbeit wird 


zehn Bahre aarantitt, 5 
wi 


„u... 


Silberfüllung 
22 8. Goldftone.- 
Goldfüllung 
Gold = Brüdenarbeit. 
Borzellan « Sirone 

ie beiten Gebijfe 


Nicht mehr und nicht tveniger. 
Lebe Arbeit. von Dr. Wells ——— 
ausgeführt. 

j8 Jahre in Chicago. Br 


RER ä 


Zahnarzt 
36 W. Randolph Str, 


Ede Dearborn, 3. 


.„........ 
.....”’o0e. 


St. Paulskirche. 


An der St. Pauls Kirche, Orharb 
und Kemper Straße, findet 
am Himmelfahrtstage, um 10 Uhr € 
befonderer Gottesdienft ftatt, nm 
deutfcher Predigt. Die Herren Alfred 
Kanberg und Joſeph Schmwideraih 
werben etliche für dieſe Feier ange 
meſſene Lieder zum Vortrag * 


— Gut geſagt. — „Herr &. 
ne fünf Töchter, obmohl er Gm 9 
nig mitgeben tonnte, doc alle a; 
Mann gebracht.“ — „Ya, er hat 
Gele *— 2 
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PIRIE SCOTT &.CO 


Männer: u. 


7 


junge Männeranzüge, $14 


Sie find erhältlih in grauen 


Kammparnen von 


ausgezeichneten Schattirungen und in hübſch gemu— 


ſterten Caſſimeres und Cheviots. 
‚on reinwollenen Stoffen gemacht und ſie 


Jeder Anzug iſt 
ſind 


ſämmtlich hübſch ge— 
ſchneidert und gefüt— 


Uor folk Anzüge für Knaben 


Norfolk Anzüge für Knaben, mit dazu 
extra Knickerbockerhoſen Hoſen. 


Stoffe. 


gefüttert. 


völlig befriedigen. 


17 Jahre. 


paſſenden 


Gute reinwollene 


Ausgezeichnete Muſter in grauen, braunen 
und lohfarbigen Schattirungen. 


Hoſen ſind ganz 


Die Dauerhaftigkeit dieſes Anzugs wird 


Spezieller Preis 


Größen 9 bis 


87.50 


Schul-Waiſts für Knaben 


Schul 


Waiſts für Knaben, 
Kragen, hat Linffnöpfe; umgefrempelte Guffs. 
nige jind leiht beihmust. 

.nete Auswahl von Muftern in fancy geitreiftem Madras. Gröhen 6 

Bis 16 Sabre, und bedeutend unter dem Preije, zu 


Stock⸗ 
Gi: 


65€ 


mit feitem 


Ausgezeich⸗ 


| BASEMENT | 


2ofalberidht. 


Gründen deuten Kelub. 


„German Club of Chicago” hielt geftern 
feine erfte Sigung im Hotel Sherman ab. 
Die erften Schritte zur Gründung 
des „German Club of Chicago“, ber 
beutjche Sdeale und Gefelligfeit pflegen 
fol, wurden geftern Abend in einer 
Berfammlung im Hotel Sherman ge= 
tan. Gejete und Nebengejete wurden 
‚angenommen und eine weitere Ver- 
fammlung einberufen, in welcher bie 
Gründung der Vereinigung vollzogen 
werben foll. Chas. Wurjter führte den 
Borfis, Ald. Zatob Hey legte die Ge- 
fege und Nebengefee vor. Unter den 
Gründern des Klubs, die an der Ver- 
fammlung teilnahmen, find Julius C. 
Kirchner, Frank 5%. Birk, Uld. Henry 
Utpatel, Rudolf Ceifert, Adolph 
Traub, Robert M. Smeiter, George 
A. Schmidt, Albert Manaler, Harry 
A. Laubenheimer, Henry Weiß, Henry 
P. Runtle, Walter Hecht, E. 9. Hoppe, 
Dr. Herbert P. Kindt und William F. 
Zange zu nennen. 


—“ 


— — — 
Der Unrechte. 


Zwei Taſchendiebe gerieten an einen 


Bilfsbundes marſchall. 

Richter Williams überwies heute im 
S. Clark Str.Stadtgericht EarlIrvin 
und John Benſon unter Anklagen des 
Taſchendiebſtahls und unter je 82000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. Die 
Angeklagten hatten nichts zu ſagen, 
aber Hilfsbundesmarſchall Joſeph F. 
Buckner berichtete, er habe geſtern an 
S. Wabaſh Ave. und Oſt 12. Straße 


7 »a8 Innere einer Eleftrifchen betreten 


wollen, al3 Benfon ihn angerempelt 
und Jroin ihm die Gelvbörfe aus der 
Zafche gezogen hätte. Er habe Jrpin, 
ber die Börfe fallen ließ, und feinen 
Kumpan feitgehalten, bis Detettives 
ihm zu Hilfe gefommen jeien. 

— |... 


Erhöhte Gepädgebühr. 


Reifende mit großen Koftern müfjen von 
heute an mehr zahlen. 


Die Eifenbahnen werben von heute 
an für das Gepäd der Reifenden, fo- 
- fern e3 fih um Koffer von mehr ala 
45 Zoll Länge, Breite oder Höhe han= 
belt, eine Zujchlagsgebühr erheben und 
Koffer von mehr ala 72 Zoll Länge 
überhaupt nicht mehr als. Gepäd be= 
fördern. Die Mafregel richtet ich 
bauptfählih gegen die Handlungs— 
teifenden, die zwar nur drei Prozent 
bes zreifenden Publitums ausmachen, 
mit ihren Koffern aber zwei Drittel 
bes Raumes in den Gepädiwagen ein- 
nehmen. 


— — — 


Gäſte der „Aſſen. of Commerce“. 


Im La Salle Hotel gab heute Mit— 
tag die „Alf’n. of Commerce” ein Ga- 
beifrühftüd zu Ehren von PBertretern 
lanbwirtjchaftlicher Intereifen aus 46 
Eounties von llinois. Herr Bert 
Ball, Borfiter des Ausfchuffes zur 
Erzielung reicherer Ernteerträge vom 
Nationalverband der Getreidebörjen, 
bielt einen Vortrag über die Vorteile 
fooperativer Methoden. Ein Ausichuß 
bes Verbandes der „Töchter der Re= 
polution“ fprach vor und erklärte den 
Blan des Verbandes, ein großes Koit- 
haus für Zohnarbeiterinnen zu qrün- 
den. Der „Unterausfhuß Nr. 19“ er- 
ftattete Bericht über „ZIheater, Ber- 
gnügungen, Ausftellungen ufm.“ Nach 
Aufbebung der Tafel wurden die Gäfte 

in Kraftwagen zur Chicagoer Univer: 
Mat gefahren und, nachdem fie diefe 

Hefihtigt, nah den Mc&ormidichen 
Brifanlagen. Für heute Abend fteht 
en Bankett im Hotel Sherman auf 
dem Programm. 


| Ratnrheilverfahren 


Eudh, wenn andere fehlichlagen, 
Schlagfluß, vergiftetem 

t, Althına, —— Arte 
riofclerofts, Krebd, Schwind⸗ 

ne Chmäde, Gei- 

. Fall udt, © ⸗ 

aſſerſucht, Hamorrhoi⸗ 

den, Geihmwüren, Berftopfung, 

Steinen, Finnen, Brud, Neur 

raftbenia, Eczema, Locomotor 
u Ap⸗ 
— 

ers, Herz, Lungen⸗ Eingewei⸗ 
Bla! ya n ze und —— 
sit allen anderen enannten un- 
aren ne — ober Mei- 


cz 


| 


Guitav Mekger jermalmt. 


Gefhäftsmann von einem Zuge getötet. — 
Kinderan Brand: u. Brühmunden geftorben. 


Buftan U. Mebger, der Superinten- 
dent von zwanzig Fabriten der Din- 
gee Squire Co. außerhalb Chicago, 
lief heuteormittag von der Gejchäfts- 
itelle der Firma, 1546 EClybourn Pl., 
nach der nahen Halteftelle der Chicago 
& Northmeiternbahn Elybourn Junc- 
tion, um einen bereit3 eingetrojfenen 
Zug zur Fahrt nad) Woodftod zu be- 
nutzen, fah einen in entgegengejebter 
Richtung heranfaufenden Schnellzug 
und verfuchte, vor diefem über das 
Geleife zu gelangen. Der Lofomotiv- 
führer, Charles Ahrens, jah den 
Mann und bremite, e8 war aber jchon 
zu fpät, in der nädjften Sefunde lag 
Mebger blutend und halb zermalmt 
unter den Vorderrädern der Lokomo— 
tive. Zwar wurde er noch lebend her— 
vorgezogen, er ſtarb jedoch kurz dar— 
auf in der Ambulanz auf der Fahrt 
na dem St. Elifabethhofpital. Der 
Verunglüdte war 31 Jahre alt und 
wohnte mit feiner au& der Frau und 
zwei fleinen Sindern beftehenven 
Yamilie im Haufe 1339 Wrightmood 
Avenue. 

Kinder verbrannt und verbrüht. 

Sophie Finkiezez, zwei Nahre alt, 
Nr. 8425 Baltimore Ape., jpielte mit 
Streichhölzern. Die Mutter fam zu 
jpät. Das Begräbniß wird morgen 
ftattfinden. 

Sn der Küche der Wohnung von 
Frank Pruda, Nr. 2327 Weit 20. 
Str., jtand ein Kübel mit heikem 
Waſſer auf dem Boden; das Neithät- 
chen, die vierjährige Mamie, fiel hin- 
ein und ift heute nach qualvollen LXei= 
den geitorben. 


Die Katze wurde gerettet. 


Um nicht eine Kate überfahren zu 
müffen, mar George Junfel geftern 
Abend mit feinem Motorrad aus: 
gebogen und gleih darauf in ei- 
ven bon der Süd Kedzie Apenue in 
den Weſt Jackſon Boulevard fahrenden 
Kraftwagen gejauft. Er und feine Be- 
gleiterin, die 19jährige Ferniprechbe- 
dienitete Mary Shannon, 2723 Eme— 
tald Upe., flogen vom Motorrad und 
murden verlegt, dad Mädchen mahr: 
Icheinlich tötlih; das Motorrad wurde 
zertrümmert. 


———ñn — 
Bedauernswerter Greis. 


Ehemaliger Sprachlehrer entfernt ſich aus 
dem Armenhauſe. 


Aus der Hyde Park Bezirkswache 
wurde heute der 77 Jahre alte Jacaues 
L. von Hemert, ein früherer Sprach— 
lehrer, nach dem Armenhauſe in Oak 
Foreſt zurückgebracht. Der Greis hatte 
ſich von dort vor einigen Tagen ent— 
fernt und war nach Hyde Park gekom— 
men, wo er früher anſäſſig und wohl— 
bekannt geweſen war. Geſtern fand 
ihn ein Detektive in hilfloſem Zu— 
ſtande an 55. Straße und Lake Ave. 
und brachte ihn zur Wache. 

—— —— 


Sörſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 922144 92406: Juli, 22 246; 
Sepfember, 9156 913c6. 
Mais, Mai, 

ber, 5614c. 
—A—— 

tember, 3460. 

Die geſtrige Anfuhr von Weigen für den hie— 
figen Marft ftellte jih auf 918,000, von Mais 


auf 127,000, von Hafer auf 366,000 Bufhels 


Verfhidt von bier wurden 78,000 Bufhels Wei- 

zen, 154,000 Bufhels Mais und 243,000 Bu: 

fhels Hacfer. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, 
$19.47%; Juli, $19.55. 

Schmalz; Mai, $10.90; Juli, $10.82%. 

Rippen, Mai, $11.22%; Juli, $10.95. 
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Wittiwe die Erbin, 


55—ökc; Juli, 55%; Septem: 


Mai, 


Charles T. Zahringer hat in feinem 
geitern im Nachlaßgericht eingereichten 
Zejtament feine Wittwe, Frau Anna 
M. Zahringer, zur alleinigen Erbin 
bes auf $100,000 gejchägten Ber- 
mögen eingefegt. Yrau Zahringer 
wohnt mit ihren Kindern, zwei Töch- 
tern und zwei Söhnen, im Haufe Nr. 
5130 Elli3 Ane. 


— Unglaublid. — -Süffel: „Don 
nermwetter, erjt hat mir meine Wirtin 
die Hölle heiß gemacht, dann fite ich 
wegen Bezahlung meines 
wie. auf Kohlen, fchreibe e 
‚brief an meinen Alten, und i 

wie einen 


ufters 
— 


Verwandte von 
die Teftamentsbeftätigung. 

Richter Eutting hat heute im Nadh- 
laßgericht das Zeftament vom Frau 
Mary Spiegel beftätigt, troß des hef- 
tigen Widerftandes der Verwandten, 
welche gegen den Haupterben, Anwalt 
C. C. Crabb, ſchwere Anſchuldigungen 
erhoben. Ihr Anwalt meldete ſofort 
Berufung an, und der Fall wird nun 
vor das Kreisgericht kommen. 

Als Zeugen wurden heute vernom— 
men Anwalt Arnold Tripp, der lang— 
jährige Rechtsberater von Frau Spie— 
gel, und die beiden Perſonen, die das 
Teſtament als Zeugen unterſchrieben 
haben, der Schneider B. S. Purinton 
und die Krankenwärterin Frau Agnes 
Kraai. Letztere hat Frau Spiegel in 
Crabbs Hauſe gepelegt. Sie ſagte, ſie 
ſei am Tage vor dem Tode der Frau, 


Frau Mary Spiegel gegen 


dem 26. März, nach dem Craboſchen 


Hauſe, 2454 Lake View Ave., gerufen 
worden und habe zwei Stunden ſpäter | 
das Zeftament unterfchrieben. 

Anwalt Tripp erklärte, er habe an | 
demfelben Tage da8 Teftament im | 
Crabbs Haufe nach den Angaben von | 
Frau Spiegel aufgejegt und es ihr | 
borgelejen. Er gab zu, ihren Namen, 
troß der langen Befanntfchaft mit ihr 
„Speigel“ gefchrieben zu haben. Auch 
die Unterfchrift der Frau lautet 
„Speigel“ jtatt Spiegel, und Herr 
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Neues Wöhnerinnenhofpital, 


Iripp erklärte das damit, daß er ber 
Frau geraten habe, ihren Namen fo zu 
Be wie er im Tert gefchrieben | 
ift. 

Die beiden anderen Zeugen erklärten, 
daß Frau Spiegel anjcheinend bei la- | 
tem Berftande geivefen jei. 

Der Nahlaß mird verfchiedentlic 
auf $100,000 bis $300,000 gefchätt; 
die Verwandten find mit Heinen Zega- 
ten abgefpeift. Sie behaupten, die 
Erblafjerin jei nicht im Vollbefit ih- 
rer Geifteöträfte gewejen und habe 
unter dem Einflujfe Crabb3 geftan- 
den. 

„Mothers Aid Club“ legt Grundftein zum 
„Chicago £ying-in Hofpital”, 

Sm Beifein der Mitglieder des 
„Mother Aid Club“ murde ‚heute 
Vormittag der Grundftein zu dem 
neuen Möchnerinnenhofpital gelegt, 
das der Klub an der Vincennes Ave. 
und 50. Place erbaut. Dr. Emil ©. | 
Hirjch hielt die Feitrede. An der Feier | 
nahmen außerdem die Damen Xofeph 
Fılh, Präfidentin des Klubs; Mar 
Neumann, Albert Bid, Mofes D. Wit- 
towski, Simon J. Goldſtein, Eillott 
Witkowsky, Joſeph Weiner, Max L. 
Brede, Benjamin Auerbach und Albert 
Oppenheim teil. Der Bau des Hoſpi— 
tals, das Wöchnerinnen, die zu arm 
ſind, um ſich den nötigen ärztlichen | 
Beiſtand in ihrer Wohnung oder in 
einem koſtſpieligen Hoſpital zu ſichern, 
Aufnahme gewähren fol, tft die Frucht 
achtjähriger Bemühungen der Mitalie- 
der des Klubs. Sobald das Gebäude, 
deffen Grundftein heute gelegt wurde, | 
aufgeführt ift, wird mit dem Bau des | 
angrenzenden Hauptgebäudes begonz= | 
nen werden. Das Hofpital, das den ! 
Namen „Chicago Eying-In Kofpital“ | 
De wird, foll in zwei ahren fertig 
em. 


— — — 


Aerzteſtab des Countyhoſpitals. 


Auf dem Wege der Wettprüfung erneuert, 
bezw. ergänzt. 

Vor einigen Wochen haben lang— 
wierige Prüfungen zur Ergänzung, 
bezw. Erneuerung des Aerzteſtabs im 
Countyhoſpital ſtattgefunden. Das 
Ergebniß dieſer Prüfungen iſt nun— 
mehr bekannt gegeben worden. Die 
nachgenannten dreißig Doktoren - wer— 
den der Abteilung für Chirurgie bei— 
gegeben werden: 

Allen B. Kavanel, E. Wyllys An— 
drews, Charles Daviſon, George F. 
Thompſon, Harry M. Richter, Paul 
F. Morf, Frederick A. Besley, Ehas. 
J. Rowan, Laurence Ryan, William 
R. Cubbins, Kellogg Speed, Frederick 
G. Dyas, Dean D. Lewis, Charles 
E. Humiſton, A. Belcham Keyes, John 
A. Wolfer, George de Tarnowsky, 
Paul Oliver, Charles U. Parker, Geo. 
N. Pratt, Frank E. Pierce, Nelſon M. 
Perey, Viktor 2. Schrager, Floyd B. 
Riley, Charles F. Yerger, Alfred J. 
Willits, Roger T. Vaughan, Dallas 
B. Phemiſter, William Fuller und 
Erneſt C. Riebel. 

Pathologiſche Abteilung: E. R. Le 
Count, Harry G. Weller und Maxi— 
milian J. Herzog. 

Abteilung für Ohren-, Naſen- und 
Kehlkopfleiden: Stanton A. Friedberg, 
George W. Boot, Joſeph C. Beck, Ro— 
bert Sonnenſchein und Alfred Lewy. 
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Nod eine Anklage, 


‚Sie wurde gegen Ja Johnfon im Falle 


Schreiber erhoben. 


Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
heute wieder eine Anklage gegen den 
ſchwarzen Klopffechter ‚Jack“ John⸗ 
ſon in dem bekannten Falle der Bella 
Schreiber erhoben. Die Anklage be— 
ſagt, daß Johnſon die Schreiber, die 
ſich damals „Frau J. Johnfon“ nann— 
te, am 15. Oktober 1910 von Chicago 
zu unſittlichen Zwecken nach Pittsburg 
gebracht habe, in Ueberiretung des 
Manngeſetzes gegen den Mädchenhan— 
del. Johnſon war zugegen, als die 
Anklage bei Bundesrichter Landis ein- 
gereicht wurde, und gab beim Richter 
ſofort die Erklärung ab, daß er des 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
nicht ſchuldig ſei. 


* An der ©. Robey Strafe fiel 
heute der neunjährige Charles Erid- 
fon, 2450 Blue %3land Ave., in den 


Fluß. Der Vrüdenmwärter Ihomaz 


tel zu unb zog 


ı Kinder vermählt. 
| 309 Paftor William Burgek von Chi= | früh ift er verfähtvunden, unter Mit- 


| Meiten an. 
ı Wohnfig, zurüdtehren, 


G 


Dreilen zu befommen waren. 


e £ 
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reat Basement Sale 


sroom 


Schr wohlfeile wajchbare Waifts. 


In diefer Abteilung befinden fich die beiten Stoffe, die zu den 


troß der mäßigen Preife eine jehr gute. 


1000 Wails zu SIM0. 2000 Waills ju 31.5. 


Die Arbeit in diefen Kleidern ift 


1000 Waills zu 52.00. 


— don Law, Voile, Batift, Spitzen-Effeften und fanch 


waichbarem Material, alles ganz neue Yrühjahrkleider 


2.25 und 


J) 


2 
= 


PL | | 


9 


52.50 .$2.25 


2, 50. 


In hochmodernem Schnitt, um 
auch dem Geſchmack der an— 
ſpruchsvollſten Damen zu ge— 
nügen — ganz beſonders für 
Diejenigen entworfen, welche 
hochmoderne Kleider zu wür— 
digen wiſſen zu den möglichſt 
niedrigen Preiſen. 


32.25 — wie Abbildung — aus 
weißem Pique, an der Front zuzu— 
tknöpfen, beſetzt mit weißen ſowie 
ſchwarzen Knöpfen. 


72.50 — wie Abbildung —fran⸗ 
zöſiſches Linen, geſchneidert, an der 
Front zuzuknöpfen, perlgraue Knö— 
pfe, fanch Panel Rücken. 


Ferner ein Aſſortiment von Skitks, in vielen verſchiedenen Styles — 
die neuen Sommer-Ideen —ſehr wünſchenswert für den Gebrauch im 
Freien, da ſie leicht gewaſchen und gebügelt werden können — oder ſind 
durch neue mit geringen Untoften zu erfegen—95e bis $3.00. , Yafement. 


Baſement. 


Waſchbare Möcke für Damen, Kleider für den Hausgebrauch, 


8*1.50 und $1.95. 


Die Styles, Stoffe und Ar— 
beit ſind mit dem Preiſe der— 
art verbunden, um dies zu ei— 
nem der beſten Werte zu ma— 
chen, der jemals von uns offe— 
rirt wurde. 


81.50 — wie Abbildung — aus 
blauem Chambray, fancy NRevers 
und Cuffs aus geſtreiftem Ging— 
ham, Front beſetzt mit demſelben 
Stoff, Panel Rücken, in aſſortir— 
ten Farben. 


81.50 — mie Abbildung — ein 
nütliches Kleidungzjtüd für Haus- 
reinigung, aus blauer bedrudter 
Percale, fchlichtblauer Percale-Be- 
faß, an der Seite zuzufnöpfen — 9 
Panel Rüden. 


Zu $1.95 — aus pinf Chambray, 


ur. 
J 


mit rundem Kragen aus fanch 


corded mwajchbaren Stoffen, kurze Uermel, Panel Rüden, befegt mitPerl— 
mutterfnöpfen am Kragen und an den Euffs, Front eingefaßt mit ders 


felben Trimming wie am Kragen. 


Baſement. 


| Eine jährliche Gelegenheit beginnt am Donnerstag Morgen: 


Der Maiverfanf von MustinsInterzeug für Damen. 


‘ede einzelne der in diefem Verkauf offerirten Qualitäten zeugt bon einer bedeutenden Erfparniß an den requlären Preifen. Während der 
fommenden vier Wochen wird Euch die allerbefte Gelegenheit geboten, den Bedarf für ein ganzes Jahr einzufaufen. 


Mädchen-Suils: Die neueften Facons. 


1000 Bus. 


Du $3.95—Da3 Ten: 
ni3-Mädchen trägt einen 
Middy Cuit. Die Blufe 
dat einen Form anic!. 
orientalifchen Effekt; der 
Skirt iſt einfach geſchnei— 
dert und an der Front 
zuzuknöpfen. 


21 $2.50 — Ein Mo— 
del von unferenPriscilla 
Suit3 — unfer eigene 
Fabrikat — von Cham— 
bray, in einem Norfolk— 
Effekt, mit Lackledergür— 
und Ddazıy baffender 
ſchwarzerHalsbinde; ein⸗ 
fach geſchn. Panel Skirt 


Zu 33.75 Zur Rech—⸗ 
ten abgebildet — Waſch— 
Suits von geſtr. Ging⸗ 
ham, mit ſchlichtem Cham⸗ 
bray garnirt, mit weiß 
pived und mit weißen ge: 
bäfelten Sinöpfen an der 
Front. Baſement. 


Taſchentücher 


für Kinder, 7e. 


Bemerkenswerte Werte ſind erhältlich in dieſem ſehr großen 
Sortiment von 1,000 Dutzend hohlgeſäumten Taſchentüchern. Fünf— 
zig verſchiedene Muſter einbegriffen, beſtickte Entwürfe in Ecke, Stoffe 


von guter Qualität, 7e. 


Diefe reinleinenen hohlgefäum= | 
ten ITafchentücher für Damen find 
wegen 

ihres einachtelzölligen Saums, 8c. 
Taſchentücher mit Initialen für 


Damen, mit ſchmalem Border, ſechs 
| in Schachtel, mit Band gebunden; 


beſonders bemerkenswert 


| Schadtel, 50c und 6öc. 


Reinleinene hohlgefäumte Ta= 
jchentüher für Männer, mit 
fhmalem Saum und geftidten 
Initialen in Ede, einfache oder 
„DOpenmwort“-Buchftaben, 12%ac. 

Reinleinene hohlgefäumte Ta= 
Tchentüchter für Männer, bauer» 
hafte Qualit., 106; Duß., $1.10. 


—— — — —— — — —— —— — — 


Kleider für Mädchen und Kinder. 


Ideen für den Sommer in hübſchen und dauerhaften Stoffen. 


Bu 531.50 Die 
Abbildung zurLin— 
ken— iſt ein Kleid 
von geſtr. Ging— 
ham, mit fch. Yoke 
von beitidtemlaton 
u. demſelbenStoff. 


Zu 31.75 Die 
mittlere Abbildung 
—einKleid von ges 
ftreiftem Bercale, 
Kragen u. Euffs 
bon weißemPique, 
mit Sammetfchleife 
am Hals, plaited 
Efirt. 


Zu $1.50 — Das feine Mädchen, zur Rechten abgebildet, 


Modell von geitreiftem Gingham, furze 
Front von Stiderei, u. mit plaited Sfirt. 


| Mai-Berfauf 


trägt ein 
Euff-Effeft — fanch 
Bajement. 


Mermel in 


von Baby: 


Ausftattungen. 


Nacht-Beinkleidver für Kinder, 


aus Geerfuder, freuzgejtreifte 


oder fchlichte Materialien, 2-zölliger Saum unten, 2 bi3 8 Jahre 


856. 

Muslin-Kleidungsſtücke für Kin— 
der, „Slip-⸗Over“ Style, beſetzt mit 
leinenen Spitzen oder hohem Hals 
und langen Aermeln; Yokes beſetzt 
mit Tucks und Stickerei-Einſatz; 2 
bis 14 Jahre, 456. 


Strand-Anzüge, geſtreifte Mate— 
rialien, helle oder dunkle Farben, 
viereckiger Hals u. Kimonoärmeln, 
„Piped“ in Weih, 2—5 Jahre, 8ör. 


Muslin-Beinkleidver für Kin- 
der gemacht mit einfadh. Saum 
und bejett mit „Elufter” und 
„Zuds“, 2 bis 14 Nahre, 10c. 

Weihe Strohhüte für Kinder, 
in „Mufhroom” u. „Roll Brim” 
Facon, garnirt mit roten und 
blauen Quill®, 2 und 3 Jahre, 
506. Auch ein Sortiment von 
wafchb. Hüten für Kleine Kinder. 


Baſement. 


EEE — —— 


Für das Leben vereint. 


Frl. Edith May Hoffman ſchließt mit B. 
F. Kinder den Ehebund. 


Im Hauſe von Koroner Peter M. 
Hoffman in Desplaines wurde ge— 
ſtern Abend die Tochter des Hauſes, 
Frl. Edith May, mit Herrn B. F. 
Die Trauung poll- 


cago, und fpäter traten die Neuver= | 
mählten eine Hochzeitsreife nach dem.| 
An Monatöfrift merben | 
fie nach Desplaines, ihrem fünffigen 
Herr Kinder 
bat dort ein Etfenwaarengefhäft. Er 
und feine junge Yrau haben zufam- 
men die Schule, die Hochjchüule und 
* Lehrerſeminar in De Kalb be— 
ucht. 


„Stütze“ bekannt. Heute früh ver— 

ſchwand Helen und mit ihr $100, | 
Eigentum ihrer Herrfchaft. Die Poli- | 
zei hält die Verfehmundene für eine 

berufsmäßige Diebin. 

Ein qut gefleideter etiva 22 Nahre , 
alter Mann, deffen Name nicht bes | 
fannt ift, mietete fi) vor adht Tagen | 
in der Wohnung von Jrvin Buell, | 
1455 Dgden Uoe., ein. Seit heute | 


nahme von Schmudfaden und Klei- 
dern im Werte von $200, Eigentum 
anderer Zimmermieter. 


Hundejagd beginnt. 
Drei Abteilungen von Eundefängern an 
der Arbeit. 
Am Verlaufe des heutigen Vormit⸗ 


| tags wurden der Polizei nicht weniger 


Haus diebe. 


re 


— 


als neun Fälle gemeldet, in denen Per— 
u ſonen ge gebif 


fen morben 
ewaltung till 


BEE a 


—— 


ihrer Arbeit begonnen. Heute wurden 
drei Abteilungen von ſolchen aus— 
geſchickt. Sie brachten bis gegen 
Mittag 65 Hunde herein. Binnen 
einigen Tagen werden den Hundefän— 
gern automobile Fuhrwerke zur Ver— 
fügung geſtellt werden, und ſie werden 
dann vorausſichtlich noch weit wirk— 
ſamer ſich betätigen. Wer ſeinen 
Wauwau nicht fortgefangen haben 
will, der ſtatte ihn mit Hundemarke 
und Maulkorb aus. Am ſicherſten iſt 
es aber, ihn auch mit ſolcher Ausſtat— 
tung nicht ohne Aufſicht auf die 
Straße hinauszulaſſen. 


Unbetannter gerädert. 


Unmittelbar vor einen Frachtzug 
der Wabaſhbahn trat an der 88. 
Straße heute ein 35 bi3 40 Jahre alter 
unbefannter Arbeiter und wurde tot— 
gefahren. Die Leiche liegt in Yerns 


CASTORIA fisichemdthte. 


Gekauft Habt — 
Es ———— * 
J. 4 


Beſtattungsgeſchäft, 528 Weſt 79. 
Straße. Der Tote mißt 5 Fuß 7 Zoll, 
hat dunkles Haar, glattes Geſicht, 
blaue Augen, trug graue Kappe, grau— 
geſtreiften Rock und ſchwarz geſtreifte 
Beinkleider. 


—Ô —— — — 


Fuhrmann verunglückt. 


Beim Abladen am Frachtbahnhof 
der Eriebahn an der 14. und S. Clark 
Straße fiel heute ein ſchwerer Stein 
auf den Söjährigen Fuhrmann Wbert 
Heiden, 2900 Emerald Apve.; Heiden 
| brach die Kinnlade, das linle Bein“ 
| und iwurbe innerlich jchmer verleßt. 
Der Verunglüdte liegt im St. Lutad 
Hofpital, 
— — — 

— Man ſoll auch geiſtig ſo leben, 
daß man nicht nur für des Gaumen 
forgt, fondern daß die Verdauungsor- 
gane erhalten, was jie brauchen. . * 


Tügtäe . 
Unterschrift, 


> 
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| Belnleinene rAeinlein. Dref- 
‚ | fer Scarfs, Gr. von 


600: ge fäumt, (‘ SE Ieorzügliden! 


Si wert, ‚faltigteit bon | befcanite 


Zee zu | 29c, ‚ Ipegiell, 


— — ——— — 
| ———— bei diefen Preifen für Bonnerflag an Gardinenftoffen 


Fuß Senfter ı 483Ölliges Ta» | Tapeitrb Por | Mefiing Gars 
rt ! Ronleaur, 
2 | Boll Breit, aıt- 
| tes Dreans ı Efiefte, 
„usw, |wabl bon Rot, | brauı, 


⸗ IR Rottinabam 


| iaug, A 2 
Dal, gr * 
—* I w. 


ig. =. ee 
er 1.50 24c 
Bier attraktive Donnerfiag-Bpezialitäten in Bamenkleidern 


Enits für Damen und Mäbd- 
chen⸗ in Sehr effeftvollen u. 


reinwollenen Serges und fey. 


für Donnerstag, zu 


12.95 


Eine Partie non reinleinenen 


oder ohne Gürtel-Effekt; 
zu *312.50 wert, für 


Mode⸗ 
für | 
populäre | 
und | 
eftreifie | 
&tetie, | 

Handle Streifen, | 
or oß und Even! 
| 


Cieme Cchürzen | 


in dunklen Far— 


Ainderfihlirzen, au ‚Auter Qualität | 


Gingham und 
oder Kimono- Me RG in, 


Donnerstag zu.......5.1 — 


Pwei große Bargain: Spezialitäten in unferem Schuh-Dept. 


Kleideritoffe. 


Seidegeftreifte fran- | 


tach, alle neuen ton 


türliher Karbe, 


Mär | Vergold. 
ne und Scarf Bin 
den, angiebend | 
tage bon | patt- 
‚ | rather — Ehfelte, tebr be⸗ 


‚., Iveziell | | 12Inopf. | Prap-Wadits für Sp 
ichwaßgen | — 


Lokalbericht. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheiisamt 


Meldung zuging: 


‚56 3., Xafota Hotel. 
‚1536 Millard Ave. 


3, 3051 Homan Ave, 


1 3 ., 4635 EIli8 Ave. 
2347 Belden Court. 
4947 Wafbinaton Pt. PL. 

„1841 „Elpbourn »ide. 

32 €. Leabitt Etr. 
ads Cleveland Avbe. 
1812 er En 


‚ Charles, 2 I 
Bacı, —* 3% 


Stein, — 35 x, 
Etender, Zune, 51 4 i 
8 3., 3341 Hohne Abe. 
3 3., 5332 Dearborn Ste, 
1928 Biffell Etr, 


Maaner, Maggie, R e 
Weiller, Caroline, 75 J. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 

von Feen Verbindlichleiten 
——— 86,915.02; Be⸗ 
"Berbindlidleiten $1,293.80, 
Mitinhaber der 2 Dean Fr 


bindugteiten 88 046. 40, Beltände — 258.29. 
Verbindlichleiten $1,615, Des 


Um im Sie 


— Sa 3— 


äude $1,801. 
— — 


Heiratslizenſen 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
flce des Counithelerts ausgeftellt: 


Joe Mik, Stella 
Emmerich Bley, Aıına Chimon, 

ofevh Nofenberg, Eitber Heurh, 37, 98, 
ern Blad, Leta €. Morg, 
obn 8 Chr, Laura M. 


arolili, 25, 20. 


er 40, 34. 
Unna ® dmanı, 24, 2. 
asia, mach Grandh3, 27, 21 

> Stoebler, Chriftine Bettenhaufen, 28,28, 
Sarah €. Laben, 39, 41. 
—* "MeSratb, March Rban, 38, 40. 

xuſt Miller, Marh Nafel, 40, 33. 

N Hrbcej, Marh W. Cdhulg, 
zancidzel Manieliita, Anie a Mulla, 23 8 
— Palegia Maciejewsla, 2 


In Etabiner Florence ———— 97, 29, 
otwSti, Etan. VBlazel, 25,20. 
Malenty Trausli, Naria fFreief, 26, 24. 
Adam Warzeha, Aniela Stabab, 28, 4. 
erbert Jobnfes, Charlotte —— 53, 38, 
rant Sousla, Antonette —— 2 

an — —* Bierage a, 


Rilliem zT Elarf, Frarfces 5 56, 24. 
Augult Eaire, Leonore Waters, 47, 42. 
Drag, Emma Rorille, 23, 18. 


‚ Riga eth tetveld, 97, 
ernarbette Sullivan, 21, 19. 
Hobel, Mabelle D 25 
Tas. —D An 
ames S Sarifsusb, Rellie E. Viexce, 30 
James Cempbell, grigabeit Ku ur h? „a 
Rouis F. Roſſow, 
obhn 2, u ee! 20. 
te, Maria Diomehe, 80. 
Chaneh Cheſter, 
Dladean, Sattie ———— 2 
ned, Delia Flanagan, 3. 20. 


halte, 21,2 


—* * * —— 
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3 = T0 3245 LINCOLN AVENUE |) 


| em it — — in dem 
gröhlen Bepariment:Laden Pakeviews. 
 Speielle Bonherfiag Bargains in unferem Leinen: Bepariment 


Bartie 8x4 bohlgerl.} Hoblgefärfnte | Neinleinenes 
„ jeinenen | Leinen » | 


iich- | leinene Serbiet- | 


Crafb Sand: 
| tücher, in einer | ten, 17 


ZoU | tuchzeng,Eure 
Eaumare. Werte | Ausiva { bon 
aufwärt3 bis | j.hlichten ob, 
Muftern, reg. |zu 2,25, fpea. | mit roten u. 
:$1.50 Werte, | das Bugend | ı blauen Bord,., 
‚zu | zu er 1öc, au 


YBc | 1.48 | rc 


Auswahl don 


eitey EL6th, 
ch eſtreifte 
und 


ıtieren, 2% Dvd. 
eftreifte | lang, in Kom. 
igurirte | bination Not, 

“Aus )Grün, Gold | 


| dinenitangen, 
30 bis 54 B. 
ausziebbar — 
Ausw. einfa⸗ 
cher od. dop⸗ 
viele 
Sorten, auf⸗ 
wärts bon 


4c 


ſchwere 


Braun, B9c !ite, 3.50 Wert, 
| Sual., Yard, | fpers. Donner. 


48c | 2.65 


I 
|®rün ober | briranite Quas \ pelter, 
i 


Goats für Damen und Mäbd- 
den — bon reintollenen 
Serge u. fanch Mifchungen, 
in einer Barietät bon Facons, 
fpeziell für 


6.95 


Geſchneiderte Sfirts für De- 
men — bon jtrift reinivolles 
nen Cerges gemacht, nur in 
ihmarz und Marine, zu 


Senfationell niedrige Preife an Schürzen und Staubkappen 


Bu@enhfzgen Bere 


. Ctaubbauben, volle Gr., 
I Eure Ausw. bon Rofa, 
Hau oder Lavender, mit 
Band befeßt, Donneröt,, 


150 
W 


langen — 
. Cbẽeds 


Muslin- Beinfleider f. Damen, 
mit breitem Ecallopeb 
Blounce, das Paar 


Damen Pumps, aus fhwarzen Sa, 


tin, matte Finifb od. Sam: 
met, leihte biegfame Sob- 
len, Größen 3—7. Baar 


| ohe Patentleder Kinderſchuhe, 
Knopf⸗Facon, rote, Iohfarbige od. 
| ſchwarze Tops, finiihed wit Pa- 
| {entleder Euff, Größen 3 79€ 
| bis 8, fpes. Donmneritag... 


f. hübfche Doppeltönige Straufenfebern 
Prachtvolle fchattirte 14zÖöllige Federn | 

— in einer vorzüglichen Musmwahl von RZ 
‚delifaten Farben-Kombinationen — Werte, fire die 
| Andere $1.49 verlangen, unfer ER 
"18er Donnerstag nur $1.25. 


fpezieller Preis; 


Eine pradtvolle Auswahl don mittleren und großen 
Formen in Schwarz, Weiß, Champagne und anderen 


zeitgemäßen Farben, 
marfirt für Donneritag zu 1.39 bie 


Werte biß zu 3.50, 


Linf Seide Lille, Fubboden- 
Tamen Union 'Deltucd,, 
Suits, „Euff|große Mus: 


Fitting“, Anie= | wahl belicbt. 


Be länge, obme | Muiter, reg. 
liebt ei WUermel, ( 400 U 

Rnaben.. 486 wert 1.19.89 Dual... 290 
Leinen e|eiße gerippte | Schw. feidene 
zord on, Winged Chield | Lisie Wän— 
t$ en, | Damen - Leib: | neritrümpfe , 
fowobl Ranten | nen, alle Grö- | mit_ Leinen: 
wie Einiäße, | f ben, regulärer + Saden und 


d 5 W 8 
| der SU; c Wert, 15 1 geben 25 


— gradirte 
fteingefaßte | 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Celia gegen Charles LeRoy Steele, 
Eitelle- gegen Names G. Ereed, 


lung; Leo B. gegen Anna Kalifhlomsti, 
fen; Barbara gegen Harıy R. Wood, 


lafifen; Lena gegen Wim. Wesel, 
bandlung; Mary gegen Theodore M. 
bruch; Corinne gegen Artbur 9. 
Behandlung; Grminie gegen 
Berlaffen; Mabel negen I. 9. 
Gordon gegen Marh €. 
Minnie gegen Franf R. 


Charles 


Henderion, 
Ihaver, Ehebrud; 


'andlung: Yaura gegen Louis D 
brich; Jane gegen Sebaitian R. 
laffen. 


Manufos, 
Ruſſo, 


— 


—— — e et ⸗ 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. April 1913. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
VWeizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.07%: 
rot, 96c—$1.00; Nr. 2, 
zen, B3K—Höuc: Nr. 3, bart, 92—94lsc, 
Grübjabrsmeizen, Nr. 
2, 93—94c; Nr. 3, 90—92c 


Maid, Nr, 2, 56-57; Nr, 2, meiß, 
59%; Nr. 2, gelb, Bob DT, Nr. 3465 
56cC; Nr, 3, —— BTE—5BUc: Ar. 3 
55—56%c: Nr. 4, weiß, BI—ößhet, 


Safer, Nr, 2, weiß, 36E—36%c; Nr. 
5: Mt. 4, weiß" 
Standard, 35% u 36Yr. 


Rosgen, Nr. 2, 


Gerite, „Dalting“, 52—65c; 

480; „Screening“, 20—42c, 
Mehl, „Spring Batents”, 
aß; oggenmehl, $2. 

leard“, juic, $3.00—3. 60; „Straight“, 

$4. 25—84,3 


„Tech“, 


Heu. — * den Geleiſen. * Beltes Tis 


motbb, $16.50—$17.50: Nr, 

15.50; beites Rrairie, 

2 811. 50—$12.50; Wr. 2 

Vacheu, $6. 50—$7.50. 

Rleefamen, „Eountcy Lots“, 
$19,00. 


xtimotbyfamen „E a 
—8 y aſh Lots“, 


Oel. 

Standard, weiß, 150............8 

— —— 
cene un 00000000... ... 

Kapbtha .... Sasse nenn 

Gafslin ..;- 

Keinfamen-Dei, u, m "Fab.. 
do., gereinigt J 
erbentin, im Sab 
ensitt, bo. 


sps>2090 
bo Dr Ur Dr a a m a 
SAHHSLMIDD 


| 
o> 


Salentvien 
Rinber. Gute bis audgefuchte Stt 
$9.00 ver 100 Phund tlere 


*5 mitt! 
—— ER 
.25—$6.00: gute bi8 aus 


tonare, $6.75—$8.00, 


Scheine. Gute bis —I — Polelwaare. 
ule bis aus⸗ 

Kr de: ‚65; 
eifherwaare, 
BEER 55; gute Bis ausgefudhte {yerfel, 


„Bpeibers“, per 100 78 34 50— 


7 


98,30—$8,40 per 100 
gelußte ( (gum Verfandt), 
Oittiere bi3 ausdgefuchte 


*48 
$7.25 Feebin 


— 
—— Den — 


** E— 00: 


ee 
Butter— 


„Ereamerh”, erira, das Pfp. 
che —— — 


—— 098 


Berlaffen: 
Trunffnct: 
Emma gegen Camnel David, aranfanıe Behand: 
Berlaf: 
Trunf: 
fuch® Eatberine gegen Antbony Gaponigri, Ver⸗ 
grauſame Bo— 
Luce, Ehe⸗ 
Hahn, grauſame 
valer, 
>. Flack, Verlafſen; 
—— 
Wil⸗ 
helmina gegen Michael Grunder, graufame Be- 

Ehe: 
Ver: 


Nr. 3, 
harter Wintermweis 


1, 94- obc: Nr. 


3, tmeiß, 
334 —34%c} 


634%; Nr. 3, 6ic; Ne. 4, 
44 — 
$5.20—$5.30 das 


70—$3.15; 
ute, 


„. $14.50— 
$13, —— 50: Nr, 
2, $9.50—$10.50: 


$7,00 Bis 
82.75— 


xx 


8.25— 


mittlere bt3 ‚gut 
eluchte 
89.25; Bullen, en 


een 014401 
* 0.1 


—0,23 
—0.19 


„Ziving“ b, ga an 
Eu Ha 


weis 
— ali, das unde 0.18 


Geflügel und Kalb fleiſch. 
Gef 34 gel (lebend)— 


Broilers" bes d.. 
Truthühner, das 
äbne, das ä 
nten, das . 
Gänfe, das PBiund........ 
Rälber —— —— 
50— 60 Bid. Gemict 
60— 80 B- a 
"80—100 a — 


Gt m = friſ 
Aepfel, das Ya 
güironen, die ite. 
rangen, die Kiite. 
Grape Suit, die Kifte 
—— — Kite. sin os 
rdberren, Lou ana, 24 ts 
Spargeln, die RAiſte...... 
Gurien. bas Subenb eich 
Kraut, neu, di 
Grüne Siebe n, bie Rilte...... 
Cchotenerbien, die —— —— 
Blumenlohl, die ne denen» 
Eollerie, Die Mille. ..u..umemennne 
Kopffalat, die Kicbe.. 
Blattfalaf, die Siepe, 
Brunnentteife, das 
Vieerrettig, der Bun 
Rote Nüben, neue, das ii: 
Mohrrüben, neue, om 9 
Tomaten, die Kite... 
Biwiebeln, :der Sad. ....... 
Nüben, neue, das Sab.. 
Reterfilie, das Sah.. 
Rhabarber, die Kite. 
Nadieshen, — — 
Epinat, das Yab.. sescaniee 
Bohnen— 
Grüne Schnittibohnen, Miepe 
Zrodene Bohnen, aubetieien 
Rote — 3 den 
Rartoffeln, der Balls. 
bo,, neue, das Fab.. 


wo 


»gss: 


uSsouwSpokhwe 
SagscheHsausas 


....n....... 


Ss 85253233 3 3 


Sw 
Sa or 


10 —— S — 


..... 


no 


Aftienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: ° 
Ultien, 

Berläufe. Hoc. Niedr. Schluß» 

—W 


Umerican Can .........350 32 31 81 
Do. bevorzugt......150 92% 01% 911% 
Chi. Pneu._Tool....... 10 40% 40% 49% 
Edi, Rys. Series 2 ze 20% 20 20 
Do. Series G..uou0. 7 7 
Ehi. Title & Truft.. 8 200 200 200 
Kommonmeali 5 Gdifon, 291 132 132 
Diamond Mai . ‚.100 100 
Hart 2. & Wi. Dev... 20 v4 
Mont. Ward beboraugt. 25 . 107 
vacifie 603 .... es { 53 
beoplea Gas .. . 10y1% 
Cears-NRobeud 
Swift & Co. 
ullion Tarbide .. 
ll. ©. Steel.. ...430 
©. Sil of Indiana. . . = 
Bonds, 
$ 1,000 Chicago Ciiy Railway 58.. 
3,0) Kommonmwealtp Edifon b8.. „38 
2,000 Metropolitan Klevated Seid .. 
1,000 Ehicago Railways 58. aha 3* 
15,000 Chicago en Railway 55. 
1,000 do, 58...... snn0000: 100% 
EEE EEE WELLE LELU VOL 983 
3,009 Sommonmealtb Electric 53 101 
5,0U0 Diamond Math Debeniure 69....105 


[ee — 
Der Grundeigentumdmartt. 


Bolgende Grumdeigentums-llebertragungen in 
der Söbe bon $100U und parüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

73, Place, Südoftede Ada Str, Nordir., 24 bei 

i: 24; Wilbur 3. Bladford an Sranl ? K, Lund» 

berg, $2400, 


69. Place, 74 5. meitl, von Robey Str., Nordfr., 
2, bei 124; as. 8. Brufh an Paul Knop, 
3700, 

Union de, Eüdmeltede 80. Str, Ditir,, 40% 
bei 125; Say B. Boulion an Dtfo Haaler und 
Elizabeth —9* $1200. 

Emerald Ave., 185 &. fübl._don 82. Str., Pitfe, 
25 bei 125; Chas. B. Omen an Jeifie 
Wertide, $1360, 

Wincefter Ade., 46 3. nördl. bon 90. Str., Weit» 
front, 50 bei 172; BauL Wi. Barth an” Jas. 
SHooper, $7200. 

Adams Str., 202 %. öftl. von Halited, Südfr., 
25 bei 189; Bertha Bed umbert. 44 Intel an 
Auguſt M. Schiller u. Und., $750V. 

W. Madiſon Str,, 175 3._m. "von Lincoln, Süd» 
Iront, 6242 bei 125; Erben bon Sibneh ©. 
Bnington an Jsrael Cohen, $17,000, 

Ealijornia Yde., 150 8. jüot, don Greenwood 
Zerr., Dftfr., 30 bei 125; Seavers Elevator 
Co. an —F Zum, Nagel, 84015. 

Albert Crosb) and Diners’ Sub,, Lot 11, Blod 
3, dftl. %, füdöftt, %, 25-40-13;- Marie Das 

binsti an Ludwit Jedrzeiewsti, $3200. 


Mozart Etr,, 
Ditfr., 30 bei 125; 
Sennie Nelfon, $1500, 

Rocdwell Str., 122 %. nördl. von Schubert Ape., 
Ditfr., 50 bei 125; Marie Nielfen an Walter 
23. Zud, $2600. 

Dean Str, Südmeitefe PBaulina, Nordoitfront, 
24 bei 100; Youis Greenberg an Hhman Paw—⸗ 


lansty, $4000, i ; 
75 8._nördl. von Emily Str., 


Herimitage Mpc., ; 
Ditir,, 25 bei 128; John Bredl an Ylorian 
Nord: 


Nozlowäti, $8900. 

Haddon Uve., Züpdoftede Newton Str., 
front, 23 bei 125; Ib5o8. Blesniewsii an Anna 
Warczal, $5000. 

Haddon Ave, 192 F. weſtl. 
Ciüpdfr., 24 bei 120; Walter Kempcapnisfi an 
Unna KRempcapnisti, $4300. 

1021 NR. Wood Str., Weftfr,, 25 _ bei 128; 
Willowsti au Edwd. Kurowsli, $2000. 

Fowler Etr., ‚500 F. öſtl. von Robey Nordt 
25 bei dr —— Nicki an Sohn | fe 


lewsti, ‚30 * 
275 F. öſtl. von Lincoln Str., 


Chicago —* 
Sidfr., 24 bei 117: Edward AKrifomwsli und 
Dit 


Gattin an Helena Witlowsk, $11,150. 

Holt Str., 175 5. nördl. von Bande Str., 
front, 25 bei 124; Jogefa Cierznialomsti an 
Woiciech Bieniasa $6800, 

Luce Str., 325 _ 5. nordmw. bon Bladbatel, Ditfr., 
5 bei 108; Soda Antoni an Marcin Hebard, 


539 275. 
3. füdl, von North Share 
. and 


N.» Klart_ Str., 28 
Ape., Weftir., 24 bei 125; €. 7 T. Co. 
an Andrew W. Norman, 31104. 

N. Elarf Str., 36 %. nördl, bon North Shore 
Ude,, Weitir., 25 bei 125 u. a. Eigentum; €. 
T. and Ir. Co. an Henry I. Stouffer, $1795. 

Farmwell Ape., 150 5. St von Central Str,, 
Ciüpdfr., 34 bei ji; . 8, Garlfon an Nora 
Palmer. $6500. 

Patterſon Abe., 50 F. öſtl. von Lincoln Str,, 
Südfr., 35 bei 124; Fred Burdard an John 


5. Sacobs, $3200. 

Raulina Str, 107 3. —* von Summerdale 
Ade., Weitfr., 25 bei 125; Johann Petterſon 
an Jas, M, Walters 36500. 

Hollywood Ape., 120 %. meitl. bon Coüthport 
NAde., Nordir., 30 bei 136; Henry €. Braund 
jr. an Mobt. M. dammar, 88500. 

Catalpa Ape., 278 5. öftl. von Clark Str., Süd⸗ 

Jas. Jennings an Sredt. 
"m, Hans, $6 2 


front, 30 bei- 125: 

Eaitiwpod Ave., 3%. öftl. von Eheridan Road, 
Mordfr., 50 bei 124: E. 9. Spooner an Chas. 
m. Ellithorpe, $22,000, 

en Ave., 239 3. füdl, von Byron Gtr., 
Weſtfr 
Sranc_Baper, $5750 J 

Maple Sauare Ave.’ 30 5F. nördl. vonWaveland, 
Weſtfront, 30 bei 12514: Chas. ©. Ellithorpe 
an Fred «. Morfe, $13,500. 

—— Ade., 200 = fudöftl. von Wapeland, 
Dit 100 bei 150” Gottlieb®ieland an Daily 
E. Wieland, $47,118. 

Nelfon Str., 159 %. öftl, bon Lincoln, Roxdfr., 
25 bei 125; John Heb an Albert & . Sleig, 


$3900. 

Gait Circle Mpe,, 119 8. füdmeitl, von Walnut, 
Meitfr., 60 bei 321 am Nord» u. 345 %. am 
Eüdende; Albert d. Bofhen an Hench Voß, 


$5200. 
Eaitiwood Adc., 120 * weſtl. von Sacramento, 
Maxwell ©, Stein an 


Su %, 8 cost "30öoo 

re ufante, 

N. a 133 8. fübdl, bon zuie be,, 
Keiifeon!, 34 bei 138; me © Hield an 
William F. Nebel, 

von N. 41. Upe,. 


as. School < — 195 F. 
Eva M. Cunning an 


NRordir., 78 bei 124: 

Everett €. Zolman, $3500. 

Drafe Ade., 575 3. nordl. bon Belmont Dit» 
front, 25 bei 125: Stanisraus X. Mszlomati 
an NAlpbonie Pinglos, $1500. 

Harding Ave., 236 nördl. von Belden, Ditfr., 
291% bei 125; ohn 2. Saberfampf ir. an Ale 
zander J. Dallman, $6000. 

Spaulding Abe., 255 %. fübl. von Blooming- 
dale, Weitir., 25 bei 177: Gharled Sähoeffo 

Dar) ee 9 lt. Yan dh illow, Weſ 
abton Sir., u n 28i > u. 
24 bei 124; Elisa Wehls u. And, an Ratba- 


rina S uB, 25 n 
Srantlin ©ı FE übt, don Sie, Oltftont, 
bomas Ereely 
an Johanna Ereely,_$20) 


et 100. A % Zintell; 
3629 Seeleh Ave., Weftfr., 25 bei 138; Oscar 
—* J ehne 2400 


351 8%. mördi. bon Logan Blvd., 


Kemper AR. Knapp an 


bon NRobey S©tr., 


Anton 


Larfon an Hanna 
37, ©tr., gi der 
Cüdfr., 374% bei 12 
man an George ©. Billen 
Robey Str., 205_®#. nörbl. d 8., Bel 
37% bei 125 5; Julia Nleczemsl an Ridharb 


ieb \ 
* 50 B. a von Wo Rerbie. 75 


33, S©tr., 
Eigentum; gerne 


bei 125, u . 
pin an — 3 alt, 
Fu 


31, Str., 25 3. io 
Be 167; Je . Alcott re — ſ. Kit, 
eam lain Abe. 344 . nördl. bon 47 Gtr., 
i iR 126 IHam 2. Murrah aıt 
"hl v 
— an ie.| uw 


ie — —3 


30 bei Lab Zofeph 3. Jazewslb Pie 


—— 


—— — 


BEE —— 


21. lite 150 tl. vo b Str, © 
no El an Ben Silo gi 


ui, go Er "118 3. weitl. von &. 47., Nordfr., 
30 bei 123 3 a . Gunderjon an Jema 


Deerind, 
bon &, 43, Ave., Süb» 


Abams Eir., 126 3. ö 
nt, 25 bei Brig —X H. Xurnbull an 


dn $. — Edward E. pas. 
€ Ade., 
Ton. 3 25 bei 1 0, von, ©, 


fr mes und 
ei allem I, ‚an 'niarı &. — ‚85500, 
227 


von — Str. 
ftfront, 28 & BR Goaries „allendbad art 
beodore 


Ban Buren Eır., — —N bon S. 42. Abe. 
I — bei 124; Se Boyle an Michael 
rte, 
Ban Buren Sir, 30 ‚Sat weitl. von ©: 43. Ape,, 
ganz. 31 bei 4* alob Antint ir. an Iheos 


dor Albrecht 
Adams &tr., 125 MT {, von ©. 46. Abe., Süd 
ont, 25 bei 1 1; Otefte Elaramille an Io» 
ephine Eourtneb, "54650 
Adams Sin. 76 S weit. bon ©, 41. Ave, 
Nordfr., bei 121; ü 3. Wine u. Gatte 
Sugene‘ a Sohn 3. de und Annie M,, 


Slournoh Str., 97 * bon on Springfield Abe, 
Cüdfront 18% bei 91; bert und Gatie 
George 6. an Elizabe ve E" Sldner, $4800, 

Monroe Etr., 249 weft, bon Hamlin Vlpe,, 

übfr., 28 bei 107; Flanagan u. Gatte, 
ames J., an Sugb 6 38800 

Volt Eır., 331 „oft, von Spaufoing Ane., Süd- 
front, Sa 124; ncy € Dance an 
Charles W D heilt, $00 

Gelternie Abe Borbiveftede Harvard Str, 

Ditfront, 25 bei 125; Chad. W. Kopf an Rofe 
€. Bartholomay, 87595. 

Elifton Part Ave,, 25 %. nörbl. von 23. Etr. 
WReftfr., 25 bei 125; Jofeph Dolicta an Jofef 
Fuchs, $3775. 

Harding Ube., 99 $. nörbl. von 30. Str., Welt» 
front, 24 bei 125; ZJofeph Prafinfa an Voſiech 


Bahorsth, 33220 
* %. nörbdl, von 24.Str,, Weſt⸗ 


Qaumbull Ane., 
front, 24 bei 124; Barbara Geren an Albert 
2, .Blod 


Geren, $3400, 
Evaniton—Weltl. 63 J. von Lots 1 

68, 18, 41, 14; Lizste L. Erandall' an Dtto 
Dtteritrom, $25, ‚000. 
Evaniton— ots >21- 22, Lowenmeher’3 Lalefide 
Terrace Add.; Ben Lomenmeher an Harold 


W. ——— jun. 
P> bon Foreſt Abe,. 


Ro erö MAbe., 5 
Br., 58 F 12 Fi Königsderger und 
*3. Arthur 9 „an illa M. Danning, $3,» 
Edgemater Se 200 **8 
Nde, N 25 be ©. 
Gatte, Bu 8 an Suguft Wanpdte, $5,700, 
Sarragut Upde., 49 ftl. don Leavditt Gtr., 
N, Sr. 25 bei ut Ehrenus W. Litchfield an 
rederid N odes, $2,781. 
2 ter Side. 9 7. mweitl, von Leapiti Etr., ©. 
®&r., 25 bei 124, S. Fre er an Henry 
$ Fred Höffle H 
tauer, $4,100. 
Noßcoe Eir., 25 %. Ödftl. bon Ebanfen Ave. 
g u 2 gr 100, Edgecomb Joned an Sella 
001, 


€ rs Hood, 250 $. füdl. don Winona Str., 
‚ $r., 56 bei 103: Kr WB. Murpby an 
James W. Welt, $10,22 
Warner Ade., 184%. weitl, von Lincoln Ztr., 
©. Sr., 31%, bei 125, Lena K. Labinsty an 
Augufta PRacäler, $6,250. 
Ballou Str, 253 3. nördl. von Cortland Ctr, 
r., 25 bei 177, Iohn Neinboldfen an 
Alor Larion, „82, 750. 
Eberiy Lve., 75 %._ fübl don Bhron Gir., ®. 
Sr., 25 bei 125, Sam Krug an Neimens Mor 


rotsfi, $3000. 
Br., 30 an 125, Albert & 


2101 N. 56. Etr., 
Hawesd an Kauf Kun, 5 

Lawrence Abe., 250 %._öltl. 5 N. 51. Apde.. 
50 Bei 125, “ Morofsti an Sam Krußb 

Linden Abe., 32 %. füdöftl, von Troby Etr., ©. 

27 bei 125, Marcud D. Inne an Iherefa 

biers. $3000. 

Camper Ude, 141 %. füdl. von Milfon Mbe,, 
W. Sr., 30 bei 125, Margaret McEabe aıt 
Fladget Reno, $5,500. 

Gaft nd Abe, N. DO. Ede 83. Str, WR. Fr. 
J bei 125, Sofeph Benfon an Aaron Moore, 


gnolang Ave., 24 8. übt. bon 65. tr, D. Sr, 
24 bei 125, Dabid G. Alfop an William U. 
Ralph, $1,500. 

Ontario Apde., 122 %. nörbl. bon 83. Etr., W. 
t., 25 bei 124, Michael Roganali un Wlady3- 
am Koftanäfi, $3,575. 

Antario Ade., 73 %. nördl. bon 82. Etr., ©. Fr. 
25 bei 125, Jerome Olfon an Srant Arendaiat, 


1,90 

— Ade., 82 %. nördl. bon 46. Gtr., D. 
%r., 50 bei 125, Matteudzad Povilaitis an 
Xudiwig Krauletdis, $1000. 

LaSalle Ave., zwifben oethe Str. und Dipifion 
Str., W. Sr., 25 bei 151, m. od. w., Margas 
zeta M. nobe, pn Marh Koftus, 87, 500. 

8 Str., 44 %. nördl. bon Iebiter Ape., 

Sr., 24 bei 125, Sranf Eapone an George 
— “—— 86000. 
Groveland Abe., 37 %. nördl. von 33. Etr., D. 
‚23 bei 110, Reginald MeMullin an Her- 
be MeMullin, $1,100. 

PBrairie Apde., 100 %. füdl. von E. 25. Etr., ©. 
fr., 25 bei 188, Albert %. Martbe an die 
Chicago Title and Truft *Co., $12,000. 

52. tr, N. M. Ede Drerel Spe., ©. Fr. 131 
bei 120 — King an Alma Connor u. 
Eliber im., $15,0 

mid igar Aben 75 0m nördI. bon 70. Str, ©. 
Bu 2 25 I 150, Lois I. Zarfon an Jerennah 


Wasalh ae „ artfcen 58. und 59. Etr., D. fr. 
gi bei 161, J. R. Brant und Gatte, Victor 
an Fred und Duiole ge Ang? 
528 Ave N. O. Ecke 56. Str, BW. 
231 bei Ri ER. Röwen an Della M. dr 


ter, $1,1 

43. BI., 106 5. meftl. von Parnell Ave, S. 

r.. 38 bei 125, M. ©. Prien und Gatte, 
„an FJames Ellis, 82000. 

„ @., 250 8%. öftl, don Dafley Abe., ©. 
$r., 250 bei 148, €. 7. & Z. Eo., Truftee, 
an Fran Donnelin, $3000. 

Bellace Str,, fübl, von 45. Place, W. 

25 bei 135 Emil Senfen an Rofanna DO’ 

önnell, $1,6 
Ada Ctr., 45 » pr, bon 48. Str, W. fyr., 24 
bei 124, Stanislaw Sroezunsli an Iofef "Bas 


mwadi, fi. ‚2900. 
Marfhfield Ape., 325 %. füdl,. Yon 45. Str, 
— „Ronnen n Burfwosti 


w. Sr, 25 bet 
an Seant a 

50. er. örft. = Laflin Str, ©. Yr 
95 bei 4 en Richling an "Raterina 
Engeltabler, $2 ‚200. 

Beoria Ctr., 249 3. nördl, von 57. Str, M. 
r., 33 bei 124, George Hiller an Rudolph 


, Bftl. von Carbenter Str. 
. Rifas und Gatte, na * 


vn $14,500. 
> ku, bon Princeton Abe, N. 
Br ** Er 194, Martha 3. Steel an ibert 


Stevens, $3,200. 
u. Court, €., 50 8. gt bon 15. Etr., 
. Roh an - nr 


3 = 125, Yofef & 
w a nördl. von 13. GStr., ®r., 25 
aclad Seman an Foſchb Vinten 


Be 00 {a3 
40. ie ®., 216 %. füdl. voh 14. Str, ®. 
0 bei 125, John Kreici an voferh — 
Samard "Ade., 274 %. nördl. von Adams Etr,, 
MW. Fr., 70 bei 179, Alle Ford Butler an Mas 
tie Warber, $7000. 
Homan Abe., 150 %. füdl. von 16. Str, M. Ir, 
25 bei 125, Sred. W. Mager an Chad. Kaltel, 


000. 
ade Abe... 183 F. nördl, bon Douglas Blyn 
Kr, 25 bei 125, Geo. Lindon an Louid 
m. Rolafomw, $2,700. 
un Abe. 472 %. mweltl. von €. 48, Abe, 
Sr., 25 bei 125, Henrh R. Thies an Viarh) 
Eatee 's40 000. 
19. &tr., 175 %. meltl. bon Dalley Abe., ©. 
r., 25 bet 125, Baclad Sramel an Baclad 
icef, Rn 
Daben ve., 75 %. meltl. bon NRidgewah Abe,, 
€. Sr., 25 bei 195, Rilltam Murphy an Wils 
ham &. MagMillen, $2,200. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Uinzeigen unter diefer Hubril 1 Gent das Bort.) 


Berlangt:_ Ein guter Wagenmader, 215 ma. 
tion Sir Oal Bart. modimi 


Verlangt: Saloonvorter, Feuge, Farmarbei 
ter, fomie Männer in Hotels Reftaurants und 
Sabrifen, fofort a — La Galle Employ⸗ 
ment AUgench, 165 R. LaSalle Straße. —ft 


_ Berlangt: 25 Knaben ala -Meffengers; 
Arbeit und 
324 ©. La 
don. 


Berlangt: Wurfitmacer. 


bon Gouthport 


uter Lohn. Poital a. ca 0.00. 
alle Etr., Bafement. on , ud 
Walls 


1215 ©, Halited Str. 
dimi 


im Butcher⸗ 


Verlangt: Sm Denn, der fi 
er —* 


geihäft ne. ; Defte 
een. 8 3752 N. 


ugerten Hs a 39. 
aoom e. "Bert ft afbingien tr., Stine ni 
a — 
—— 


5—— 
ee garten 


— 


ipergedie an neue und alte 
23apimf 


‚doper 


Junger Gärtner. 38653 —— aut 


Primund unde 


Fa, 


_ Berlangt: 


de rn nn 


Berlangt: Gewandter Mann, fir allgemeine 
Arbeiten in einer Ston ard; einer, der Steine 
bantiren fan. 4806 9 art Sir. mibdofr 


bantiten Tann. 4800 N. Klast Sir. 1 
Berlangt: Tape Heves und ter3; nur * 
tige Arbeiter, 0 nn, Ave. 


5 t: Ein Zunge, nicht unter 16 * 
*5 * Eern als Le Sina Im Dei der —* 
von Emil Neubaus, 1738 


— Ein Mann, Pferbe —— 
nit nüglich ee maden; Lohn $2 — Sr. 


fund, iin art, 
Dan nehme Hlmaufer & © a ug. 


_Berlangt: Suter Zainter, fi für Rainter, für Bußenardelt 
Mach, nesautzäoen nad 6 Koerner, 2611 
tage be., nahe Rockwell "Str, 2. Flat, 
E mido 
in einer 


Berlangt: Zwei u £ ganz er 


Ereamerh, und fü allarbeiten. 
Beethoven RR 


Berlangt: Gountrh 
Geihärt. 58 Ei Kate 

Verlangt: Kutihen-: und Wagen-Bainters; 1. 
Klafje Piänner an Wagenarbeit, WolBros., 840 
S. Halited Etr, dimi 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln. Malden 
und Monñtroſe Abe., Lamack, Telephon: Grace— 
land 6641. dimi 

Berlanat; Startler Junge mit, etwas Erfah—⸗ 
—*. u BIER. Grumers Bäderei, 3434 N. 
Hal ed dimi 


Verlangt: MWelterer Mann, de , für allgemeine 
tg ums Haus herum. 8 N. aiblan) 
ve mi 


"Berlangt: Schneider, iunger Mann, als Hels 
fer. 27 Dit 43. Str. dimt 


Berlangt: Siöktelerunsßiunge, 15 Jahre alt. 
1420 nam Barf Bivd, dimi 

— Ehandeliermadser. 58 Late 
Etr dimt 


Dit 


Berlangt: Zwei aute —— für Bar 
enarbeit. 2. Buzenius & Son, 3546 Dgden 
Ivenue. » Dimi 


Berlangt: Wagenmader und —— —— 
1959 NR. Halited Straße. 

Berlangt: Schmied. Zu 
Blow Pipe Go,, 3. Bloor, 
Straße. 


gu Pygengt: 
t. Marf N. Marfbfield 


— 


Chetone 
Morgan 
dimi 


901 


erfragen: 
2110 ©. 


un u A für Eifenarbeit. 


Berlgnat: " Berlgnat: Bulhelmanır, muß ein qauter Prefler 
fein, 1woifon Cleaner, 1806 Addifon Str., nahe 
Kincoln pe. 

Berlangt: Ein älterer Mann mit allen $ Haus- 
arbeiten bertraut, $5, Board und Zimmer, 5151 
Evanfton Ave. 


—— Dritte Hand Bäder, $8, Board und 
Zimmer, Tagarbeit. 5082 Lincoln Ude. 


erlangt: Hausmann mittleren Alters, gutes 
Heim eferenzen notwendig. 519 ©. Glarl Str. 


erlangt: Erfahrener Berfäufer für neue und 
hand“ Möbel Store. 6203 Wentworth 

be 3 

Berlangt: 
ihen und allgemeine Hausarbeit 
840 ©. Halite 


Mann zum ——— Fenſterwa⸗ 
Voltz Bros., 

Er. 
Barbier für Samitay 3 und Gonns» 
2229 Elybourn 
midofe 


Verlangt: Barbier, Ubends, geoure und 


Sonntag, ftetig, guter Lohn. 1213 W Ebicago 
Abe, mido 


Muß die 
Joſ. Rhein⸗ 


Werlen 
es ftetig, bezahle guten Kohn. 
b 


erlangt: Mann für Kellerarbeit. 
Belanblung bon Wein berftehen, 
fein, 331 R 331 River Str. 


erlangt: Berlangt: Ein junger Mann tur Haus und im 
Garten zu helfen. Nehmt Dat Part Hohbahn bis 
Wisconfin Ave. Geo. Nordenholt, 302 Chicago 
Ave. Oal Part. 


"Berlangt:  Züchtiger Mann für kleine Dairy 
und Getlügelfarm. Nacdaufragen Zimmer 17— 
234 South Franflin Str., amiihen 8 und 9 Uhr 
Vorm. 

Verlangt: Bufkelzian, fofort, Brauman & 
&o,, Echneider, 19 S. Filth Ave. 


Terlangt: Ein Junge zum Gefhirrmafden. 
Gute Welcaenbeit, das —————— au er» 
lernen. Bottbaft, 4 Welt Ban Buren Eir. 


Verlangt: Porter für eine Woche, 
Rabenswood Bart, 


4551 €, 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, ei» 
ner der an Brot und Gates arbeiten kann. 3758 
N. Robey Etr. 

VBerlangt: Schneider, erfahren an Umänderun- 
gen. Beltändige Arbeit. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen: Yoreman’s, 63 W, Wafdington Etr. 

Berlangt: Ein Junge, um Gänge zu beior 
gen und für leichte Urbeit in Fabrik. Hat Ges 
egenheit, fi emporzuarbeiten, $5—$5.50 für 
den Anfang. Chicago Plufd & Leather Cafe 
Eo,, 116 N. Franflin Str. miia 

Berlangt: Ein junger [ediger Mann als Bar 
tender, der auch PBorterarbeit -befor Referen⸗ 
en. Suter Lonn. ®. I. Weber, 39 35 Wu, 12. 

Str., Ede Harding Ave. Phone 2769 Lawndale. 


Verlangt; Zwei Zu Männer für Ereamerh 
und einer für Stallarbeit. 413 Beethoven Place. 


Berlan DBladfmith Helfer an Wa enarbeit. 
56—62 Bert Illinois Str,, nahe Carl Str. 

30apimE£ 

Berlangt: PBainterd an Wagenarbeit. 5662 

Weft ZU hot Str., nabe Elarf Str, i 


Verlangt: Knaben, um in Fabril zu arbeiten. 
Müſſen 16 Jahre alt ſein. 755 Weſt volt Sir. 


Erfahrener ——— mit Erfah. 


Berlangt: 
Atlas-Karten-Arbeit. Adr.: U. 74, 


zung in 
Ubendpoft. 


742 €. 48. Straße. 


Berlangt: Hilfs-Janitor, 
Verlangt: Anaben zum Einwideln und Padete 
maden. Müffen über 16 Jahre alt fein. Bringt 
Alterszertifilat. 
Wieboldts 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. 


arris verſchafft Euch Arbeit, Tool» 
Diemafers, 36c—4dc; MVafchiniften, 2öc— 
40: Garpenters, 35c—6öc; Cabinetmaler3, 35c; 
Bir und Narnifhers, 33c—3dc; Truders, 


beute: 


60 — u er: $10°—$14; Janitors und 
Fenſterwaſ Sarris Empliöymen Agency, 
27 Weitr \ albington Str, Ede Dearborn Str, 

Berlangt: Mann für Sarmarbeit, guter Lohn, 
muß melten lönnen oder doch lernen wollen, nur 
18 Meilen vom Union Depvı an der Ch. MU. & 
&t. Paul Bahn. Adr.: John Honemann, Glen- 
view, Ill. mido 


Verlangt: Janitor, der mit Handwerlszeug 
umgehen lann. Dampfheigungs-Anñlage, —2* 
Teſephonirt Kedzie 8130. 


— 


Berlangt: Starfer Mann, um Pfannen in Bär 
derei zu walden. Muß-Em atlehtungen haben. — 
gietige Arbeit. Ihe H. Piper Eo., 1610 Wells 

raße. 


Verlangt: Maler für Außen- und Innenarbei—⸗ 
ten. 3444 Irving Barl oulebard. 


Bädergebilfe. 3140 Linoln Abe, 


Earpenterd für Ei jerbahn- 
—** ze Urbeit. DOpdelius, 
ten & 


Berlangt: 


Berlangt: gehn 
brüdenbau, in ; 
172 Leit dan 


Berlangt: Mehrere Arbeiter; 
Srantlin Pipe and Youndry Co,, 
Baulina Str. 


ftetige Arbeit. 
2438 Sun 
midofr 
Verlangt: Mann, für all emeine Arbeiten in 
einer Molferei: muß mit Pferden umgehen fün- 
nen. 1414 Übgemate face. Zel.: Edge⸗ 
water 478. 


Verlangt: MBolirer für Swing Lathe Arbeit: 
uter ag und ftetige —— Nachzufragen: 
lour Tih Ornamentäl Zron Woris, E 
solls, DREI Mint, 28ap11m& 


„Berlangt: Fitterd für ornamentale Eifenar- 
beit; auter Loon und ftetige Arbeit für gute 
Leute. Nacdaufragen: Ylour Eity Ornamental 
Iron World, Minneapolis, Minn. 28apim& 


Verlangt: ubmader für neue Kunden⸗Ar⸗ 
beit, muß us ein. Sofort anaufragen: 1406 
Dit 47. Straße. modimi 


were ie Ein Manıı, um Gartenarbeit drei 
Mal die Woche au beforgen. 2715 Logan bimioo 


ein bei 10 Stunden wa a 
onate, it freier 8 b Bel 
chenbach⸗ Ion, Sconf 
„Berlangt: Ein guise 


—53 
Be a 


ee : Erfahrene — un 


37: Deutfhe Arbeiter, Grund au f Sau 
a 


in 


ubhrmann, der a. ers 
„ab in ber dk: 
es 


Kine in Kronleu fen 


— — 
EEE 


Verlangt: Jun 
ee re te Ye übe... 
Berlangt: ep 
301 Weil Inasıion Em "ment Sundmenn. 


Verlangt: Buſhelman. 


Berlangt: 
Biscuits. 


· — 


2140 Ban Buren Str. 


Erfa 
er De Sanat an Brot und 


t:_ Gut . 
peter TÜR Bomotags unn Conmtagh uns "un 


Er AR un ür *4 * et u maß: 

abr udbfon Ube., nahe 

Bladhart Er. ido 
— 


"Berlangt: Junge. über 16 Yabre alt, an 
Abothete au arbe fen, 401 Weit North Ave. 


"Berlangt: Ein guter Schneider, an Herren- 
u geiieharöstt. -— John Veild, 2750 Soutd- 
e 


Berlangt: 
Island Abe. 


Berlangt: DWagenmader, an Reparaturen. 
2005 George Sir, Ede Eliten be. 


Berlangt: Deutiher Mann, der o an der Band- 
fäge geaibeitet bat, gelernter Bandfäger wird 
wicht dverlanet. Woraufpteden 7 Uhr Morgens. 
619 Ya Salle Ang., Ede Ontario. 


Erfahrener Porter. 2005 F 


*a Jun ge, um die Bäderei au erler- 
nen Eait 85. Er, 


Berlangt: Bufhelman oder Beeller: fommt 
fertig sur Arbeit. 3551 Colorado Abe. mido 
Berlangt: 


Borter. Fisgerald, Brun n Maior und 
Evanfton Abe. 


Ein erfabrener Stalimann, 
237 Gugenie Str. 


“ Berlangt: 
borgezogen. 


— 


lediger 


Berlanat: 
ner, der mit Dampfpreifer umgeben faın; ftetis 
er Plag für den rehten Mantın. Englewood 
Sleanerd, 6343 Halited Str, mi—fa 


Berlangt: Junger Mann ald Porter, muB 
etwas Wartenden tönnen, Borzufpreden Dons» 
ueeitag Morgen zwilden 8 und 10 Uber, 531 

. Yadfon Blvd. 


—— Chaſers. Nachzufragen bei Victor 
S. Rearlman Co., 130 S. Wabaſh Abe. 
"Berlan ft: Arbeiter; $2 den Tag. ®. %._Katfer 
& Go, Zimmer 1215, 105 W. Monroe Straße, 
Ede GClarf. 


Berlange: Junge mit ‚Erfahrung an Kales. 
452 W. *. er. nahe Eanal Str. mido 
„_Verlangt: Boliterer. 3439 N. Halfted Etr. 
Yerlangt: Möbelfhreiner an Store "Firtures, 
Late View Show Cafe Worls, 1530 School Str. 


 Berlangt: Guter, nen, erfahrener Schub«- 
mann, um Department jihtee! mug gut 
deutfch und enalifch Ibresen. tut Tuͤchtige brau⸗ 
chen — —— Knoop's, North Abe. und 
Vine Etr. mido 
weite Hand Re 
rand 


Shuhmader für 


Serlangt: ) 
Friedman, 2312 


paraturen, 


Berlangt 
Dampf⸗V 
lommende 
37. Straße. 


: Ein guter jtetiger Wurftmader an 
ie: emeffer und für alle fonftige ‚bor- 
Arbeit in Wuritmacderet. 883 Weit 


2 Bainters, fofort, nug tücdtige 
brauchen vorzuſprechen. Open Shop. John Dad, 
4820 N. Elaremont Abe. 


Berlangt: Gärtner. Graceland Brteddof, N, 
Elarf Str. und Graceland Ave, bofa 


"Berlangt: Schneider, Rodmader und Bufbel» 
man, Albrecht, 934 Mebiter Ave. 

Beriangt: * Volſterer. Stetige Arbeit. 456 
Garfield ? 


Verlangt: Eriter laffe Farber und Naßs 
wäiher. Anton Graf, 217%. Bibifion Str., 
nade Wel3 Str. 


Berlangt: Guter Junge an Cafes und Biss 
cuits, $12 per Woche, 1227 Cornell Str., nabe 
Milwaufee Abe, 


erlangt: Ein Painter für Infide-Arbeit. 689 
Milwaulee Ave, 

Verlangt: Wagenpainter, 3414 N. NRobey 
Etraße. 


1534 ®. 51. Str. 


Verlangt: ge uter Schleifer für Rafirmeffer, 
Sceeren und Elippers. Theo. U. Koch Ko, 
Wells und Huron Str, 


"Perlangt: Ealoon-Borter. 


Bainters und Paperhaugers. Nade 
937 Greenwood Terrace, 


Verlangt: Cabinetmafer; müuß an Mafchine 
arbeiten fönnen. 1506 ©. 44. Court, 


Verlangt: Männer, welde Erfahrung baben 
im laf —535 und Den. Nach» 
aufragen: Gundin & Eo., 117 N . Elizabeth Etr. 


Verlangt: Holzarbeiter an Bagenarbeit. — 
1240 W. Chieago Ave. 


Verlangt: Guter Bladfmith Seifen, einer der 
aub am Beuer arbeiten ann. Erfahrung not» 
wendig. A u. 509, Abendpoft. 


Berlangt: Porter. Nahaufragen sroifchen 5 und 
6. Ede —E und Grace ei. 


Berlangt: Junger Mann, um im Wurf Wurftfabrit 
su arbeiten. 6140 Wentworth Abe. 


Verlangt: Guter Barbier, jtetiger Play. 5110 
N. Alhland Abe, BURGER RED: 

Berlangt: Ein guter Butdher, einer der fon 
auf dem Yande gearbeitet hat bebot, raugt. Nachaus 
588* bei Oscar Maber & Bro,, Sedgwid 
Straße. 


"Berlangt: 
äufragen: 


Feniter - Waidher. 
Rothbihild& Company. 

Wir bedürfen der Dienfte von Feniter» 
waihern für permanente Stellen. zu 
dungen in der Gmployment Office, 8. 
Floor, 8:30 Vormittags. 
State Strafe, Jadion Blod. und Ban 

Buren Straße. 


Verlangt: PBorter in Saloon; Lohn, Bimmer 
und Board. 3658 Urmitage Ave. 


Berlangt: Porter in Saloon. 149 ©. Fıifth 
Adenue. 

Berlangt: "Guter Bladfmith, der au Holz» 
arbeit veritebt; ftetige Arbeit. 263 €, Indiana 
Etr. Nahaufragen nad 5 lihr Abends oben. 


Verl n peu ‚uns an Brot und Rolls, 
4235 9 12. Str 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäderel. 2155 
Melt 22, Straße 


Berlandt: Ein — Bäckerei. 2822 Ogden 
UAvenue. 


Verlangt: Porter, muß Erfabrung haben im 
SFeniterwafhen und 9 — nur ein 
erſter Klaſſe Mann mit n u a en 
wird berüdfichtigt. Nadaufragen in der Öffice 
des Superintendenten. 

ebolbt’3, 
Milwaulee Ave. und Baulina Str. 

Berlangt: Pazter für Saloon, muß die Arbeit 

beritehen. 4 Nortb Witib Ube,, im Bafement. 


Berlangt: Guter Junger Mann für Saloon. 
3000 NR. Clark Sir, as. Ehegatrtner. 


Berlangt: Bladfmith Finifher und Helfer an 
Iruds und Wagen. 9. Metzler & Son, 158 €. 
Indlana Str. 


— — — nn 
Verlangt: Guter, ſtarler e, das Bainter- 
a F RER A Roben Str, 


Verlangt: Me ges Küfer. Nadaufragen: 


1407 Edgemont 


Verlangt: Mann für Borter- und Garten» 
arbeit; auth ein Mann für allgemeine Arbeiten, 
er dem Lande. Nacdaufragen: 1857 Burling 

T. 


— — 


Verlangt: Ein ar andiverf aur- 
eriernen; $ $4 bie de che 4 R 7 Meımitage 


Berlan naslabe er NRelle 2— in einem 
aboleiaft Ai inhor.derda Aa aa ——* va. 


— mor 
RL w. 0 Dtto midt a 0, 2818 


EStelluggen fuhen: Männer und Knaftn. 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent dad Wort.) 


dt: Jun Deut 
aiß "Bartender —E— es * Buben; del € & 
—— 1% a eb u . 
z Ube,, Bader e: 


U. Heiter, 2009 a e Halited 


tbeit und 3* Bies, Ro 


ufbelman und Beeifer, fomwie ee‘ 


— Diele u) 


zii —— 


Zn 
und 


t 
ee 


od 
V namen mar 2 


Geſucht: Junger Ru; wünfet 9 


Be Aniacne une: Sep 
n e: n 
Grobe Abe., Dat Park, 


Sefuht: Deutiher, 25 x 
Bierden umgeben ann, fucht Stellung 
im Weiten =”. utein va $arme 
war gebienter Radalerift A A 
ernde Stellung. Abdr,: 


Gefuht: Aelterer Mann fucht 
ald Suncdhmann oder Saloon- 
an Adr.: Fran Sbo) 

e 


Gefucht: Walzenmüller, kann auch 
tiren, jucht Acheit. 1429 N. — 


—— — 


Geſucht: Ein deutſcher Pre ſucht 
1622 Burling Str. 


Geiuht: Frau fucht Arbeit; 
gber Reinmaden; im set; Bratien, Aaden (osT 


Geſucht: Junger Mann, yuenk 
Stellung, fudht für den — 
Farm; nicht melken. Offerten, mit 20 
erbeten unter: A. 80, Abendpoſt. 


— — e ñùU— — ——— — 
Geſucht; Zweite Hand, Bäcker an 
Rolls —— va — J 


dritte Hand an. Adr.: 


Geſucht: Junger 5*— Bi 
war drei Qabre n r sie &te une 
Beugniife, Adr.: U. 82, Ubendpoſt. 


Geſfucht: Ehrlicher — 40 334 

lid, arbeitäwillig, mit beiten 

fuht irgendweldhe Arbeit mit südnadme 
Saloon und Farmarbeit; fein Tri — 
auch Sicherheit geben. Ade.: A833 Abend 


—S t: Erfabrener, folider Catesbäder 
dauernde Biellung; fieht_ weniger auf 
Lohn, als auf auftändige nedendlung: mit 
ohne Koit. Adr.: U. 8i, Abendpoit, 


Sefu t: Ein älterer Dee ucht Stelung,, 
um allekischen. Wdr.: U. *3 
m mitzubelfen. dr.: U. 689, env· 
Geſucht: Bench⸗Maſchiniſt und Die 
Fe auf Land. I. Yuerft, 1718 > 
traße. 
gefudt: Suter Xabeaterer, Zelaıız * 
Calſominer mit —— at » eich 
5 entümer oder Rei ftate, Abr.: 
Bebber Eir, 
x ucht: Guter Calebäder ſucht 
. an Kaffeeluden und Rolls, = 


pe 
1445 California pe. 


* ſucht: Guter Bartender ſucht Stellung — 
876 Maud Abenue. dimb 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Unaeigen unter biefer Rubrif 1 Eent bad Work 
— — —— — — — — r“r— 


langt: » Maſchiniſten 
"Berl ang Ehepaare, ia ee — 


chneider, Drill⸗And 

daſchinen-⸗Arbeiter, ad mithoehifen, 

mafers, Carpenter, F — 
Central Empl., 184 Wafhingion ent ». 


ee VVVVV 
Verlan @üeleufe ge Yaniter 
Idöne BE. mit Bad und Ee 


* braucht nicht engliſch — 4236 Binc 


Ave., Sanitor, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort,)] 
ee ——— 


Läden und Pabrilen. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um — 

zu erlernen; guter Lohn und ſte 5 

ung. „Rotato Chip“-Sabril, 1449 38 
be,, nabe Bladhawf Str. 


Berlangt: Mädchen in Qundroom und Bäder 
zei. $25 den Monat, Koft und Lodis. 7808 
Wentworth be. 


" Berlangt: Junge Mädchen, das Ale — 
au erlernen. Dtto, 1836 Wells Sir. modofrfa 


50 „Errand" Mädchen. 
Rothſchild KCompany. 
Wir bedürfen der Dienſte von 50 Er⸗ 
rand“-Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, für. 
permanente Stellungen. Diejenigen un— 
ter 16 Jahren müſſen Alter⸗ und Schul⸗ 
Zertifikat liefern. Nachzufragen in der 
Employment⸗Office, 8. Floor, 8:80 früh. 
State Strafe, Jackſon Boulevard bis 
Van Buren Straße. 
Verlangt: Erfahrene Pre Mädchen, ober. 


Mädchen, melde es lernen wollen, in Bärberei. 
3036 Wentwortd Abe. 


Berlangt: Baſters und Maſchinen 
Weſten. Klein, 2007 Weſt Dibiſion 


ee a In peltozen. vers 
edene gute e offen für 
ie — Erfaprung haben. Müffen nee 16 % 
alt fein 
Wieboldts, 
Milwaulee Ave. und vaulina Str. 


Verlan ngt: Berfäuferinnen, ut be wand: mit 
Büchern Mir Stellungen im Bücher-Dept. 
zus nit notwendig, wenn fonit ä 
en 
Wiebo 
Milmaulee Ave. > Pauline Str. 


€ 3 Mäbdhen für Delltatets 
tfabrene Sim 


a 


Berlangt; 
fenladen. 3405 Belmont Abe, 


Hausarbeit. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit. Kertman, 1825 North Abe. dimb 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1418 N. Weitern Alpe, nd 


Verlangt: Gutes deutſches Mad 
—— di loibsere, FH din gu 
ou tat, 


Verlangt: Yelteres Mädchen, ‚je ° 


muß foden Ffönnen; gutes Bi 
1642 Dielcofe Str. Zeh: & zel.: © Vieh 6288. 
eine 


Berlangt: Ein Mädchen fü en für allg 
arbeit; Leine ie nos guten en bei 
2. Neumann, 2830 iger 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; — lochen lonnen; Ueine Jamilie. — 
Talumei Abe. Slat. 


ee VVVVV 
Berlangt: Ein Das me al 
arbeit; eine ® ug Re Bau, BE 


Touglas Boul,, 
"Berlan t: Ein Mäddien ten sus 
arbeit; Yamilie bon Drei. TE 


\ seheit; amilie bon Zwei: EEE 
Berlangt: Frau, mittleren Klier, als 

bälterin bei einem SJunggefellen; 

und auberläjfig fein. Adr.: 899, 


Berlangt: —— 
und Dining Room; Bel 
aufragen fofort. hptebo 2’8, 


RE 
und Baulina Etr. 


Berlangt: Starkes, tiich an 
en, Ai allgemeine * at: Dr: 
— guter Lohn, zu Glend 
Shertdan Road, 2. Flat 
— ee Te 


Verlanat: Erfahrenes Mäbd 
Hausarbeit; muß gut einfa 
mpfeblungen erforderlich. 

Grand Boul. 


— — —— —— — —————— . 
erlangt; Ein Mäbchen für — 

at Ya A = 

— ——0 
Verlangt: Erfabrenes Mäd ter 


ferenzen * —— Hau Gebet in tamil! 
bon 2 und Baby. Guter Lobn und Heim fi A 
, Goli 


— 


richtig e B. , Nachzufragen 
oder * den 5 unb 5 Abends. 
— Clarendon Abe. 2. Blat, nabe 

e. 


Verlangt: Ein_Mädd 
muß etwad bom Kochen 
Lale Str., Saloon. 


„ Yerlanal: Mädchen für rt 


2 in Familie; lein waſchen 
Boul Rn " 


"Berlangt: Ein Mädchen für a Haute 
arbeit. Hadsutcagen: 74a Dobfen Bbe. ide 
—— —— — — — —— * 
Tangt: au, mittleren Wlters, fie Gau 
are Vilwaulee = —F 
Berlangt: Ein 


emeine äutetheit won RM 
fan. 4740 3. Aihland Ude, Ei ra 


Verl : Ein Mädchen 
arbeit; fe lun er e d 
Bis 7 Uhr fen 
Germania. 


Beeflegen. 1301, 





— 


Auge de⸗ 
gen: Dr. Ebas. Benn, 


3048 North Ave., 


beit in tleiner Yamilie. 


Ta e Edcape. 
tal, ——— —E —* Birtue. 
tie. — rt Tom’s Eabin. 


Houtle — es jeden ind und 
—— t — Abend und Sonntag 


: frauen und Mädkhen. 
unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Dansarbeit. * 
—— Zwei Dienümädchen, eines für die 
Adere fur vausaroeit. —I 

877 Milmaulee 


serlangt: Gutes 
rbeit, Kleine 
Nateltde Piace, 


erlangt: Frau oder EM adchen für Hausarbeit. 


allgemeine 
906 
mido 


Mädchen für 
Fammlie. Guter Kohn. 


Kein rn oder Bugelit. $o. per Woche. Nach⸗ 


— —— R Zcramenio Blvd., - nabe 


| 
Berlan ang: Mäbhen für allgemeine 
—— Empfeblungen. 509 


Hausarbeit. 
arıy Ave. 
mido 
— Ein erfabrenes deutfc- amerifant- 
bes Mädchen jür Hausarbeit in Bäderel. 3847 
Berton Ave. 


net: Ein gutes Wiädchen für Hausarbeit. 
nabe 40. !ive. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
3658 Armitage Ave. 


Berlangt: 7 deutſche Waſchfrau. Nachzu⸗ 
e 4737 RW. Monroe Etr., nahe 48. Ave. 


Berlangt: Gute Köchin, pribat, 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Bei — in der Familie. Guter 

ls Grand Blpd., 1. Apt., Cüdfeite. 


Berlangt: Gutes 
einigung fhon getan. 


Berlangt: 


guter Lohn. 


4850 Prairie Ave., 


tlangt: 
Sausarbel Nabazufragen H. Hubel, 224 


Deutfhes Mädchen für all emeine 
Went⸗ 


ee — —— 


rlangt: tſches Mädchen für allgemetne 
= si its Kochen. Nachzufragen 
5732 Magnolia Ave. 


angt: Mädchen für all emeine ausarbeit. 
ae nt Te Ban ie ur —F 
— —— 


gt: Madchen 
Fau lie, lleines Slat 
Sahımet 2lbe., 3. Sl. 


Berl F zü es Mädchen für allgemeine 

eBe 1 — aibe. .. at Evan 

48 Winthorop Abe . 

(lungen, 7 fteigt ge an Arbmore. mido 

Berlangt: Gutes 2. Mädchen, Lohn 86. Em- 
pfeblungen. 2217 Calumet Abe. 


t: Deutih oder Tas ſprechende 2. 
— Köchin; Fio die Woche. Zu erfraen 
173 Ban Buren Sir, nahe Fitth Abe., 55 
binder. 


T t: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit 
in Hein > Familie. 5326 Prairie Abe., 2. Slat. 


Mädchen für allgemeine — 
us Rebe, De Kenilworth Abe. Oal — 


ür allgemeine Hausarbeit, 
* utes Helm. 5120 


erlanat: Zweites Mädchen, Kinder zu be 
auffihtinen Ss Eolumbia Etr., 
und twaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemetne Gaularkel). 
3812 ®rand Blvd., 3. Flat. mibofr 


"erlangt: Gutes Mädchen 
Sarbeit. Rein Wafchen. Guter Lohn, 
unt Abe., Rogers Bart. 


Berlangt: Frau zum Reinmaden. 
MWabantin Ave., nahe Roben Str., 2. 1. 


Berlangt: Ein Mädchen für affaemeine Haus⸗ 
arbeit, in Saloon mitzubelfen. 1531 Clybourn 
Ave. 


für allgemeine 
1509 


1949 


— — EN — 
Verlangt: Junges Mädchen zum 
einer Vereins: ——— tagsüber. Zu 

Naamiitags 3 Ubr. 213 IN. Elarf Str. 

erlangt: Tühtiges dentfches Mädchen, das 
enaliich fpricht fir allgemeine Hausarbeit und 
eben in Meiner FSamilie, Mirs Morton, 945 
lerander Place, 5: 


Aufräumen 1 
erfragen 


Ant, 
erlangt: Deutiche —X muß beim Bügeln 
benilflih dein, wo anderes Mädchen gebalten 
— Muß Empfebhlungen haben. 4800 Grand 
Blvb. 


erlangt: “ Eriter Maffe deutihe Köchin, 
Empfeblingen ftellen fann. Guter Lohn, 
Greenwood Ave. 
Berlangt: Sauberes, 
für feite Hausarbeit, 
das ein angenebmes 
wünfdt. Feingold, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: eine Wäſche. 552 Eait 50. Straße, 
2. Flat. 


die 
5478 
mido 


aut erzogenes Mädden 
feiner Pag fir Mädchen, 
Heim in fleiner Familie 
1048 Berwyn Ave. mido 


— — — — gg 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; feine äſche. 227 Clifton Abe., 2. Fl. 


Berlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen, 
Kinder zu beauffichtigen. Sogleih zu melden, — 
3538:M, 16. Str. dimi 


Erfabrene Waitreß und Gefdirr- 
 Beltandt er Pla. „Iran _ Worl“. 92 
Nachzufragen: 


The Village Grill, 
n Str. Oal Park. 


dimido 
Eine gute zweite Köchin auf dem 
—— oder Wienerin vorgezogen. 


mis rs Bu erfragen: Mollner, 1624 
tr mplohment Office, dimi 
— Ein Mädı en für allgemeine 
715 Logan Blvb. 


Berlangt: 


* 


aus⸗ 
dimido 


kein waſchen. 
dimi 


Mädchen, um bei der Hausarbeit 
— n in lleiner Familie; 
g 


htwood Avenue. 


Berlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 3241 Douglas Vlvd. "Phone: 
Lawndale 547. dimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all emeine 
— € ufe —5* —— 831 
lace 2 


Blods nördlich bon 
Em a re Eu "Sheridan Road. dimi 


Berlan rau mittleren Alter3 für Oasen 
beit. 85106 . ®indeiter Ave. dimido 


Berlangt: Deutihe Mädchen, Frauen und 
en, auch friih eingewanderte, für Bri- 
fer; guter Lohn. Lion Emplobment 

= 2014 Dsgood Etr. simamomtia* 


t: Eine deutihe Frau in den öVer 
dadren | nn einfache —— Keine Wäſche, 
wenig Kochen. Muß deutſch und engliſch ſpre— 
hen. Offerten mit Lobnanfprühen: 1302 Wol- 
eott UÜbe., St. Iofepb, Mic. dimi 


Berlangt: ite Köcin fi für deutſches Neſtau⸗ 
2007 W. Dwiſion Str. dimido 


“ Berlangt: a. Mäbhen für allgemeine 
ek Kenilmortb (North Shore Bor: 
Rleines aus, alle Beauemlichte ten, drei 

Same, autes Heim und leichter Blag. Nah- 
immer 900 Nortb American Bidg., 

6€. AR e tr. Tef.: Central 2237. dmi 


Belanet: Zunge Mädchen für allgemeine 
—— t e tleiner Familie. Mres Hech 
E. 46. Str., Nahe Grand Blpd. 

dimi 

Verlangt: Aeltere Grau, eıttmütig, reinlich 
für inder (3 u. 2 Jabre alt). Nadhaufra- 
en bon 9—12 Mor en, K. Hummel, 1923 
remont Str., Hinterbaus. —mi 


Berlangt: Mädchen. Gutes : Br fleine Ya, 
milie. Liberaler Lohn —— ür gutes Mad⸗ 
sen. 5747 Midigan Ave., 1. Flat. mo—do 


Medangt: Mädchen, Köhinnen für SHansarbeit. 
Hotels, Reitaurants; frifh eingewanderte fofyrt 
azirt. or erreich- -ungarifches Arbeitnach weis⸗ 

Bu © Ede 17. Xeleplon: 
Sanal 367 28apmodimiim 


Berlangt: Eine Köchin in Familie von 4 Ber: 
onen; feine Wäfche; Kohn $8. 5482 Greenmood 
je Tel. Hbde Part 1603. 98apim! 


— 


— ge für Hausarbeit; gutes 
guter Lohn. 860 Buena Abe. Bapimt 


. Halfted Str., 


ee 
: Mäbden für een Hausarbeit 
- n; fein Kochen; feine Kinder; zupaufe 
i Be DSadfon Blvd., 3. Flat. 25apimf 
Er — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
een guter Kohn. 4942 „gincen; 
h bapim. 


at: ed Mädchen l aus 
Re Singer, a6 128 


Mädchen Für Hausarbeit, | 


Gefu Eine gute Laundreß wünſcht Wafch- 
F * geibiäse: bat Empfehlungen, 2 
! Gran 


Berlan 
are. — 


"Berlangt: — Mädchen oder allein⸗ 
te hende “len für. Hausarbeit. 4604 Laflin 
tr., Saloon. 

Erfahrened Mädchen für allgemeine 
muB englifch fpreden fünnen. 318 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
enter Eıir. 


Berlangt: Ein Mädchen. für. allgemeine Haus- 
arbeit; engliſch ſprechen Tonnen. Dr. 
SamuelS, 337 North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgsneine Haus 
arbeit; auch ein Kindermäddhen. 4925 Grand 
Boul., 2. Blat. 

Verlangt: Hausbälterin, in Samilie von Zwei; 
fleines lat; Nordjeite; $20 monatliid. Man 
fchreibe oder telephonire: Edgewater 1901. Adr.: 
Wi 395, Abendpoit. mido 

Berlangt: Deiterreihiih-ungariihe Frau oder 
Mädchen, um Nudeln und Strudel zu machen; 
guter Lohn. Weiß” Hungarian Reltanrant, 55 
weit Randolph Etr., 2. Slvor. midofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lleine Familie; muß Empfehlungen 
haben und etivas engliſch ſprechen tlonnen. 5308 
vrairie Abe., 3. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit 
— fein Kochen, guter Yohn. 5259 Prairie Ave., 
Slat. 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, 
Lohn. Nachzufragen Donerſtag Morgen. 
Hyde Part Vlvd., 2. Apt. ie 


Berlangt: Erfahrene BWafhfrau für Montag 
und Dienitag. 2875 Evanfton Ave. 


guter 
1015 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für» allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; muß gut tochen und 
waſchen fönnen; Empfehlungen; Lohn, Neben: 
face. Borzuiprehen Abends. Mrs. U. Schwarz, 
619 MWoodland Bart. 





Berlangt: 
beit in Lieiner Familie; $6. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 4609 Malden Str,, nahe Wilfon Mpe., 2. 
Flat. mido 
—— —— 

Verlangt: Gin zuderläffiges Mädchen, zwei 
Jahre altes Kind zu beaufjichtigen. Burbaum, 
864 Eaft 39. Str., 2. Ylat. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1007 W. Chicago 


Verlangt: Eine deutſche Frau, um Hauszubal- 
ten auf der $arm; muß gut lochen tönnen; Tann 
auch Kind mitbringen. ill au zwei deutiche 
Männer für Sarmarbeit; folde die auf der 
arm arbeiten “wollen, mögen Ihreiben an Ri« 
dolas Diafiton, Pontiac, U. mi⸗ jon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6. 858 €. 50. Place, nahe Cottage Grove 
Abenue. 


2946 Mildred Ave., nahe 
der R. W Hochbahn. A. 
Thieile. Nachufragen nach 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Erfahrenes, engliſch ſprechendes 
Mabchen für allgemeine Hausarbeit; tleines 
Haus, guter Lohn. 922 Miontrofe »Blod., nahe 
Evanfton Ave. Tel. 2548 Edgewater. mdo 


Berlangt: „Deutic- ungarifhe Wafchfrau. 2155 
N. Halfted Str., nahe Webiter Ave. 
BR. — 
Verlangt: Frau zum Reinmachen undScheuern. 
Dauernbe Stellung. 1932 Burling Etr. 


Berlangt: Mädchen. 
Wellington-Station 


Berlangt: Mädchen, in der Küche zu belfen. 
$7 die Woche. 2416 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
in Familie. Guter Kohn. 3156 Cambridge 
ne 9 mido 


Mädchen für Hausarbeit in Bäde 
2055 W. Rolf Stm 


Berlangt: Mä 
rei. 2 in Yamilie, 


Berlangt: Zuberläffige Haudhälterin. 
mwacdiene. Nah 6 Uhr Abends. 3308 
Ade., nabe Spaulding. 


3 Eu 
Berteau 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. Guter Lohn. 1963 Evergreen 
Ave., nahe Robeh Str. 


Berlangs: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
900 N. Röben Str. 
Frau, Freitag jede Woche reinzumta- 
695 Milmaufee Xlve. 


Berlanat: 
chen. 


Berlangt: Eine gute Köchin. Saloon. Keine 
Sonntagsarbeit. 689 Milmaufee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- Cohn, 5638 Michigan Upe., 1. Flat, 


end 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit, bei fleiner Samtlie. Bitte. perlön- 
lich vorzuipreden. 1447 Weft 51. Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stellung 
für Wafchen und Reinmadhen. 4909 Fifth Abe,, 
borne, unten. 


Geſucht: Kaufmännifh gebildete Dame, 
Jabre im Lande, mit guten Empfehlungen, 
Vertrauensſtellung. G. B., 1716 Wells 
Flat 2. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stellung als 
Hausbälterin. 1416 Mobamf Str.,’3. Ylat. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Wafdh- und 
Reinmadh-Rläge. 1937 Emerfon Ave. 


Gefuht: Deutihde Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 2705 Bosworth Ave. XTel.: 
Tiverfey 8071. 


Geuht: Ein deuth und englih ſprechendes 
Mädchen Tucht für allgemeine Haus: 
arbeit, von o bis 4 Uhr Nadhm. 1334 wolfram 
Str., hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2118 Emerfon Abe. 


 Gefuct: Frau fuht Wald und Bügelpläße; 
aub „Rough Irodnen“. Großer Trodenplaß.— 


2137 Burling Str. 


Geiuht: Deutihe Frau Tucht RBläte zum Was 
fhen und Reinmaden. Berfönlih vorzufprechen. 
1517 Orchard Str. 


Geſucht: Ungariſche Frau 
Haushälterin in kleiner 
iviſion Str. 


drei 
ucht 
Str., 


fuht Stelle al& 
Familie. 3910. Weit 
mido 
Gefuht: Friih eingeiwandertes deutich-unga- 
riihes Mädchen Tucht —— Platz für Haus— 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzu er nah 5 _Ubr 
Abends oder brieflih. 254 W. Flat, 
binten. 


Geſucht: Frau fucht „Bäfde ins Haus zu neb- 
men. 1478 W. Obio Str. 


Str., 3. 


Geiudht: Adrette Hausbälterin fucht Stellung 

in Heiner Wittwerfamilie. 1744 Urtefian Abe. 
midofr 

Gefuht: Gute Köchin Furcht Stellung, Frei- 

oder Bufineßlund, lurze Stunden. Nadaufragen 
814 Milmaulee Abe, 3. Sl. 
Geſucht: 

die Mode. 


Geſucht: 
Vine 


Junge Frau ſucht Wäſche für 4 Tage 
Blaeter, 2515 Eiybourn Ave, 


Wälhhe ins Haus zu nehmen. 1617 
Str., binten, unten. Mrö. Zraub. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche im 
oder außer dem Haufe. 1520 Xarrabee Str., 
binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht 


Waſch⸗ 
Reinmach-Plätze. 1827 


und 
Mohawl Str. 
Geiuct: Gelbitändige Köcin wünfct Stellung: 
Reftaurant oder Bufinch Lund. 1534 Elybourn 
Apde., 3. Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau 
Bügelpläge. Nomwal, 2021 N. Halited Str. 


Geſucht: Dejterreihifh-ungariihe Köchin, die 
at — On erliche Küche verſteht, ſucht 
— — 
3710 12. Str. a Garfield 6148. 


Geſucht: Belferes Mädchen Tut Stellung tır 
befferem Haus; ein oder amwei Finder. Mbr.: 
4. 78, Abendvoſt. 


—S 


mt Wafh- und 


= Peutf-un ngariiches _ Mädchen, mel» 
es fohen und an Mafdhine nähen kann, fucht 
— eit. 1403 W, Auftin Mbe., 3. 


Floor 
nis. Bitte vorzuſprechen. 


dim 


Gefuct: Sätoeigerin, Transöfifh, deutfa, ita- Schwelzerin, franzöſiſch, deutſch, 
lieniſch nd enaui ſprechend wunfcht ſielle * 
Servierfräulein in nur beſſeres 


otel oder Re— 
tauran 


Dfferten unter V. 92 Abendd. dmbö 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges, Tinderlofes Ehpaar ſucht 
Stelle, Frau für Kiichenarbeit, Mann al3 Haus- 
mann; ben Referenzen. Bitte perfönlih bor» 
aufprehen. 4620 ®. Superior Etr. mdo 


Geſucht: Aelteres > ar mit Erfahrung in 
Sarın- ımb Gartenarbeit, an gr Te. 2036 
a Arbeit ups: Chicago. K. Neftler 


| 
| 


- Onußarbeit. 
: Zehtförs Mädien, für agemeine 


Se 


— ſpottbilliga, wegen Abreiſe, 
Davenport, prachwouer Rug, Parlor-Set. 
Enrique, 2936 Evanſton Ave. 


Zu verlaufen: Möbel. Gebe nah Europa, — 
U. Riter, 1816 Sedgwid Str. 


Zu berlaufen: Kocdofen, Kleiderfhranf, große 
und fIleine Betten, mit Matraße und Spring, 
billig. Nachmittags. 1120 NR. CTlart Str., Top 
lat. 

Bu BEER: 
Apde.- 2. Fl. 


mein 
Dr. 


Möbel. 1256 N. Maplemwood 


Zu verlaufen: Nleiderfhrant. 856 Lill Abe 
midofr 


1235 La Salle Ave. 
Zu verlaufen: 


Piano und Möbel von fieben 
Zimmern, billig. Berfaufe einzeln. 435 €. 45. 
Place, nabe Grand Bivd,, 1. lat. 2SapiwX 


Meine fämmtliden Möbel antten bis 
Mai berfauft werden, ſehr ** Eßzimmer 
tifh, 6 Lederfigftühle, $25, Buffett $20, Daven- 
port $28, $200 Parlor-Euit, in Leder, $45, ber: 
ihiedene ARugs, 9 bei 12, $13,- Bett, Spring 
und Matrate, $20, Dreffer und Ehiffonier, $18, 
Hand gemalte Gemälde $2 bis $25, eleftriiche 
Yampen, Ga3-Dfen, EiS-Bor und berichiedene 
andere Mrtifel, febhr billig. 550 Arlington Blace, 
1 Blod nördl. von. Zullerton Blvd., M Blod 
weitlih von Elarf Str. lapım& 


Zu verfaufen: Federbett. 


um 1. 


Piunos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Echtes PVofe Upright Piano, fo» 
wegen Ubreife. Hat (neu) $500 
Kefidenz, 2440 Lincoln Ave, 


Su verfaufen: Mein pradtvolles $600 Colo- 
nial Biano, wegen plögliden Berlaffens der 
Stadt für irgend einen Preid. Dr. Enriaue, 
2956 Evanfton Ude. 


. Zu berfaufen: 
fort, für $80, 
getoitet. 


Zu verlaufen: Sehr gute Bioline, $9. Mdr.: 
U. 46 Nbendpoit. 2dapimwX& 

Ih mwünidhe ein fait neues Upright Piano bei 
einer zudberläffigen Familie unteräubringen die 
fih verpflichtet, e8 auf Abzahlung mir abauiau- 
ten. Berlaffe jofort die Stadt. WMdr.: U 64 
Abendpoſt. 27apu wa 
845 laufen — $300 Upright Piano,— 
1956 Xärrabee Etr, 22ap*X 


a ag 
Beite Baar-Dfferte lauft mein $600 Piano, 
6 Monste gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Ylace, % Blod weitlich > —— 
Etr. lapimo& 
Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wella 
Etr., nahe Korth Abe. Telephon gg 

ma 


$75 Taufen mein feines Upriabt, Loftete $425; 
in Storage. 549 North Ave... nabe u * 
ma* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefunde Baby-Chid3 (WYyandottes) fortmäh- 
rend abgegeben. 919 Greenwood Terrace, nahe 
Lincoln Abenue. 19m3z,milaör 

„au verfaufen: Gutes fchiveres Seipann Bferde, 

Dumpwagen und Trap, auch ein autes Geichäftd- 
Rierd. 2242 Weit Chicago Ave. 


Zu bverfaufen: $4, importirter weiber ‚Spik. 
2133 Edwards Court. 

Zu verfaufen: 
ter Etr. 


Zu 


bennen. 3 


Wagen, febr billig. 840 Cen- 


verfaufen: Zwölf Hübner; 2 


gute Leg- 
227 Barner ve. 


Bu verlaufen: Borzüglide Yamilien-Karriage, 
Sättel, Geiirre; Phaeton zu 4 Preis. 1146 
Independence Boulevard. dimi 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts: 30 Ta age af Probe 
— 1706—1720 Milwaufee Ave ⸗ 

anfia Abe. Mar. Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Gere Laden-Einrichtung bei 
3ocob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße, 

Einribtung fir jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Duali- 
tät garantirt. lnfere eigene Yabrilation. 

Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ten; aufgeitellt zur Bergung. 

644648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
Verkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelepbon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Ben 

Madilon und Peorta Straße. 
ge Lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen ER. —— zum ra 

rau 
Breije die abfolut ANAL in Chicago. 
ufriedenheit garantirt, 
901 A 911 Weit Madtion Straße. 


elepbon: Monroe 1712 111*2 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


m⸗ abrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
s 2. ärts. Gultan, 577 eincoln 8 * 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen ugter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Drummer: Trunf, billig. 


por Freitag derfauft werden. 1434 N, 
Abe. 


Muß 
Jrding 


Für Biihherfreunde, fpeziel Napoleon-Samnt- 
ler! Eine ganze Napolcon I. Bibliothef, wun— 
derihön gebunden. wiere und allerneuefte Werle 
über _diejen Genius, ift privatim au dverfaufen: 
ebenfall$ eine_alte Gitarre, wunderboller Ion. 
Adr.: 2559 South Ridgewah Abe, Ede 26. 
Etr., 1. Ylat. mido 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehe 
——$10.00 oder mer 

Unfer Shitem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, it daß beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, molit hr e8 fo» 
fort, privat und zu den lißeraliten “Bedingun- 
gen haben. — Diefer Dienit bat viele andere 

befriedigt und wird Euch au befriedigen. 

Onesenise goan Company, 
Bim. 20 — 68 DB. BWajhington Str. (Nicht int.) 


11fb*2 


Geld 
auf Möbel, 
bausbeieinigungen u.f.w. Ihr fonnt fi 
wödentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nos 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Each 

Yragt nad ir Spiker, 

San zze Company 
702 5 De J — +? b 
immer artfo Zearborn Str, 
Stamer 703,8 Madifon. zel.: Kandolph us. 


27mal*2 


einige 

Niedrige Raten fu⸗ Möhel⸗ a Biano:-Dar» 
leben. $25 für Töc ot $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir depbon:, alle Vorteile, 


au berleidben 


die Andere „ilerisen. Telephon: Central 5495. 
Mutual rity_Go. ed Reller, Digr.) 
143 N —— — ek. Die Randolph, Zim. 44. 


ı/b*2 


Nechtsanwälte. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor!) 


red Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Recdhtsiadhen auf das ne beiorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 

Ede Larrabee — 

Abends. 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Wagner Bedman, 
deutfhe Advofaten. 
gt — — 2 
ſachen pro orgt. icher Ra 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1209, 


uboeiar 2° gratı R. 


tat. 
—* a re ösforgt 
eM 


en &tr., Bimmer E F 1. 
—— 13 Seminar v —— 
Rute "Biew 1 


mizert A. 


—— — N. 
irt fn a 


Rra 
e in_allen 


Piano, Pierd und Wagen, La 5 | 


Muß fe ‚Meinen gutzahlend 
und aufs Beite aa etab⸗ 
lirt ſeit vielen und hat ſich ſ 
gutzahlendes A abe großem 

—— — verläßt 
fih au Biden Ste e. Berfaufe für num $325 
oder beite — Habe eine ſehr feines Set 
Firtures, einihließlid Computing Waagen etc., 
febr billige Viiete. Nachaufragen Donneritag 
Morgen bon 10 bis 12 Ubr. 

2151 Sheffield Ave, nabe Bebfter Ave. 


Damenfhneiderwerfitatt, Qaden. beite Lage in 
der Stadt, iit für einen annehmbaren Preis zu 
verfaufen. Käberes: 1137 Willon Ave. Svapı mE 


Zu verlaufen: Barbieritühle, Spidgeı, Arbeits. 


Stand, Shelves, Ed-Schaufäjten. 5217 E. Rx 
venswood Part, Summerdale, 


Zu verlaufen: Bäckerei, wegen Kranlheit in der 
Familie; ein guter Platz; Preis 52580. Wdr.: 
U 667 Abendpoſt. —8 


3u verlaufen: Grocerb-, Delifateifen-,* 
ven und Tabatjtore, 4 Wohnzimmer, 
2225 Boll Str. 


3u verfaufen: & ⸗ 


Zigar- 
Bargain. 


Kandy-, Zigarren, Grocerd» 
Store, Jce Cream, 4 ihöne Zimmer, $400. — 
1875 Elpbourn Ave. 


Zu vermieten: 8 Zimmer möblirtes Rooming» 
baus, altes befegt. Nadaufragen Nachmittags. 
865 LaSalle Ave. 

— Bäder, Adtung! — Bäder, Adtung!— 

$125 oder beite WBaargeld-Dfferte, bittig für 
das Doppelte, faufen wenn bis morgen genom= 
men, eime jeit langer Zeit im dicht befiedelter 
Gegend etablirte gome Bäderei, teine Kontur: 
venz innerhalb vieler Blods, die ganze Nachbar: 
ihaft bäugt bon diefem Store ab, Tait neuer 
‚ivdleon Badoten, feine Firtures, billige Viete, 
nebute Dre Hälfte Baar und Reit in monatlichen 
zadhlungen. Difes iit eine feltene Gelegenheit 
tiv einen guten Bäder. Nadauftagen Donners» 
tag von 1 bis 5. 
31 Dft 35. Straße. 


Addtung, Bäder! 


Sehr guter Plaß iegt leer, 
war 11 „Jahre Bäderei, fofort zu bermieten; 
$35 monatliih, mit Wohnung, Bad, Bridofen. 
Verfaufe mit Haus fpottbillig für 32900. 2973 
Eliton Ave., Wellingtön und Rodwell Str. 


27777 taufen feinen Candy, Zigarren⸗, Ice 
Cream-⸗, Laundry⸗,, Kurawaaren-Store; $7I00 
wert; obne Komlurrenz; gutes Austommen ga= 
rantirt; großes Waarenlager; feine Firtures; ‚4 
feine Wonnzimmer beim Laden; niedrige Miete. 
2053 Larrabee Str., nabe Garfield Ave, 


Verlaufe preiswert 10 Zimmer Roominghaus, 
billige Miete. 1331 La Calle Ave. 


zu verfaufen: 
ange Yeaie, 
eriih $1000, 
Mdr.: U. 


Gewinnbringender EckSaloon, 
Durchſchnittseinnahme 855. Erfor⸗ 
Grund. Familienangelegenheit. — 
662, Abendpoit. 

Zur verfaufen: Leichter Grocerh 
Gelegenheit für Butcher, um Fleiſchwaaren mit» 
einzulegen, gute Nahbarichaft, billig wegen Zus 
rüdzieben dom Gefchäft, mit oder ohne Wob- 
nung, gute Ede. Zu erfragen ziwiichen 8 und 11 
Uhr Morgens. Bobeng, Berläufer, MeNeil & 
grasins, Nordoſtecke Lale Str, und Michigan 

e. 4 


Verfaufe Blackſmith Wagenmacher Shop, 
fämmtlide Mafchinen, ion’ 12 Jahre am Plaß. 
Siche mih vom Gefchäft zurüd, babe febr viel 
Weld aemadt. Goldgrube. Fragt Morgens 9. 
1572 &Elybourn Abe, 


Store, gute 


Habe zu verfaufen: 18 Calovons, mit und ohne 
Lizens, bon $350 bis $6000; 5 Groceries, 5 
Delitatefien-, 2 Bädereien, 6 Butcheritores, von 
$450 Wer iiberhaupt ein Geichäft, lann 
ſein, was es will, ſchneil kaufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nach 1572 Eliybourn Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei. Nur 
Adr.: 3. U. 153, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Eriter Klaffe Delifateffen und 
Srocerh, upsto-date Firtures, gutes Geihäft. — 
vargaiu. 4453 N. Clart Sir. 


32266. 


Storetrade. 


auter Blaß. 
Ede Diveriey Partwah. 
midofr 


Zur verlaufen: 


Barbiergefchätt, 
2807 


Soutbport Mpve., 


3u berfaufen: Kleiner Grocery: und Delilatei- 
fenitore mit 4 Wohnzimmern, billig, wenn fo= 
fort genommen. 1701 XLarrabee Str, de 
Eugenie. 


Zu dverulaufen oder zu bermieten: 
eingerichtete Bäderei, 
udr.: A. 75, Abendpof 


Vollftändig 
ar Lage, Nordfeite,. — 


— 


Zu vermieten: Zwei gute Saloons mit Lizens, 
ee ae Standard Brewerdy, 12. und Camp» 
de be 


Zu verlaufen: Yüärberei-Store. mit bier fhönen 
Zimmern; vaifend für Schneider; billig. 335% 
sortb Maribfield Ade., Ede Roscoe Str. _mido 

Zu berfaufen: Zwölf:Zimmer Roominghaus, 
halben Blod vom Xincoln Parl; Wliete $25; 
Alles befegt. 2011 Xane Court, mifrfon 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort. verkauft, 
or Bigaretten-. Tabaf-, Jce Cream: umd 
Schreibmaterialien-Store: bier Wopnzimmer; 
gut aceignet für Boolroom, 1938 Welt Chicago 
Ave. 


. gu berfaufen: 
icher 

ſchäft. 
7648. 


Zu verkaufen: Groceryſtore mit bier ſchonen 


Zimmern. 3600 Lowe Abenue. dimi 


ufen: Gutgehender Saloon, 
Nachbarſchaft, 
1413 R. 


in deut⸗ 
billig wegen anderem Ge— 
Halſted Str. Phone: North 
dimido 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, 14 Zimmer 


Roͤominghaus. 6080 Wells Str. —ja 
3u verlaufen: 


Mildroute, 
Ötilig. Adr.: 


g mit SHaus-Trade, 
: U 98 Abendpoit. —fjon 
mit 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barbieritube 1 
Wohnung. 1637 Larrabee Str. dimido 


Zu verfaufen: Mein ale 26 Wagenmader: 
und Hufichmied-Chop, etablirt 29 Jahre. 2821 
=. Ihroop Str, dimi 

Zu berfaufen: Bäderei, Arbeit für 2 
$20—$22 Einnahmen. 5300 ©. 
(Kein Bafement). 


Gute PBäcderei, 
3456 Weit 63. Str. 


Zu berlaufen: Bin Tranibeitshalber aezmwuns- 
gen meine Grocery und Marlet für einen Spott= 
preis au vertaufen. Bin 15 Jahre am Blag, täg= 
liche Einnahme $95. Laffe abihäg sen. Ein ige 
Srocerv am Blage. Nehme aud ebicago air 
verty in Zaufh. WUdreffe U. 98 Abendpoit. 

av29—maid 

3 verfaufen: 3 Ctühle Barberibop, 
Sigarrenitand, Wohnzimmer, guter Plak 
einen Deutfchen. 2 L--. die 
%. GCiarf Str, Ybr® 565 Mbendpoit. 


Mann, 
Aberdeen Str. 
dimido 


20 Jahre eta- 
2dapim& 


Zu bverfaufen: 
blirter Plas. 


guter 

für 
Woche. 
dimi 


Eck⸗Brickhaus, alles 
billig. Näheres 5224 
28apim& 

Eine gautgebende Bäderei mit 


feine Konfurrens. m Norwood . 
—ft 


“gu berfaufen: 
nad Vorichrift, & 
©. fbland Ave. 


Bäderei, 
Bridofen, 


u verfaufen: 
Mixer; 
Avenue, 


Berfaufe, guten Salooır, eigene Yizeng, 
| bon der Brauerei; 
23 54 Abendpoſt. 


Leaſe 
feine Agenten. 

modimt 
Gutes Grocerd- und Des 
434 Genter Etr. fo—fr 


Billig zu verfaufen: 
lilateſſengeſchäft. 


Klaſſe· Saloon, billig 
Randolph Str., Ecke 
24apimw& 


Zu verfaufen: 
wegen Zodesiall, 
Desplaines Zir. 


Zu berfaufen: Eine sutgebende Wirtſchaft in 
deutiher Nahbarichaft. wachaufragen zwiſchen 
9 amd 10 Uhr Morgens 916 N. Paulina Str, 


Erſter 
631 W. 


Geſchäftsteilhaber. 
nzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Bartner mit etwas Geld, um Mafchinen und 
Battern Shop au eröffnen; bin erfahrener Me: 
haniter md babe Waidinerie umd Werfzeuge; 
fann fofort beginnen. Mdr.: U. 664 Abenbdpoit. 
Frau ſucht Vartnerin mit Geld für Rooming: 
bausd. 318—320 Welt Kinzie tr. 


Bariner. Dauernde Stelle offen für zuberläf- 
jigen Mann, mit etwas Geld, ın autgebendem 
Weichäft. Gute Bezahlung. Adr. ı 94 Abendpoft. 

Beteilige mid mit $500 bi3 $1500 in gut⸗ 
ehendenn, durchaus reellen Geſchäft. Adr.: 

. 660 Abendpoft. 


Geſucht: R Mann, mit $200, * „ae 
baber; = rd tlih garantirt. Adr.: U. 77, 
Abendvoſt. 

Möchte mich mit 8500 bis 
Geſchäft, 
beteiligen. 


1500 an autem 
das gründliche Unterfuhung verträgt, 
Mdr.: U. 660, Abendpoft. 


wür ein bereit3 gegründetes, fonfurrenzfreies 
Fabrifationsgeihäft, mit enormer Zukunft, wird 
ein Teilhaber mit entipredendem Kapital ae- 
fudt. Adr.: WU. 84. Abendpoft. dimido 

Verlangt: Engliſch ſyrechender Deutſcher mit 
etwas pital zur Eröffnung einer Auto» 
Garage. Otto, 700 Dewen Place, von 9 big 12 
Vormittags. dimi 


Niederlage für ar u vergeben, $500 er- 
—— Jol — ———— ste 


Lediger Mann mit $500 Einlage al3 Partner 
gefuht: Adr.: W. 577, Abenbpolt. modimi 


biefer Rubr —* 
it 
Ameige unter eu 


(An unter 
"=. eine 


erteilt Lehren, 


Zu dermieten: Freie Wohnung, paffend 
verheiratete Leute, für Janttorarbeit, 
Evergreen Ave. 

Zu vermieten: In ruhigen Haus, muır an äl» 
tere Leute, 4 Zimmer Flat, Gas, Toilet, Bord. 
1350 R. Weftern Ave., nahe North Ave. 


Zu dermieten: Store mit — —*8* 
2629 N. California Ave. vpiwe 
_ Zu bermieten: 1758-60 Larrabee Str., 4 umd 
5 Zimmer Apartments, Dfenbeizung, Miete $10 
bis $12 monatlid. Sebet Agenten en Gebäude 
oder Mart Levy & Brother, Marquetie Bldg. 
momi 


für 
2643 


Zu vermieten: “eine Stores und Flats, 
Sutllerton und Tripp pe. 
Sullerton Ave. Tel: 


an 
Anaufragen: 4223 
Belmont 7841. Eon. Uprel. 

fomt 
Zu vermieten: Zwölf fhöne, friifh venodirte 
Zimmer, in Desplaines; Roominghaus und 
Reftaurant; guter Gefchäftsplak. Radaufragen 
bei Conrad GStoeger, 48. Ave. und Grace Str. 
Zel.: Jrbing 417. dimido 


Zu bermieten: Großes, modernes 6 Zimmer: 
lat, Heißwaſſerheizung, HGohne Ave., nabe Ir— 
bing Bart Blvd,, Miete $38. Nabaufragen in 
2014 Jrbing Bart Blyd. famodinn 


Zu bermigten: Neu bergerihteter Laden, aus- 
ezeichnete /Gefhäftsgegend> Kaufmann, 3464 
t. Elarf Etr. ap21,*% 


Zimmer und Board, 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gen:s das Wort.) 


Zu bermieten: Helles Doppelzimmer für awei 
NRoomers, mit oder ohne Board. 741 %. Hoyne 
Abe. 2. 1. 

_8u vermieten: Bimmer, nebit Koit; 
Sedgwid Str., linfe Glocke. 

3u bermieten: 
oder Boarders. 
coln Abe. 


ER 
Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad, 

nabe SHochbahnitation und Straßenbahn; fepa: 

rater Eingang. 1938 Fremont Str, 2. Fl. 


Zu vermieten: Parlor und Bettzimmer für 
Ehepaar, 


und ein einzelnes Zimmer, bei allein— 
ſtehender Frau. 2340 Lincoln Wve., 3. Flat. 
— — — 


Reine Zimmer und gute Board. 


Wells 
Straße. midorf 


Ein oder zwei Herren finden gemütlihes Heim 
mit allen Beauemlichleiten, gute Nachbaricaft, 
2 Blods3 zur Wulfon Erpreh, nabe Xalfe und 
Beab. 4446 Elifton Ave., 3. lat, Baerınan., 


mit Bad, 


Bad. 1459 


Schönes immer für Roomers 
1456 „leiter Str., nahe Lin- 


860 


Sreundlid möblirte Zimmer für 
leichte Hausbaltung oder einzeln zu vermieten. 
Frau ©, KHleinfhmidt, 1951 N. Halited Str., 
nabe Center, 2. Sloor. mifrfon 

Bu bermieten: Veeres oder möblirtes Zimmer 
on anitändige ältere Srau, 1630 N. Halited Str., 
2. Eiod, 7 Abends, 


gu bermisten: Schönes Frontzimmer für 2 
oder 3, aud leihte Haushaltung. 20 E. Indiana 
Straße. midofe 

3u dermieten: 


Zimmer. Alle 
Straße. 


Schön möblirte, belle, einzelne 
Bequemlichleiten. 1730 Nuells 


mido 


Reine, belle 
643 Divifion Str., nahe 
30apr,im& 


Berlangt: Boarder. 1731 Roscoe Boul., 
Lincoln Ave. Hochbahnitation. 


Achtung, Deutfhe und Ungarn! 
Zimmer; ichr billig. 
Halſted Sir. 


nahe 
di Aon 


—Huxrmanns deutſchHäuſer. 
155 Ontario, nahe Ya Salle Abe., 85 Zimmer. 
222 Bistonfin, gegenüber Lincoln Bart, 20 Bun 
Billige, reine, belle Zimmer; Dampf u. f. 

19apr,jafonmi, 1mi 


Su, bermieten: Möblirtes Zimmer, wenn ge 
wünfcht, mit Board; ihöne Nahbarichaft > 
gute Sabrgelegenbeit. 842 Garfield Ave., 3 
r3. 


Zu dermieten: Möblirte Zimmer mit und ohne 
Haunsbaltung. 1223 Dearborn Ave. Tel. Nord 


3160. ap29,1m& 


Zu dbermieten: Freundlihe Zimmer, mit oder 
ohne Board. 2016 Occhard Str. 2Sapim& 


Zu vermieten: sem. mit oder ohne Koft. 
658 Wells Str,, 2. Floor, 25apiim& 


—— mm mn — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; 
fleine_ freundliche 
auch Attic-Zimmer. 


Zu mieten gefudht: Junger 
Zimmer, mit Äbendeſſen; 
»nacedonia Str. 


Alleinſtehende Wittwe ſucht 
— von 3 Zimmern, 
2445 Burling Str. 


ger Mann mwünicht 
Südweitfeite. 1229 
dimi 


Zu mieten geiuht: Mann fucht helles Zimmer 
mit Gas Range. Antwortet mit Preisangabe an 
Sufef, 2005 Sheffield Abe, dimt 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚Painting, Calcimining, Paperbanging tird 
billig und gut ausgeführt. Peter Geiſt, 1633 
Bine Etr. Rhone Lincoln 5389.- 


Schönite und modernjte Kleider angefertigt gu 
billigen Preifen. E. Weber (Hleidermaderin), 
1729 %. Halited Str., 3. Sl. 


Zu derfaufen: Eine Lot in Dalridge, Section 
2. 1109 R. Mood Str. 


— — Ich erwarte Dich Freitag nach 
— Befra agt PBeterfon 23 ©, Fift Abe. — 
wegen Eurer müden, jchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender o0t” 
Schuhe jomwie Fuß: Svesialitäten helfen ſchnell. 


Siu,f ami*, 


— angeferigt von Mrs. R. Era- 
mer. 1500 Wells Str. 5Sapfami,imt 


„Albrechts Aſthma Drops,“ "einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


tans,fafonmi* 
Sellyline verjüngt 


43 die Haus, wirt Wunder 
feit 20 Jahren und furtet sebler, $1 per 
Pot, „garantirt“. Agenten verlangt. Schmerz- 
loſe Chlropodie und Haararbeit. 
Oſt Van Buren Str. und 5937 ©. Halfted Str. 
api8—30frjo idoſamomi 
Pianoſtimmen, $1.20; Zufrie denſte lung 
rantirt. Gliot, 2042 Lincoln Abe. Belt 


Führen Mı Arbeiten au fpeziellen Preifen big zum 
15. Mai aus, Stadt oder Land; eine vollitändige 
Garantie wird für jedes Dach geleiltet. Mar 
fende Harte an die: Anglo-American Roofin 
Eo., 623 South Fifth Ave, 25apr, 8 

Unübertrefflich in der Behandlung von Huſten, 
Bronchitis, Aſthma und allen Luftröbrenerfran: 
fucen iſt Reimer's Bronchial Elizir. Neimer’s 
Labdratorien, 2783 Lincoln Ave. Ecke Diverſey. 

—4mai 


Sebammen! 


Ih übernehme Ueberfegun: 
gen für die Behlung dor der Staatägefundbeit?- 
behörde dom Deutihen, Kroatiihen ımd Un- 
garifhen ins Engliihe. Mes. U. €. Michalsty, 
329 Wentwortb Ave. Tel: Ealumet 3148. 

1Tapr-—Smai 


aguter we; Kleine Ansablung, Pläne und 
mmer $1900: Baudarleben. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 VB. BWafhingten Str. 
api2*2 

Beglaubigungen, Vollmachten, Zeftamente, 
Deberiehungen, Brieffhreiben u. fonitige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und M 
berläffig beforgt. Sartoriu3, 101 S. Yftb Abe. 


Ubendd und Gonnta 1938 Dio awf Str. 
nabe Genter Str. er Or 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engltfber Unterridt 

in Rlaffen oder mittel Korreipondens. 
Unfere jedem Bildungsgrade entipredend, be» 
fonder3 35 Leltionen garantiren ſchneũ⸗ 
ſten und beſten Erfolg. Keineriei bindende Vor— 
auszablung. Einführungs-Keltionen ibrer ge» 
fammten Methode erteilt oder berfendet voll: 

ftändia foftenfrei: Staatlih Tonzeffionirte 

Nationale Spradfichule (Dept. 13), 

1176 Milmwaufee Adenue, Chicago, JH. 
Neue Zirkel im Englifhben beginnen ept! 
(Aub Pribatitunden.) 3 Monate „‚; gute ke! 
lungen, Bürgerrecht, ne Qizend. Allinois 
Gebäude, T1i5 North Abe,, nabe Hal "midoms 
midomo 


Damen und Herren, Deutich forecend, fönnen 
fih einem Betvat-Austaufchairtel deutih gegen 
englifh) anfhließen. Adr.: W 532 Abendpoft, 


amı 


Spradunterriht f. pomanbexie, 1523 
de. Tel. North 4107, Ottilie Roebnte. 

Bap,fofomiim 
®r 


Sründligen PBrivatunterriht im Gnaliiden @rivatunterricht {m _ Enati 
Idee Met 5 
firt; Preife mäßig. t, 625 Belden en Une, 


Engl. © 
LaſSalle 


Lernt 


te) 


ein fich 


m; 


endes Geſchäft, Automo- 
und Handhabung. 


—— von 


MWünfhe zu I — auf 5 
RBri — order auf neues 3» 
lödtgen iaigebaube, gute Nahbarichaft. 
: U 652 Abendpoit. fomife 


Selb au verleihen. Sleine, auch er De» 
träge auf leichte wöchentliche "Abzahlungen. 5. 
örentel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 7137 

25ap210& 


zu berl 
natliche 


118 N. 


— —— 
en auf — Grundeigentum, mo⸗ 
bzahlung, wenn gewün * 
Kraemer« 
a Salle Str., Suite 201 * 402. 


16ap1mæe 


— — 
u vertaufen: Beſte erſte 6Proz. Hypothete 
in Summen bon $500 au/wäris; teine Rapiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten zen unge 
Aidard A. Rob, 25 N. Dearborn Ctr.. 7 Mur 
Nord, u eh 555 North Ave,, — ‚atraben. 


7—9, Sonntags ie 
ims*2 
Bauling,5 En La Salle Str, Erfte 


— u vertaufen. Geld au verleihen 
= Brigften Binsfus. Telephon: M Drareıde Bo 
Imai*2 


Sagt und, was br — wollt, wir ſa 


Euch was es * ne ir endivelche u 

tung. Darlehen und ne, obne Kommillton. 
Kir bauen egtra warme sehn 17 11jä tige Ers 
abrung. al fon Eontracting &o., 2 —X Dear» 
born Straße. 2003*2 


Habe $500 bi $2000 zu verleihen au 
bautes tundeigentum; auf der Norbfeit * 
legenes borgeaoge 

Grant Sei, "2014 Irving Part Bonl. 


14b3*2 


— y — — —ñ— — — —— —— 
reenebaum Sons Bant & 
leiht Geld ne Get t Re 
erlei au un Be um u 
gr Niedrigiter Zinsfuß. nd zum 
Sichere Erite Spvörheten, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 
veriaujen. Nordoftede Clark und Randolph Ch 
Sr 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; 
apvolatengebübren: feine Beraögerun —— 
auf Gzundeigentum in Chicago und Sortästen, 
becbeifert E an ug 20 Xelephone, 


dolph tone & 
Wiontoe & Str. 


Gelb au verleihen, ohne Kommiffion, von 
Brivatmann, auf Ban enoentum auf, der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. Vid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap*2 


Wir verleihen Geld auf nen gsnlım, und 
zum Bauen, au niebrigiten Ben en. Offen 3 

tag und Samstag Abend bis Upr. Rraufe 
Sabings Pant, 1341 ihrpauee Üde., nabe 
Baulina Str. 10ta*2 


Rans 
Co., 76 Weit 


26f6*2 


auf zweite 


Geld zu_ leichten gungen. et y ste 
* 
mar 


gypoipe el. Dpling, 555 Nort 
t.. Bimmer 4 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Burt.) 


Dr. Thomas, Speialift f. 
deutfh. Konfultation frei. 
740 3. Madifon Etr., 


Frauen. Spricht 
Stunden von 9—7, 

Ede Halited Str. 
29ap,210E 

Dr. Weiß und Frau — arn, 
andeln alle Frauentrantheuen —e— 
bammen und nehmen Entbindungen an in 
unb außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifton Str. 
Ede Wood Str. Zelerbın: Monroe 94. 23i1*ä 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrifl 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite 


Zu verfaufen: Leite Abzahlungen, moderne 
7-gimmer Srame-Refidens, Bridbajement, Zur: 
naceheigung, SHermitage Ave; Preis 83000; 
800 Baar erforderli Reit $12 den Monat. 
Bargain! Seht diefes fofort! 


Ftant Bed, 2014 Irving Bart Blod. 


Vertaufhe modernes Lale Biew drei 4 Zim 
mer Gebäude, Preis $4500, für größeres Ge— 
bäude, nicht böber al$ $15,000. George Ns. 
Zorpe, 2360 Lincoln Uve. famomi 


Vertauſche jchuldenireies 6: lat Bridgebäude 
in Lafe Biew, Dfenbeizung, für einftöcdiges Ge- 
(häftögebäude, nicht höher als $30,000. George 
28, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, famomi 

Zu berlaufen: $3100, fchönes zwei 6 Zimmer 
"Slatgebäude, Bad, Lot 50 bei 178 Fuß, Brid- 
Bajement, nabe 64. Ave. und Grand Ave. Cars; 
nicht weit bon Mount Claire und Milmaufee 
& St. Paul Station; nur $300 Baar, Reit leichte 
Ubzadblungen. „Fertig zum Einzieben. Sogn 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu bverfaufen: Großer Bargain! 2itödiges 
Sramehbaus, 2-6 Zimmer, fichöner YWttic, alle 
Berbefferungen, $3900, wenn jofort genommen, 
Wert $4800. Nabe Soutbport „X*. Dobn 
Bobel, 3430 Soutbpori Ave. mido 


Kofige 6 Bimmer Cottage, mit noh 2 Zim— 
mern im Bafement, Heißiwafierheisung, Bad. 
Gas, Heißes und Taltes Waller. $2500, 500 
Baar, $15 den Monat. —ir 
Bm. ZBelosty, 1905 Belmont Abe. 
Bu berlaufen: Vom Eigentümer, Schönes 2: 
jtodiges Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, FJurnace. 
3624 N. Hermitage Ave. Nur $6900. 2 Blod3 
von Hochbahn. mido 


Zu laufen geſucht: Haus, nördlich von North 
—* Muß Bargain ſein. Adr. 3. U. 213 Abend— 
poſt 


Zu verkaufen: Ravenswood, neues zweiſtöcki— 
ges Framehaus, Brick⸗Baſement, gute Car-Ver— 
bindung, 5 bis 6 Zimmer, 54900. 2414 Eaſt- 
wood Ave. midofafon 

Bu berfaufen: 2:ftöd. Sramebaus, 
grenzender Not, Nordieite, 
Bäderei. Adr.: U. 76, 


nebit ans» 
fehr gute Lage für 
Abendpoft. 
Verlaffe die Stadt, muß verfchleudern: 
mer moderne Relidenz, 2 
1918 Larhmont Abe. 


1: 8 Bim- 
Blods don Hodbahn. 


Zu verlaufen: Ein feines 2 
Prifgebäude, an sremont Str., nahe Garfield 
a $5000. Meyer Bros., 154 Randolph 
Straße 


Zu verlaufen: Zwei Ajtödige Bridhäufer, 1500 
Sedgwid Str. und 1500 Orleans Str. 5 204) 
mit 22 Slats, 2 Stores, Ofenbeisung, Mortgage 
$20,000, 54%: verlaufe Equity fiir $18,000. 
Miete $4740 lährli; bringt 12% Reingewinn. 
Keine Agenten. Keine Kommiſſion. 


Fre db ®. K raft, 
1408-69 Wet Nafbington 
zZel.: Central 5045. 


— 


Straße. 
2dapim& 


Bertaufhe 2-%lat Steingebäude in NRabens: 
wood für aute“ Lot und Baar. George W. Torpe 
2360 Lincoln Ave. dimifel 

Bu derfaufen: 6 Zimmer Cottage an Welling- 
ton Str, nahe Lincoln Ave. $2200. $200 An 
gablung. Huberty & Lobeinrih, 4864 Lincoln 
Abve. dimidofria 


$500 Baar, $15 den Wionat laufen Tofige 6» 
Zimmer Cottage, Bribrfafement, Hartholz Sloors 
und Srim, Bad, Gas, beibes und faltes YSaner, 
30 YEb Lot, geilaiterte Straße, nur Drei 
Blods von der Addifon Str. Station der Nortb» 
weſtern Hochbahn. — 

„Silltam Jelostn, 1905 Belmont Abe. 

Bu verfaufen: 2- Flat Brid, fait neu, 6 und 6 
Binmer, Eichenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
. Raffer in jevem lat, hohes Baſement; 


0 Zub Lot; gepflafterte Straße, 5775; 100 
Baar, * monatlich * 


Rilltiam Berostn, 2201 Addifon Str. 
2 eb: 4 Zimmer iede3d, modernes Plumbing, 
geuf aiterte Straße, nördlih bom YJrving art 
iod,, und öftlib bon xincoln Ave., Blocks 
nach der . ‚Q” Station. Preis $4250. $700 Paar, 
$25 ver Monat. 


”Bm. Belosth, 1905 Belmont Ave. 
Neues 2: Flat er fertig zum Ginzieben jekt 
oder am 1. Mai: 5 oder — —— 
ola- Fußböden und -Zrim, eleftrifhes Sicht und 
ombination » en moderne Plumbing in 
gg Flat, ail Fußböden in —— und 
adesimmern, urnace-Stads, 30 5 nr ge 
pflafterte Straße, bequem zur hr on "u 
Station NRadendwood Hodbahn und Lincoln 
Une. Straßenbahn, $5975; Wo Baar, Reſt 


$30 monatlid. 
”m_Belo3fy, 2201. Addifon Sfr, 
Offen täglih und Sonntags. —fr 
Neues Zwei⸗Flat und Baſement Bridgebäude, 
Birten-Ma —— iniſh Trim, delorirte Wande. 
rein gr en, eleftriiches Licht, Combination- 
—— n iebem Zimmer, 30 Sir Lot, ge flaft. 
traße, ein dis bi3 au amwei Straßenbabnlinten, 
bequem ee an ee er | a A 
einem Hr B 0 Ba 
monatlid. 3% 


B m. ee 1905 Belmont Abe, 
Te a ſc—c—— 
$1500 Iaufen 6 


mmer Wohnungen, 
Brid; jährlihe Miete — 
Sred HAuedel, 602 North Abe, ul Euvoiket, 


2dapim& 
verlaufen: Zweiſtöckiges 
ai 55 gig: Frame mit amei- 


ten, Zotlet3; I RR. re 
1 
Fred Nuedel, 602 North Ave. * 


Norbwenfelte. 

—— Zwei⸗ Flat Srame, 5 Bimmer jedes, 

Konfretbafement, = ede Berkean up Rorp 

uing Avenue; bri Miete den 
1500. — $1500 Sun 


I ER AL 


wautlee 


Monat; 
ps Mo« 


mer am Bag, 


momift 


lat und Bafement’ 


Achtun 


rm Lot 27% bei 125 
urnace-Heizung, Gag, 
Concrete Bafement, 


!Erxrtragıt 
Vertaufe Bike, meiit == ” 
Fu 
e — 


modern eingeri * u 


ste Bee 


— 


at EchFrame⸗ 
Hin 


Sinifb, bin Carpenter, habe &3 feloft fit mit. ges 
baut. Berfaufdgrund: Hebernabme eines anderen 


Geihäfts, 


waufee Abe. Car bi3 40. 
Block weſtlich 
L. Teichmann, 


Ave. 
Ave. 


muß dieſe Woche vertauft werden. — 
Anzablung und leihte Bedingume. 


Nehmt Mil⸗ 


Carlime, geht 1 
und School Sir. 


— 


NE — — 
Verlaufe F billig: Haus mit ſchönem Store, 


24 bei 18, Wohnung, 
Tür. 2073 Elſton Apde,, 
neben Wellington Str., 
Ebenfalls fehr bibfche : 


Bad, Gar bält vor der 

gegenüber Rodwell und 
2900, Zeilzgahlung. — 
tie Eottage $2300, 


—io. 


Bu verfaufen: Ittödiges Bridhaus, mit 1itöe, 


Brickhaus hinten. 


Durnaus modern. Nahe Humt- 


boldt Barf, Miete zei“ aweds rafhen Berlaufs 


$8000. 3.% Schul 
nahe Milwaufee Live, 


1742 North Campbell Ave., 
in gutem Zuitand. 
Bedingungen: 

Sillinger & eo, 


) 


je& Co, 


Roben Str., 
midofria 


6 Zimmer Cottage 
Stall hinten, 
$500 Bauranzahlung. 


Brei $2100, 
mi—f@ 


200 Belmont be. 


- 2 Flats Bargain — 


Sebt Euch 3346 m. 
Slatgebäude, 
mer moderne slats, 
Seht Eigentümer im 1. 

A. A. 


Flat. 


Bargain! 
tage in feinem Zuitand. 
do AUpe., Preis 32200. 
2 Flat Brit und Bafement, 
eir. € u. 6 Bimmter, 

Me&lure, 2808 


Eigentümer 
$500 

Nr. 4662 Berteau Ave. 
Lot, 75x 18214 
Zimmer, 
umgewandelt Werden. 
$rüberer 
verfaufe es jegt für $2 
eingegangen aut diefem 
nurbans 


26 R. 


ſagte: 


‚ bis zur Allen; 


500 


Dearborn Str., Tel.: 


zu verlaufen: 
Brick⸗Fabrikgebäude, Lot 48 
ten: Miete $1100. ‘Breis 
37200. - I. %. Schulze 
nabe Milwaufee Avenue, 
Zwei 4 große 
abfolut 


Zu berfauien: 
fer, fiber und 
trift modern, 5 Carlinien, 
ſtrilt. 2330 und 
Friedrich Schepler, 2246 N. 


Albany Ave. an. 
Ihweres Bridbafement, 2—6 Zime 
Miete 4480. 


2254 MW 
Miete $i0. 
Ban Buren 


Breismwar 
Baar; 
Preiſe. 
Ellinwood 


Sawyer 
api8,19,2 


Feines 3 
Nur $4300, 


Urmftrong & Co, 
Ede Fullerton und Ealtfornia Side, 


8 Zimmer und Baſement Brick Cot— 
Reuer Furnace. Colora⸗ 


Diviſion 
Preis $5300, 
Str. 

mido 


‚Berlauft’3!* 
Breisermäßigung. 
Ede 47. 


Ade., arobe 


aroßesHaus, ‚acht 
fünnte in Teincs zwei „Jlats Gebäude 


$3000, 
fein Tauſch 


& Co 


Randolph 3856. 


fon 


$2000 Baar faufen 4-itöctigeß e 
125; 
für fofortigen Berfauf 
& Co, 


Fahrſtuhl 


Robey Str, 


fomi 


Zimmer Flathäu⸗ 
ſtarl und 
beiter 
2336 Tripp VMve. 


feit gebaut, 
Reſidenz⸗Di⸗ 
Eigentumer 
Avenue. 

1,24,28,30 


— nn —, aaa 


— Trıite® 
Be en Regelung „.ines 
um 3600. 4843 Balfin 
PBridbaus, 6 Zimmer 
37%4X125, Hübneritall 


Str., 


$3500. Burbaus, 
Dearborn Etr. 


Bu berfaufen: 


maly be. 
für 
Mäßiger Preis 
als zu iegi 
lann. Mu 
werden. 


Ser beite Bargain, 


gen boben 


fofort vom 


$200 Anzablung, 
N. Bodwell Str, 6 


Zimmer 


Zu berfaufen: Cottage, 
auter energiichen 
27378. 


Milchmann. 
North Ave. F. W. 


Seht dieſes moderne 2 
Gebäude, zur Beſichtigung offen, 


Reit monatlich, laufen 


Berlauf. —- 
Lachlaſſes Berabgefege 
aropes 2 
und Badezimmer, 
binten, 
$2100. Berfaufe für $800 Baar. 


Flat 
Lot 
Hypothet 


Früherer Preis 
Ellinwood & Go,, 25 N. 


fon 


Fiat 


1118 R. Ridge» 


den jemand,: dee 
einträglibes Eigentum fıcht, 


faufen Tann, 


‚ uns Bedingungen 25% weniger 
‘Preiien gebaut werden 
Eigentümer 


verfauft 
av29,1m& 


9931 


Haus, Stall, Lot 


dimi 


—— 


beſte Gelegenheit für 
Nachzufragen in 
Hanſen. 


modimi 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges Badtteinhaus, 


moderne Einrichtung, 
Ordnung. Furnace-Helziumg. 
“. Mozart Etr., 


zwei Flats alles in beſter 
Nachaufragen 2645, 
beim Eigentümer. 


—do 


8200 Anzahlung, 312 monatlich und Zinfen 


Tauien eine „Zuetel“ 6 


Zimmer Cottage; 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 


nes 


$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfer 


laufen cin „Zuetell* 2 
durdhaus modern, 
Zuetell, 


mweitlich. 


$150 
laufen eine „Zuetell 
aus modern; 30 Fuß Lot; 
Irim, Eoncrete-Bafement. 
44, Ude. - Nehmt 
Ude., gebt nördlich. 


- Ein wirflider. Bargain! 
Francisco 
innere ot bat 


NRordweitede Eliton Abe. 

Lot 50 bei 125, 
autes Framebaus mit drei 
a3 Sabr: Breis $4600; 
StMinger 


Zu berfaufen: Nr. 
S:Zimmer Cottage; 
flur, drei oben; alle 


Slat Gebäude; 


4101 Fullerton 
Nehmt Fullerton Ave. Car bis 40. 


Anzahlung, $10 monatlih und 

Cottage; neu und 
eihene Yubböden und 
du etell, 2201 N, 
Armitage Ave. 


und 
Edlot ift leer, 
Flats 
Hupothet 82000. 
‚200 Belmont Avenue, 


neuyund 


Avenue, 


Ude., geht 
2mz* 


| infen 
urch⸗ 


Ear bis 44, 
12ma* 


Sfe., 
Miete 8468 


fa—mi 


. 3329 N. Iroh Str., bübihe 
Ku Zimmer auf dem Haupf⸗ 
el; Ga3, 


Badezimmer; 


gepflaiterte Straße; gute Verfehröperbindung? 


Lot 35x125; Preis $2 
gen. Eigentümer: 
Kincoln Adenue. 


750; 
2454 


Weitieite. 

$8200 Haus, 

fen. Zu erfragen: 8. 8. 

cisco Abe,, 
Bäder, 


Vorftädte. 


jünftige Bedingunas 
Ainslie Etr., 
1 


nahe 
3ap+ 


Lot und Bäderei zu_ berfdus 

Sauter, 

Berläufer. Guter Plab für dentichert 
bimkır 


4109 ©, Frans 


ad berfaufen: Große Lotten an Dgben Ana 


0, m 


nur 3 von Straßen: 


Bine aufmwärts. $25 
u. Adams. 
Son Berwyn, Ill. 


0 grob wie 5 Stabdtlotten — 


und Eiſenbahn. 
20 ee Yahrt nah der Stadt. 


Preis vom 


Baar, $10 per Monat. Keine 
infen T Steuern für ein Jahr. 


Sederzeit 


—* Berw 
21il, fonmifas 


Riverfide Ucre Lot3 billig, 46 Str. und Sifbers 


mans Terrace, 
Truck oder Hü nerfarm. 
Purſell, o290 Montana Str. 


Bu berfaufen: 5 
iter, Box 475, Gary, Ind. 


Bu _ verfaufen: Neues 
Finifh, Konkret: Fundament; 


T i Zimmer Haus und 
Nadzufragen beim Cigentümer! F. 


Bungako 
ſechs 


Lots 147 bei 164 Fuß, gut füg 
Leichte Zahlungen. 


—— 


nr! 


Stalk 
Ebmeid 
mdofriog 
tucch 

‚und 


Srtume 


ſchön Sg Badezimmer: Gas und-Phels 


trifches 
lung, 
Na 


iht; Preis $3200; 


zufragen: 7547 Weit 12, 


Farmlänberelen. 


‚Bu 1 VBierzig Ader Frudt-F 
üglich Zultibirt, een 


Zu berfaufen: 


idliih bon St. Sofepb, Mic.: 
trauben, Obitgarten, 
forten, zwei Ader Ho 


fleine Baaranzah⸗ 
Reit leichte Abzahlungen; 


Lot 383x125 
Str., Foreft Sach 


mido 


— 


arm, vor⸗ 
tt Meil 
AUder Weist 


ehn der Orleine Frucht⸗ 
abeitand auf Weide; eine 
Meile von Station; nahe Säule; i 


n der Nähe 


bon bier Städten; gutes Walfer;-dichtbefiedeite 


Nachbarſchaft; 
Barns, Granarh, Carriage 
uſw.; in ausgege chnetem 
Teil auf Abzählung. 

tümer, Bridgman, Mich. 


großes 10Zimmer Hals; 

Wer 
uftande; 
Auguit Brendel, 


zoße „ 
guge, de 
reis sd > 


"Einen 
ui 


Wenn Ihr eine Farm —— verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicags 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 60 


North Ave., R. 2. 


160 Acres Farm, 100 genflügt, 


2400, 
0 gepflügt, 


80 Acres, neues 


82000. — 


Ip15fonmiia® 
gute Gebäude, 


Zimmer Haug, 
Beſtes 


unfultibirte 


Farımland, $15.00 per Acre; leichte Abzahlunge 


Dabe! von Chicago 


6-ftündige 
Wen 164 W. 


Rafdingion Str. 


EEE So 
_ Bır bertaufhen: Ein alter Mann wünfeht Feind 


80 Ucre Wistonfin 
ſchinerie 
oder N. 


Heu, Karfoffeln u. 


arm, mit grehbe tand, 
. Seite Properth zur berfaifhen. Die 


Ms 
N, 


Farın ift im einer der beiten deutfhen Anfie 


lungen Wisconfind 
nung gebalten. Adreife: 


einge 


gegen und .in beiter Dr 
. 91 Adenbpaft. 


ap29— 34 


Schleuderberlauf! 80 Acres Tultiv, Qand, ß 
ezäunt, auted3 Haus und Etälle, tür Mi 


mwirtichait oder — 20 Meilen ſüdweſtlich 


bon Chicago. IR 
Eifenbahn. 34 "hi 
Alinois offeriert wird. 


en bon ber 
te Rand, das_beute 
rei3 $100 per Acre wen 


Santa 


tofort genommen. Nadaufragen 9222 Comm 


cial Ube., South Chicago, JM. 


ap29— mai 


— —— 
Shleuderberlauf: 160 Acres Land, eingezä 


feiner Boden, feinites Klima, 


jeder Fuß Tanı 


10 Meilen füdlih bon Caldan, Colorado, an 


gepflügnt werden, nordöftl. von (Coterado, an dh" 


Rod Island Eifenbabn. 
taufen.. Breis * ver Acker. 
ſfprecht vor. 922 

cago, IH. 
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Es iſt Hoffnung 
Borhenden für den Aräntfem bei dem rechtzeitigen Gebrauch von 
Korni’s 


ilp enfräuter 


p° feine Krankheit fo hoffnungslos getvefen, 
00 ee er geitbetoah Kräuter-Heilmittel nicht Gutes“ gethan. 
i — — eberleiden, Malaria, Verdauungsſchwüche, Ver⸗ 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 
ſchuell bei ſeinem Gebrauch. 

Er iſt ehrlich aus reinen. Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Krãutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch M 
EpecialsAgenten, angeitellt von den Eigentümern, 
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DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 
den Kindern verwachſen mie ein Mit- 


39-25 So. Hoyne Ave., EHICAGO. 

glied der Familie ... Höre doch bloß, 

| twie lieb die Kinder ihren For haben; 
Der erite Brief, den Ontel „zulius | es wäre direft graufam, fie davon zu 
nach ſeinem vietwöchigen Beſuch in | trennen.“ 

"Berlin aus Oftpreußen jehrieb, verjeßte | 
alle Mitaliever der Familie Hübner in | „dentiie, es fällt mir micht felber 
große Aufregung. | fchmer Aber Ontel Julius... e® 
Der Vater las Frau und Kindern | fteht zu viel auf dem Spiele, wenn wir 
das Schreiben vor. e3 und mit dem verderben! md brei- 
„Meine Lieden!! Nachdem ich glüd- | Hundert Mark, wo wir's augenblicklich 
lich zu Haufe angeiommen bin, danke | fo fnapp haben und ter Teppich im 
ich Euch noch einmal herzlich für Eure | Mohnzimmer fo fchlecht ift, und 'ne 
freundliche Aufnahme ir Berlin. 
bin aber doc) jehr froh, wieder in mei- 
nem lieben und ftillen Pirfallen zu 
fein, nur eins wäre e:. vas mir bier | 
plöglich fehlt und mom Ihr Eurem 
alten Onkel eine große Freude 5 
würdet. Seitdem mir mein alter, ge 
treuer Bhylax damal3 ftarb, wellte De 
ziwar feinen Hund mieber haben, nun 
aber, feitbem ih Euren or fenne und 
mich an das famofe Tier vier Wochen 
gewöhnt habe, märe mir der Gedante, 
diefen Hund immer um mich zu haben, 


— 


Eine luſtige Gefhicte ı von Elfe Krafft. 


For. | 
| 


ja“, meinte der Hausherr, 


haben und ein paar Pleureufen für den 

Frübjahrshur. arg ö 
Der gefentte Frauentopf hob ſich 

| langfam. i 

„Und * ... die Hundeſteuer! 

e | Yon Jahr zu Sahr wird bie teurer, 
man muß doch alles ins Auge fallen, 
Schak! Kinder vergeflen fehr fchnell, 
und ivenn ni®t, na... dann faufe ich 
ihneh eben einen andern Hund.“ 

Aba das is denn doch nicht For, 
unſa Fox mit den drei weißen Flecken 
ſehr angenehm. Ich weiß ja, wie gerne quf der Bruſt .. den drei füßen, mei- 
Ihr mir einen Gefallen iut, meine Lie— | ben Flecen“, iamferte Grete, die AUel- 
ben, und bitte Eu ‚darum ! a | tefte und Zmölfjährige, die wieder ins 
Ichiet mir den For mit der Poit Io | Simmer gefommen war und die lebten 
bald wie möglid. Jh mehme ihn | Morte des Waterd nod, gehört hatte. 
ſelbſtverſtändůch nicht ala Geſchent, | „Halt ’en Hund!“ fagte Herr Hüb- 
fondern biete Euch dreihundert Mark | ner, feine eigene Not mit Energie. be- 
für das Tier, bei den teuren Zeiten | zivingend. „Wir dürfen Ontel Julius 
merdet hr dad Geld ficher gut braus | auf feinen Fall fo eine große Bitte ab- 
Gen können. Eurer hoffentlich bejas | fhlagen. Es find nicht allein die drei- 
benden Antwort bald ent: gegenfehend, | Hundert Mark, e3 handelt fich vielleicht 
bin ih Euer aetreuer Onkel Julius.“ um die ganze Erbſchaft! Pfuil So 

Der großen Stille, die beim Vor⸗ | ein großes Mädel ſchämt ſich nicht“, 
leſen des Briefes im Zimmer geherrſcht fette er kopffchüttelnd hinzu, ais Grete 
hatte, folgte jofort ein lautet und Tei> | laut chluchzend wieder in den Korri- 
denſchaftlicher Proteſt. dor ſtützie 

„Das fehlie noch... . unfern or | Der zehnjährige Hans und ber um 
iweageben ... . maß benft fich denn der | pier Kahre jüngere Erich erhoben fogar 
Alte. Nee, da fann er lange warten | ein ganz regelrechtes Gefchrei und ap- 

. unfern For”... | pellirten an Mutter meiches Herz. 

And mie auf ftillichteigende Verab- | per jeltfamermweife ftand Mutter 
redung lief ein jedes der drei Kinder plötzlich auf Vaters Seite. 
in den Korridor hinaus, um den bei Pleureufen . hatte er aelagt. | 
jernem Mittagsichläfchen friedlih rus | Mfeureufen für | ven Frübjahrshut, 
benden vierbeinigen Freund mit fürs | gimen neuen Teppich und eine moderne 
miſchen Liebesbezeugungen ans Herz | Sasfrone ..... 0 i, da® gab es wohl 
zu drüden. lalles ſchon ſür dreihundert Mark. 

Vater und Mutter waren alſo plötz— Seid doch aut, Kinder“, tröftete fie, 
Ich allein und blicdten fich gegenſeitig „und heult, doch nicht fo furchtbar. 
— — Sed mal, For hat es ja bei Ontel in 

„Nicht für taufend Mark!” fagte | 5) einer Heinen Stadt viel beffer als | 
ichtere empört, indem fie fich ſichtlich bier in Berlin! Mie leicht kann er bier 
beziwang, um nicht auch an den Korb | iperfahren werben, ber er verläuft 
Een Lieblings hinauszu- | fh, und der Hundefänger nimmt ihr 

aufen. * 
Der Vater aber las den Brief noch a Kr Unfer For und fi) ver- 
einmal. 2. | laufen! Nee, der fönnte bis nach Tem» 

„Es ift Ontel Julius, unfer einziger | yeinof rennen, bis nach Potsdam, und 
— bedenke das, — * | fände doch wieder nach Haufe!“ trium- 
mahnte er. „Und dreibundert Mar ne S Tchlauen Hund 
das märe ja lächerlich viel Geld für Phirte er ® 


ribt’3 ja nich noch mal!” 
—* 3 rec — „Jawoll“, beſtätigte der dicke Erich, 
a er c — | 


— „jibt’3 ja iar nich!” 

noch? er 4 Aber die Eltern reagirken fo aut | 

—8 ich 2 —5 wie gar r nicht auf den allgemeinen $am- 
Lieschen tiefbefümmert. mer. Sie vermieden plößlich fih an- 
fo alt mie Kur | zubliden, und während Vater jchme- 
| ren Herzen? an die Ausarbeitung einer 
Irans bortfifte mit Gitterleiften und 
Schiebetür für For ging, fegte Mutter 
dad bom Mittag übrig gebliebene 
| leifch, das für den Haudberrn am 
ı Abend gemärmt merden follte, unge: 
| teilt dem pierbeiniagen Liebling vor. 

Und e3 war beichlofiene Sade: On- 

tel Julius befam For! ’ 

ZIwei Tage ſpäter war er unterwegs. 

In dem eis Poithof in Berlin 
ftand er vor der offenen Tür einer ber 
| Padfammern und klagte in den beiveg=- 
| ichiten Tönen durch das Holzgitter der 
großen Kiſte ſein Leid über den jam⸗ 
mervollen Abſchied, den er vor wenigen 
AEtunden durckhkoſtet. 

„Hören Sie bloß“, meinte einer der 
Poſtbeamten mitleidig, „das arme Ei 
Teint dem Verhungern nahe zu fein. 
| Wo foll e3 denn überhaupt hin?“ 

Er beugte fich teilnehmend über die 
Kifte und Jah im Dämmerlicht zei 
blante, gequälte Hundeaugen flehend 
zu ihm emporfchauen. 

„Birkallen“, Tad er. „Na, das i8 
ja eine Tiebliche Strede, armes Vieh. 
Aber warte nal, den lehlen VBiffen aus 
Berlin kriegſte noch bon mir.“ 

’ Und er teilte dad Butterbrot, da3 

er in ber Rodtafche trug, fchob da3 
QTürchen vor der Kite, auf das unbe» 
Beine Kinderhände „Bitte, untermefa 
| techt pil zu effen und zu trinfen geben“ 


fagte Frau 
„Er ift genau 
tchen, er ift mit ung und 


Habt Ihr die gefürdhtete 
— ergiftung? 


Seit oieen 

die Wif enlauıt 
nad einem Mittel 
geſucht um die 
nuglofen unb ges 
fäbrligden Drogen 
abzuigaffen und 
ererbte oder yunc» 
—— anſteckende 
lutvergiftung in | 
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En wur · 
de das Mittel ent» 
dedt von Dr. Vanl 
Ehrlich rranlfurt, 
Deutfhland, in 
feinem Nesjalvar- 
inn (914) oder 


eine poiitive Hei» 
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: beutfähe | 
Heilmittel wird 
—* Zeitlauf 2. 

t Jabre bie Belt 
J biefer —— Rrantheit befreien. 

gt und Leidende in ber nanzen Welt er 

En die MWobltat diefer großen Ents 


Ten Eleltriler, ſagt: 
„Die u i% Fripezung = die wichtigſte Er⸗ 
mgenihaft bed Jahres — und bie meis 

I uns, haben bie MRrankgeit ohne e3d zu 


Aühtende — — in der ganzen Welt 6 
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* —— Heilung von 
immiten Sie de 
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Sign au neue beutiede Mittel I ein Gegen | guten Een hindurch. 
* Gelegenheit, diefe_ Munderbolle „Autih .'. . verfluht noch mal”, 
anbtung a ertanden. Bere | Ichimpfte er aleich hinterher Io3 und 


| 
nlien * een. Ders | 
Zi t. Iebt ir ble Beit fir Das ganze vergaß bor Schred über die gebiffene 
ge — ku Be — — is % | Hand, die Tür mieder herunterzulaflen. 
—* ct um iieb in luftdihten Gtäfern ver- Auf diefen Augenblit Achien For nur 
fauft, welche mitteift einer Geil ———— Dei | gewartet zu haben. Wie ein Pfeil 
und — as. Yu eingefübrt Bun fhoß er au3 jeinem bergitterten Ge⸗ 
* nd EN Sie bon Den Söclien Blurko- fängniß berbor, fprang in elegantem 
ie au su iwerben den münfaen Cape über ein paak Dutzend Poſt⸗ 
— ne Grıfaußlg ung mb: ur no® | padete, die ihm ala Hinbernik im Mege 
** 2 de lagen, und lief, dann durch da mun= 
t „Sure Di —5 5555 * vs | derichöne, breite Haustor direkt in das 
— eit und Bermanhläffisung 
Ronfultation, Unterfuchung Fe 


Por nn —* 10 —* * 
& 8. „a0 ‚I 
——2 hinter ihm her. „Haltet ihn!““ 


Dr. . —— & co. Aber For mar nicht mehr zu baden 


‚in, Die meiften der zurüdbleibenden 
mten 


Menfchengewühl der Straße, in bie 
Yreiheit hinein. 


„Halt!“ jchrieen ein paar Stimmen 


lachten. 
| ber — —— 


Ich Gastrone wollteſt du auch ſchon lange 


'q 
—— 


ſichtsfarbe 
ſchlechter Appetit, 


geſchrieben hatten, hoch und reichte den 


— oft, Eh —S * PEN ee N 


— 


zudte noch ber= 
‚Bert dreifundert Mark!“ jtand auf 


dem Dedel über der Adreſſe. 


„Da haben Sie fih ja ’ne nette Ge- 


ſchichie eingebrodt mit Ihrem Futter⸗ 
happen“, 


meinte einer der Kollegen. 
„Menicenstind, wehn das der Poit- 
direftor hört! Das gibt ’ne nette 
Schererei, wenn fih der Köter nicht 
mehr anfindet. - Das haben Sie nu 
bon, hrem Mitgefühl! Lafjen Sie 
do die Töle heulen in feiner Kifte! 
Menn unfereiner nad Pirfallen müßte, 
würde man's ja ooch tun!“ 
Dem jungen Poftbeamten fchlotter: 
ten die Aniee. 
„Dreibundert Mart...d.... das 
jo eine Gemeinheit! "Sachen Sie 
doch nicht noch, ſondern helfen Sie mir 
lieber die leere Kifte berjeite jchaffen, 
bis ich das Wieh mieder babe, Und 


wenn ich ganz Berlin ablaufen foll, 

fürs erjte darf niemand mas merfen 

Der Alte reißt mir 

, wein er’s erfährt! 

braun, — dal 
e 


bon der Gejchichte. 
ja ’n Kopp ab, 


Braun war er... was. 


‚mit drei weißen Fleden auf der®ruft?“ 


„Wer denn? Der Boftdirektor?“ 

Aber der andere reagirte gar nicht 
auf den. Wih. Er blidte verzweifelt 
zur Uhr. 

„sn einer Stunde bin dch dienſtfrei. 
Sämmtliche Straßen laufe ih ab, 
fämmtliche Hundeafule und Depots in 
Berlin .. . Braun alfo, mit weißen 

Flecken, un „or“ fteht auf der Kifte, 
auf „5or“ hört er.“.... 

„Ra, dann biel Glüd“, meinten die 
Kollegen lachend, indem ſie wieder an 
ihre Arbeit gingen. 

Gute drei Stunden ſpäter, es war 
längſt Abend geworden, erſchien der 
junge Beamte ſchweißtriefend und 
glückſtrahlend wieder auf dem Poſthof. 
Hinter fich an der Leine z0q er ener- 
giſch etwas Vraumes, Vierbeiniges und 
Winfelndes, das drei wunderſchöne, 
weiße Flecke auf der Bruſt hatte, und 
redete ihm gut zu: 

„Komm, Foxchen, komm .. 3 
—— kommſte nu. Sachte, Kor: 

en : 

Sm Grunde genommen mar er feiner 
Sache doch nicht fo ganz ficher, ob die- 
jes Tier mirı...., der fortgelaufene For 
mar. Aber er hatte ihn doch ſofort aus 
den vielen herrenloſen Hunden im De— 
pot herausgekannt und gern die drei 
Mark Löſegeld dafür bezahlt. Wenn 
er nur erſt in der Kiſte und nach Pir⸗ 
kallen ſpedirt war, das übrige ging ihn 
ja weiter nichts an ... nur erſt in der 
Kiſte, ehe einer der Vorgeſehlen etwas 
davon erfuhr. . 

* * 

Die ganze Familie Hübner hatte in 
der Nacht nach Foxens Abreife nicht 
geſchlafen. 

Und obwohl dieſer erſte Tag ein 
Sonntag war, haite keiner ein Feſt⸗ 
tagsgefühl, ſeit der Korb im Korri— 
dor leer und das luſtige Gekläff bei 
jedem Klingelzug nicht mehr zu hören 
war. 

Das Frühſtück ſchmeckte heute gar 


| nicht, obwohl die Kinder in Anbetracht 


| des Sonntags beftrichene Semmeln 
zum SKafaovelamen und ihre beiten 
Kleider anhatten. > 

„Das ift ja unerträglich,” jagte der 
Vater Ichlieklich, indem er Hut und 
Mantel vom Garderobenftänder ri. 
„Eure mehleidigen Gejichter graulen 
einen ja fürmlich zum Haufe hinaus. 
„Adieu, Frau! Ich mach' einen Früh— 
fchoppen. — 

„Adieu!“ ſagte fie kleinlaut, mit ei— 
nem großen Bogen um den leerenHun— 
dekorb ihren Mann zur Tür beglei— 
tend, an der es ſoeben ſo vertraut ge— 
tratzt und rumort hatte. 

Aber das bildete ſich ihre erregte 
bantafie wohl blos ein, daß. märe 

fie dachte e3 nicht aus. 

Denn ihr Mann, der die Korridor- 
tür geöffnet hatte, prallte plöglich mie 
bor etivas Unfaßlichem zuricd, und mit 
einem feiner eleganten, befannten 
Sprünge faufte For in den Korribor, 
fprang mit geradezu munbderbollem 
Freudegekcul an Frauchen und Herr- 
; Sen Hoch, um gleich hinterher wie ein 
| Wilder zu den Rindern zu laufen. . 

wo famen ihm fchon entgegenge- 
ſtürz 

*. ſchrien ſie wie erlöſt. „Lie— 
ber, ſüßer Fox, biſte denn warraftig 
iwieder da aus dem ollen, efligen Pir- 
fallen? DO ja... felbft aus Amerika 
ir zurück. Ds, mas biite jchlau, 

For!“ 


“ 
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sa farbe in Euren Wangen 
— Schaul befer aus — 
Proßirt Nlinen Tahlels. 


Menn Eure "Hautfarbe gelb ift, Ger 
bleich, Zunge belegt, 
ein fTchlechter Ge 
Ihmad im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch beherrfäht, dann Tolltet 
hr Dive Tablet3 nehmen. 

Dr. Edivarb3’ Dlive Tabiet3, ein 
Erfagmittel für Calomel, wurbe nad) | 
I7jährigem Studium mit feinen Pa- 
tienten bon Dr. Ebmarb3 hergeftellt. 

Diefe Diive Tablet3 Hlen die Ein- 
gemeide, haben aber feinen öligen Ges | 
Ihmad. Sie find eine Pflanzenmi- 
ſchung, gemifht mit Dlivenöl. 

Wuͤnſcht Ihr eine klare, roſige Haut, 
klare Augen, keine Finnen, ein Gefühl 
der Friſche wie in ber Kindheit, jo 
müßt Ihr auf die Urfache zurücdgeben. 
Dlive Tablet3 mirten auf die Leber 
und Eingemeibe ivie Galomel, haben 
aber feine gefährliche Nachwirkung. 
Sie befeitigen aud Gafe und Ber: 
ftopfung. Yhre Vorzüglichkeit bemeiit, 
daß Millionen von Schachteln. berjel- 
ben, zu 10 und 25 GEentä per Stüd, 
verfauft murben. 

- „jebes Kleine Dlive Tablet bringt 
Eu) —— Nehmt ein oder 
zwei zur Nacht und 3 — * 
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„Der muß jchon unterwegs ausge— 
trat fein,” jagte der Vater 'entgeiftert 
zur Mutter. „Was nun, Frau?“ 
„S...ich gebe ihn nicht mieber 
fort“, jchluchzte fie. „Lie... lieber 
will id fei... feinen Teppich, feine 
reue Gadfrone und... auch fei.. 
feine Pleureufen für meinen Hut. Ach, 
höre doch bloß den Jubel der Kinder, 
Mann.” 
Er hörte ihn wohl, aber fo ganz be- 
hagli mar ihm doch nich dabei zu 
Mute. 

„Heute kann ich ed ja noch nicht, 
Lieschen... und morgen mohl aud 
no nicht,“ meinte er, indem er Hut 
und Mantel wieder an den Gardero— 
benjtänder hing, um fi) lanafam, aber 
fiher zu den Kindern und dem Heim- 
gefchrten zu gejellen. „Aber übermor- 
gen muß For wieder fort, das find wir 
Onkel Julius ſchuldig, der uns ſchon 
ſo viel Gutes getum! Nein, fo ein 
Hund. . ich verſtehe das gar nicht, wie 
er aus meiner Kiſte ausbrechen konnte! 
Da werde ich doch lieber eine feſtere 
kaufen für den nächſten Transport...“ 
un wars übermorgen, und For 
mar' noch da. 

„Weiht du mas,” riet die Haus— 
frau, als fie das befümmerte Geficht 
!hred Mannes an biefem dritten Mor- 
gen jab, „mir fchreiben an Ontel Xu- 
lius, For märe tot. Er wäre von einem 
Auto überfahren, und wir könnten ihm 
leider den Gefallen nicht tun, fo gerne 
es geiwehen wäre.“ ... 

„Auch noch lügen,“ proteftirte der 
Haudherr. „Nein, lieber“... Er fprad) 
‚nicht au8, ma3.er lieber tun mollte. 
Denn es hatte an der Tür geläutet und 
ber Gelbbriefträger war gefommen. 

„Ein MWertbrief au BPirkallen.“ 

Herr und Frau Hübner ftarrten fi 
gegenfeitig,an und Hffneten das Au- 
bert, auS dem ihnen drei NHunbdert- 
markſcheine entgegenflatterten. 

„Meine Lieben!“ ſchrieb Onkel Ju— 
lius dazu. „Aus tiefgefühltem Hergen 
danke ich Euch für die freundliche und 
ſchnelle Ueberſendung des lieben Fox. 
Die lange Reiſe in der engen Kiſte 
ſcheint das arme Tier ja hart mitge— 
nommen zu haben; denn es war ſicht⸗ 
lich abgemagert und mollte in ben er- 
ften Stunden troß meines viermödhi- 
gen Aufenthaltes bei Euch mich gar 
nicht. miedererfennen ‚und zeigte ſich 
recht ungebärdig. Auch mar ich der 
Meinung, er hätte links die drei Meihen 
Tslede auf der Bruſt gehabt und län- 
gere Ohren, «aber fo ein alter Mann 
mie ic) täufcht fich ja fehr leicht, die 
Flecke ſehen recht? auch fehr hübſch 
aus. Jedenfalls bin ich ſehr glücklich, 
daß ich ihn habe, und ſende Euch an— 
bei die ‚beriprochenen dreihundert 
Matk. For Toll e3 aut haben bei mir, 
das verfpricht Euch Euer alter, dant- 
barer Ontel Julius.” 

„Ber... ftehlt ... bu... da3?“ 
fragte Herr Hübner feine Frau, die mit 
rotem Kopf auf Brief und Geld 
ftarrie. . 

„ein,“ Flüfterte ſie ängſtlich. 

„sh auch nicht,“ ſagte der Haus— 
herr, indem er leiſe durch die Zähne 
pfiff. 

Sofort ſprang Fox auf beide Ehe— 
gatten zu, um von allen Seiten gründ⸗ 
lich unlerſucht zu werden. 

„Unſer is richtig, “ fagte Herr Hüb- 
ner aufatmend. „Alfo... alfo kann 
nur Onfel Yulius den falfchen haben. 
Da werde ich doch gleich mal auf ber 
Poft Unterfuhungen anftellen laffen, 
tie die Sade zufammenhängt.“ 

„Um Gottes millen,“sfaate die Haus⸗ 
frau erſchrocken. „Wer weiß, wie der 
liebe Zufall da zu unſern Gunſten ge— 
fpielt... Ich jegt bloß die chichte 
ruh'n.“ 


„Aber... aber nun haben mir doch 
Hund und Ge Id, benf’ do mal“, 
feufzte ber Mann mit leiſen — 
ten 

* . dent’ mal”, wieberholte fei- 
ne Frau, und’ das Hang beinahe ‚mie 
ein Jauchzen.. 


— —— 
Der Konflikt einer Königin. 


Als die Königin Elena von $talien, 
geborene Prinzeffin von Montenegro, 
in biefer Tagen erfahren mußte, da 
der Lauf ber politifchen Ereigniffe ihre 
Adoptivheimat ae gegen ihr Ba: 
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der harten —— Team 
gelebt, um zu miffen, daß die Notwen- 
digfeiten der Politit von den Yürften 
oft harte perfönfiche Opfer forbern. 
Die Sorge um die großen nationalen 
Interefien und dad Spiel der diplo- 
matifhen Strömungen legen einer 
Ration oft Aufgaben auf, die unmill- 
fommen fein müflen, aber nicht um= 
gangen werben fönnen. Uber daß, 
fo führt der Temps aus, fagt nur der 
Verftand: das Herz muß fi dagegen 
auflehnen und blutet. Diefe Fürftin 
muß e3 erleben, dab die Schiffe ihrer 
neuen Heimat mit der wehenden Flag— 
ge Italiens guäziehen, um die Küfle 
zu bebroben, an der fie geboren wurde 
und an der alle ihre Verwandten und 
Lieben wohnen. Vor furzem erft, in 
fröhlicher Feltftimmung,, befuchte fie 
mit ihrem Gemahl diefe Küften. Und 
fie wurden beide mit glühender Be- 
geilterung empfangen, da3 Bolt ju- 
beite ihnen zu, und wo fie erfchienen, 
empfingen jie freudige Mienen. lind 
diefer herzliche Willtomm, diejer un- 
gefünftelte Jubel hatten ihre befondere 
Bedeutung. Sie jpiegelten die Hoff: 
nung wieder, die ein tleines Volt auf 
ein mächtige Land jebte, das es fort- 
an al3 feinen beiten und ficheriten Be- 
ſchützer anſah. Bei der geringiten 
Schmierigfeit, beim erjten Hindernis 
hoffte man, den Schuß jener großen 
Nation zu erlangen, deflen Königin 
eine Tochter Montenegros ijt. Die Zeit 
bergina, und jenes Volt ftürzte fich 
mit heiterer Tapferkeit in den großen 
Krieg gegen den Erbfeind. Aus den 
uniirtlihen Trelfen bricht die fleine 
Nation hervor, jtürzt fih auf den 
Teind, wirft ihn zurüd; die furchtbar- 
ten Verluſte ſchrecken dieſes kleine 
Volk nicht ab. Faſt keine Familie gibt 
es im Lande, die nicht ihr Opfer 
bringt und einen Lieben beweint — 
was tut's, man zieht den eiſernen Ring 
um die große Feindesſtadt, und bald 
wird ſie mit Blut erkämpft ſein. Da, 
im Augenblick der Entſcheidung, ſpre— 
chen in der Ferne fremde Diplomaten 
und erklären, daß man auf den Sieg 
und die Stadt verzichten müſſe. Und 
in der internationalen Flotte, die 
drunten drohend an der Küſte er— 
ſcheint, ſtehen die Schiffe mit der 
Flagge Italiens mit in der vorderſten 
Reihe. 

Wieviel Briefe, die Bitten und Ent— 
rüſtungen atmeten, mag der König je— 
nes kleinen Landes an ſeine Tochter 
und an ſeinen Schwiegerſohn gerichtet 
haben! Wie oft mag er nicht verſucht 
haben, die väterliche Autorität aufzu— 
rufen, um die Tochter zu beſtimmen 
und den Schwiegerſohn zu beeinfluſ— 
ſen! Hier liegt im Verborgenen und 
den Augen der Welt entrückt der Stoff 
zu einer ſtillen, innerlichen Tragödie: 
gegen die Intereſſen einer Nation, ge— 
gen die Pflicht der Fürſtin erheben ſich 
die heiligſten Gefühle des Kindes und 
der Frau! Schon mehr als einmal 
iſt im Laufe der Jahrhunderte dieſes 
Drama von fürſtlichen-Frauen ausge— 
kämpft worden. Und unwillkürlich ge— 
denkt man der prachtvollen und er— 
greifenden Briefe der armen Liſelotte, 
der Pfalzgräfin Eliſabeth Charlotte, 
die „Monſieur“, den Bruder Ludwigs 
des Vierzehnten, geheiratet hatte. Sie 
war eine Deutſche, deutſch im Denken 
und im Fühlen, und ſie blieb ihr gan— 
zes Leben hindurch deutſch. Und ſelbſt 
als ſie, die Herzogin von Orleans, 
mit Prunk und Pomp ihren Einzug an 
dem üppigſten und großartigſten Hofe 
des damaligen Europas hält, gedenkt 
ſie noch ſehnſüchtig ihrer geliebten 
Pfalz, kräumt von der deutſchen 
Landſchaft und von dem Zauber der 
Heimat. Die neumodiſchen Delika— 
teſſen laſſen ſie den Kopf fchütteln, und‘ 
wenn ſie geſund und fröhlich ſein ſoll, 
iſt ihr eine einfach deutſche Heimats— 
koſt das Liebſte. Liſelotte, die im Her— 
zen Frankreichs die deutſcheſte aller 
Frauen blieb, hat die Größe jenes 
Konfliktes, den jetzt Italiens Königin 
in der Stille durchlebt, mit allen ſeinen 
Leiden kennen gelernt. Die Truppen 
Ludwigs des Vierzehnten verwüſteten 
die Pfalz, und Liſelottens Vater, der 
Kurfürſt Karl Ludwig, beſtürmte die 
Tochter mit Briefen und hat um ihren 
Einſpruch beim Franzoſenkönig. Er 
wußte, wie hoch die Pfälzerin bei Lud— 
wig dem Vierzehnten inAnſehen ſtand, 
‘und darum jollte fie helfen, follte hel- 
fen, ihre geliebte’ deutjche Heimat und 
ihre Pfalz zu ſchützen und zu retten. 
Und als ſie nicht helfen konnte, warf 
er ihr bitter ihre Herzloſigkeit und ihre 
Undankbarkeit gegen Vater und Hei— 
mat vor. Arme Liſelotte! Was ſollte 
ſie beginnen? An den Grenzen der Po— 
litik war ihr Einfluß zu Ende. Lud— 
wig der Vierzehnte litt es nie, daß eine 
Frau von Politik ſprach. Und immer, 
wenn Liſelotte es verſuchte, die Frage, 
die ihr ſo ſehr am Herzen lag, zur 
Sprache zu bringen, dann furchte der 
König zornig die Brauen, und Liſe— 
lotte mußte ſchweigen. Sie wußte 
nicht mehr, was ſie dem Drängen und 
den Vorwürfen des Vaters erwidern 
— —— — — — — — — 
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ſollte, und in ihrer Not verflummte fie 
ganz und kämpfte den bitteren Kon— 
flikt einer Fürſtin in der Stille mit 
ſich aus. Und genau ſo ergeht es heute 
— der Königin von Italien. 
ee 
QAntivari. 


Das ftille Antivari, über dem jekt 
der tiefe Himmel des dalmatinifchen 
Yrühlings blaut, bildet den Schauplak 
der lange drohenden Flottenfundge: 
bung, dur melde das trußige 
Montenegro zur Vernunft gebracht 
werben joll. Antivari ift der See 
hafen bon ganz Montenegro; e3 tjt re- 
gelmäßiger Anlegeplag der Dampfer 
des Oeſterreichiſchen Lloyds; es iſt eine 
althiſtoriſche Stätte, und es gibt da 
Konſulate, Zollämter, einen Biſchof 
— und dennoch iſt es ein jo weltverlo— 
renes Fleckchen Erde, wie er nur ir— 
gendwo in Europa exiſtirt. Zwei 
ſchöne Seehäfen ſind Montenegro als 
Frucht des Befreiungskrieges gegen die 
Türkei zugefallen: Dulcigno und An— 
tivari; da aber Antivari eine noch 
günſtigere Hafengelegenheit bietet als 
Dulcigno, und überdies Cetinje um 15 
Kilometer näher liegt, ſo hat König 
Nikita ſich dafür entſchieden, Antivari 
zum Seehafen Montenegros auszuge— 
ſtalten. Was hier geſchaffen worden 
iſt, iſt ganz des Königs eigenſtes Werk, 
und am 9. Mai des Jahres 1908 hatte 
er die Genugtuung, mit aller Feier— 
lichkeit und unter Anweſenheit zahl— 
reicher Gäſte aus dem Auslande die 
Grundſteinlegung der neuen Hafen— 
ſtadt vornehmen zu können, die ſelbſt 
bereits durch eine Eiſenbahn mit Wir— 
pajar am Nordende des Skutari⸗Sees 
verbunden iſt. 

Fährt das Schiff in die tiefeinge⸗ 
ſchnittene Bucht von Antivari ein, ſo 
erſcheint zur linken Hand der öſterrei— 
chiſche Grenzort Spizza, von woher 
eine Reihe von weißen Gebäuden über 
das blaue Meer hinüberſchimmert. 
Den Hintergrund des Bildes macht 
das graue, kahle albaneſiſche Hochge— 
birge, das nur an ſeinen Ausläufern 
Olivenwälder trägt. Zwiſchen dem Ge— 
birge und der See erſtreckt ſich eine 
weite Strandebene, ein alter Tummel— 

& bes Fiebers, und hier, auf dieſer 
Ebene, hat König Nikita das neue An— 
tivari begründet. Viel iſt davon noch 
nicht zu ſehen; ein paar Zoll- und 
Amtsgebäude, ein Hotel ſind im Ent— 
ſtehen, aber in den Olivenhainen am 

Sirande bat ich Erbprinz Danilo eine 
Villa gebaut, die das Prunfflüd von 
Antivari bildet. Bon den Höhen herab 
aber jchauen die unnergleichlich male- 
riſchen Ruinen von Ult-Antivari. 

Diejes alte Antivari war Jcahrhun- 
berte lang eine hochberühmte Türken— 
feite, ein Zmwing-Uri des Islams. Es 
wurde zum ruhe gegen das italieni- 
Ihe Barri errichtet, und die Moniene- 
ariner haben aegen das Bergneft im 
Sahre 1877 einen fürchterlichen Kampf 
au fämpfen®gehabt. Monatelang haben 
fie bamal3 vor den riefigen Mauern 
bon Alt-Antivari gelegen; ein Haus 
nach dem andern haben jie erobern und 
in Trümmer johiehen müflen, bis «3 
ihnen endlich gelang, fich der Wafler- 
leitung der Feſtung zu bemächtigen. 
Da twar das Scidfal ber alten Tür: 
fenburg beftegelt, und die erbitterten 
Sieaer hauften fürchterlih darin. 
Schließlich zerftörte, mas noch etwa 
übriggeblieben mar, ein NYahrzehnt 
jpäter eijte Erplofidn des Pulderma- 
aazind, und fo-entfliand das munber- 
fame Bild, das Alt-Antivari heute bie- 
tet, und das Heffe-Wartegg\anfchaulich 
gejchildert hat. Auf einem fchroff ber- 
bottretenden. nach allen Seiten jteil 
abfallenden Telfen erheben fich die ge- 
mwaltigen Ringmauern und dräuenden 
Bollwerke der Feſtung, denen jelbft 
das Bombardement der Montenegri— 
ner nichts anhaben konnte. Dieſe Boll— 
werke umſchnürten die alte Türken— 
ſtadt mit ihren engen Gaſſen: hierhin 
aber haben die montenegriniſchen Ge— 
ſchoſſe ihren Wea gefunden, und da iſt 
Straßen auf. Straßen ab nicht ein 
einziges Gebäude ganz geblieben. Die 
Dächer ſtürzten ein, das Innere ver— 
brannte, und nur die Steinmauern er— 
heben fich noch mit öden Henfterhöhlen, 
und Forboaen, überwucert von üppi⸗ 
gen, hellgrünen Schlinggewächſen — 
eine ganze Ruinenſtadt mit Straßen 
und Plätzen und ohne einen einaigen 
Einwohner! Niemals iſt ſeit 1877 der 
der Verſuch gemacht worden, die Trüm— 
merſtadt wieder bewohnbar zu machen, 
aber in einem ehemaligen Vororte an 
der Nordſeite haben ſich Montenegri⸗ 
ner und Türken, Albaneſen und Ita— 
liener friedlich und kümmerlich neben⸗ 
einander in einer einzigen Straße mit 
Borarbuden und Kneipen angefiebelt. 

Das ift Alt-Antivari, ein bifteres 
Kapitel der türfffcj-montenegrinifchen 
Gefchichte. Und da unten a der See 
Be 2 Neu-Antivari, v a nur 
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Auf dem KRongreffe der Phnfioihera« 
peuten in Berlin erregte ein Apparat 
zur finematographifchen Aufnafmem 
nerer Organe mit Hilfe von Röntgen 


ftrahlen unter den ausländifchen Del 


girten das größte Auffehen. Mit dem 
Appagat, den Dr. Rofenthal demon- - 
ftrirte, wurde der menfchliche Magen 
in voller Tätigkeit vorgeführt... Man 
fab, wie der gefunde Magen in den 
mechanifchen Bemequngen mie eine los 

fomotive arbeitet und fonnte jede eine 
zelne Funktion genau verfolgen. Sa 

bald die Funktionen nicht regel & 
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Das ganze durch Wafjer bejcha- 
digte Lager der F. I. Barlow 
Dayton, Ship. 


Der Verkauf war mirklich ein phänomenaler, denn Niemand, welcher diefem VBerfauf beimohnte, konnten 
fih von diefen außerordentlihen Merten zurüdhalten; jeder Artikel jcheint billiger zu fein al3 der andere, und es 
bat tatfächlich den Anfchein, al3 ob mir noch nie zubor eine fol große Anfammlung von Bargains an Hand ge- 
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Wachstuch, weiß, Marble u. 
fanch Entwürfe, nur ein we— 
nig durchnäßt, 25c Quali— 
tät, die Yard 


Stidereien 


Gambric Stiderei, Trinl 
Strips, alle perfekt, Edges 
und Einſätze dazu paſſend; 
in 5 bis 6 Yard Strips, — 
10c Werte, die Ind ® 


rc 
Taſchentücher 


Weiße Lawn JInitialTaſchen— 
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HATTERMAN & || 
GLANZ | 
HiO Milwaukee Ave. 


Gardinen: Material 


4000 Yd8. Gardinen Ma: 
dras, Cajement Eloth, Cre= 
tonne und Eilfoline, durd) 
Wafler marfirt, in perfeftem 


Bu itand 121%c beime 
Sie wert. bie Dh ML 


Gardinen Scrim 


5000 Yd8. von fanch Gar- 
dinen Ecrim; alles gute Mus 
iter ımd Farben; durdy Mai: 
fer marfirt, in perfeftem Zu= 
ftand 20c wert, die 

Yard 


€ 


Gardinen: Material 


4500 Yards Nefter von fei- 
nen Gardinen Voiles, Gatdi- 
nen Scrim, Madras uiim., in 
guten Längen, nur ein ivenig 
bejhmusbt, Werte bi3 14c 


35c, die Mard 


Gardinen Scrim 


2500 Yd8. von weißem Gar: 
dinen Scerim, „Open Work“ 
Muster, duch Water be= 
ſchmutzt, laſſen ſich perfekt 


- De wert, i14C 


fpeziell, die Yard.. 


Kleiderſtoffe 


36zöll. Poplins, Serges, Pa— 

namas, Shepherd CheckSuit— 
ings uſw., u. Odds u. Ends, 
im Retail reg. für 25c und 


30e verkauft, ipez. Jı 
Donnerstag, MD. 1 rt 


Flanell 


10€ u. 121%c Flancll, ichlicht 
und fanch, alles jchwere 
Qual., durch Waſſer beſchä— 
digt u. beſchmutzt, ſonſt aber 
perfekt, in weiß, roſa, him— 
melbrau u. ee allen bel 
len Karben, fcy.©trei- MP 

fen etc., Yard ac 


Bänder 


Reinfeidene Atlas- u. Taffe- 
tabänder, in einem vollen 
Cortiment von hellen und 
dunflen Karben, bi3 zu bier 
Sol breit, reg. für 6c 
123%c verkauft, dieYb. 


Bänder 


Reinfeidene Meifaline,Taffe- 
ta, Moire, fanch gejtreifte u. 
Ricot Edge Bänder, bi3 zu 
5% Boll breit, für PBubma= 
cherei, Haarichleifen und 
Safhe3, Werte bi3 zugl 

ie Nard für 9r2C 


Bänder 

Nr. 1 und 11% Satin Taffeta 
Bänder, roja, blau, weiß und 
alle Karben, für Unterzeug 
und fanch Arbeit, reg. 2c- 
Qual., Donnerstag, Spule, 
50 NYarbs für 24; R 
Bolt, 10 NYard3, zu....® 


Bänder 


10 Yards Bolts Nr. 7 Satin 
faced Grograin Bad Bander, 
in allen hellen und dunflen 
Farben, reg. für 2dc 
verkauft, ſpez, M..... dc 


Monroe 


verleihen. 
zu verkaufen, 


av23*Zerfa 


— Ú—— — — — 


Bänder 


Reſter von Taffeta und rein⸗ 
ſeidenen Bändern; in Län⸗ 
gen bis au 3 Bu bis zu 
10c wert, die Nar Ic 


J RE 


Futterſtoffe 


Reinleinener Duck- und Ela— 
ſtie Tailors Canvas, garan—⸗ 
tirt geſchrumpft zu ſein, ei— 
nige an den Kanten leicht 
abgerieben, Werte bis zu 15c 


— ſo lange 550 
Nds. vorhalten, dar boſc 


Futterſtoffe 


36381. echtidhwarzes Percn- 
line Futter, reguläre 10c=- 
Qualität, .in beinahe perfel- 
ter Berfafjung, 1000 Yard3 
für Donners— 

tag, die Yard zu 


Stidereien 


273811. Stiderei Skirting, — 
auf auten Eloth, in hübichen 


Enelet Muitern, die 


29c Qualität, per 
DIEB ee 
Stidereien 
173öllige Stickerei 
ing; auf guter 
Swiß, andere 
für 
29c jpeziell, die Yard 


Flounc⸗ 
Sualität 
verlangen 


19c 


Baby Saques 


Gejtempelte Baby Sacques; 
reintvollenes jächttiches Fla⸗ 
nell oder feines Caſh⸗ 
mere, Auswahl 


Center Pieces 


Geſtempelte reinlein. Cen— 
ter Piexes, 22 bei 22 Zoll, 
neue Ehelet, Punch und 14. 
Cenury Entvürfe, 19e 


für 
Bettuchzeug 


363öll. ungebleichtes Bett— 
tuchzeug, Standard L.L. Qua⸗ 
lität, für irgend einen Zweck 


zu gebrauchen, ein — 354 c 


wenig marfirt, VD. 


Muslin 


383Ölliger gebleihter Wius- 
Iin, einige Waller geitreift 
und beihmußt, fammtlich in 
feiner Qualität, 

die Yard 


Kleideritoffe. 


Taniende von Yards von fei- 
nen Sleiderjtoffen und Suit- 
ings, nur leicht an der Zel- 
bage durch Wafjer bejchädtat, 
andere befprigt und zerfnit- 
tert; reine Wolle, Halbiwolle, 
und Worjted-Stoffe, in ein— 
faden und fanch Gemebeni, 
in jehwarz und farbig, 36 big 
50 of breit, viele dabon 2 
und 3 mal da8 Geld wert — 


die Mard 69e, 48c, 19 c 


‚39e, 29e, ?25e und. 


Finanzielles. 


— — 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


5.⸗W.⸗Eche La Calle u. Wafdinglan Str, 


 Ched- Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Sc, 


Schiffstarten 


@xtra billig auf ben Dampfern der 
URanıuMm STEAMSHIP 60,, LTD. 
a ee er 


9. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Mandeipf, 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
a N ee 
y L : s > 
- N jand fonmomifr* 


Schiffs: Karten 
Ba > extra billig | von 


ist Guropa 
FELIX SCHMIDT 


025685 Halften Cia_ 
ae ae Dr name 


CHiffslarten auf Antwers 
en für $22.00. Sür Geld» 
endungen nad Rußland 
rechnen wir für 100 Rubel 
51.75. Dirh Vermittelung 
der Regierung3-Banl in &t, 

eteröburg wird dur uns 
er Bureau abgefandtes Geld 
em Adreffaten in Rubland 
in 16 Tagen zugeltellt. Wir 
deponiren Gelder in Regie- 
rung®: unb anberen Ban- 

2 Ien in Rußland, und bän- 

bigen den Debonenten die Sharbüher aus. — 

Geöffnet täglih bon 8:00 Morgend bis 8:30 

‘Kends, u. Conntag3 bi3 4:00. Radmittagd. 


Russian American Bureau 


160 Nr Fifth Ave. 
Swifhen Lale und Randolph Straße, Te 


OSCAR F. MAYER & BRD. 
> I Burft überali bevorzugt? Ze 


Grundeigentumsdarlehen 


an? verbefiertes Chicago Grundeigentum 
gu ben niedrigften Maten geliehen 


Allgemeines Banlgeihäft 
Rapital u. 81 500 000 
an⸗ 


Aeberſchnß 


BER Geld zu verleihen 
auf au ben 


Borzüglice erfte Hnpothehen 
* 


ht * 
Son Huguf Boedlim' 
Sranzöfiide Rüpelei. — Deutihe Lanamut. — 
Cap. Bruder im Ballon. — Das „geiitige 
Deutihland“ und die Wehrborlage.. — Eitft 
ausgetriebener Heiliger. — Der Ktaifer auf ber 
Saalburg. — Römifhe Ehanzen von deuten 
Pionteren angelent. 
* Die fchlechte Behandlung der beut- 
fen Xuftiiffer in Qunepille 
und der pöbelhafte Angriff auf deutiche 
Reifende in NanchH, den beiden öft- 
lichen franzöfijchen Grenzjtädten, ba= 
ben in Deutihland allgemeine Ent- 
rüftung machgerufen. Trotz der von 
ber deuijchen Regierung amtlicdy aner- 
fannten Zuporfommenheit jeitens der 
frangöfifgen Milttär- und Zivilbehör- 
den gegenüber den Jnfaffen des bei 
Luneville gelandeten „Zeppelin“, fteht 
jet doch ungmeifelhaft feit, daß die 
legteren, der Quftichiffer und Haupt- 
mann der Referve Grund und die ihn 
begleitenden Offiziere und Mannjchaf> 
ten keineswegs freundlih behandelt 
wurden, daß man fie vielmehr verjpot= 
tete und verhöhnte und zwang, im 
freien zu übernachten, während fran= 
zöftfche Offiziere, Soldaten und Zivil: 
perfonen mit Damen das Quftjchiff be= 
ftiegen, genau unterfuhten und photo= 
graphirten und in rückfichtälofer Weife 
die Gondeln und Majchinerien jogar 
beichädiaten. Der Nancyer Fall ift zur 
Zeit noch nicht ganz aufgeflärt, aber 
fo meit jelbit durch franzöfiiche Zeu- 
gen feitgeftellt ift, trifft Die deutichen 


Herren feine Schuld an den rohen ! 


Ausschreitungen gegen fie, wenn man 
den Befuh eines Tingeltangel3 mit 
Damen, in meldem die auftretenden 
Schaufpieler und Sänger allabendlich 
das deutfche Bolt und insbefondere fein 
Heer beichimpfen, nicht ala eine Ver— 
fhuldung anjehen will. Leider bege- 
ben mande in Franfreih weilende 
deutſche Vergnügungsreiſende dieTatt- 
loſigkeit, in angeregter Stimmung die 
„Wacht am Rhein“ und andere patrio— 
tiſche Lieder zu ſingen, wodurch natür— 
lich die Franzoſen, beſonders nahe der 
deutſchen Grenze, gereizt werden. Aber 
im Nancyer Falle war dies augen— 
ſcheinlich nicht der Fall, ſondern die 
deutſchen Reiſenden wurden beſchimpft 
und tätlich angegriffen, nur weil man 
ſie als Deutſche erkannt hatte! 
Da der deutſche Botſchafter bei dem 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärti— 
gen wegen dieſes Vorfalls vorſtellig 
wurde und der Reichstag ſich damit 
in ernſteſter Weiſe beſchäftigte, ſo ſteht 
zu hoffen, daß den angegriffenen Her— 
ren und dem deutſchen Volke volle Ge— 
nugtuung für den angetanen Schimpf 
zuteil wird. Die Deutſchenhetze iſt 
nachgerade in Frankreich ſo allgemein 
geworden, daß ein Bismarckſcher kalter 
Waſſerſtrahl ſehr an derTagesordnung 
wäre, zumal auch aus Paris, Grenoble 
und Nizza ähnliche Ausbrüche galli— 
ſcher Wut gegen den „Erbfeind“ ge— 
meldet werden. Nizza wird jedes Jahr 
von vielen Tauſenden Deutſchen be— 
ſucht, die dort Millionen von Mark 
verzehren. Da wäre es doch das einzig 
Richtige, einer ſolchen Stadt fern zu 
bleiben und die dortigen Wirte und 
Geſchäftsleute an ihrem Geldbeutel zu 
ſtrafen. Das iſt aber leider nicht der 
Fall, vielmehr findet auch in dieſem 
Frühjahr wieder eine Völkerwande— 
rung aus dem Deutſchen Reich nach 
Nizza und der franzöſiſchen Riviera, 
nach Paris, Lourdes und anderen 
Städten ſtatt, Vergnügungsreiſen und 
Wallfahrten, ohne die gewiſſe deutſche 
Herrſchaften nun einmal nicht leben 
zu können glauben. Es gehört in 
Deutſchland zum guten Ton, die Ferien 
im Ausland zu verleben, je nach den 
Mitteln in Frankreich, Italien, Aegyp— 
ten, der Schweiz u. ſ. w. Die Heimat 
mit ihren vielen herrlichen Gegenden 
kommt da nicht mehr zur Geltung, und 
ſo ſieht man ſogar kleine Beamten, 
Volksſchullehrer und Lehrerinnen über 
die Alpen wandern und dort ihre ſauer 
erſparten Mark verausgaben, ſtatt ihre 
Heimatskunde durch den Beſuch ſo 
mancher prächtiger Punkte diesſeits der 
ſchwarz⸗weiß⸗roten Grenzpfähle zu be- 
reihern. Da follte der Reichstag, der 
foeben eifrig nach neuen Steuerquellen 
fahndet, den Ausland-Vergnügungs- 
reifenden eine Abgabe auferlegen; ich 
bin überzeugt, daß eine hübjche Sum- 
me bei der unbezähmbaren deutjchen 
Wanderluft eingehen würde. Quftrei- 
fen ins Ausland find noch nicht in 
Mode gefommen, mwahrjcheinlich wegen 
ber großen Gefährlichkeit und der ho— 
ben Koften. Aber, wer weiß, mie es 
damit noch werden toird, wenn, wie die 
Zeitungen foeben melden, „KRapi- 
tän“ Yofef Bruder, früherer 
Zeitungsherausgeber in Chicago, 
mit dem Ballon „Suchard“ demnädhit 
die Fahrt von Las Palmas auf den 
Kanariſchen Inſeln nach Amerika un 
ternimmt und irgendo in MWeftindien, 
mwie er bejtimmt erwartet, alüdlich Ian= 
det. Herr Bruder, vielen Ihrer Lefer 
durch feinen Unternehmungsgeift und 
andere hervorragende Eigenichaften 
mohlbefannt, wollte diefe fühne Luft- 
und Meerfahrt jchon feit ausgerechnet 
bier Jahren machen, aber immer ift 
etwas dazmwifchen gefommen, was die 
Abfahrt verzögerte. Zebt Toll aber 
alles Klappen, und wenn fein Unglüd 
aeichieht, oder ein neuer unverhoffter 
Zwiſchenfall die Reife vereitelt, werden 
Sie bald da3 Vergnügen haben, Ihren 
ehemaligen Mitbürger als erfolgreich 
ften umd zugleih berühmteften Luft- 
Ihiffer an den azurblauen Fluten des 
Michigan Sees zu begrüßen und zu 
feiern. Wer meiß, ob Sie ihm nicht 
am Ende no im Lincoln Part odet 
an einer anderen geeigneten Stelle ein 
Dentmal feten! 

Ich erwähnte vorher den nach neuen 
Steuerquellen fuchenden Reichstag, und 
erjehe foeben aus einer Züricher Zei- 
tung, daß in legter Zeit große deutfche 
Kapitalien in Bafel und Zürich unter- 


.| gebracht worden feien, befonders beim 
L in und ber Rreditanftalt. | 1 


< 


Mr 


Sie werden finden, daß Sie hier fo willtommen find, wenn Sie nur zum 
Anfehen, als wenn Sie zum Kaufen fommen. Wir bemühen uns, den Be 


fuchern jede Annehmlichfeit zu erweifen, fie finden hier alles in deut 
lichen Sahlen marfirt und von denen gibt es feine Zlbweichung. 


Meifing Bett 


Meffing Bett, zmeizöllige Pfoiten, 
mit fchwerer Mitteljtange, garan= 


tirt Enalifh ee 1 18 
Verkaufspreis . 


Library-Tifh, gemadht von aut 
getrodnetem Daf, früher engli- 
fcher Yinifb — Hat großes Bü 


cher-Regal u. en 0 85 
de Schublade, fpez . 


7, G 


Ehzimmer-Stühle mit Lederfit, wie Bild, durchive 


P\ — "nd u 


Elaftic Filz-Matragen, bon einer gu— 
ten Qualität Filz-Watte gemacht, f'ey 


geſtreiftes Art Ticking — 
Speziell 


Sanitäre Stahl-Couch — 
mit Stahl-Spring3 


ſchweres 
18 Gauge gepreßt. Stahl, großer 


Badofenu.Broiler 19 50 


Frei verbunden. . 


ns 


Golden, große Klauenfüße, echter Lederfit. Speziell 


Gelder bereit? die Höhe von 150° 
Millionen erreicht gehabt. Warum? 
werden manche Lefer fragen. Weil 


viele Kapitaliften ihr Geld vor ber | 


Vermögensabgabe in Sicherheit brin= 
gen mollen, die ihrem Befig droht. 
MWertpapiere und Guthaben in aus- 
ländifhen Banten fann die Ein- 
ſchätzungsbehörde mit dem _ beiten 
Willen Niemand nachweiſen, wohl aber 
das Einkommen, wovon bereits Ab— 
gaben entrichtet werden. Grundeigen— 
tum kann man aber nicht in aus— 
ländiſchen Banken anlegen, und ſo 
wird ſich die Steuerbehörde an dieſes 
heranmachen, und ſogar jeden kleinen 
Bürger oder Bauern, der Beſitz im 
Werte über 10,000 Mark hat, zur 
Ader laſſen, wenn der Reichstag dieſe 
Steuergrenze nach unten nicht erhöht. 
Man hört die Leute kaum noch von 
etwas anderem reden, als von den 
neuen Kriegsſteuern. Fragt man einen 
Bekannten nach dem Befinden, ſo ant— 
wortet er: „So weit geht es mir gut 
— oder ſchlecht —, aber wenn die neue 
Steuer kommt, muß ich mich wohl ſehr 
— oder noch mehr — einſchränken 
müſſen.“ Oder aber am Stammtiſch: 
„Trinken wir noch einen Schoppen?“ 
— „Ja, Sie können ſich das leiſten, 
aber unſereins muß ſich den zweiten 
Schoppen verkneifen, wo wir ſo hölliſch 
durch die neue Steuer geſchröpft wer— 
den ſollen.“ Gegen die Heeresverſtär— 
fung bat, mit Ausnahme der So— 
zialiften, fein richtiggehender Germane 
etwas einzuwenden. Doc halt — dad 
geiftige Deutjihland erhebt 
geharnifchten Einfpruch gegen bie neue 
MWehrporlage, und zwar durch den 
Mund einiger Dubend bdeutjcher 
Schriftfteller, die eine Erklärung in 
der MWocenfchrift „Aktion“ erlaffen 
haben, morin e8 zum Schluß heißt: 
„Weit entfernt, eine Friebenägarantie 
zu fein, reizen die Mehrgejege viel- 
mehr die übrigen Staaten >u neuem 
Wettrüften und erfchweren die frieb- 
fihe Annäherung der Nationen. Da 
die Wahrfcheinlichkeit leider nicht be- 
fteht, daß der Reichstag die Wehr: 
borlage ablehnt, fei hier feftgeftellt, daß 
da3 geiftige Deutfchland fich feiner fo= 
genannten Volföpertretung fchämt.“ 


Das „geiftige Deutfchland“, vertreten 
durh eine Handvoll Schriftſteller! 
Wer dentt da nicht an die vier Ton- 
doner Schneider, die einft ein Proteft- 
Schreiben an die Köntgim- Viktoria von 
England fandten, da3 mit den Worten 
begann: „Wir, das Volt von Groß— 
britannien und $rland” — —? 


Während die Deutfchenhege in 
Yranfreih an der Fagezorbnung ift, 
bemühen fi au die 'elfak-loth- 
tingifhen Gefinnungsgenofjen, die 
Tranzöglinge, fo weit e3 ihnen mög= 
lich ift, dem Deutihtum Abbruch zu 
tun. So meldet die in Straßburg er- 
einende „Renue d’Ulface*, der bon 


Markgraf Bernhard von Baden fei 
bon ber Lifte der Heiligen im Elfah 
geftrichen morde“, und werde nicht 


mehr verehrt; — — „feit wir die ! 
Badener befjer fennen und fie meht | 


aus der Nähe jehen, feit ſie im Jahre 
1870 Straßburg und die Bibliothet 
eingeäfchert und fogar verfucht haben, 
unfer Münfter zu zerftören, fcheint mir, 


daß unfer Volt feine Verehrung für 


einen Heiligen diefe: Raffe aufbringen | 


fönnte.“ 


So fehreibt der Redakteur diefes 
Blattes, der Abgeorbnete Delfor, mit : 
grimmigem Humor, und feine Lefer | 


ftimmen ihm freudig bei, meil ihnen 


fogar felig gefprochene Deutfche nicht | 


imponiren. 

Der Kaifer, der mit 
und Tochter no in. Bad. Homburg 
weilt, ließ von Mainzer Pionieren in 
der Nähe der Saalburg im Taunus, 


Frau ! 


einer alten, römifchen Feftung, die auf ' 
jeine Koften wieder aufgebaut wurde, | 


einen römifchen Wall nach alten, wieber 
aufgefundenen Plänen errichten, was 
zur Tyolge hatte, daß eine wahre Völ- 
fervanderung nad dieſem ſehens— 
werten Werke ftattfand. E83 war nur 
eine Turze Fahrt für mich, und fo 
machte ich mich vorgeftern auch auf, 
um mir die Schanzarbeiten anzujehen. 
Sie finden auf dem „Drufustippel" 
zwijchen der Saalburg und dem Dorfe 
Altenhain ftatt und geben ein getreues 
Bild der altrömifchen DVerteibigungs- 
mwerfe, mie fie gegen die „beutjchen 
Barbaren“ angelegt wurden. Die 
Umtmallungen bilden ein Viered von ie 
etwa 350 Fuß Länge und beftehen 
hauptſächlich aus langen, dicken, in die 
Erde eingerammten Pfählen, die von 
Flechtwerk umſchlungen ſind. Außer⸗ 
halb des Walles läuft ein tiefer Gra— 
ben, innerhalb befinden ſich die Schutz⸗ 
hütten der Verteidiger. Dem heutigen 
Geſchützfeuer hätte dieſe Schutzwehr 
nicht den geringſten Widerſtand ge— 
leiftet, in altgermanifcher Zeit aber 
baben folche Bollwerfe, von römijchen 
Soldaten verteidigt, mehrere Jahr- 
hunderte hindurch den Angriffen ber 
deinde Stand gehalten. Der Kaifer, 
der fehr gut auzfieht, fehenfte ben 
Arbeiten große Aufmerkfamteit und 
unterhielt fich in freumdlichiter Meife 
mit den Offizieren fomohl wie mit den 
Mannſchaften, die unter Scherzworten 
ihres oberſten Kriegsherrn, hundert⸗ 
undachtzig Kopfe ſtark, fleißig ſchanz⸗ 
ten. Zu Mitiag gab es Linſenfuppe 
mit Sped, wovon fich der Kaifer au 
einen Zeller boll reichen lieh, während 
er ben Offizieren feinen guigefüllten 
Frühſtüdskorb überließ. Auch die 
Kaiſerin war eine Weile zugegen, 
ebenſo das junge Brautpaar, die im 
Saalburg-Reftautant den Tee ein- 


. 

’ 
Wen. 
re — 


GASTORIARSemmK. 
De Sr, Di Dr Lama Gnkant Ba 


Eisfhränfe—die Leonard 
reinmahhbaren. — Nah: 
tungsmittel, wenn in den 
Leonard geftellt, behalten 


ihre Frifche und 
Zuträglichteit... 5.95 


Eßzimmer-Tiſch, durchweg von 
ſolidem Eichenholz gemacht, rei— 
cher Golden Finiſh, gr. Klauen— 


füße, bis 6 Fuß aus— 8.95 


ziehbar. Speziell... 


g von Eichenholz gemacht, finifheb 


IC Das Piund 


billiger! 
N 40,000 


Familien jparen 


eine Millio Dollars icdes 
Dabr, indem fie bon Bänfes’ 
nur bie dier Artikel taufen: 
Belten Kaffee, Butter, Zee 
Berſucht ihn. und Ralac. 
Beiter Kaffee, den Geld faufen Tan: 
per Pfund * 26e 
Kein beſſerer Kaffee als dieſer verkauft) 
e Sautos Kaffee 230 
Guter Ris Kaffee, ganze Bohnen 
Bantes“ Creamery⸗Butter iſf beſſer als 
irgend welche andere, Zuud 
Reine Butter, gut und ſuß probirt fie, 
febt, wie ⏑ 280 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beſter Head Reis, die 10c Sorte........ 5 
Bantes’ beiter Aafan, 14 Pfund e 


Bankes’ 20 Läden 


BWeitfeite Läden: 
1641 V. Chicago Ave. 1836 Blue Fland Ab, 
1367 W. Chicago pe. 1818 MW. 12, Straße. 
2054 Milwaufee Ape. 3102 W. 22. Straße. 
1024 Wilmaufee Ude. 2830. Madifon Etr. 
2710 W. Nortd Abe. 1510W. Madiion Str. 
1217 ©. Halited Etr. 
1832 ©. Halited Str. 
Süpjeite: 

3032 Wentworth Abe. 
3427 S. Halſted Str. 
4729 S. Aſhland Ave. 


Nordſeite: 
408 W. Diviſion Str. 
.720 W. North Abe. 
2642 Linecoln Ave. 
324 Lincoln Abe. 
3413 N.C Sit. 


$1000 Belohnung, Yon, Sur in 
von Banles’ u Butterine tau · 
III IE I GE DL 2 2 0.0.0: 0 02 ,20.2220,.2,.0,.2008 


dimifrfon 


nahmen. Das taten wir fpäter eben« 
fal3 mit großem Genuß; denn ed war 
recht falt geworden, und ber Regen, 


| mit Schnee durchfegt, machte den Auf: 


enthalt im Freien. jehr. unangenehm. 

Aus Kabeldepeihen erfuhren Sie 
Ihon, daß Froft und Schneeftürme an 
die Stelle bes: herrlichen Frühlings» 
metter8 getreten find unb mit ber 
Blütenpracht auch die Ausſichten auf 
eine gute Obſternte zum großen Teil 
vernichtet haben. Um ſo trauriger für 
die Landleute, als im Herbſt wegen der 
neuen Steuern hohe Anſprüche an ſie 
gemacht werden. 


— Malitiös. — Backfiſch (zu ſeiner 
älteren Schweſter, welche immer neun⸗ 
undzwanzig Jahre alt bleibt): Aber, 
Minna, wenn Du durchaus nicht älter 
werden wirft, hol ich Dich ja no ein!* 

— Moderne Dienftboten. — Hause. 
frau: „Is boffe, daß Sie mir nicht 
wie Yhre Vorgängerin von meinen 
MWäfcheftüden entmenden werden.“ — 
Neues Dienftmädden: „Da können 
Madam’ ganz unbeforgt fein;.ich habe 


felbjt befjere.“ 


* 
—— 
“r 
Trägt 





